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Morgen-Kusgabe.
1. Mkati.

Jnt ietning des üeutftêu COerOMS.
Aus der Statistik der Metallgewinnung des Deut¬

schen Reiches tritt schon seit Jahren die bemerkenswerte
Erscheinung hervor, daß die Menge der in Deutschland
hergestellten Metalle , besonders an Eisen, Zink, Blei
und Kupfer , von Jahr zu Jahr bedeutend steigt, daß
dagegen die zur Herstellung dieser Metalle êrforder¬
lichen Erze nur zu immer kleiner werdenden Teilen in
Deutschland erzeugt und zu immer größer werdenden
Teilen aus dem Auslande eingeführt werden. Mit
anderen Worten : Wir führen voll Jahr zu Jahr
größere Mengen Erz in Deutschland ein, und nur da¬
durch ist die deutsche Hütten - und Metallindustrie in
der Lage, ihre Produktion beständig zu vergrößern.
Diese letztere Tatsache, das Wachsen der Produktion der
deutschen Hüttenindustrie , steht ja durchaus im Ein¬
klänge mit der Entwicklung des gesamten deutschen
Wirtschaftslebens und ist ganz natürlich . Wie aber
kommt es, daß die deutschen Erzgruben mit dieser Ent¬
wicklung nicht gleichen Schritt halten und daß wir
daher immer mehr aufs Ausland angewiesen werden?
Ter Laie antwortet : Tie deutschen Erzgruben sind er¬
schöpft, sie können der Nachfrage nicht mehr im ge¬
ringsten genügen. Diese Ansicht ist sehr naheliegend
und zum Teil auch richtig. Was einzelne Erze anbe¬
trifft , wie Gold-, Silber - und Zinnerze , so sind diese in
Deutschland wie in allen alten Kulturländern gänzlich
oder nahezu abgebaut . Dagegen birgt das Deutsche
Lchich an alldcrcn Mineralien , besonders an Eisen-,
Zink-, Blei - und Kupfererzen noch viel größere Men¬
gen, als der Laie gewöhnlich annimmt . Der „Deutsche
Erzgrubenverband " ist seit Jahren eifrig an der Ar¬
beit, den Nachweis zu liefern , daß der deutsche Erz¬
bergbau , wenn er rationeller betrieben würde, den
größten Teil der gegenwärtig aus dem Ausland ein¬
geführten Erze selbst liefern könnte und daß damit
dem deutschen Volksvermögen alljährlich , einige
h u nd e r t Millionen Mark,  die setzt ins Aus¬
land fließen, erhalten werden könnten. Tie Bestrebun¬
gen des Deutschen Erzgrubenverbandes sollen jetzig wie
dieser Verband in der Zeitschrift „Ter Erzbergbau"
mitteilt , eine greifbarere Gestalt annehmen. Es soll
ein bergwirtschaftliches Unternehmen ms Leben ge¬
rufen werden, um einheimische Erzgruben aus einer
sicheren Grundlage zu erschließen und zu verwerten.
„Es handelt sich in erster Linie um die Weiterentwick¬
lung solcher Silber -, Kupfer-, Blei -, Zink-, Zinn - und
Eisenerzgruben , die ihre Erzlagerstätten schon er¬
schlossen haben, die aber noch weiterer Mittel bedürfen,
um in eine gewinnbringende Produktion zu kommen."
Seither stand der Weiterentwicklung solcher Gruben
besonders ein Übelstand im Wege, nämlich der, daß der
Unternehmer , der eine solche bereits aufgeschlossene
Grube kaufen wollte, einen unverhältnismäßig hohen
Preis dafür zahlen sollte: stellte sich dann im Laufe der

Arbeiten heraus , daß die Grube nicht so reiche Erz-
mengen barg , als man vorausgesetzt hatte , so war der
Käufer schwer geschädigt. Das neue Unkernehmen will
nun diesen Übelstand in der Weise umgehen, daß es
beim Erwerb von Erzgruben den seitherigen Besitzer
zuüächst weder durch bares Geld,^ noch durch Aktien
oder Schuldverschreibungen abfindet, sondern die
Gruben zur weiteren Erschließung übernimmt und
erst, wenn wirklich gewinnbringende Ausschlüsse, ge¬
macht sind, die Gruben als Eigentum erwirbt . Man
darf auf alle Fälle die Entwicklung des Unternehmens
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus mit einiger
Aufmerksamkeit verfolgen.

ßer»Me KM» m Kismncki„« mimtm»rrimmM".
Die „Wiener „N. Fr . Pr ." veröffentlicht aus dem

Nachlaß Heinrich vonPoschmgers Mitteilungen über den
Inhalt des bisher nicht erschienenen dritten Bandes von
Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen", die von
Poschinger für 'das Blatt geschrieben hatte. Wenn diese
Mitteilungen auch naturgemäß nicht näher aus den Jichcklt
des dritten Bandes der „Gedanken und Erinnerungen" ein-
gehen, so enthalten sie doch manches Interessante und geben,
vor allem darüber Aufschluß, wie Bismarck selbst über die
Veröffentlichung dieses Bandes dachte. Poschinger teilt
darüber das folgende mit:

„Recht charakteristisch ist folgende Äußerung, die Bis¬
marck am 28. März 1891 in Friödvichsruh einem Besucher
gegenüber machte, der am liebsten noch eine Veröffentlichung
seiner Memoiren zu Lebzeiten des Altreichskanzlers ge¬
wünscht hätte: „Ich habe von 1847 an immer das
Monarchische Prinzip vertreten und hochgohalten wie eine
Fahne, und ich habe nun drei Könige nackt gesehen, und da
nehmen sich die hohen Herren oft nicht gerade sehr gut aus;
und -das der Wett zu sagen, das geht doch nicht, das wäre
ja inkonsequent gegen das Prinzip , aber es verschweigen,
wenn ich einmal daraus käme, oder gar das Gegenteil —
das dürste ich ebensowenig. Und geschieht es (die Ver¬
öffentlichungen nach meinem Tode), dann heißt es : „Da
habt ihr's noch aus dem Grabe heraus — welch abschen-
lichcr alter Kerl!"

Bei Gelegenheit eines Besuches, den ich bald nach dem
Erscheinen der beiden ersten Bände der „Godarcken und
Erinnerungen" dem Fürsten Herbert in Schönhauson ab--
stattete, erklärte er mir bestimmt: „Der Schlußband- ist
unter sicherem Verschluß. Er wird erscheinen; aber Sie
sehen selbst ein, daß es auch die elementarsten Regeln des
politischen Taktes verbieten, solange der Kaiser lebt, damit
hevauszukommm. — Sie erwarten doch nicht, daß man
eine Ausgabe ad usum delphini veranstaltet?" — „Um
Himmels Willen", erwiderte ich, „Deutschland erwartet,
wie dies schon der Dekan Kraußold bemerkt hat, von dem
größten Manne wie in allem, was er gesprochen, auch hier
die klare Wahrheit."

Es soll aber, so wird eingewendet, erst in dom dritten
Bande das Schluhfazit und die letzte Nutzanwendung von
Bismarcks geschichtlichen Erfahrungen liegen. Ich glaube,
daß man hiermit Erwartungen erweckt, die sich kaum er¬
füllen dürsten. Eine große Enttäuschung werden zunächst

alle jene erfahren, die da glauben, derselbe sei ab lrxto
geschrieben. Wert entfernt! Bismarck erkannte -die hohen
Fähigkeiten Kaiser Wilhelms II . stets rückhaltlos an ; er
nahm es ihm nicht eimnal übel, daß er sich von ihm trermen
wollte, nur die Modalität , unter der sich seine unfreiwuuge
Entlassung vollzog, hiuterließ bei ihm ein Gefühl der Ver¬
stimmung. . „ t ,,

Das interessanteste Kapitel wird jedenfalls das sein,
welches sich-mit der Regierung Kaiser Wilhelms H . bis
zum Beginne des gegen Bismarck -gerichteten Intrigen¬
spiels, also etwa die Zeit seiner Rückkehr von Ftiod-richZ-
ruh (24. Januar 1890), beschäftigt. Die Situation war da¬
mals von dem Gesetzentwurf über die Verlängerung -des
-SsziaWengchetzeSbeherrscht, und g-rdde darüber l-iSg«
mir eine Aufzeichnung Bismarcks vor, die sich Fürst Brs-
marck über die Situation am 24. Januar 1890 gemacht hat
und -die zweifelsohne ein Stück aus seinen Memoiren dar¬
stellt. Darin heißt es wörtlich: „Ein definitiver Beschluß
des Reichstages lag noch nicht vor, mir der Bericht über
die Verhandlungen der Kommission, nach welchen die un¬
veränderte Annahme des Gesetzes nicht zu -erwarten war.
Wie ich seit Jahrzehnten gegen die Neigung von Kom-
missarien und Mimstern, die Regierungsvorlagen im Laufs
Von KO'Mwüissivnsv erhandlungen und unter Kulissenew-
stüffen der Fraktionssührer zu ändern und abzuschwüchen,,
gekämpft hatte, so hielt ich auch in diesem Falle daran fest»
daß die Verbündeten Regierungen sich. die Zukunft_ er¬
schweren würden, wenn sie schon jetzt die Flagge streichen
und ihre eigene Vorlage verstümmeln wollten. Ich ver¬
langte daher, daß ider Beschluß des Plenums abASwartet
werde; wenn derselbe ein unzulängliches Gesetz ergäbe, so
sei es geboten, auch dieses anzunehmen."

Die Schilderung der Phasen der eigentlichen Kanzler-
krisis, die ohne Bismarcks Gegenzeichnung ergangenen
kaiserlichen Arbeitererlasse vom 4. Februar 1890, das Ver¬
langen der Aufhebung der Kabinettsorder vorn 8. Septem¬
ber' 1852. die Unterredungen Bismarcks mit Wiudthvrst,
dem Kaiser und seinen Abgesandten, wird, wie Poschinger
weiter mitteilt , wenig Neues bringen, da über diese Awgs-,
legenheit schon zuverlässige Referate vorhanden, sind.
Poschinger teilt dann noch eine Notiz Bismarcks mit, die
den Verlaus des letzten Ministerrats unter dem Vorsitz
Bismarcks schildert, in dem der Ministerrat Stellung nahm
zu Bismarcks damals schon so gut wie sicherem Rücktritt.
Aus einen Vorschlag Böttichers, ein Arrangement in der
Art herbeizusührcn, daß Bismarck sich lediglich aus die
Kontrolle der äußeren Angelegenheiten beschränken solle,
erwiderte Bismarck, wie er selbst in dieser Notiz schreibt,
das Folgende:

„Ich erwiderte, der Ausweg, mich vom preußischen
Dienst zurückzuziehen und mich aus die Stellung des Reichs¬
kanzlers zu beschränken, sei aus Einwendungen seitens der
Bundesregierungen und des Reichstages gestoßen. Man
erachte es für wünschenswert, daß der Kanzler eine amtliche
Stellung habe, worin er die Abgabe des preußischen Vo¬
tums kontrollieren könne, und auch ich könne nicht eine
Stellung -einnehmeu, worin ich verpflichtet sein würde, vom
preußischen Minister Instruktionen zu akzeptieren, an deren
Herstellung ich nicht teilgenommen; daher würde auch dieser
Weg nicht frei von Schwierigkeiten sein."

über den weiteren Inhalt des dritten- Bandes der
„Gedanken -und Erinnerungen" teilt Poschinger das
Folgende mit : „In den zurzeit nach der Verabschiedung

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Heimisches RaturLebSN.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XVII.
Am gingttf «*.

Nun bin ich der heißen Stube in der Ŝommerfrische
entwichen und wandere zum Kai des Städtchens tun,
an dem die großen sandsteinbsladenen Schleppkähne
liegen, und harre auf den Fährmann , der mich mit
semer „Ponte " ans andere Ufer bringen soll.
■ „Heut ' duftet 's mal wieder besonders lecker", meine

ich naserümpfend , als sein Fahrzeug anlegt , und blicke
in die weißlichen Gewässer.

„Ja , wenn es so heiß ist, stinkt's noch mehr als
sonst", entgegnete er resigniert und spuckt ins Wasser.
„Ehe die Lederwerke da waren , gab's immer Fische ge¬
nug, und man hatte immer was zu tun , wenn es mit der
Überfahrt still war . Jetzt tat ’ ich am besten Strümpfe
stricken."

Im Augenblick, als ich das Fährboot besteigen
wollte, entdeckte ich etwas wie ein dunkles Wölkchen
über dem Steingeröll im Userwasser, das sich schnell
und fluchtartig in die Tiefe verzog. „Na, an junger
Fischbrut sehlt's hier doch nicht", äußerte ich. „Das
scheint sich ja mit den Fabrikswässern vertraut zu
machen."

Der Alte schüttelte den Kopf. „Das sieht nur so
aus , Herr . Ja , wenn nur. der hundertste Teil davon

durchkäme, dann hätt 's keine Not mit der Fischerei.
Aber das Kleinzeug da kriegt alles 6al& die Auszeh¬
rung , sozusagen die galloppierende Schwindsucht, und
man kann hundertmal das Tauch-uetz ziehen, ehe nur
eiii handlanger Fisch darauf zappelt ."

Wir redeten noch manches über die Verunreini¬
gung, die Vergiftung der Flüsse durch die Fabriken und
es ivollte uns nur als ein schwacher Trost erscheinen,
als ich meinte, der Verdienst, den die Fabrik , die hier
den Flüßlauf aus viele Kilometer verunreinige , und
die Fischerei störe, unter die Leute brächte, sei immer¬
hin mehr wert , als die vernichteten Fische. Er brummte
nur etwas von einer „Schweinerei " und von -Skandal,
und daß die Regierung sür den Fischer nichts täte , und
er setzte mich mit dem Trost ans andere Ufer, an dieser
Seite sei der Fluß noch ziemlich klar, und weiter hinaus
könnte ich vielleicht noch einmal einen zünftigen Fisch
erblicken, und beim Einfluß des -Steinbachs unter dem
Brückchen ständen immer ein halb Dutzend viertel-
piündige Forellen , daß einem das Wasser im Munde
zusammenliefe.

Langsam schleuderte ich durch die Wiesen am linken
Flußufer aufwärts . Es war hier sorgfältig „reguliert"
worden, also langweilig , poesielos. Kaum daß einige
dürftige Spiräen ihre weißen, duftigen Blutendolden
entfalteten und ein paar bescheidene Binsen kläglich
zu mir sagten, hier sei doch eigentlich ihr Reich, aber
man habe ihnen listig den schönen sumpf genommen
und sie auf den Aussterbeetat gesetzt.

Nach einem Viertelstündchen Wanderung aber
wurde die Sache doch wesentlich lustsamer. Durch Krip¬
pen hatte man den Fluß beengt, ihn hindernd, die User

zu unterwühlen und fortzuschwemmen. Schon sind die
Wasser zwischen den bändigenden Fesseln verschlammt
und versuchtet, fast zu „Altwasser" geworden. Schilf¬
rohr mit breiten Blütensahnen und gelbe Schwerteln
haben sich da angesät und umkränzen die . Fläche, auf
der sich wie ein Teppich die Wasserlinse ausgevreiter
bat . Dunkle Furchen ziehen durch das Grün . Viel¬
leicht sind dort wilde Enten gerudert . Ich verhalte
mich ganz stille und frühe mit einem kleinen Laschen¬
perspektiv, das der meinen Ausflügen , meine Beobach-
tunaen treulich unterstützt, die Örtlichkeit ab. Und
bald entdecke ich denn auch ^ein einsames schwarzes
Bläßhuhn , das vor den Schilfwänden daherschwimmi
und nach Wasserschnecken, vielleicht auch nach Fisch-
roggen, äugt . Es läßt sich in seiner Idylle nicht stören,
obgleich eben der Schlepper der Kettenschissahrt mit
furchtbarem Spektakel in der Stromrinne vorüber¬
fährt und die von der Schraube aufgerührten Wasiey
rauschend und wellenschlagend in die Krippen drängen,
so daß der Wasserlinsenteppich' ordentlich schwankt.

Und immer interessanter wird dies Reich der
Krippen. Jetzt säumen kurze, zum Teil gekröpfte Wei¬
den den Wasserspiegel. Einige Schwarzerlen , vop
grauen Jahren aus Nordamerika bei uns eingewan¬
dert und so eingebürgert , daß man sie für Urgermanen
hält , leisten ihnen Gesellschaft und ihre klebrigen,
glänzenden, wie lackiert aüssehenden Blätter glitzern
in der Sonne . Ein metallisch funkelnder Käfer läßt
sie sich munden , und ich Lenke zurück an die Jugend¬
zeit, wo ich aus .den 'Weiden, wenn sie schön „zapp"-
waren , Rindenslotchen machte, und aus der grausam
cchgeschälten Rinde der. Ellern , die vor KnmniLL dann
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DohmrdeknLen Kapiteln wird sich Bismarck des näheren
cmsfprechen über die Abwendung seiner früheren Freunde,
Wer sein Recht zur freien Meinungsäußerung gegenüber
einheimischen und fremden Journalisten , die Benützung
der „Hamburger Nachrichten" als Leiborgan, die Gründe,
welche ihm das Erscheinen im Herrenhaus und Reichstag
inopportun erscheinen ließen, die Urias -Briefe Caprivis
vom Jahre 1890 und 1892 (Einwirkung in Wien), die An.
griffe der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" aus Anlaß
seines berühmten Wiener Interviews mit dem Heraus,
gebe» der „Neuen Freien Presse" Benedikt. Endlich den
Besuch im königlichen Schlosse am 26. Januar 1894 und die
von da ab wieder eingetretene zeitweilige Besserung der
Beziehungen zu Sr . Majestät. Darauf werden wir noch
einmal das Glück haben, einen akademischen Vortrag des
Altmeisters über die auswärtige Politik des Deutschen
Reiches nach seiner Entlassung zu lesen. Er warnte vor
einem Abbrechen der Brücken zwischen Deutschland und
Rußland infolge der im Jahre 1890 unterlassenen Erneue-
rung des deutsch-russischen Geheimvcrtrages, pries den
Dreibund als durch keine andere Kombination ersetzbar,
erwartete sich von England für uns keine Früchte, vezeich-
uete Frankreich nach wie vor als eine stete Gefahr und be-
trachtete eben darum seine Ausbreitung in Asrika für uns
M vorteilhaft. Wir werden Bismarcks Gedanken über
verschiedene, die Reichsversassung betreffende staats recht-
siche Fragen vernehmen, sein Bedauern über das gestörte
^Gleichgewicht zwischen Krone und Parlament, über den
Abschluß der Caprivischen Handelsverträge und die Ein-
bringung der Militärvorlage vom Jahre 1892. Von
preußischen Fragen wird die Landgemeindeordnung seine
SWtäf herausfordern, das überwuchern der Bureaukraiie
auf dem Lande, die unglückliche Polenpolitik Caprivis, die
Sperrgeldervorlage, die Preisgabe des Welfenfonds, der
Bolksschnlgesetz- und der Einkommensteuerentwurf."

. .I I IIM II II

Politische Übersicht.
Das zufriedene Zentrum.

An d«m diesjährigen Katholikentag hat man eine
Eigentümlichkeit bisher wenig beachtet, durch die er
fick, von seinen Vorgängern unterschied, wenngleich die
Änderung nicht Plötzlich, sondern allmählich eingetreten
ist. Tie erhobenen Vorwürfe richteteir sich wenig mehr
hegen Staat und Regierung, sondern fast ausschließlich
jgxgen gewisse Kreise der Gesellschaft, und zwar haupt¬
sächlich gegen die Arbeiter und gegen die Gelehrten . In
dresen Kreisen ist die Unkirchlichkeit oder mindestens
die geistige Selbständigkeit größer , als es den Anhän¬
gern des orthodoxen Katholizismus lieb sein kann.
Mit den Politischen Verhältnissen im Reich ist das Zen¬
trum dagegen zufrieden ; so zufrieden, daß daraus ein
Patriotismus besonderer Nuance entspringt , dm man
früher nicht kannte. Ob die Reichstagswahlen diesen!
Gefühl der Zufriedenheit viel Abbruch tun werden?
Wir sehen bis .jetzt nur , daß das Zentrum aus der Un¬
einigkeit seiner Gegner fleißig Nutzen zieht.

Opposition in Jena.
Die Radikalen im sozialdemokratischen Parteilagcr

bereiten sich vor, um auf dem Parteitag in Jena der
Wahbgeschäftshuberei der Parteileitung kräftig zuEieren. Ein durch Zufall oder Bosheit in.dieilichkeit gelangter Brief des neuen Parteivor-

eit Molkenbuhr verrät die Absicht des Parteivor¬
standes, im Interesse der bevorstehenden Reichstags-
Wahlen alle inneren Differenzen zu vertuschen oder zu
irertagen. Auch die vom Parteivorstande festgesetzte,
genau genommen nur vorgeschlageneTagesordnung
ist von dieser Rücksicht eingegeben. Tie Radikalen
Lagen nun : „Tie Wahlen dürfen gar nicht Endzweck
oder Mittelpunkt der sozialdemokratischen Partei-
ßätigkeit sein; also ist die Maxime , wegen der Reichs-
Lagswahlen von der Erörterung innerer Streitfragen
jabzusehen, verwerflich." In Leipzig ist bereits die
Parole ausgegeben worden, die alte revolutionäre
Fahne in Jena hochzuhalten. In der Marokkosrage
ftai die Parteileitung bereits gegen ihre Überzeugung
fren Extremen nachgegeben, aber ihr Aufruf ist ver-

cichtig bluteten , Waldhörner , denen sich mit vieler
Mühe ungefüge Töne entlocken ließen. Und nun be¬
gegnet mir auch in Gefolgschaft von Baldrian der hoch-
staubige Dosten, der Wasserhanf, mit seinen blauröt-
fjchen Dolden. Es Mt mir ein, daß ich als Knabe ein¬
mal schnell vorübergehend eine Art Friesel an die
jpattfc bekam, als ich die mir damals noch unbekannte,Pit feinen, scharfen Härchen besetzte Blume brach.eltsam, daß ich diese üble Eigenschaft des Dostes noch
pr keinem botanischen Werke erwähnt fand . Weiter¬
hin, an einer sumpfigen Stelle , macht sich eine Ko¬
lonie Wasserminze breit . Auch sie enthält , wie alle Ver¬
treterinnen ihrer Gattung , jenen flüchtigen Stoff , der
pls Menthol — der Familienname des Gewächses istrntha—in der Heilkunde eine so segensreiche undangenehme Rolle spielt. Noch ein anderes beliebtes
Gewächs begegnet mir unweit des Ufers und streckt mir
seine breiten , glänzenden, bodenständigen Blätter ent-
gegen, der Meerrettich . Sein dem Senföl ähnliches,
ätherisches Ol , dessen scharfer Geruch einem das
Wasser in die Augen . treibt , hat diese einheimische
Pflanze zu einem beliebten Gemüse gemacht. Freilich,
in der wilden Form , wie sie uns am Flußufer begeg¬
net , ist sie nicht zu genießen. Da ist der Stengel holzig
Und hart . Erst durch die Kultur wird in der Regel die
Pflanze — wie der Mensch — genießbar . In der
Meerrettichkultur haben wir es weit gebracht und aus
einer holzigen Wurzel ein saftiges , walzenförmiges
Gestänge gemacht, von dessen Zucht im Spreewald mit
seiner Meerrettichmesse, in Bamberg , bei Rastatt in
Baden und anderswo sich viele Menschen in Nahrung
letzen. .

Auf einem der Krippenteiche ^frnde ich noch einige
Seerosen , deren leuchtender Stern sich zwischen
Kren breiten SLwimmblättern schaukelt. Eine freund-

WesLadeuer TagMatr.
waschen und phrasenhaft ausgefallen und aus den
Satz gestimmt : „Es muß alles verungenieret werden."
EL ist -daher recht gut möglich, daß Lei einer ausgiebi¬
gen Erörterung die latent gewordenen Widersprüche
in der Marokkopolitik deutlich zum Ausdruck kommen.
Wie gewöhnlich, hoffen die Führer der Gewerkschaften,
die mit den Parteiführern ständig rivalisieren , aus
den Debatten Nutzen zu ziehen. Ten schwersten Stand
wird Singers Nachfolger im formellen Parteivorsitz
haben. Herr Molkenbuhr zeigt in der letzten Zeit eine
Nuppigkeit , die ihm putzig zu Gesicht steht. In seinen
Anschauungen gehört er tatsächlich zu den allergemäßigt¬
sten Sozialdemokraten , und auch die groben Manieren
sind affektiert . So etwas durchschaut man bald, und
Molkenbuhr sollte sich in seinem eigenen Interesse lieber
so geben, wie er wirklich ist.

DrZrtlches Reich.
* Der württembergischeEtat ist trotz der erheblichen

Ausbesserung der Beamtengehälter ohne Erhöhung der
direkten Steuern abgeschlossenworden. Insgesamt be¬
tragen die Staatsausgaben im Jahre 1911 108886 630 M.
und im Jahre 1912 112568166 M. Die Decküngsmittel
sind auf dieselbe Höhe gebracht, wobei aus der Restver-
tvaltung 1418 466 M. zugeschossen werden konnten. Die
Finanzreform hat im ganzen für 1911 die Summe von
rund 2 880 000 M. erbracht, für 1912 4817000 M. Der
Löwenanteil entfällt auf die Erhöhung der Sporteln und
Gerichtsgebührcn. Sie bringt bei den Sporteln 830 000,
bezw. 1420000 M. ein, bei den Gerichtskoften 730 000 M.,
bezw. 1100000 M. Die Erhöhung der Umsatzsteuer wirft
581 250, bezw. 775000 M. ab, die Erhöhung der Beförste-
rungsgebühr für Gemeindcwaldungen je 140000 M., der
Zuschlag zur Reichserbschaftssteuer je 600000 M. Dazu
kommen dann noch von 1912 ab 782 000 M. durch den An¬
schluß an die preußische Klaffenlotterie. Auf diesem Wege
ist es möglich gewesen, ohne die Erhöhung der Einkommen¬
steuer durchzukommen, die die Regierung bei der Einbrin¬
gung der Gehaltsvorlage für nötig hielt. Dieses Ergebnis ist
um so bemerkenswerter, als die Kammern die von der
Regierung für die Aufbesserung in Aussicht genommenen
Summen nicht unwesentlicherhöht haben.

* Universitätskurse für Volksschullehrer. Wie ver¬
lautet, beabsichtigt die Unterrichtsverwaltung im nächsten
Jahr auch an einer Universität im Westen der Monarchie
Fortbildungskurse für Volksschullehrereinzurichten. Bis¬
her bestehen solche Kurse an der Universität in Berlin und
seit dem vorigen Jahr auch an der Akademie in Posen.
Der Zweck der Kurse ist, solchen Lehrern eine erweiterte
Vorbildung zu schassen, die als Sominarlehrer oder an
Mittelschulen oder als Leiter größerer Volksschulverbärrde
einet! Wirkungskreis finden sollen.

* Klage der Münchener Postverwaltung gegen den
Verband des bayerischen Post- und Tclegraphcnpcrsonals.
Die Münchener Postvevwaltung hat gegen den Hauptaus¬
schuß des Vevbaudes des bayerischen Post- und Tele-
graphenpcvsonals ein Disziplinarverfahren eröffnen lassen,
weil der Verband zu einer Abteilungsversammlung der
Briefträger im Münchener Bezirk, in der über die Ver¬
minderung des Zustellungspersonals Klage geführt wurde,
auch die gesamte Presse, den Magistrat und die Handels¬
kammer eingeladen haben soll, während interne Versamm¬
lungen nur im Kreise von Abteilungsangehörigen abge¬
halten werden sollen. Das Vorgehen der Verkehrs-Ver¬
waltung gegen die Organisationen ihrer Angestellten scheint
in letzter Zeit schärfer geworden zu sein, denn auch gegen
den Redakteur des Verbandsorgans der Postassistenten
und gegen den Vorsitzenden des bayerischen BAHnmeister-
vereins ist wegen zweier Zeitungsartikel, die sich mit den
Maßnahmen der Verkehrsverwaltung befassen, gleichfalls
ein Disziplinarverfahren eingeleitet werden.

* Der sozialdemokratische Parteibericht. Nach dem Be¬
richt des sozialdemokratischen Parteivorstandes an den
Parteitag in Jena , der in den nächsten Tagen veröffentlicht
wird, ist die Zahl der Parteimitglieder im letzten Jahre
von 720038 auf 835562  gestiegen. Die männlichen Mit¬
glieder sind an der Zunahme mit 90 473, die weiblichen mit
25051 beteiligt. In 19 Bundesstaaten hat die Partei 188

liche Bachstelze benutzt die gerade als Floß und trippelt,
Insekten haschend und mit dem Schwänze , wippend,
darauf hin und her, während aus dem Rohr der lieb¬
liche schwatzende Gesang des Rohrsängers erschallt. Es
ist das echte breitblätterige Kolbenrohr , das^ sich da rn
einem breiten lockeren Gürtel anstedelte. Die braun¬
roten , walzenförmigen Kolben, nicht unähnlich einem
Lampenzylinderputzer , bestehen aus Huuderttausenden
von eng zusammengepreßten weiblichen Blüten , während
die männlichen, hell gefärbten Blüten in ähnlicher Form
sich um die Spitze des Steugels drängen . Es gib!
wohl kaum eine Pflanze , die eine gleiche _Samen-
Produktivität entfaltet . Aber die Karpfen , die Cypri-
niden, können sich mit ihr messen. Für viele ihres
edlen Geschlechts ist es eine Kleinigkeit , eine viertel
Million Eier zu produzieren und auf die Art sich dem
Vaterlande zu erhalten . Weniger geachtete Verwandte
des Edelkarpfens treiben sich hier mit Vorliebe zwi¬
schen den Krippen umher , sonnen sich scharenweise im
seichten Wasser. Wer zählt die Völker, kennt die
Namen ? Der Laie faßt sie unter den Begriff „Weiß¬
fische" zusammen, denn : „was man nicht deklinieren kann,
sieht man als einen Weißfisch an ". In der Tat ge¬
hören wohl die meisten zu dieser durch viele Arten bei
uns vertretenen Fainilie . Eine Plötze, eine Nase oder
einige Brassen werden wohl darunter sein. Einige El¬
ritzen huschen über den kiesigen Uiergrund sin Strome
dahin , und ein stattlicher Kerl mit roten Flossen, eine
Rotfeder , besinnt sich, ob sie im Fluß bleiben oder eine
Exkursion ins Altwasser unternehmen soll. Es ist
geradezu unheimlich, welch ein Leben sich da entfaltet.
Köcherfliegenlarven kriechen über den Boden, solche,
die sich ihre Behausungsröhre aus Sand und jfletnen
Sternchen und solche, die sie sich aus Grashälmchen
und Holzstückchen schufen, jedes genau nach seinem
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Landtagsabgeordnete. In 410 Städten sind 2015 und in
2240 Landgemeinden 6646 Gemeindevertreter, außerdem
in 31 Städten 95 Vertreter im Magistrat und in 83 Land¬
gemeinden 154 Vertreter im -Gemeinde-Vorstand. Das sind
zusammen 8910 Gemeindevertreter gegen 7729 im Vor¬
jahr. Flugblätter sind über 33 Millionen Exemplare und
Broschüren und Agitationskalender in 3 Millionen unent¬
geltlich verbreitet worden. Die Einnahmen belaufen sich
auf 1,3 Millionen Mark, die höchsten, die die Partei bisher
zu verzeichnen chatte. Die Partei geht also wohkgerüstet
den kommenden Kämpfen entgegen, bemerkt der „Vor¬
wärts " hierzu.

* Ein sozialdemokratischer„Geheimcrlaß" ist der frei-
simrigen „Zittauer MorgennZeitung" ans den Redaktions-
tisch geflogen. Das Mtenstück, datiert vom 8. August, ist
recht interessant. Der Parteivorstand fordert darin die
Redaktionen der sozialdemokratischen Presse auf, ein Schrift¬
stück der Generalkommission der Gewerkschaften wegen der
Beschwerden des Buchdruckerverbandesüber einen Teil
der Parteipresse nicht zu veröffentlichen, und er teilt mit,
daß er auch die Generalkommisston ersucht habe, von der
Veröffentlichung jenes Schriftstücks abzusehen. Gleich¬
zeitig aber -erklärt der Parteivorstand, daß er die Be¬
schwerde der -Genevalkommission über die gehässige Schreib¬
weise der betreffenden Parteiblätter für durchaus berech¬
tigt halte. Aber in der gegenwärtigen politischen Situation
sei eine öffentliche Diskussion dieser Beschwerden den In¬
teressen der Arbettetbewegung nicht förderlich. Die Er¬
klärung der Generalkommission wird dann auch mitgeieilt.
Es wird dabei zmückgegrisfen auf die Differenzen im Ver¬
bände der deuffchen Buchdrucker wegen der bekannten Vor¬
kommnisse bei den Berliner Verlagsfirmen Scherl, Ullstein
und Mosse. Bitter wird darüber geklagt, daß einige Partei¬
blätter eine Haltung eingenommen hätten, die im schärfste»
Gegensatz stehe zu den Bestrebungen, ein friedliches Neben-
einanderarbeiten von Partei und Gewerkschaften zu för¬
dern. Einige solche Beispiele werden ausführlich wieder¬
gegeben. In einem Blatte hieß es, der Beschluß der
Berliner Gauleiterkorfferenz sei nicht die Sprache einer
selbstbewußten Arbeiterorganisation, sondern die Sprache
einer gelben Streikbrecherorganisation, die sich als Schutz-
imppe des Unternehmers fühle. Die Generalkommission
erhob gegen diese Behandlung einer ihr angeschlossenen
Organisation entschieden Protest und führte mit Rocht
aus : „Wenn Parteiorgane in einer solchen Situation innere
Zwistigkeiten schüren, so kann das nur die Position der
Arbeiter bei den Tarifberatungen schwächen." Die General-
kommifsion kündigte an, daß sie in der Folge aus solche
Auslassungen die Antwort geben werde, die „solchen An-
remveleien" gebühre. — Es ist ganz begreiflich, daß der
sozialdemokratische Parteivorstand den Wunsch hegte, diese
Erklärung der Generalkommission möge nicht das Licht der
wetteren Öffentlichkeiterblicken. Er hat recht, wenn er
der Meinung Ausdruck gibt, daß diese Auseinandersetzungen
der „Arbeiterbewegung", d. h. besser gesagt der Sozial¬
demokratie, nicht förderlich sein würden. Beweisen die
Auslassungen sozialdemokratischer Blätter doch, daß in den
radikalen Kreisen der Sozialdemokratie das strenge Fest¬
halten der Gewerkschaften an den Tarffabmachungen als
schwächliches Nachgeben gegenüber dem Unternehmertum
empfunden wird. Diese Animosität gegen die Tarifab¬
schlüsse und die Bezeichnung einer tariftreuen Gewerkschafts¬
leitung als gelber Streikbrecherorganisation — das sind
allerdings Momente, die für die sozialdemokratffche Partei
sehr unbequem sein könnten. Zugleich ist die Veröffent¬
lichung der Schriftstücke ein Beweis dafür, wie stark die
sozialdemokratische Parteileitung sich im Banne der Leitung
der Gewerkschaften befindet, deren Anschauung über die
Verderblichkeit jener sozialdemokratischen Preßstimmen sie
notgedrungen zu den ihren machen mutzten.

*  Der Verband deutscher Kriegsveteranen . Der in
Leipzig seßhafte Verband deutscher Kriegsveteranen hält
seinen diesjährigen Vcrbandstag vom 19. bis 21. August
in Dresden ab. In der Einladung »rächt der Verbands-
vorstattd besonders auf folgendes aufmerksam: „Der Dele¬
giertentag soll darüber beschließen, ob die herrliche Ver¬
einigung ehemaliger Kriegsteilnehmer, eine der schönsten
Bewegungen gegen Ende des vorigen Jahrhunderts , sich
auslösen oder weiter bestehen soll. Es leben  heute noch
ungefähr 30 00 00 Teilnehmer aus den Kriegen von 1848

Gusto. Flohkrebse, auf der Seite schwimmend, rudern
hin und her, und verschiedene Wasserschneckchen, flache
Tellerschnecken und ändere mit langen Gewinden amü¬
sieren sich bescheiden in ihrer Art . Eine Flußmuschel
spaziert, eine Furche im Schlick lassend, mit nach unten
geöffneter Schale einher, und ein ungeheuerliches, ge¬
fährlich ausseheudes Larvenvieh kriecht an . einem
Schilfhalm empor und erharrt den Augenblick, wo
seine Hülle platzt, auf daß das geflügelte Insekt , die
Wasserjungfer , sich in die Lüfte schwinge. Aus einein
Räuber des Wassers wird da ein Wolf der Lüfte. Es
gibt kaum ein mordlustigeres und gefräßigeres Insekt
als so eine Libelle mit ihrem furchtbaren Freßwerk-
zeug und ihren mörderischen, stachelbewehrten Beinen,
die die Beute , kleine Falter , Fliegen und anderes
armes Luftvolk, sesthalten. Ihres schnellen, stoßweisen
Fluges wegen nannten wir als Kinder diese unheim¬
lichen Gesellen furchtsam „Augenstößer". Hier treiben
sich flügelrauschend verschiedene Sorten umher , der
„gemeine Plattbauch " vor allem und die blauschillernde
gaukelnde „Schlankjungfer ", die einen so poetischen
Eindruck macht, die aber um nichts besser ist wie das
andere Gesindel der Familie Libellnla . An Fraßgier
kann es in seiner Art unser Stichling mit diesen In¬
sekten aufnehmen . Seine scharfen Stacheln machen ihn
für viele Raubfische unangreifbar ; das hat ihn frech
gemacht, -den kleinen Baumeister , der regelrechte Nester
für sein eierlegendes Weibchen baut und sie vertei¬
digt . Wir fingen das Fischchen, das daheim in jeden!
Tümpel vorkam, indem wir einen Regenwurm an
einen Grashalm banden und ihn ins Wasser hielten«
Tann biß bald ein Stichling an, würgte den Wurm
ein Stück in sich hinein und so konnte man ihn . be-
auem ans Land ziehen. Der Stichling — das Männ¬
chen hat in der Laichzeit eine blutrote Hochzeitswcste cm
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bis 1871, darunter etwa 270000 vom Staate als
hilfsbedürftig anerkannte , die eine monatliche
Beihilfe von 10 Mark beziehen. Daß bei einem Alter von
wohl selten unter 65 Jahren ein arbeitsunfähiger Mann
bei io Mark monatlicher Beihilfe noch der Privatwohl-
tättgkeit bedarf, wird Wohl niemand bestreiten."

* „Souvenir Fran ^ais ". Die reichsländischeRegie¬
rung hat dem ehemaligen nationalistischen Deputierten,
Oberstleutnant Rouffet. welcher an dem von der Vereini¬
gung „Souvenir Frangais " veranstalteten Besuch der
Schlachtfelder bei Metz teilnehmen und daselbst Vorträge
'halten wollte, .verboten, die Reichslande zu betreten.

* Die Kaiserrede gegen den übermäßigen Gebrauch des
Alkohols, die der Kaiser am 21. November vorigen Jahres
an die Marinefähnriche gehalten hat, wird jetzt in ge¬
druckten Exemplaren in den Kasernen an die Soldaten ver¬
teilt. Die Rede ist bisher schon in mehr als 140 Regimen-
tern an die Soldaten verteilt worden. Zur Erleichterung
der Verbreitung ist bestimmt, daß bis zu 60 Druckexemplaren
kostenlos an die Kasernen abgegeben werden. Die weiteren
Exemplare kosten pro Stück 2 Pfennig.

Ausland.
Uiederlmrds.

Die kniernationale Opiumkonferenz. Es ist noch sehr
wenig wahrscheinlich, daß die internationale Opium¬
konferenz im Oktober im Haag Zusammentritt, weil die
Teilnahme der meist interessierten Staaten noch nicht gewiß
ist. Eine Verschiebung aus den Frühling 1912 ist wahr¬
scheinlich.

England.
Der Transportarbeiterausstand . Die Hauptschiffahrts¬

gesellschaften verkündeten die Aussperrung.  Es wer¬
den 3 0000  Arbeiter davon betroffen.

Aus Stadt und Land.
Mesbsdsner Uachrichtrrr.

Der landwirtschaftlicheUnterricht im Heere.
Du. Horny,  Abteilungsvorsteher an der LaNdwirt-

schaftslammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden, be¬
lichtet folgendes über die im Bezirke der Landwirtschasts-
kammer Wiesbaden auf dem Gebiete des. landwirtschaft¬
lichen Soldatenunterrichts gesammelten Erfahrungen:

Die Kammer hat der? versuchsweisen Soldatenunter¬
richt in Len Garnisonen ihres Dienstbezirks seit dem
Winterhalbjahr 1909/10 eingeführt, und zwar werden seit¬
dem Vorträge abgehalten in den Garnisonen Wies¬
baden,  Frankfurt a. M., Homburg v. d. H. und Diez an
der Lahn. In jeder Garnison ließ die Landwirtschafts-
kammer sowohl während des Winterhalbjahrs 1909/10 als
auch während des Winterhalbjahrs 1910/11 je zehn Vor-
träge abhalten. Hierzu kamen in zwei Garnisonen noch
aus Veranlassung der Truppenkommandeurevon Veterinär-
affizieren und Obstbansachverständigen abgehaltene Emzel-
dorträge.

Die Belehrungen wurden zumeist in der Zert von
4 bis 7 Uhr nachmittags, in der Regel Mittwochs, avge-
halten, und sie behandelten zum Teil rein landwirtschaft¬
liche Gebiete, wie Acker- und Pflanzenbau, Tierzucht, land¬
wirtschaftliche Betriebslehre, Unkraut- und Schädlings-
bÄämpsung, zum Teil verwandte Gebiete, wie Obstbau,
Mm Teil volkswirtschaftliche und soziale Gebiete, wie Ge-
shndheits- und Rechtspflege auf dem Lande. Den Unter¬
richt suchten die Vortragenden durch möglichst ausgedehnte
'Verwendung von Lehrmitteln leicht verständlich und m-
lerössant. zu gestalten. Ferner wurden, um das schnelle
Vergessen des in den Vorträgen Gebotenen zu verhüten,
Merkblätter, in denen das Wichtigste aus den verschiedenen
Vortrags gebieten kurz zusammeng efaßt war, auch kleine
Broschüren, Kataloge und Dorflälender verteilt.

In bezug auf die Beteiligung an den Vorträgen ist zu
berichten, daß im Winterhalbjahr 1909/10 insgesamt 354
Soldaten die Belehrungen besuchten, während im letztver-
llossencn Winter 298 Soldaten als Vortragsteilnehmer von

~~ ist mit einigen Artgenossen im Brakwasser an der
Ostsee in so riesigen Scharen vertreten , daß er zum
Düngen der Felder verwendet wird . Auch gewinnt man
Tran aus dem sonst so nichtsnutzigen Zwerg, der in
^nem Teich oft alle anderen Fische verdrängt . Er ist
kin richtiger Raubfisch. Aber auch unter den berühm¬
testen Friedfischen, den Cypriniden , den Karpfen,
lleht es nicht immer friedlich zu. Eben lange ich bei
Weiner Wanderung am steinigen Delta eines Gebirgs¬
baches an, der sich da in den breiten Strom ergießt.
Da huscht es blitzschnell im Wasser vor mir her, dann
siegen zwei Fische sapsend im seichten Steingrund,
hin größerer und ein kleinerer, den jener verfolgte.
Eine Barbe war räuberisch hinter dem schwächeren Ver¬
wandten, einer Elritze, her und wollte Kannibalismus
Üben. Ganz erschöpft sind die Kerle, der eine von der
taucht, der andere von der vergeblichen Verfolgung,
°ber als ich sie fangen will , husch, sind sie wieder da¬
bo» und verschwinden im tieferen Wasser. ,

Nun sehe ich zwischen den Steinen , kaum von ihnen
A unterscheiden, dickköpfige, walzenförmige Fische von
ningerslänge unbeweglich liegen. Aha, . Kaulköpfe,
Groppen. Eine Erinnerung taucht in mir/auf . Ich
ang ihrer in der Ilm mal mit eigenen Händen eine
Portion und wir kochten sie im silbernen Samowar
ksnes Freundes . Da entguoll dem ivertvollerr̂ Gerät
m» fürchterlicher, weißer Schaum , von dem Schleim
ber Fische herrührend , und ein übler Fischgeruch haftete
tso» da an dem Kvchtopf an und machte ihn wertlos.
Wenn er noch existiert, stinkt er heute noch. Übrigens
stt die Groppe der treueste Begleiter der Forelle , weil
fle  deren Eier liebt . Und richtig, indes ich an dem Bache
Aufwärts schreite, entdecke ich bei einer gemauerten
Überführung denn auch ein halbes Dutzend der leckersten
^uex Salmoniden , unsere rotgctüpselten Bachforelle,
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den KuaffnAeÄ-ern gemeldet worden sinb. Fast in allen
UnterrichtsrrbteAungennahmen hier und da einige Offi¬
ziere und Unteroffiziere an den Vorträgen teil.

Die Ausmerksamkeit der Unterrichtstellnehmer war im
allgemeinen recht befriedigend, wenngleich es ab und zu
vorkam, daß einzelne von der durch den anstrengenden
Tagesdienst verursachten Müdigkeit übermannt wurde«.
Besonders groß war gewöhnlich das Interesse bei prakti¬
schen Vorführungen, die teils in Landwirtschasi.s'beirieben,
teils in Obstanlagen veranstaltet wurden.

Obgleich nun, Wie aus dom bisher Gesagten hervor¬
geht, im Bezirk der Landwirffchaftskammer Wiesbaden alles
getan worden ist, was zur Fruchtbarg,ostaltungder land¬
wirtschaftlichen iSoldatenvorträge geschehen konnte; muß
bezweifelt werden, daß der Erfolg der Vorträge ein zum
Kosten- und Zeitaufwand im richtigen Verhältnis stehender
wird . Die Erfahrungen des ersten und des lausenden
Versuchsjahres begründen jedenfalls, so weit die Garni¬
sonen 'des Regierungsbezirks Wiesbaden in Betracht
kommen, keine sonderlichen Hoffnungen aus guten Erfolg
der Einrichtung. In Prozentzahlen ausgedrückt, nahmen
im Winterhalbjahr 1909/10 8,8 Prozent, im Winterhalb¬
jahr 1910/11 7,5 Prozent der Mannschaften in den Garni¬
sonen des Regierungsbezirks Wiesbaden an den Vorträgen
teil. Man darf unbedenklich anrtehmen, daß diese geringe
Zahl von Leuten auch ohne die Vorträge dem Lande er¬
halten geblieben wäre. Es haben aber weiter die vor¬
jährigen und die diesjährigen Versuche_mit der Einfüh¬
rung des landwirtschaftlichen Unterrichts in den GarNisoneg
des Regierungsbezirks Wiesbaden über die großen Schwie¬
rigkeiten, die einem erfolgreichen Arbeiten ans dem be¬
sprochenen Gebiet entgegenstehen, belehrt. Eine Haupt-
schwieriBöit ist, wie auch im vorjährigen Verwaltungs-
bericht der Wiesbadener LandwirtschastZkaunner horvor-
gehoben wurde, die Entscheidung der Frage, welche Unter-
richtssorm bei dem abnorm zusammengesetzten Schüler¬
material als die richtigste zu bezeichnen ist. Der schul¬
mäßige  Unterricht nänflich ist unmöglich, weil nur ver¬
hältnismäßig wenige Vorträge abgehalten werden können,
wodurch der schulmäßige Aufbau des Unterrichtsstoffesun¬
möglich gemacht, wird ; die Darbietung des Lehrstoffs in
der" Form militärischer Instruktion  muß auf
jeden Fall unterbleiben, damit das Interesse der frei¬
willig an den Vorträgen teilnehmenden Mannschaften nicht
lcchmgelegt wird ; der akademische Vortrag  in
letzter Linie ist deshalb unangebracht, weil der großen
Mehrzahl der Zuhörer die Vorbildung für das Verständnis
des Vortrags fehlt und weil es ferner den durch den prak¬
tischen Dienst tagtäglich erheblich angestrengten Mann¬
schaften nicht zugemutet werden kann, einem zusammen¬
hängenden Vortrag zu folgen. Es bleibt also meistens nur
die Form des Frage- und Antwortspiels oder der zwang¬
losen Unterhaltung als Unterrichtsmethode für die Wahl
übrig.

Eine recht bedauerliche Erscheinung macht sich sogar
nach den von der Landwirtschaftskammer Wiesbaden ge¬
sammelten Erfahrungen bei der letzterwähnten Form des
Unterrichts insofern leicht geltend, als einzelne Äußerungen
der Vortragenden hier und da mißverstanden werden und
hierdurch unter Umständen erheblich geschadet wird, weit
weder die zur Beseitigung vorgckommener Mißverstand
Nisse geeignete gemeinsame Aussprache so, wie sie sein
müßte, Zustandekommen kann, noch die Gelegenheiten, die
Vortragende und Vortragstellnehrner zum Zweck gründ¬
licher Belehrungen der Kursisten auf bestimmten Gebieten
zusammensühren könnten, sich häufig genug bieten.

Fällt fomit die Möglichkeit einer nutzbringenden sach¬
lichen Belehrung mit Hilfe der Soldatenvorträge , so bleibt
noch zu erwägen, ob die Tatsache, daß durch die Vorträge
bei einem geringen Teil der vom Lande gökomnrenen
Soldatm das Interesse am landwirtschaft¬
lichen Berufe  wachgehalten werden kann, den durch
die Einrichtung bedingten Aufwand an Kosten und Zeit
rechtfertigt.

Auch eine solche Frage mutz leider verneint werden,
und zwar sowohl vom landwirtschaftlichenStandpunkt als
vom militärischen Standpunkt ans . Vom landwirtschaft¬
lichen Standpunkt deshalb, weil als Vortragende fast aus¬
schließlich Vortrags- und Unterrichts gewandte Beamte der
Landwirtfchaftskammern zur Verfügung gestellt werden
müssen, denm bei Dienstreisen Tagegelder und Reisekosten
zu gewähren sind. Vom . militärischen Standpunkt aus

Wie sie da gegen den Strom stehen, Kraft und Eleganz
in jeder Bewegung. Ich setze mich auf das Mäuerchen
der Überführung und lasse die Beine herunter bau¬
meln. Zwar würde mir die Weiterwanderung an Fluß
und Bach noch viele interessante Tinge bringen , aber
Schöneres kann es doch nicht geben als der Anblick
dieses klaren forellenbelebten Gewässers, das da aus
engem Talgrunde plätschernd hervorbricht, von Erlen,
Farnkräutern und Spiräen umkränzt . Ich denke daran,
daß ihm — und mit ihm dieser meiner Skizze — zur
Vollendung nur noch eine kleine gefiederte Staffage
fehlt . Ob ich die beiden Eisvögel , die ich zuletzt
funkelnd über die Lieser bei Manderscheid schwirren
sah, deshalb wohl hierher versetze? Ein norddeutscher
Kollege macht ja auch seine hübschen Heideschilderungen
dem Publikum stets interessanter , indem er irgend ein
seltenes Tier , meist eine Blauracke oder einen schwarzen
Storch , auftauchen läßt und die liebe Natur geflissent¬
lich für die Leserschar frisiert . Aber nein , ich will nicht
flunkern . Vergebens suche ich mit dem Perspektiv den
ganzen Vach ab, kein Eisvogel ist zu erblicken, und der
Leser wird um diesen Genuß kommen müssen. Doch
meine Ehrlichkeit wird in anderer Art belohnt. Unter
der Brücke her streicht etwas schwirrend über das
Wasser hin und fällt weiter oberhalb ein. Ich sehe
durch das Glas ein braunes Röckchen, ein erhobenes,
wippendes, kurzes Schwänzchen, ein weißes Hemd-
brüstchen. Hurtig trippelt der Vogel über die glitsch¬
rigen Steine , stürzt sich in die Fluten , läuft über den
Boden hin und taucht wieder auf . Eine Wasseramsel
treibt da ihr Wesen, ein armer Kerl , von den Jagdge¬
setzen verfemt, verfemt , weil er der jungen Forellen¬
brut eifrig 'nachstellt. Aber von .Herzen gönne ich dem
munteren einsiedlerischen Vögelchen, das unsere Wald-
bäche so reizvoll belebt, sein bißchen Leben. Zw » bin
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kann aber ebenfalls nicht dazu geraten werden, die Vor^
träge zu einer ständigen Einrichtung zu machen, weil die
zweijährige Dienstzeit, wie jeder, der Soldat gewesen ist,
bestätigen kann, mit größter Sorgfalt ausgenutzt werden
muß, wenn bei den immer wachsenden Anforderungen an
die Vielseitigkeit der Truppe die Ausbildung nicht empfind¬
lich Rot leiden soll.

Die Ŝchwierigkeit, die der häufige Mangel geeigneter
U-nterrichtsräume darstellt, und die Beobachtung, daß hier!
und da Mannschaften nur deshalb am Unterricht teil¬
nehmen, weil sie hierdurch die Aussicht erlangen, einen»
anderen Dienste zu entgehen, sei nur kurz erwähnt.

— Dienst-Jubiläum . Heute Mittwoch begeht de«
König!. KammermusikerLouis Scharr sein 2Sjährig«S
Dienstjubiläum. Herr Scharr hat in dieser Zeit in 3128
Opern als erster, resp. dritter Hornist mitgewirkt, ebenso
in 134 Sinfoniekonzerten. Als tüchtiger Dirigent und
Klavierlehrer ist Herr Scharr ebenfalls bekannt, sowie als
Komponist mehrerer Wette für Waldhorn und verschiedener'
Männerchöre. Herr Scharr ist Gründer des hiesige» de-,
kannten Gesangvereins „Scharrscher Männerchor".

— Der Sommer 1911 — die längste Hitzeperiode. Vvft
meteorolsiischer Seite wird uns geschrieben: Die dies¬
jährige Hitzeperiode hat jetzt alle ihre Vorgänger über-
troffen und stellt somit einen Rekord dar. Sie währt jetzt
bereits einen Monat, begann im Reich am 17. Juli und
verbreitete sich langsam vom Rheinland aus . wo sie zuerst
mit einer Frühmorgentemperatnr von 25 Grad Celsius
auftrat , über ganz Mitteleuropa. In Berlin wurde diese
Siedehitze zum erstenmal am 20. Juli erreicht. Also auch
hier sind vier Wochen bereits erreichst Seit dem Jahre
1850 hat diese Hitzeperiode somit die längste Dauer auf¬
zuweisen. Es wurden bisher schon derartige Hitzewelle»
von 27 Tagen sestgestellt, und zwar im J -rhre 1857, das bis¬
her das Rekordjahr war . Ferner konnten im Jahre 1853
und im Jahre 1868 Hitzeperioden von 21 Tagen beobachtet
werden. Acht- bis zehntägige Perioden sind recht häufig
Eine ununterbrochene Hitze und Trockenheit von rund'
30 Tagen ist aber eine Abnormität, deren sich das Jahr'
1911 allein rühmen kann. Zwar wurde die Hitze cmntalj
am 27. Juli in Bettln durch ein starkes Gewitter unter-!
brochen, und anr nächsten Vormittag schien in Berlin die
Gewalt der Glutwellen gebrochen zu sein. Dies war «tet;
eine trügerische Hoffnung; das Hochdruckgebiet laaette inj
alter Beständigkeitüber Deutschland und brachte glühende
Sonnenstrahlen und heiße Winde. Fers .r hatte es am
4. August den Mschein, als ob das Hochoruöaobiet zerfalle»
wolle. Damit wäre eine Änderung des Wetters und eine

.Abkühlung verbunden gewesen. Die Wetterwarten
mehrerer Städte meldeten den teilweisen Zerfall des Hoch-'
dtuckgebietes. Das nachrückende Tiesgebiet war aber zu
schwach, um die von allen ersehnte taffächliche Änderung!
des Wetters herbeizusühren. Das Hochdruckgebiet gewann'
nun wieder an Festigkeit und herrschte mit ununterbrochener
Gewalt, äfrik-anische Hitze und kochend heiße Wüstenwinde
verbreitend. Das Gewitter vom 27. Juli hatte sogar zu¬
erst noch eine unangenehme Folge, denn anstatt eine Ab¬
kühlung herbeizusühren, führte es .der Luft, die schon völlig
ausgetrocknet war, wieder neue Feuchtigkeit zu, so. iwjj;
eine drückende Schwüle entstand. Jetzt hat die Lust wieder,
einen hohen Grad von Trockenheit erreicht und bringt'
wieder kühle Rächte. Kühle Tage sind von einer Äude-j
rung der Wetterlage abhängig, die jetzt emgetrMm sei»
dürste.

— Frühzeittger Abzug der Wandervögel. Von einem
Vogelbeobachter wird der „FraMf. Ztg/ ' geschrieben: In
dm letzten Wochen wurde sehr oft bemerkt, daß viele unsere^
Wandervögel, hauptsächlichdie Schwalben,  unsichtbar
geworden sind. Mehrfach wurde zur Erklärung dieses
Umstandes die Vermutung ausgesprochen, daß die Hoch¬
flieger, wie Schwalben und Segler, infolge der abnorm
statten Durchwärmung oberer Luftschichten dort nicht mehr
ihre Nahrung fänden, da auch die kleinen Insekten Wafler»
bedürfnis hätten und an Durstnot lttten. Dies dürfte bei
manchen Jnstttenarten schon zutreffen. Hat man doch a»
der Haardt in den letzten heißen Wochen in den Wein¬
bergen aufgechängten Fanggesäßen, die mit Flüssigkeiten
gefüllt werden, zahllose kleine Insekten gefangen, während
diese im feuchten Frühjahr durchaus nicht in die Fmrg-
gläser gingen. Es ist jedenfalls bemettcnswett, daß viele

auch ich ein großer Forellenfreund ; ich liebe sie in beiden
Formen , dunkelgoldfarben mit bunten Tupfen im
Wasser und blau mit Butter auf dem Teller . Aber
leben und leben lassen! — warum soll die Wafferamsel
nicht auch einen Gusto an Forellchen haben. Über¬
dies, der Bach ist ja nicht mein  Pachtwasser und was
sie da verfolgt , sind doch nicht meine  Forellen.

Aus Kunst und Jfefam.
* Die Ursachen des Selbstmordes. Was die morali¬

schen Qualitäten anbetrisft, so schneidet die Frau im Vor.,
gleich zum Manne stets günsttger ab. Dies zeigt sich auch
wieder bei den Selbstmorden. In Österreich hat man kürz¬
lich auf diesem Gebiete eingehende Studien gemacht und
da hat sich denn ebenso wie in Deutschland gezeigt, daß
die Frauen viel seltener als der Mann Selbsttrrord be¬
gehen. Ms Grund für die bedeutend geringere Selbst-
mordziffer der Frau gibt man ihr geschützteres
Leben an, d. H. sie sieht nicht wie der Man» im
Kampf ums tägliche Brot . Dies mag Kr Österreich stim¬
men, wo allerdings die Zahl der weiblichen Erwerbs -,
tätigen noch gering ist. Im Deutschen Reich habe« wir
aber die gleiche Erscheinung, während die Zahl der weib¬
lichen Berufstätigen von Jahr zu Jähr wächst und be¬
deutend höher als diejenige Österreichs ist. Außerdem hat
man bei uns beobachtet, daß die Kriminalität der Frau
gerade seit dieser Zeit einen auffallenden Umschwung zur
Besserung ausweist. Man ist daher zu dem Schluß ge-
kauunen, daß gerade die Erwerbsarbett , die die Frau un¬
abhängig macht, ihre moralische Qualität hebt und sie von
der Bahn des Verbrechens und des Selbstmordes zurück-
hält. Es ist ziweiseUos, daß die größere Religiosität der
Frau ihr einen Halt verleiht, der dem Manne fehlt. Hierin
wird man daher auch die eigentliche Ursache der zahlreiche»
Selbstmorde des männlichen Geschlechtes.M itfyßi  tzadvK
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Wandervögel fiBhzettitz fortztchen, trotzdem man annshmen
Düte, daß Li« sehr warme Temperatur das Htwbleiben be¬
günstigen müßte. Daß die Segler fortziehen, ist nicht auf-
DSemd. Diese vortrefflichen Flieger bieten alle Jahre ein
«och immer sehr rätselvolles Bild ; sie find ja eine der
Arten, von denen man trotz angestrengter Beobachtung
nicht viel Sicheres weiß. Daß aber eine große Zahl Mehl¬
schwalben mrd auch teilweise die Rauchschwalbenabzogen,
mag doch eigenartig sein. Was treibt diese Vögelchen so
zeitig fort ? Nahrungsmangel kann es nicht sein, denn
JnfÄten gibt es heuer -in ungewöhnlichenWaffen. Sonder-
tbarerweife wird auch aus verschiedenen Gegenden Deutsch-
Lands gemeldet, daß man große Kranichzüge aus der Reise
«ach Süden beobachtet hat, ebenso hat man bereits
Störche  sich sammeln und- abziehen sehen. Bei diesen
Sumpfvögeln wäre vielleicht das Motiv des frühen Ab¬
zuges in Nahrungsmangel zu suchen. Zweifellos sind bei
der gegenwärtigen Hitze zahlreiche Sümpfe, Gebrüche,
Wiesen nfw. ausgetrocknet, wodurch die Lebensbedingnngen
der genannten Arten in Frage gestellt werden. Aus Speter
wird geschrieben, daß rnan dort bereits am 31. Juli größere
Kranichzüge in der Richtung nach Süden habe fliegen
sehen, di« gleiche Meldung kommt aus dem Rhrintal bei
FrankuNhal. Im Gebrüch bei Erpolzheim wurden Störche
gesichtet, die sich ganz nach Art ihrer Abzugsvorbercilungen
sammelten. Dieser sehr frühzeitige Abzug der Wander¬
vögel ist ratsächlich auffallend. Mit Sicherheit die Motive
hierzu zu erklären, ist nran wohl kaum imstande. Ver¬
mutungsweise könnte man bei den Schwalbenarten aus
Borcmsahnung eines plötzlichen intensiven Wetter¬
sturzes  hindeuten.

— Mrlsame Durchführung der Nahrungsmittel-
kontrvlle. Während in den Großstädten die Nahrrrngs-
mittrKontrolle seit einiger Zeit sehr wirksam duvchgeführt
wird, steht es ans dem flachen Lande damit noch wenig
günstig ans . Die Untersuchungenwurden bisher von den
Gemeinden als eine starke finanzielle Belastung empfun¬
den. Wan hat dieser Kalamität dadurch abgehoben, daß
die Preise für die Milchuntersuchungen bei der staatlichen
Untersnchnngsanstal't in Frankfurt von 4 M. auf 2.50 M.
pro Untersuchung herabgesetzi wurden, wenn mindestens
die emeiNhalbfache Zahl der vorgeschriebenen Proben zur
Untersuchung eingescmdt wird. Bezüglich der Übernahme
der Kosten für Milch- und andere Untersuchungen liegt jetzt
eine Ministerialerttscheidung vor, die die Königl. Regierung
in Wiesbaden den Ortspolizeibehörden soeben zur Kennt¬
nis gebracht hat. Es heißt darin u. a.: „Zur wi-rkfamcn
Dmchfühnmg der Nahrungsmittelkontrolle ist die Ver¬
folgung eines bei der Untersuchung hervmcgetretenen Ver¬
dachts unerläßlich Es ist daher notwendig, daß die Orts-
poKzekbehörden angewiesen weiden, in solchen Verdachts-
Men den Anforderungen der Uytersnchungsanstalt nach
Einsendrmg weiterer Pröben zur Aufflürung des Verdachts
Folge zu leisten. Sind dementsprechend von den Orts-
pöliKsibehörde« weitere Proben entnommen und zum Zweck
der Untersuchung eingesandt worden, so sind die Kosten da¬
für, ebenso wie die Untersuchungskostenfür die regel¬
mäßig einMsendenden Proben als örtliche Polizeikosten
anzusehen und zu tragen. Danach wird also in der Regel
diejenige Gemeinde zur Zählung verpflichtet sein, in
deren Bezirk von der zuständigen Polizeibehörde die
Proben entnommen werden, nicht die Gemeinde, aus deren
Bereich die den Amlaß zu den weitovru Probeentnahmen
bietenden Proben stammen." — Es ist zu hoffen, daß nun¬
mehr die Nahrungsmittelkontrolle ans dem Lande in
größerem Umfang ausgeübt wird wie bisher.

— Tödliche Unglückssälle in Hessen-Nassau. Der jetzt
veröffentlichten Statistik Wer die tödlich Verunglücktenin
Hessen-Nasffm im Jahre 1909 ist folgendes zu entnehmen:
Es entfielen auf die Altersklassen bis zu 15 Jahren 444
Verunglückte, und zwar 288 männlichen und 156 weiblichen
Geschlechts, auf die Altersklassen über 15 Jahr « 1349 Ver¬
unglückte, ustd zwar 1253 männlichen und 96 weiblichen
Geschlechts.

— Semi-Emaillenschmuck. Auf die kürzlich von uns
gebrachte Notiz, wonach in Sonnenberg gegen Anzahlung
die Anfertigung von Semi-Emailleschlnuck von einer
Mainzer Firma , die auf Erkundigung hin nicht existieren
soll, übernommen wurde, teilt uns Herr A. Ritzerfeld in
Mainz , Mombacher Straße 21?/,mit,  daß seine Firma
in Mainz besteht und daß das von seinen Vertretern Ver¬
sprochene und in Auftrag Genommene ansgeführt und in
jedem einzelnen Falle zur Ablieferung gebracht wird-.

— Gegen die langen Hutnadeln geht nunmehr auch,
dem Beispiel von Hamburg, Bielefeld, Nürnberg usw.
folgend, die Betriebsverwaltung der Essener  Straßen¬
bahnen (Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft) vor. Die
Verwaltung hat einen Dienstbefehl an ihr Personal erlassen,
worin es u. a . heißt: „Der gegenwärtig bei Damen be¬
liebte Gebrauch übermäßig langer und ungesicherter Hut¬
nadeln -kann im Betrieb und im Gedränge des Straßen¬
bahnverkehrs sehr leicht schwere Verletzungen anderer Per¬
sonen ve'rutsachen. Die Schaffner werden hierdurch ange¬
wiesen, darauf zu -achten, ob Damen in den Wagen und auf
den Plattformen ihre Hüte mit solchen ungesicherten Nadeln
befestigt haben. Ohne erst Beschwerden anderer Fahrgäste
abzuwarten, haben die Schaffner solche Damen in höflicher
Wer bestimmter Weise zur geeigneten -Sicherung der
Spitzen oder zur Entfernung der Nadeln  auszu¬
fordern. Damen, die diesen Aufforderungen nicht Nach¬
kommen, sind von der Weiterfahrt anszus-chließen. Sic
sind an der nächsten Haltestelle zum Verlassen des Wagens
aufzufordem. Der Name von solchen, die dies nicht tun,
ist festzustellen. Bei vorkommenden Verletzungen durch
Hutnadeln sind die Hutträgerinnen, Zeugen und- Verletzten
genau festzustellen, damit nötigenfalls Anzeige wegen
-Körperverletzung gemäß Strafgesetzbuch veranlaßt wer¬
den karm."

— Zuni Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer*
dings Hintergarten, Feldberg (Schwarzwald) unbeschränkt
zugelaffen. Die Gebühr für das -gewöhnliche Dreiminut-en-
gcspräch beträgt 1 M.

— Selbst gestellt. Der Kassenbote Damm,  der , wie
wir -mitteilten, am 8. August nach Unterschlagung von
3600 M. von hier flüchtig gegangen war, hat sich selbst der
Kriminalpolizei gestellt. Von dem Geld- ist nichts mehr
psrhand-em,

Mssbadewr Tagblatt.
— Kleine Notizen. Ein K a mi n b r a n d entstand gestern

nachmittag in dem Hause Rheinbahnstraße 5. Di : Feuerwehr
hatte die Gefahr in kurzer Zeit beseitigt. — Rasch gelöscht
wurde auch ein Grasbrand,  der auf dem Gelärme an der
Kaiserstratze nachmittags ausgebrochen war.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Samstag,

den 19. August: „Carmen". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
20.: „Die Stumme von Portici ". Anfang 7 Uhr. Montag,
den 21., zum erstenmal : „Erde". Eine Komödie des Lebens
in drei Akten von Karl Schönherr. Anfang 7 Uhr. Drenstag,
den 22.: „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 23.:
„Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 24.: „Der fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr. Freuag,
den 2b., zum erstenmal wiederholt: „Erde". Anfang 7 Uhr.
Samstag , dm 26.: „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 27.: „Oberon". Anfang 7 Uhr.

* Walhalla -Operettentheater . Auf mehrere Anfragen hm
teilen die neuen Leiter des obigen Theaters , die Herren Heller
und Westermeier, mit , datz sie neben den hervorragendsten
Nobttäten der Operettenliteratur auch den Schlager „Vre
Polnische Wirtschaft" unseres Mitbürgers Kurt Kraatz er¬
worben haben und datz diese Operette bereits rm September
zur Aufführung kommt. Eröffnet wird die Sprelzert am
2. September mit der Operettennenhert „Dre Musterwerber
von Hubl und Dr . Lmroenfeldt, Musik von Franz Weither.

Wereins-Rach richten.
* Der St -mm- und Ringklub „Germania ", gegründet

190b. "verlegte sein Vereinslokal von Restauration „Zum
Taunus ", Lahnstratze, nach dem Rfftaurant „Zum Weswr-
wälder Hof", Hermannstratze 1, bei Mitglied I . Rhert. Dre
übungsstunden finden regelmäßig Dienstags und Freitags,
abends um 9 Uhr, statt.

Aassamsche Nachrichten.
— Schlangenbad, 15. August. Unser langjähriger , allge¬

mein beliebter Dirigent des Kürorchesters, Kapellmeister Artur
Wolf,  verlätzt mit Schluh der diesjährigen Saison firnen
hiesigen Wirkungskreis, um einem Rufe nach Coln zu folgen.
Herr Wolf wurde nach erfolgreichem Probedirigieren als
Kapellmeister des Cölner Flora -Orchesters verpflichtet.

d. Idstein t. T ., 14. August. Die drei letzten Tage ver¬
gangener Woche wurde dahier in der Königl. Baug :werkschule
wieder ein Kursus für F eu erw ehrführer  durch den
Branddirektor Professor Nabenhauer abgehalten. D,e 30 Teil¬
nehmer kamen aus dem südlichen Nassau. — Nach dem vom
Magistrat veröffentlichten Bericht der G em ern d e ang e-
legenheiten  betrug die Summe der Einnahmen ut 1910
217 840.63 M . und die Ausgaben 192 139L9 M . Der Etat
für 1911 balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit
159 935.29 M. — Am 19. und 20. August erhält unsere Stadt
vom 80. Infanterie -Regiment 1112 Mann Einguartierung.

st. Höchst a. M., 15. August. Durch die autzerordentlich
starke Inanspruchnahme in den letzten Wochen ist das
Leitungswafser -etwas unrein geworden und sind ver-
schiedenemal Würmer in dem Wasser bemerkt wor^ n . Nach
einer sofort borgenommenen Untersuchung des Wassers tregt
zur Beunruhigung  jedoch kein Anlatz vor.  immer¬
hin wurde von der Bürgermeisterei eme Einschränkung d:s
Wasserverbrauchs verfügt. Die in den . letzten Tagen kon¬
statierten zwei Typhuserkrankungen sind nicht auf das Wäger
zurückzuführen.

ca. Untcrlirderbach, 14. August. Die Gemeinde hatte vor
einiger Zeit die Mühle  von Reccius für den Preis von
70 000 M. erworben. Der Ankauf dieses Obiektes geschah im
Interesse der Ausdehnung des hiesigen Ortes . Da der An¬
kauf des Objektes nicht rentabel erscheint, so hat der Krers-
ausschuh dir Genehmigung versagt.  In der letzten Ge-
msindevertretersitzung wurde einstimmig beschlolsen, nochmals
um die Genehmigung beim Kreisausschutz einzukommen —
Biel .Mühe und Arbeit bereitet die Festsetzung der W a s s e r -
miete  für die einzelnen Familien des bald in Kraft tretenden
Gruppenwasserwerks. Während viele Bürger Wassermeffer
gesetzt haben wollen, wollen andere nach dem Mietswert , wieder
andere nach Größe der Wohnungen den Wasserpreis berechnet
wissen. Man hat sich nun dahin geeinigt, die Waffermiete nach
der Anzahl von Zimmern zu berechnen. Demnach kosten kleinere
Wohnungen per Monat 1 M., größere Dreizimmer -Wohnungen
1.50 M . uyd Vierzimmer-Wohnungen 2 M. per Monat.

— Ufingen, 14. August. Am Lehrerseminar fand die
2. Lehrerprüfung statt ; von der Wiesbadener Regierung war
Schulrat Flebbe, aus Cassel Provinzialschulrat Leist anwesend;
von 41 Prüflingen erschienen 35, davon haben 33 bestanden.

Hz. Weilburg , 14. August. Infolge der anhaltenden
Trockenheit und Hitze ist der Wasser st and der Lahn
gegenwärtig ein sehr niedriger . Die an der Lahn gelegenen
Mühlen haben mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen und
müssen teilweise ihren Betrieb unterbrechen, da nicht genügend
Wasser vorhanden ist. Sie müssen das Wasser erst längere
Zeit starren, um wieder eine Zeitlang mahlen zu können. Da
die Mühlen während des gestrigen Sonntags anscheinend be¬
sonders eneraisch gestaut hatten , war der niedrige Wasserstand
besonders ausfällig . An manchen Stellen konnte man
trockenen Fußes von einem Ufer zum anderen gehen. In der
Nähe der Kettenbrücke ragten mehrere Felsenspitzen aus der
Lahn ; aus eine derselben wurde der gestrige Datum und die
Jahreszahl 1911 eingemeißelt.

Aus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M„ 15..August. Als heute vormittag ein

14jähriges Mädchen aus Wiesbaden, das kurze Zeit hier wohnt,
auf dem Bahnhofsplatz auf einen in Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen aufspringen wollte, geriet es' unter den
Wagen, wobei ihm das linke Bein völlig abgefahren
wurde. .

Wi Hanau . 15. August. Der 16 Jahre alte Töpferlehrling
Faust aus Wittgenborn bei Gelnhausen stürzte, als er sich
mit mehreren Kameraden an einem zum Hofgute Metzerhof
gehörigen Weiher aufhielt , in diesen und ertrank.

w. Darmstadt , 15. August. (Amtliche Meldung.) Bei der
Einfahrt des Nebenbahnzuges Nr. 5627 von Oberraden um
9 Uhr 51 Min . abends überfuhr  der Zug auf dem Bahnhof
Sprendling -Buchschlag aus nicht aufgeklärter Ursache den
Prellbock am Ende des Einfahrtsgeleises . Die Maschine ent¬
gleiste. Fünf Personen wurden leicht verletzt. Weitere Be¬
triebsstörungen sind nicht eingetreten. Untersuchung ist -:in-
geleitet.

= Darmstadt , 15. August. (Eigener Drahtberrcht.) Wie
die „Darmst . Ztg." erfährt , hat das Staatsministerium die
Vornahme der Abgeordnetenwahlen zum 35. Landtag end¬
gültig auf Freitag , den 3. November, festgesetzt.

s. Coblenz, 15. August. Gestern abend kurz nach 10 Uhr
sprang eine besser gekleidete Dame in den 40er Jahren , von
auswärts , in selb st mörderisch er Absicht  von der
Pfaffendorfer Eisenbahnbrücke in den Rhein. Brückenbeamten
gelang es, die Lebensmüde in der Nähe der Landebrücke der
Niederländischen Reederei zu ergreifen. — Beim Baden
ertrunken  ist gestern abend gegen 9 Uhr bei Neuendorf
im Rhein ein Musketier des Infanterie -Regiments v. Goeben.
Trotz beständigen Fischens konnte die Leiche noch nicht geborgen
werden. _

Gerichtliches.
Aus WreskmÄetteik GrprchtsMe ».

wc.  Ein Zwischenfall aus der Rennbahn. Bei Gelegen¬
heit unserer Frühjahrs -Rennen hat sich auf dom Rennplätze
eine Szene abgespielt zwischen einem Leutnant und einer
Schauspielerin, die längere Zeit das öffentliche Interesse
in hohem Maße in Anspruch nahm. Gestern war das

Mittwoch , 1« . Anqnsi 1811 . Nr . 379.
Schöffengericht ans Anlaß einer gegen die Hanptbeteiligte,
die ScharrspielerinS . R. von hier, wegen Beleidigung und
körperlicher Mißhandlung erhobenen Aullage mit der An¬
gelegenheit beschäftigt. Während der Dauer derVerhandlrmg
wurde die Öffentlichkeit ausgeschloffen, auch den Preffe-
vertretern wurde die Anwesenheit nicht gestattet. Wegen
öffentlicher Beleidigung und Mißhandlung wurde die An¬
geklagte zu 150 M. Geldstrafe verurteilt. Zu untersuchen,
von welcher Seite der Anlaß zu dem Austritt gegeben
worden, sei — so wurde in der Urteilsbegründung ausge--
führt — nicht Sache des Gerichtes. Als strasmildernd zog
das Gericht in Betracht, daß das Mottv zu dem Vorgehen
der Angeklagten kein ehrloses gewesen; im übrigen sei
dasselbe in keiner Werse zu rechtfertigen, und auch von
einer Schauspielerin müfle verlangt werden, daß sie sich
in den Grenzen des Anstandes und der guten Sitte halte.
Zu der Verhandlung hatte sich eine ganze Anzahl von Offi¬
zieren und sonst durch ihre Stellung hervorragenden Per¬
sönlichkeiten eingeifunden, welche durch den Ausschluß der
Öffentlichkeit unangenehm überrascht wurden.

wc.  Poesie und Wirklichkeit. Der Schauspieler Ad. N.
von einem hiesigen Kunsttnstitut bedurfte an einem Abend
beim Spiel einer Hobelbank. Er entlieh dieselbe bei einem
Schreinermeister am Platze, als es aber ans Zurückbringen
gehen sollte, war er nicht zu Hause; bei dem in seinem
Portemonnaie herrschendem stabilen Geldmangel hielt er es
vielmehr für beffer, die Hobelbank im eigenen Interesse z«
Geld zu machen. Zurzeit befindet N. sich in Berlin in
Stellung. Wegen Unterschlagungverurteilte das Schöffen¬
gericht ihn zu einer Woche Gyfüngnis.

wc.  Leichenfledderer. In einem hiesigen Gasthaus
stießen die Gelegenheitsarbeiter August Stieglitz, R. Schuck
und Rieth von hier am 5. Juli aus einen Mann, welcher
zur Kur hier weilte. Sie veranlaßien ihn, an Ort und
Stelle zu übernachten, und stahlen ihm nachts das Porte¬
monnaie urit 62 M. aus der Tasche. Das Trifolium sitzt
schon seit dem 18. Juli hinter Schloß und Riegel. Vom
Schöffengericht erhielt Rieth eine sechswöchige Gesängnis-
strase zudiktiert, während die beiden anderen mit 4 Wochen
davonkamen. Die Vorhast kommt von der Strafe in Abzug.

Ans answärtiaen Genichtslslerr.
w.  Die Winzerunrnhen in Frankreich. Die Geschwo¬

renen zu D o u a i fällten das Urteil über etwa 30 Winzer,
die wegen der Unruhen im Marnegöbiet angrklagt waren.
Sechs wurden zu Gefängnisstrafen von vier Jahren bis
zu einem Monat verurteilt, die übrigen fveigespiochen.

Sport.
* Radrennen. Das Resultat des Großen Preises von

Berlin auf der Oltzmpiabahn über 100 Kilometer ist nach
einem Privattelegramm : 1. Jahnke 1 Stunde 17 Min . 34 Sell.
2. Stellbrink , 3. Walthonr , 4. Schen-rmarm. 5. Miguel.

* Schwimmen. Die Meisterschaft von Österreich iw
Donau -Schwimmen über 9 Kilometer wurde zum erstenmal
von einem Nichtösterreicher gewonnen. H. Hajos-Budavesi
wurde Sieger in 47 Min . 86/io Sek., zweiter Bernhardt -Wien
in 47:573/10- Es beteiligten sich diesmal auch vier Damen,
von denen Fräulein B. Zahourek-Wien in der sehr guten Zeit
von 48:47V,0 erste wurde. — In Mariendorf bei Berlin ge¬
wann am Montag die Meisterschaft von Deutschland über 1500
Meter Fahr -Cannstatt mit 65 Meter Vorsprung vor Kunisch
und Schiele.

* Die Länderwettkämpfe des Deutschen Fußball-Bundes
werden am 10. September mit einem Spiel Deutschland-
Österreich auf dem Sportplatz der Internationalen Hygiene-
Ausstellung in Dresden eröffnet. Die östrrreichischeMann¬
schaft wird sich größtenteils aus Spielern der vorzüglichen
Wiener Fußballklubs zusammensetzeu. Der Wiener Städte¬
mannschaft gelang es z. B. im letzten Frühjahr , die ftarfe
Berliner Verbandsmcmnschaft überlegen zu schlagen. Diesmal
stellt der Deutsche Fußball -Bund seine Besten aus dem ganzen
Reich gegenüber. Zum erstenmal wird ein Vergleich zwischen
dem Fußballsport der beiden befreundeten Nationen mög¬
lich sein. _

Vermischtes.
Die Hitze und ihre Folgen.

hfl. Altena i. W. 14. August. Da die ungeheure Hitze
die Arbeit in den Fabrikbetrie'ben fast unerträglich gestaltet,
gehen die Betriebe in der hiesigen Gegend dazu über, mit
der Arbeit schon morgens 4 Uhr zu beginnen. Nachdem
diese bis 12 Uhr dauert, tritt eine Pause bis 4 Uhr nach¬
mittags ein.

dck. Cuxhaven, 14. August. Das große fiskalffche Moor
und die Heide an der Grenze der Kreise Hadeln und Lehe
bremrt seit gestern. Eine große Strecke ist vernichtet. In
Belum brannte das Gut Leisewitz mit allen Gebäuden,
Erntevorräten und Inventar nieder. Die Ursache ist Selbst-
entzüNdung.

dck. Brüssel, 14. August. In verschiedenen Gegenden
macht sich die Hitze in sehr unangenehmer Weise bemerk¬
bar. Die Hopfenernte ist stark in Mitleidenschaft gezogen.
Die Preise für Viehsutter sind kolossal in die Höhe ge¬
gangen, ebenso die Milchpreise. Es finden fortwährend
zahlreiche Feuersbrünste statt, unter anderen dauerl der
Brand in Eampine noch fort. Große Waldbestände sind
vernichtet.

st<1. Bern, 14. August. In der Schweiz  hat die an¬
dauernde Trockenheit zu großen Schäden und Wald¬
bränden,  speziell in den Kantonen Wallis und Reuchatel,
geführt. In vielen Gegenden herrscht Wassermangel, sv
datz die Lage für dos Vieh ein heikle geworden ist. Auch
in dem Kanton Aargau sind gestern zahlreiche Feuers¬
brünste durch die Hitze entstanden. Viel Vieh ist dabei
umgekommen. In der Ortschaft Saehr sind vier Greise bei
einem Brande ums Leben gekommen.

* Brände. In der BandstuPschreinerei von Arnold
Oberlach zu Wermelskirchen  brach vermutlich durch
Selbstentzündung Feuer aus , das sehr bald auch auf das
Wohnhaus und das danebenliegende Haus des Möbel¬
händlers von der Eichen Übergriff. Da Wassermangel
herrschte, war die Feuerwehr machtlos. Auch das große
Lager des Möbelhändlers und die großen Vorräte in der
Schreinerei fielen den Flammen zum Opfer. Der ent¬
standene Schaden beziffert sich auf ca. 100000 M. — Eine
Feuersbrunft zerstörte vergangene nacht in Sömmerda
11 Wohnhäuser Md viele Nebensebäude. — In EupeN
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ist die große Walzenmühle der Firma Ziurmernmnn ein
Rand der Flammen geworden . Die Mühle war erst vor
einigen Jahren neuerbaut und in den letzten Tagen von
einem Berliner Konsortium in eine G. m. b. H. umge¬
wandelt worden . Auch mehrere anstoßende Gebäude wur¬
den von den Flammen vernichtet.

* Die unsittliche Bluse . Aus Steißlingen wird der
»Konstanzer Ztg ." folgende amüsante Geschichte mitgeteilt:
Am vergangenen Sonntag kam ein Mädchen, das in dem
Schloß des Frhrn . v. Stotzingen in Steißlingen bedienstet
ist, an den Beichtstuhl des Pfarrers D. zur Beichte. Das
Mädchen, das bei der großen Hitze eine weiße , leicht durch¬
brochene Muse trug , wurde von dem Pfarrer ziemlich schroff
aus dem Beichtstuhl gewiesen, mit dem Bedeuten , sie möge
»Nach Hause gehen und sich anständig anziehen ". Der Vor-
f®I , den das Mädchen, fiir dessen „anständige " Kleidung
allein schon ihre Stellung in dem freiherrlichen Hause bürgt,
in ihrer Ehre gekränkt, weinend erzählte , hat die hiesige
Gemeinde aufs höchste erregt . Dieses Vorkommnis , Las
allgemein besprochen wird , hat die Mißstimmung in der
Bürgerschaft , die wegen ähnlicher priesterlicher Ustduldsaru-
leit und Unklugheit entspringender Fälle längst im Gären
ist, selbst in ktrchentreueste Kreise getragen.

Kteinr Ctzeonr'r.
Die Cholera . Nach offiziellen Angaben wurden Sonn¬

tag in Konstantinopel 44 Erkrankungen und 23 TodeMlle
an Cholera sestgestellt, außerdem sind 50 Fälle in Haskoj
vorgekommen. Angesichts der bedrohlichen Ausbreitung
der Cholera in Haskoj entfaltet die Stadtbchörde große
Bemühungen , die Seuche zu lokalisieren. — Amtliche Daten
über die Cholera in Albanien : In Iper 28, Djakowa 12,
Novibazar 8, Sienitza 7, Mitrowitza 13, Bucitnr 3, üsküb
2, Umgebung von üsküb 12 Todesfälle ; in San Giovanni
di Midua 7 Erkmnkungen , davon 3 tödlich, in Monastir 2,
davon 1 tödlich. Infolge des Auftretens der Cholera in
Salornk lausen die fremden Dampfer Len Hasen nicht an
und nehmen keine Reisenden- auf . — Amtlich wurden vier
neue Cholerasälle in Bertocchi (Bezirk Capo d'Jstria ) und
ein neuer Fall in Triest festgestellt.

Ein Offizier verschwunden. Seit zwei Tagen ist der
21jährige Leutnant Trentepohl vom Infanterie -Regiment
Nr . 91  zu Oldenburg verschwunden. Die Nachforschungen
Nach dem lebensfrohen Offizier sind bisher ergebnislos ge¬
blieben . Man vermutet einen Unglücksfall.

Mord und Selbstmord in der Kaserne. In Aurich er¬
schoß beim Wortwechsel der Schreiber Rademacher in der
Kaserne den Unteroffizier Röste . Der Mörder tötete sich
daraus selbst durch einen Schuß.

Einsturz eines Reubaus . In Mülheim a . d. Ruhr
stürzte im Kohlenkamp eine vier Stockwerke hoher Neubau
zusammen . Acht Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben . Fünf davon erlitten teils schwere Verletzungen.
Die Ursache des Unfalls ist unbekannt.

Zu dem Eisenbahnunglück bei Starnberg . Die Ver¬
letzungen der bei dem Eisenbahnunglück auf dem Starn¬
berger Bahnhof zu Schaden gekommenen Personen sind
sämtlich leichter Natur.

Folgenschwere Erbstreitigkeiten . In Rotterdam erstach
der Hausbesitzer Anton Dlugosch die 29 Jahre alle Frau
seines Bruders , eine Tochter des Stadtverordneten Pollok,
und zündete das Befltzwesen au . Dieses brannte nieder.
Die Ursache der Tat bildeten Erbstreitigkeiten . Der Täter
erschoß sich.

Kehte Nachrichterr.
Die amerikanischen Schiedsgerichtsverträge.

wb . Washington , 15. August . Präsident Last ent¬
schloß sich, .die Ratifikation der Schiedsgerichtsverträge
gegenwärtig nicht in einer außerordentlichen Tagung
Lu betreiben , da er einsah , der Versuch, den Senat jetzt
-darüber verhandeln zu lassen , könnte eine lange De¬
batte und schließlich die Annahme der Verträge in ge¬
änderter Form herbeiführen . Der Präsident ist unter¬
richtet , daß zahlreiche Senatoren an seiner Rede in
Mountain Lake Anstoß nahmen , in der er das Land
aufforderte , seinen moralischenEinfluß dazu zu verwen¬
den , den Senat zur Ratifizierung der Verträge zu ver¬
anlassen ; um nicht auch andere zu entfremden und die
Ratifikation weniger sicher zu machen , hat Taft , wie
gemeldet wird , sich entschlossen , den Kampf für die
Schiedsgerichtsverträge jetzt nicht aufzunehmen.

Ein Zwischenfall im deutsch-französischen Postverkchr.
bei . Paris , 16. August . Einer der Briefsäcke , die

anlängst für den Kreuzer „Berlin ", der vor Agadir
liegt , befördert wurden , ging auf dem gewöhnlichen
Wege mit dem Nord-Expreßzuge nach Paris und von
dort mit der Paris -Lyon -Mittelmeer -Bahn nach
Marseille . Bei der Umladung in Paris wurde . der
Postsack aus Versehen mit den anderen .gewöhnlichen
Postsendungen zusammengeworfen und ein Postschaff¬
ner öffnete das Siegel des Sackes ; bemerkte aber das
Persehen sofort und verschloß den Sack wieder . Der
Sack wurde von neuem mit dem Siegel der französischen
Post versehen und ein Zettel daran gehängt, aus deni
gesagt war , daß der Sack irrtümlich von dem Schaffner
geöffnet worden sei. Diese Erklärung war von dem
Schaffner und dem Chef des Postwagens unterzeichnet.
Ter Kommandeur der „Berlin " setzte seine Regierung
von der Tatsache in Kenntnis . Tie deutsche Regierung,
"ie wohl weiß , wie es bei der Beförderung im Post¬
wagen zugeht , hat sofort die abgegebene Erklärung für
genügend angesehen.

Zur Lage in Albanien.
wb . Konstantiuopcl , 15. August . Nach dem Beschluß

0W gestrigen Ministerrates erhielt derWali vonIämna
Weisung , die in der Umgebung von Argirocastro noch
berbliebenen 300 Albanesen zum letzten mal zur Unter¬
werfung aufzufordern , widrigenfalls würden die be-
^eltstehenden Truppendetachements sie angreisen.

Die Riesenkundgebung in Brüssel.
Brüssel, 15. August . (Eigener Drahtberscht .) Die ange-

kündigte liberale und sozialistische Kundgebung zugunsten
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des allgemeinen gleichen Wahlrechts und des obligatori¬
schen Schulunterrichts führte etwa 100000 Personen nach
Brüssel . Seit 10 Uhr vormittags - bewegt sich -der Zug nach
der Vorstadt Gilles , wo Massenveösaumrtnugen statt-
finden.

Der große Transportarbeitcrstreik in England.
London , 15. August . (Eigener Drahtbericht .) Die Lage

auf den Londoner Docks ist wenig verändert . Es besteht
nur geringe Hoffnung , daß die Arbeit  in der nächsten
Zeit im ganzen Umfang ausgenommen  wird . — Der
Straßenbahnerstreit in Glasgow ist gänzlich gescheitert.

wb. London, 15. August . Die Behörden von Birkeu-
hcad baten um die Entsendung von Truppen . — In Lon¬
don hat eine Zusammenkunft der Leiter der großen Eisen-
bahngesellschaften stattgefunden . Es herrschte einmütig die
Stimmung , allen Forderungen der Eisenbahuarbeiter , die
daraus abzielen , den Vertrag , unter welchem die Leute
jetzt arbeiten , aufzuheben , Widerstand zu leisten. Die Ge¬
sellschaften sind diesen Vertrag eingegangen auf Ersuchen
des Handelsamts . Es herrscht die Meinung , daß das Amt
nötigenfalls strenge Maßnahmen ergreifen sollte, die Ar¬
beiter zu zwingen , ihren Vertragsverpflichtungen nachzu¬
kommen.

wb. Liverpool , 15. August . Das Ausstandskomitee ver¬
kündete den Generalstreik  für sämtliche Transport¬
arbeiter einschließlich der Eisenbahnangestellten.

Der 'Aufruhr in Liverpool.
wb. London , 15. August . Während des Wiederaus¬

bruchs der Unruhen in Liverpool  wurde Militär
herbeigerüfen , das , wie berichtet wird , von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußte.

wb. London , 15. August . Es bestätigt sich, daß die
Truppen  in Liverpool gegen den Mob die Schuß¬
waffe  gebrauchten . Die Ausrührer versuchten, Privat-
häuser zu zerstören und zu plündern . In den Höfen ver¬
borgen , bewarfen sie die Soldaten mit Flaschen und ver¬
wundeten mehrere . Darauf gaben die Truppen eine An¬
zahl Salven ab und rückten mit ausgepflanztem Bajonett
gegen die Angreifer vor . Die Zahl der Verwundeten ist
unbekannt . 66 Personen wurden verhaftet . Es heißt , daß
die Aufrührer nicht zu den Ausständigen gehörten.

Liverpool , 15. August . (Eigener Drahtberichi .) Die
Unruhen während der Nacht wurden wahrscheinlich von
den unsauberen Elementen eines der schlimmsten Quar¬
tiere hcrvorgerusen . Sie hatten ihren Ausgangspunkt in
der Verhaftung eines Mannes , der wegen Beleidigung
einer Frau sestgenommen wurde und den seine Freunde
befreien wollten , worauf der Mdb Privathäuser zu pWudern
und zu zerstören Miene machte. Als Militär reguiriert
wurde , das mit aufgepflanztem Bajonett vorging und
Schreckschüsse abgab , wurde gegen 2 Uhr die Ordnung
wieder hcrgestellt. Zwei Soldaten wurden schwer ver¬
wundet , viele Schutzleute und Ruhestörer leichter verletzt.

800 000 M . unterschlagen.
Darmstadt , 15. August . (Eigener Drahtbericht .) Der

Rechner der Spar - und Darlehenskasse in Niedermodau im
Odenwald , Philipp Adam,  ist seit Mitte voriger Woche
verschwunden . Die Generalversammlung vom letzten
Sonntag stellte -ein Defizit von 800000 M . fest. Der Auf¬
sichtsrat erklärte sich bereit , 300 000 M . zu ersetzen. Den
Rest müssen die Mitglieder decken.

Tröstliche Wettercmsstchten.
wb. Berlin , 15. August . In der letzten Nacht trat eine

starke Ablühlung und heute vormittag etwas Regen ein ..
Der Himmel ist völlig bedeckt bei starkem Westwind . —
Während aus B r es -l a u gemeldet wird , daß die Hitze an¬
dauert , ist sie in Cöln  einer starken Abkühlung und
kühlen Winden gewichen.

Brände.
Bocholt, 15. August . (Eigener Drahtberichi .) Heute

morgen brach im nahen R a m s d o r s Großfeuer aus , dem
bisher 10 Häuser zum Opfer sielen . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht bekannt.

_Rotenburg a . d. Fulda , 15. August . , (Eigener Draht¬
bericht.) Durch Großseuer in dem Orte Suetz wurden in
der vergangenen Nacht 12 Wohnhäuser sowie mehrere
Scheunen mit Erntevorräten eingeäschert.

wb. Stuttgart , 15. August . Um Mitternacht brach in
dem Holzlager der Pianofabrik Richard Lipp u . Sohn
Großseuer aus , zu dessen Bewälttgung sämtliche Löschzüge
mit allen Dampfspritzen ausrückten . Nach dreistündiger
Arbeit , nachdem mehrere Fabrikgebäude und Holzlager
zerstört waren , wurde der Brand auf seinen Herd be¬
schränkt.

Ein schweres Explosionsunglück.
bd . Petersburg , 15. August . Im Artillerielager bei

Kars erklärte ' ein Artillerie -Offizier der ihn dicht um¬
drängenden Mannschaft die Konstruktion einer neuen
Kanone , die mit einer Kartätsche geladen war . Plötzlich
explodierte das Geschoß und riß ein Dutzend Soldaten in
Stücke. Der Anblick der umherliegenden blutigen Glied¬
maßen war entsetzlich. Der verzweifelte Offizier versuchte
sich das Leben zu nehmen.

Ein Bnlkan -Ausbruch.
Tokio, 15. August . (Eigener Drahtbericht .) Heute

früh erfolgte ein Ausbruch des Vulkans Asama . Man
befürchtet, ^daß über 30 Touristen getötet  worden
sind, darunter mehrere Fremde.

Die Cholera.
wb. Konstantmopel , 15. August . Nach Mitteilungen

der Stadtbehörde sind innerhalb der letzten 40 Stunden in
Konftantinopel 114 Erkrankungen an Cholera vorgekom--
inen, von denen 59 tödlich verliefen . Dank der Maß¬
nahmen der Behörden scheint die Seuche im Stadtteil
Haskoj im Abnehmen begriffen . Der Stadtteil ist durch
einen starken Militärkordon abgesperrt . Ein Individuum,
das den Kordon durchbrechen wollte , wurde von den Sol¬
daten erschossen. Dagegen breitet sich die Cholera in der
am Bospörüsufer gelegenen europäischen Vorstadt

Mvrgen-NnSgabe, 1. «Natt. -serre
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Bnjukdcre Weiter aus . Wo ungefähr 20 Fälle vorgekomrmsi
sind, darunter einer in der Sonunerrcstdenz der russischen
Botschaft. $

Mordversuch eines Wilderers,
bd . Soldin , 15. August. In Lreckow, Kreis Soldin , ver¬

übte gestern früh ein Müderer einen Mord  v e r s u ch aus
einen Hilfsförster. Der Kanalarbeiter Schattschneider war von
zwei Förstern wegen Wüderns sestgenommen worden und
wurde von dem Hilfsforster Schlegels nach Berlinchen trans¬
portiert . Unterwegs riß sich der Wilderer los und warf einer:
schweren Stein nach Schlegele Dieser stürzte bewußtlos zu
Boden. Schattschneider versetzte dann dem Bewußtlosen noch
mehrere Schläge mit dem Stein , nahm ihm Messer und
Drilling ab und entfloh. Gegen Abend gelang es, Schatt-
schneider in Berlin festzunehmen. Der Zustand des schwer
verletzten Hilfsförstrrs ist bedenklich.

Unwetter.
wb. Lodz, 15. August. Durch einen dreistündigen Ge¬

witterregen wurden viele Häuser der niedrig gelegenen Stadt¬
teile überschwemmt, das Straßenpflaster aufgewühlt und ver¬
schiedene Brücken weggsschwemmt. Ein Haus stürzte  ein.
Der Schaden ist bettächtlich.

Stuttgart , 15. August . (Eigener Drahtbericht .)
Ter König  hat dem Präsidenten des Königs . preußi¬
schen evangelischen -Oberkirchenrats Wirklichen Ge¬
heimen Rat I) . Voigts-  Berlin das Großkreuz des
Friedrichsordens verliehen.

Lissabon , 15. August . (Eigener Drahtberichi .) Tie
Wahl des Präsidenten  der Republik ist auf
den 19. August festgesetzt worden , vorausgesetzt , daß die
Verfassung am 17. d. M . angenommen wird.

*
Breslau . 15. August. (Eigener Drahtbericht.) . Der 19-

jährige Kaufmann Hubert B e t h g e , der in Cöln im Oktober
1910 bei der Steinbruch-Aktiengescllschaft „Kaiser" 9 800 M.
unterschlug  und darauf flüchtig wurde, ist von der hiesigen
Kriminalpolizei festgenommen worden. In seinem „Besitz be¬
fanden sich noch 90 Pf.

Letzte Sandetsnacheichte».
Berliner Börse.

Berlin , 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Im Gegen¬
satz zum New Yorker Markte setzt- die heutige Börse in einer
recht lustlosen Haltung ein und auch im weiteren Verlaufe
kam eine bessere Tendenz nicht zum Durchbruch. Starke Ge-
schäftslosi gleit drückte auf dem Markte und der Verkehr blieb
sehr beschränkt, da die Spekulation anscheinend noch kein rechtes
Verttauen in die Stabilität der Haltung an der amerikanischen
Börse hat und den weiteren Verlauf der Entwickelung ab-
warten will. Fest lagen von Elektrizitätswerten Schuckert-
aktien, die auf Meinungskäufe der Spekulation etwas anziehen
konnten. Der Jndustnemarkt konnte sich behaupten. Alle
anderen Gebiete lagen still und neigten meist zur Schwache,
Tägliches Geld bedang 2M* Proz . Privatdiskont 31/s Proz.

Familien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Limmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 MS >/-l Uhr; für Eh»
Ichließnngen nur Dienstags, Donnerstags und Samstagro

Sterbefälle:
10. Aug. Karl , S . d. Tagl . Karl Müller , 5 I.
10. .. Rentner Ferdinand Sommer -Horst, 73 I.
11. „ Kaufmann Jakob Güth , 21 I.
11. . Friseuse Paula Beck-r , 23 I.

Standesamt Kiedrich.
Geburten.

29. Juli dem WeichenstellerJohann Schießer e. S.
81. „ dem Fabrikarbeiter Michael Möller e. S.

4. Aug. dem vr . phil . Konrad Grimm e. T.
5. dem Taglöhner Joseph Franz Diel e. T.
5. „ dem Taglöhner Franz Nie e. T.
6. „ dem Zementeur Hermann Burkart e. T.
7. „ dem Leiiungsaufscher Johann Hübner e. S.
7. „ dem Vizefeldweöel Heinrich Kramer e. T.
9. dem Taglöhner August Scholz e. T.

Aufgebote:
Taglöhner Ferdinand Jakob Vogel in Biebrich mit Friederike

Wilhelmine Christiane Radlos daselbst. . „
Kaufmann Heinrich Emil Klocke in Biebrrch mrt Alma Srebel

in Langendreer. _ _ _ .
Taglöhner Joh . Schmitt in Biebrich mit Christiane Philippme

Völker daselbst. . , . , . .
Taglöhner Linus Otto Fleckenstein m Biebrich mit Katharina

Schwab in Erlabronn . „ „ . „ . , . ,
Vorarbeiter Friedrich Wilhelm Heinncy Weber m Biebrich

mit Anna Schäfer in Wiesbaden. .
Taglöhner Anton Wülfel in Biebrich mit Katharina Merz das
Schreiner Jakob Karl in Mainz -Kastel mit Elisabeth Krobüacg

in Biebrich.
Eheschließungen:

Fabrikarbeiter Heinrich Franz Joseph Keßler in Biebrich mit
Emilie Juliane Kaucher in Stem.

Gastwirt Ludwig -Balthasar Coridatz m Biebrich mit Elisabeth
Tielke daselbst.

Sterbefälle.
5. Aug. Alfred Hübner, 1 . 3.
7. „ Johann Max Blenkardt, 2 I.
8. „ Maria Anna Walter , geb. Bock, 26

„9 . .. Ferdinand Petzold, Kaufmann , 76.
in Margarethe Elisabeth Katharina Petzold, 5

Karl Gustav Diehl, 4 Di.,
Wilhelm Emil Karl Krupmska. 3 M.

M.

GZschäftlicheZ.
Siem ns tm llelnisen um Mieden,
mm
MM
K«

wenn man auf die Reise geht — nämlich Fays echte
Sodener Mineral -Pastillen. Man kann sie in den
kleinsten Koffer, in den Rucksack und in die Handtasche
stopfen und hat dann immer ein brillantes ange¬
nehmes Mittel zur Hand, wenn man sich erkältet.
Die Schachtel Fays ächte Sodener kostet 85 Pf . § 133

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Versuch senden ein«
Probebüchse kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F131

Dir Morgsri -AAssabr rrmfaßt 14 Seite«
und die BertagSüeilage „Der Roman".

Cheiredaktear: W. Schulte vom Brühl.

BeronNrortNch kür Politik u. Handel: I . B-: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg:
für Feuilleton: B. v. Nouenvorf : für Smdt und Land - I V.: F. Günther:
für Gerichtsiaal, Vermüchtes, Svort und Briefkasten: C. L osack er : jür die

Anzeigen und Reklamen: H. Sot 'naui ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlaa der L. Schelleub - r,' lcken Loj-Buckdruckerei in W'.esdadv
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I Ptd . Sterling. M 20 .«
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . » 2.—
1 fl . 5 . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
160  fi . öst . Konv .-Miinze . 105 fl . -Whrg.
I skand . Krone. M 1 .125

:

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. O Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. J*  1 -70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2 .16
1 Peso . . 4* * 4.—
1 Dollar . - * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • » 12.—
1 Mk. Bko. . . • • * 1 .50

Staats - Papiere,
ZI* (O Deutsch ®.

iD.-R.-Anl . unk . 1918
D. R.-Schatz -Anw.
I>. Reichs -Anleihe

>.z.
31/2
3. .
4
4
Jl/2
3.
4.
4.
3»/a
31/2
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
3
4. .
4.
4
31/a
3.
4.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
3- .
4.  .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3 . . Sächsische Rente •
3 i/2lWaldeck -Pyrm . abg . »
4 . . iWürttemb . unk . 1915 »
31/2* » v . 1875-80,abg . »
31/21 ' » 1881 -83 *
31/2 * » 1885 u .87 » »
31/21 * » 1588 u . 1889 >
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 -» » 1895
31/2 » »1900 D
SV2 * » 1903 *
3. . 0 * 1896 »

Pr . Cons . imk .'& 18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » ®
Bad. Anleihe 08 j
Bad . A. v. 1901 uk . 09 >

« Anl . (abg .) s. fl
» » A

» Anl . v. lS86abg . *
» » 1892u. 94 *
* » V. 1900kb . 05»
- A.1902uk.b .l910»
> - 1904 . » 1912>
» > » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 .Ä

» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäte«
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente «
. St.-A. amrt .!837»
» 91,93,99,04»
» * » »86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906
» 1908, 1909 >
» » (abg .) »

Sa **
102 .40
100 .2S

93 .20
83 .70

102 .75
300 .30

93 .50
83 .30

101 .30
100 .40

SS 50
94 .20

92 .80
91 .90
91
91.
85.

■sOO.lO
101 .20

90 .90
31 .40

lOO .SO
31 .60

92 .30
83.

100 .40
100 .40
101 .80

91.

79 .90
82 .30
91.

102 .
94 .90
91 .90
91 . .
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

fe) Ausländische.
I . Europäische.

1. .
3. .
41/2
i »/2
4.
5.
3.
4.
4.

3V4
ri«

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .l913 »
> u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »6. fl.
I6/ioO riech . E.-B. stfr .90 Fr.
19/41» Mon .-Anl . v. 87 »

> > 87 *2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal . amort .89.S.3u .4 Le
4. . 1 »Kirchgüt .Öbl .abg . *
3V4 cons . stfr . Rte . i . G.

10000/20000 L«
» 100-4000 *

Rente i. G. »
31/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3»/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. , | « cv. » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goidrente ö. fl. G.
4J/s » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . » » . l . S./tt .»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . > » > 20,000r »
4*/a Portug . Tab .-Anl . A
• */2 do . inn .amrt .stfr .v .05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » > S. lil »
3. . do . * S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03*
4. . » Conv . »
4. . » , v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. . » Inn . Rte. p/s 89) »
4. . » äuss . Rte. (>/»89) »
L. . » amort . » v. 1894^4
4. . » » » » 1896 *
4. • » » 9 > 1898 »
4. . » * » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4 . . » » » » 1910 »
4>/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Ant .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. .‘do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . |do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. .ido .Gold -A.Em.Hv.90*
4 . . ‘do . » » IIiv .9ö»
4. .|do . » » lVv .90»
4. . do . » » V! v. 94
4. .
4. .
Z»/r
31/2
3. .
3V2
3' /2
31/a!
3. -; » »
3>/r Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
«. . » amort . v. 1895 »
4. .iSpan . v. 1882(abg .) Pes.
3J/2 Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. 1 -
» con . u.v,19G3,06Fr.
» Anl . von 1905 A
* » 1901 .

Ung . Gold -R. 2025r *
-> » 1012,50r

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr>
» St.-R.vil897stf . »
» Eis . Tor Gold » ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » >
» ® 500r » »

32 .50
85.

100 .
90 .80
91 .60

103.
97 .50
9S .30
99.
93.
50 .50
50 .50
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99.
96 .25
82 .30

92 .20
93 .90
89.
83 .20
66 .20
68,75

,13 .25
-02 .40
92 .90
92 .20
92 .50

St.-R. v. 94a,K . Rbl.
» > 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 * *
> » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» > 1886 »
» » 1890 »

4.
4,
ft. .
4.
4
«.
ft.

4
S'/r
I,
4. .

92 .20

5K. O

&9  70
9270

100 .25
32 .45
94 .50
97.
92 .75
97 .50

I 93.
I 93 .50
! 94 .
! 88 70
i 92 .35
! 88 .50

87 .20
93 .20

9k .70
94 .80

94 .70
88 .70
89.
96 .75
91.
95.
86 .05
86 .40
93.
92 .50
86 .
93 .65
98 .90
91 .40

80 .60
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Aussereuropäischc.

5. .(Arg .i .G .-A.v . lSS? Pes
5. . » » » abgest . »
5. . * 1907 unk . 1912 »
8. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » auss . E.-B. i. G .90£
fti/2 » innere von 1888
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £
fti/2 » » » v . 1897A
41/2 Chile Gold -Ani . v . 89 »
fti/a » > » v. 06 »
6. . Chin . 8t .-Anl . v. 1895 L
5. , » » v. 1896 »
i »/2 » » v . 1898 »
5. . do . St.E . Tient .- I'uk. »
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.G . A
fi>/2do .stf .i.G.:^b .abl919 »
4 Egypt . unificierte Fr.
IVai 9 jwivilegierte »

102 .
101 .50
101 .50
102 .10

SS SO
99 .20
88 .20
SS .90
94.

100 .90
102 .65

99 .30
102 .
103 .10
100 .
101 .

Zf.
3. . Egypt . garantierte A
4*/a Japan . Anl . S. II *
4. . ao . v. 19058 . 12- 19 A
5. . Mex. am. inn. I V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4 . . » Gold v . 1904 stfr.
3. . » cons . inn .5000r Pes.

> > 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Jf

m  o/i

97 .45

96 .90

90.
62 .50

39 .20
101 .55
100 .50

Provinzial - u . Comnuinai-
Zf. Obligationen. In <Ua

4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34A L00 .30
33/41 do . 22 u,23 » 96 .20
30/10 do . 30 * 94 .78
3i/2!do .10.12-16,10,24-27,20» 00 .60
31/2I do . Ausg . 19uk . 09 * 51 .20
31/2 do . » 28uk.b .l916 » 91.
31/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. V. 06U. 14 . 100 .80
4. . do .l907untigb .b .l8 » 100 80
4». do .l9Q8unkdb .b .l8* 101.
31/2 do .Lit . Nu .Qfabg .)» 96 .90
31/2 do . Lit . R (äbg .) * 93.
3V2 do . » Sv . 1886 * 93 .20
3'/2 do . » T » 1891 » ©3.20
31/2 do . » 11»93,99 » 93 .60
3'/2 do . » V » 1896 » 93 .20
3>/2 do . Wv . 93n .03 » S4 .S0
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 94 .80
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
31/2 do . » » A.11,111» 92 .80
3-/2 do . » 1906A. 1,11 » 92 .50
31/2 do . » 1903 » 92 .60
31/3 do . v. Bockenheim » 98 .50
31/2!Berlin von 1836/92 » 92 .80
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
4. , do . » 07 » » 12*
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 cio. > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 »
3«/2 do . abg . v. 79 »
3»/2 do . v. 1888u. 1894 »
3»/2 do . conv .v. 91 L.H . *
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab 67 »
31/2 do . v. 05 »abl910*
4. . Giessenv .1907u.1917 *
4. . do . 09 u . 1914 »
3-/2 do . v. 1690 »
31/2 do . v. 1893 » 01 .40
31/2 do . v.1896 kb .abdl »
31/2 do . »1897 » » 02 » 91 .40
31/2 do . > 03 uk . b . 08 90 .60
31/3 do . » 05 uk .b. 1910 ■> 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 -- 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 100 .10
4. . do . V.1907U.1913 » 100 .20
3V2 do . » 1894 » —
31/2 do . » 1903 » —
31/2 do . v.05uk.b,1911» SO.
31/2 Cassel (abg .) »
4. . 100,60
4. . 100 .60
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .10
31/2 Limburg (abg .) * ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100.
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886*u . 88» 90 .30
31/2 do . (abg .) L.M. v.9I»
31/2 do . von 1894 o
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk,06 » 100 .10
4, . do . » 1906uk. ll» 100»
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913*
ZI/2 do . » 1883»
3-/2 do . > 1395»
3>/2 do . v. 1898 k. 03 *
3-/2 do . « 1904/05 » 90 20
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » —
V/2 do . v. l89t/92abg . » —
31/2 do . von 1898 »
3'/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05»
4. . do . » 1906U. 13» 100 .20
31/2 do . » 1902u. 08» 90 .20
3-/2 do . » 1904u. 12» 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
3-/2 do . » 1399 -
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100»
4. . do . v. 1903S. lVu .12» 100 .10
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 102 .20
4. . do . 1908,S.II.u, 1910» 99 .80
3»/2 do . (abg .) » 95,50
31/2 do . v. 1337,96, 98,02 » 96 .10
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 91 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 .
31/2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 1903k.1914» 90 .25
31/2 do . « 1905u. 1910* —

Z>/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) A 03 .50
41/2 do . » 1895 4050r » SS.
41/2 do . > 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 B80
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11 » 98.
31/2 do . von 1886 » Sß .lO
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«|io Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 A 97,70
5. . Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . do . , » (Pap .) ö .fl.

do . v. 1898u . 08 Kr. 95.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. O . (409) A 100 90
4i/2ido. v. 88 i. G . £

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In

6»/a
6/2
3. .

4. .
80S

13. .

6b'3
53/4
3. . !

4. .
805.

13. .
71/2 6J/2
6. . 6. .
8V2 8V2
9. . 9. .
6 Va: 6 /̂2
6. J 6.
6. a 6.
6V2 ö ' /a
6 V2 6 V2

A. Eisass . Bankges . J12S .50Badische Bank RJ2-31-
B. f. ind . U.S. A-D. J (,\109AO
» f. Handel u.Ind .* 1 69.
» Bod .-C .-A., W. » |123.
» Handelsbanks .fi. i159.
» Hyp . u.Wechs . » |2 « 8 .25

Barmer Bank-V. * 1127 .30
Berg- u. Meta!l-ßk .jßjl8S -SO
Berg .-Mark . Bank » 160 .70
Berl. Handelsg . » 170 .50

» Hyp .-B. L.A. B » 165 .50
Breslauer D.-Bk. * 3 10.
Comm. u. Disc.-B. * 117 .75
Darmstädter Bk. s.fljl27 .3ß

do . M. 1000 A  —
12V2 12j/2;Deutsche B. S. I-X » 265
SJ/2 8 . . » Asiat. B.Taels 1 44.
5. . i 5Vai » Eff. u. W. Thi . 120.

Vor !. Ltzt
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . ! 6..
YV2T0.
81/2
8. .
9..
yl/2
8.
8..
5V4
6..
61/2

11 ..
5814
61/2

10 ..
5. .
9. .
8 ..
53/4

7. .
9. .
7.
71/2
6.

81/2
812
9
tzl/2
8.

■;o.
51/4
6 V2
7. .

11-.
6«
7. .

10 ..
51/2
9,
8..
6 ..
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6 ..

Deutsch .Hyp .-B.Thl . 172AO
127 80
189.
158 .50
176 . 50
201 .50
243 .50
165 .20
175.

8. . ! 8.
5j/2: 5 1/2
71/2; 71/2
7. .

In «Za
_147 .80

» Überseebank
» Ver .-öank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl . _ oe.
Mitteid .Bdkr .,Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . * !JoNürnb .Vereinsbk . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . » iZavr.
do . Cred .-A. ö . fl. » 06 .75

Pfalz . Bank A %2
do . Hypot .-Bk- *

Preuss . B.-C .-B. Thl . |
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein . Crcdit .-Ö. »
do . Hvpot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . S. AO
do . Vereinst ^ , fl. 1150 .75

143 .60
139.
199 30
118 .40
138.
199 .75
177.
115 .75
138 .90
149 .90

Vorl . Ltzt.
10..
8. .
3. .
9. .
8..
8 .

10 ..
10. .
41/2

0.
9. .

11..
8..
3. .

10 ..
7. .
81/2
9. .

10 ..
41/2

0.
15. .

12. . 12.
4. . ! 4

18. . 19. .

Deutsch .Luxemb . A
Esch weil er Bergw . *
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P A. *

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-ln . *
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Th Ir.
Östr . Alp . M. ö . fl

In Vo.
197 .75
180 .50
146 . 70
204 .75
185 .25
261.
186.
210 .25
131.
132 .20

88 .40
260.
198.
176 .20
175.

Zf.
4. .
4. .
4. .
5. . Änatolische i. Ö. »
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »

Saloniki-Monastir »
ITehuantepec rckz . 1914»

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In Wo.
9. . 19 ■IBanque Ottomane Fr . 134.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kelonial -Ges. In % .
n . . 10. . 'Otaviminen Fr . j141.

Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
(Berl .) Ant . gar . M

5. . 7 1/j  Southwest Afr .C . » 180

Aktien industrieller Unter-
Divid.

Vorl . Ltz
nehmungen.

In Wo
12 .. 14. Aluin.Neuh .(50%)Fr . |

—
lü .. 10 .. Aschffbg .Buntpap .J !;:192 .50
8 . • i 3. . » Masch .-Pap . » 1135 .30

X9‘A [283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 197 60
5. ° 3. . BaugSüdd .I.60% E. A ! 34 .20

15.. (5. • Bleist.Faber Nbg . » 285.
0 .. 9. . Brauerei Binding » 20 X.S 0
8 . - S. . » Duisburger * >220 .
6 .. 6 .. » Eichbaum » ;123 .50

12.. 12 » Eiche , Kiel » 3 91 .50
7. . 7 . . >HenningerFrkf .» 139.
7. . 7 . . » » Pr .-Akt. » 138,50
9. . 9. » »Herkules Cassel» 172.
1 .. Z. . * Hofor . Nicol . »
6 .. 6 .. > Keir.pff * 120 .
3.. 0.. » Löwenbr . Sin. » 57 .30
9 . . 9. . * Mainzer A.-B . > 202 .50
8 .. 8 .. » Mannh . Act. »
y. . 9. . » Nürnberg » 183.
5. . 5. . »Parkbrauereien - 96 .20
6 . . 6 . . » Rettenmayer » 128.
6 .. 0 .° » Rhein . (M.) Vz. »
0.. 0 .. » Stamm-A. »
0.- 0 .. > Schöfferbof » 108.
5. . 5. . » Sonne , Spe/'cr . > 88 .70

10 .. 10.. > Stern , Oberrad» 210 .
2 .. z. . » Storch , Speier » 70.

14. »14 . » Tücher » 258.
6 >/2 61/2 > Union (Trier ) > 112 .50
4. .
6 ..

3. . » Werger »
» Worms,Oertge»

78.

8.. öronzef . Schlenk » 135 .50
10 .. 8.. Cem . Heidelb . » 165 .75
8 .. 5. . » F. Karlst . » 131.
0 .. 5». » Lothr . Metz » 129 .20
8.. 8 .. Cham . u.Th .-W.A. . 152 80

6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118.
24. . 24. . » Bad . A. u.Sodaf . » 507 .50

0 .. 0 .. > Blei,Silb .Braub . > 125.
33. . 36. . »D .Gold -,Sl.-Sch .» 823.
12.. 12.. - Fahr . Goldbg . » 224 :.
14.. 14. . s » Gricsh . El. > 264 .50
27. . 27. . > Farbw . Höchst » 541 .80
C. . 0 . . » » Mühlheim > 80 .10

20 .. 20 . . > Fabr .,V.Mannh .» 252 .10
7. . >2.. » Weiler -ter -Meer > 227.

32. . 32. . > Werke Albert » 492.
10 .. 11 .. > Hclzverkohlgs . » 287 .20
10. . 10 .. > Ult .-Fabr . Ver . » 223.
12V2 15. . El. Accum. Berlin > 291 .75
91/2 10.. .» Deut . Ueberscc > 178 .60

13. . 14. . »Ges .Allg.Berl . « 2 '}4 .50
18 .. 12 .. > Bergm .-Werke » 235.
4. . 4. . >W.Homb .v.d . H . >
6 .. 5 . • > Lihmeyer » 123 .30
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 142 .S0

10 . . 10.. > Lief .-Ges .,Berl . * 196.
6. » 7. . » Scliuckert » 163 .25

12. . 12.. » Siem.u . Hals . » 249 .50
6. . 61/2 » Siemens , Betr . » 138 .75
7. . 7'/r » Tcl .-G . Dtsch .A. » 104 .70
8. . y. . Feinmechanik (j .) » 154 .20

10 .. 11.. Filzfabrik Fulda » 187 .60
10.. 10 . . Gasges .Frankfurt > 229.
9.» 9. . Gummif .Berl .-Frkf,»
7. . 7. . Heddenih . Kupf. » 122
0 .» 0 . Oelsk . Gußst . » 79 .50
9. . 10.. Kalk Rh. Westf . - 183.
8 .. 0 . . Künstseidef ., Frkf . » 110 . 10

12.» 11. Lederf . N. Sp. » 192.
71/2 ?i/2 > Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. • 10. . Ludwigsh . W.-M. » 16S 60
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 464 .25
4. . 5Va » Armat . Hilpert» 04 .80

22. . 12. . » Badenia , Wh . » 2Öfe,
23. . 28. . » Bielefeld D., » 515.
7. . 7. » Faberu . Schl . » 143 .50
5. » 7Va » Gasm . Deutz » 137 .25

i4 . u 16. » Gritzn ., Duri . »
> Karlsruher »

8L4.
14». 10. . -
121/2 121/2 » Mannesm .-R. » 209,50
24. . 24. . > Moenus » 289 -50
3. . 4». > Mot . Oberurs . » 131.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 258 .20
25. . 16. . » Witten . St. » 272 .50
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 115.

10. . 11. MetallGeb .Bing.N.» 203 .10
8. . 81/2 Ölfab . Ver . D. » 173.
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel » SS .50
10. . 10. . Pressli .,Spirit , abj; .» 227 .50
8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 140.

10. . Schuhf . Vr . Frank . » 161 .50
9. . 31». Schuhst . V. Fulda >

do . Frankt ., Herz »
150 .50
117 .50

7. . Seilind. (Wolff) » 137 .60
15. . Giasind . Siemens »
71/2 7i/ä Spinn . Tric ., Bes. >

» Westd . Jute »
123
129.

fS, . D. Verlags -Aust . - 155 .70
12 ..
15. .

12. .
15. .

Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .» 174.

261 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In Vn
12. . 12. . Boch . Bh. u. O . Ji 235.
5. . 51/2 Buderus Eisenw . » 114.
6. . 12. . Conc . Bergb .-G . « 310.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— -1 Gew. Rossleben M 1 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche»

Vorl . Ltzt. In «Nft
8. . 81/2 Lübeck-Buchen A 186.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. . 8. . do . Lök .-u .Str .-B.» 162 .70
8>/4 81/2 Berliner gr . Str .-B. » 200,50
41/2 41/2 Cass. srr. Str .-B. »
61/2 6>/2 Danzig EL Str .-B. » 134 .20
51/2 6. . Ö. Eis.-Bctr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Sctiant .E.-B.-Akt. * 129 .25
51/2 « .. Südd . Eisenb .-Ges . t 121 .60
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 133.
0.. 3 .. Nordd . Lloyd, » 95 .80

b) Ausländische.
6. . «. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 114 .60
5. . s . . do . St.-A. >

1281*1713/21Buschtehr . Lit . A. »
103/4 101/a do . Lit . B. »
l 11[io 1U|jo Czäkath -Agram » 20 .25

5.. 5. . do . Pr .-A,(i.G .) »
5.. 5. . Fünfkirchen -Bards - 159 .75
63/5 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 15S .13
0. . 0. . do , Sb . (Lomb .) » 24 .13
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . >/« RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhiw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.

. 5. . 61/2 Orient«E.-B.-Betr,»G 154 .80
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104 90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. - 124 .90
6. . 5. . AnatoS. Eis.-B. Ji 158.
4Vs! 51/5 Prince Henri Fr 150 .60

10.. 110.. GrazerTraniwäy öfl 192.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/K,

3. . iAHf.  D . Kleinb . abg . M —
4. jAl !g.Loc.-u .Str .-B.v.08 » 101 .20
41/1 Bad . A .-G . f . Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4 V2 D . E .-B.-Betr .-G. S. II » 101.
4. . D-.Eisenb .-G. Serie 1 » 95 .30
4V2I do (Ff.> S. Hu . IV » 102.
4. J do . Serie I u. III »
4>/2lNordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
41/2 do . 08 uk . 1913 * 100 80
4. J cio. v. 02 » » 07 »
3‘/a|Südd . Eisenbahn » 89 .50

fe) Ausländisch ®»

Böhm . Nord stf . i. O . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . * in ö . 4
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dainpf .82stf.G. A
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpf ». i. G . *
do . stfr . m Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö.  fl.
Fünfkirch .-Barcs stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpft .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
. do . Schles . Centr . »

4* . jöst . Lokb . stf . i . G . A
4. . do . do . stfr . !. G . *

' do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomh.)sf. i. G. A
do . do . »

20/10 do . do . Ff.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5 . do . Stsb. 73/74 sf .i .G . A

1 do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . I—VIII . Ent .stf.Q . Fr,
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O. *
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf. i. O . >

do . v. 91 stf . i. C«. *
do . v. 97 stf . i . O . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i. O. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vo rarlberg  s tf. i. S. »

24/io Ital .stg . F B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G . *
2-VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. JSardiii .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanischc Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr -
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g - A
4. Kursk .-Kiew.stfr,gar »
4. .! do . Chark . 89 « » *
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf . g. »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
41/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. *
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsän -Uralslc stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wicn stfr .gar . »
4. .1 do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . S. X uk . 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

98
94 .80

93 .60

92 .60

87 .20
93.

103 .80
85.
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .20
84 .90
58 .70
58 .50

97 .60
81 .50
79 .10

76 .30

77 .30
77.
76.

87 .40
07 .60

102 .40

"72760
100 .75

74 .50

100 .40

115 .10

91 .80

,00 .40
91 .39
90 .40
90 .ÜO
99 .50

SO.
90 .30
98 .50
98 .60
90.
SO.:
90 .20
90 .30
91.
90 .70

92 .40

Warsch .-W.S. XI uk . 11A
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1898uk. 09 »

In 0/0.

100 .30

“9960

68 .10
101 .

Pfandbr . u . Schuldverschr«
v . Hypotheken -Banken.

ZI.
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
3V2
4,
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
Vn
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3
31/2,
31/2
4

A

do.
do.
do.
do.

In »/».
100 .̂ 0

97 .30
100 .10
192 .50
100 50

92 .80
92 .50
91 .30
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . -
do . do . S. 9U. 10 *

do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -8 .,8 .13.20,21 *
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32,unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »» do . » 80% »
D. Or .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 » . 9a »
do . S.IO.lOa uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do , S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 »
do . » 8,Uük . l905»
do . » 11, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914»

S.läu . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utigb .l9,
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u. 13a Hk. 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » -
do . do . S. 20uk . 1915 » |100 .30
do . do . Ser . 21 uk . 20 » ixOO.SO

do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb .l9Ö6 *•
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. l k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913»

do . 8. 46, kdb .03 »
do . 8 . 47 uk.1915*
fto. S. 48uk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
do . 8. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 . 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. 8 . 2,6 u.7 »
do . do . S. S uk . 1911 »

do . 8 . 9 » 1914 »
do . 8 . 11* 1916 »
do . S. 12 » 1917 >
do . 8. 13> 1918 >
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp, (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-fe. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
80 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
SO.
99 .60

93 80
99 .80
93 .40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
89 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

100 .
100 .50

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24tik. 1916 »
do . S.25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . 8. 20 » 1913 »
do . 8 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dö.
do.
do.

do . v. 1899u. 61
do . v. 1903 uk . 12 »

16
17 :
19
20

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886 »
do . v. 1859 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com.0lkd .10*
do . do . 08uk . l7»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96ukvOö*
do . do . 06 » 16 »

32/10 do . Hyp .-Act -Bank »
28/i0do. do . do . »

do . Sr . 1251auf
do . <800/1
do , / abg.do . v. 04 u^ . !3
do . v. 05 ® 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

4. . do . Kom. v. 08uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V.-G.(Ant .Ctf)
Z>/2 do . do do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19

41/2 do.
4. do.
31/2 do.
4. , do.
4. . do
4. . do
4. . do

uk . »
)0/oj »
'g . 1 »

do . E. 22uk . b . 12 »
do . E. 25 * > 14 *
do . E. 27 » » 15,
do . E. 23 » » 17 *
do . E. 29 * » 19,

4. . do
4. . do
4. . do.
4. . 'do.
4. . do.
4 . . do . do . E. 30u .31> » 20»

90 .50
99.
SS.
SS.
99 .30
99 .40
99 .50
99 .80
90.
91.
99 .25

100 .50

lOfX &O
91 10

114 .30
03 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .4©
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .30
100 .30

90 .20
90 .20
89 .80
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
01 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .45
99 .70
99 .90

100 .30
100 .50

33/4 do ! do . E. 23 - » 12. 83 .10
ZV. do . do . E. 26 » » J4» 93 .50
3'/ado . do . E. 17u. 18kdb . » 90.
31/ado . do . E . 24uk . b . 12» 91 .10
3 /2do . Kleinb .E.I kb .ab04 » 94 .80
3'/a do . Kom. S. 3uk . b . 12 » 90 .60
4. . do . Landsch .Central > 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 > 99 .50
4. . do . uk . b . 1907 » 99 .50
4. . do . » » 1912 » 99,80
4. . do . » » 1917 » 99 .80
4. . do . » » 1919 » 100 .30
3-/2 do . » 69 80
31/2 do . » » 1914 » 91.

Zf. In o/a.
. Rh.-Westf .B.-C.S. 3, 5 A SS.

4. . do. S. 7u . a 8u . 8a » SS.
4. . do. »9u . 79auk . >2» 99 .30
i .. do. » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do. » 11 » 1918 » lOO .Sfl
4. . do. » 12 » 1920 »
ZI/« do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
ZI/« do. bis inkl . S. 52 » 01 .50
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
«. . du. do . 8. 8 » SS .76
3>/2 do. do . S. 4 » 90 .30
31,2 do. do . S. 9 » 81 .70
4. »\Vürtt . H .-B. Em.b .92 » &9.S0
31/2 do. do . » 83 .30

4.
Staatlich od . provinzial -garant.
. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A  100 .90
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914»
4. . do . S 18-20 uk . 1916 »
3>/i do. Serie 1, 2, 6-8 »
3>/j do . » 3—5, verl . »
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 »
4. . do . Com. Ser, 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do . do . » 10—12 »
31/2 do do . » 1—3 »
31/2 do Ser . 4verl . uk . 1915 »
4. . L,-K(Cass .) S.22uk,1914»
4. . do . » 8.23 » 1916»
3-/2 do . » 8. 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L,V .u.W. 15»
ZV, dp . do . Lit . U »
31/2 do . do . Lit . J >
31/2 do . du . F , G , H,K , L »
Zi/2 do . do . M, N, P , Q »
31/2 do . do . Lit . R , S , »
3‘/2 do . do . Lit . T »
3. . do . do . Lit . O. »

100 .90
101 .40

91 .10
90 .90
91.

100 .70
100 .90
101 .40

9180
91 .30

101 .30
101 .90

94 .60
101 .60

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .60
89

z Amerik . Eisenb .-Bonds*
4. »Centr . Pacif . I Ref. A 97 .10
31/2 do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. IOC .30
4*. do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u. Nrth . P . IM. 101 .16
4*. South . Pac . S. B. 1 M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In »» .

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ S 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do , Frkf . Essigh . » 32 .50
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4.  . do . Oertge Worms » 93.
5. . BriixerKohlenbgb . FL» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .80
41/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * 102.
4-/2 Blei- n. SUb.-H ., Brb . » lOl 25
4' /2 Fabr . Griesheim El. » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kaile &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union -
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 89 .80
3-/2 do . do . »
4'/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4>/2 El. Accumulat ., Boese»
4>/2 do . Ailg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
ft'/2 Qelsenkirch .Gusstahl »
4. . Harpen erBergb .-Hyp .» SS.

Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
1-/2 Seiiiiidust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In w»
4. Badische Prämien Thlr. 174 .50
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 152.
31/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. thlr. 117 .50
31/2 do . do . II . » 118 .10
3. . Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 104 .60
3i/2|Köln-Mindener Thlr. 135 .10
3i/2jLübeckcr von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 78 .20
4. iMeining . Rr.-Rfdbr .Thlr. 136 .10
4. iOesterreich . v. 1860 ö . fl. 17 &.50
3. [Oldenburger Thlr. 136 .10
5. Russ . V. 1864a. Kr . Rbl. 420.
5. | do . v. 1866a. Kr. » 260.
V/7 lStuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 | 33 .60
— Braunschweiger Thlr . 20 [209.
— Finländisch . Thlr . 10 380.
—[.Mailänder Le 45 155.
—[Meininger s. fl. 7 36 .80
— lOesterr . v . 1864 ö . fl . 100 532.
- do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
- ’appenheim Gräfl .s. fl. 7 63 25

5alm-Reiff.G. ö .f!. 40CM.
Türkische Fr . 400 175.

— Jng . Staatsl . ö. fl. 100 383.
1/enetianer Le 30 46 .90

Oeldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalf . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNotcn
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Brief . |
20 46
16 .18
16 .20
17.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

73 .50

4 .191/2

4 191/2
80 .6O
20 .44

_ 80 .75
169 .40 109 .30

80 .75 80 .65

2800
2804
75 .50

80 .70
20 .46
80 .90

85 .25

80 .95

86 .15

80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Dükont 4»/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 10(1
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T.S.)D.100

Wechsel. In Mark.
169.25 4 % Paris . . Fr . 100 81.
80.75 >0/9 Schweiz . . Fr . 100 81.
80.5!) St. Petersb. S.-R. 100
20.45 4»/: o/o. Triest . Kr. 100

4-/2% Wien . Kr . 100 85.10
— do . . . Kr. ai .S. —

4 °/«
41/2°/t
4 %
50/0



Nr . 379. Mittwoch, 16 . August 1911. Wiesbadener TagblatL. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Sette 7«

Am Donnerstag, den 24. Augusta. c.
gelangen

M. 11,250,000 4 °/o Teilscholdverschreibnngen
der

ierrkiiiixtlieii Isefllaliii-feellsdiaft Äktiengesdlschaft
*tun Kurse von

in Mannheim von 1911,
mit Garantie der Stadt Mannheim für Kapital nnd Zinsen , unkündbar bis 1. September 1916.

99 ,30 %
zur Zeichnung.

Anmeldungen hierauf nehmen die Unterzeichneten Banken kostenfrei entgegen:

Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden (vorm. Martin Wiener),

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

K82

Dresdner Bank
Geschäftsstelle Wiesbaden.

Direction der Bisconto-Gesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden.

K

Wiesbadener Fremden - Liste.
h:

r

Abel, Bütow — Hotel Krug
■̂berbamsohn, Janowätz
; Englischer Hof
Abraham, Wien — Europ. Hof
AUemeersch, Kfm., m. Frau , Brügge

Taunushotel
Altena, Fabrik ., m. Fr -, Schwol.mt

Hotel Happel
Amer, Lehrer Dr., m. Fra.u, Holland

Christi Hospiz I
■Abhold, Kfm,, m. Frau , Weimar

Rheingauer Hof
Apfelbaum , Kfm ., Essen

Privathotiel Allbany
Armstrong, im Fam., Amerika.

Siemens Hotel Regina
Aronson, Kfm., an. Fr ., Petiers'bungFranz-Abb-Strasse 5
AfJmr's, Dr. Jur., Berlin — Reichspost

II
jWtz , Kfm,, Hamburg, Wleisses RossBach, Baumeister, m. Fr ., Beraaxr bei

Berlin — Römerbad
®Reh; Lehrer , m. Fr ., Tochter u. Enk.,
T} Hanau — Hainerweg 1
"achem, Kfm., Sitassfurt. Cen'traBhotel'
agdahn, Limburg, Zur Stadfc Biebrich

“ai, m. Fr . u. 2 Frl ., AntwerpenHotel Nizza
“amiberg, Kfm., Kemel, Centralihotel
“archai, Frau, m. Tochter, Sanuora

Kronprinz
“arends, Kfm., m. Fr ., Amsterdam
h Zum neuen Adler
" a,tzke, m, Frau , Berlin
^ Prinz HeinrichBaum, Fr ., Saarbrücken, Zum Kranz
geck, Kfm., Amsterdam — Kronprinz
“tequevooüt, Fr ., m-. Tochit., Brüssel'
R Privabhatie !) Harald
t>eea«se, Generalkonsul, ms. Fr ., Lüt¬

tich -— Viktor»,ahoteüi
Bemlmelen, Frl ., Osterda.rn

1» Vibtoriahotel
^ender, Renlt,, Giessen. Hotel Happel
“enezö, Dr., m. Frau, Hamburg
v, , Minerva
i‘ ei''nger, Berlin, Zur Stadt Biebrich
t*crschitzki, Kfm., Russland
t,  Reuers Prfvathotel
'“ ei'trami, 2 Heimen Pfarrer , Limburg
t,  Einhorn
" eurbl, Luxemburg — Reichs-poet

Black, New York — Nassauer Hof
leekmann, m. Frau , Hannover

Zum neuen, Adler
ümiano, Kfm., m. Frau , Londe

Taunus.hotel
^ernstein1. m. Fr ., Seattle — Rose

Frl ., Lüttich — Viktoriahe tel
ra,ndti Kfm ., Essen - — Einhorn

p’’nnn.er , Düsseldorf — ContraIhoitel
eauberger . Musselarich , Centralholal
renner , Fabrikant , Langen ha gen.

n . Grüner Wb.ld
jJ 'l'Sgeg, m» Fr ., Köln — Hotel Berg

filtrayer , Kfm .., Masern ho-m
^ _ Hotel Adler Badhaws
»> Brinoburez . Weilar — Hotel Berg

toichmann , Schulrat ., Mbnihismy
g Hansa -Hotelrotin, Fräulein . Pforzheim
r> Pension HeitnLerger

üfge , Frau , m. Tochter , Berlin
p Hohe!' Krug

Urkardi , Kfm ., m . Frau . Koblenz
p> Jahnstrasse 26
■“nschbeck , Dr . med ., Dresden,
n Palastbotel
jd'-sehe, Kfm .. Planen , — Taunu «hiotel

^che , ni . Fr ., Köln — Reichspost

nfka, Kfm,, Lolilar — Reiehspost
üadtvick, Oberst, m. Frau , London

pc Betnsion Internationale
ft0«e, Frl, , m. Bed., New York

rji , Nhssmrer Hof
' “es, m.. Frau , Lingem bei Ems

Clark_
Zum, neuen Adler

S Geistlicher, Dr.. tn„ Farn.., Rom
r» , Christi. Hospiz I

bßa, m. Farn., Hamburg
rv, Viktoriahotel
Onii ' Berlin, — Hansa Hotel
°“angettes, Student , Paris

(5 Villa Beatricelvaixj) Manchester — Taunush/otel
f cker, m. Fr . u. AutomobiElführer,
■“öston — Nassauer Hof

Crasiter, m. Frau, Edinbourgh
Europäischer Hof

CrW, Kfm., Hannover — Centralhotel
D

Defeufe, FrL Brüssel — Hansahotel
DaJischow, Kfm., m. Fr ., Petersburg

Zum Spiegel
Damforth, Fr ., New York, Nasa. Hof
David, Bonn — PaJastbotel
Davidsohn, Fr ., m. Sohn, Deipzig

VHktoriahoitel
Bejardim, nt , Frau , Lüttich

Sendigs EdensBoitel
Delten, Kfm., m. Frau , Hilversum:

Grüner Wald
Denker, Frau , Düsseldorf, Sehützenbof
Dercum, Frl, , Philadelphia — Rose
Dernburg. Chicago — Nassauer Hof
Deseber, Kfm., Langenhagen

Hotel Berg
Diehl, Frau- Fabrik ., m. zwei Söhnen,

Pirmasens — Westfälischer Hof
Dietrich, Rendanit, m. Fr ., Gera

Union
de Dobronar'off, Exzelt , Petersburg

Nassauer Hof
Dönch. Kfm., Hanau — Grüner Waüjd
Dönhoff, Schüler, Crengeldanz bei

Düsseldorf — Zum Falken
Dörfiinger, Kfm., Bühl1 in B.

Reichshof
Dosiert, Oberbahnaesiebent, MorgemV

roth — Zur neuen Post
Doban, m. Frau , Lüttich

Sendigs Eden-Hotel
Donnreiss, Kfm», m. Fr ., Amsterdatti

Zum neuen Adler
Drohry, Kfm., London — Gold. Kette
Drücke, Braumeister, Unna

Goldener Brunnen
v. Dufais, Leutnant , SaarbrückenBellevue

Fo
Eck. Frl ., Rotterdam! — Vibtoriahotel
Eckhardt , m. Frau, Düsseldorf

Reriichspost
Ema-nuiel, Kfmi., Köln, Hotel Berg
Emond, Rent., m. Frau , Brüssel!

Privathotel1 Harald
Evenki, in. Familie, Nancy

Centralhotel
Eswarth , m. Frau , Leeds, Taunushotel
van Evst, Holland —JMetropole
Ewerlien, m. Frau , Königsberg

Reiehsppst
F

Feigelson, cand. jur .. Petersburg
Pemeion Monbilou

Ferreira-Pirito, Fr ., m. Sohn u. Tocht.,
Portugal, — Hohenzollem.

Ficker, Amtsgerichtsrat , mit Frau,
Dresden — Europäischer Hof

Flemig, Kfm., Glauchau, Centrallhotei
Freund , Fr ., Breslau — Palasthotel
Friedemann. Rent., m Frau , Göpfers¬

dorf •— Frankfurter Hof
Friietze. Kfm., Hamburg — Einhorn
Fröhlich — Zur Sonne
Fröhmer, Kfm., Offenbach

Grüner Wafd
G

Gamant, Bank direkter , m. Fr ., Buda¬
pest — Nassauer Hof

Geist, Frl ., New York
Herrngartenstrasse 15

Geist, A., Frl .. New York
Herrngartenetrasse 16, I

Geist, H., Fräulein, New York
Herrnpartentstrasse 16, I

Geld, Frau Rentner , New York
Astoria-Hoteli

Geritzen, Rechtsanwalt, m. Fr ., Duis¬
burg — 'Taunusbotel

Gibson, m. Frau, Neŵ YorkVier Jahreszeiten
Goeme, Frau , Dremroch — Reichspost
Goering, Kfm., Hamburg

Penaten Mitachwag
Görres, Burgen — Augenhedlatabt.alt
Goertz, Hönningen (Rhein)

Hansa-Hottel
Gott, Kfm., Charlottenburg

Saalgasae 10
Göttsoh/e, Frl .. Hamburg, Ev. Hospiz
Goldschtmidt, Dr., m, Bed-, Nizza

Kaiserhof
Gomtperts, Dr., Amsterdam

Nassia,uer Hof
Gomperts, Frau , Amsterdam'

Nassauer Hof

Gräwinghold, Kfm., Mülheim (Ruhr)Reichshof
Greuiling, Diez — Hotel Weins
Groos, Frl ., San Antonio — Minerva
Grün, Fr ., Darmstadt , Hotel Bender
Grünewald, m» Frau , Düsseldorf

Reicb®posfc
Grünstein, Frau , Odessa — Kronprinz
Guhln, Kfm., Russland

Beuers Privathotel
Guttmarm, Kfm», MünchenWiesbadener Hof

H
Hatagie, Fr ., London — Hotel Nizza
Halbach, Fabrik ., Hagen in W.

Europäischer Hof
Halpem, Fr ., Warschau, Pens. Karpin
Hälpertii, Rechtsanwalt, Petersburg

Metropole u,,Monopol
Hammer, Kfm., München,

Hotel Happel
Hammer, Fr ., Gev-elberg — Cenitralhot.
Haneigrooff, Rosendaal — läktoriaihot.
Hansels, m. Frau , Hilden, Hotel Berg
Hebersitreiit, Kais. Strommeilster, Ars

an der Mosel — Hotel Bender
Heinsen, Kfm., Harburg

Zum neuen Adler
Hohne, Stud., Paris, Villa Beatrice
Henke, Kfm., Amsdorf — Gr. Wa d
Henne, Ingen., München

Hotel Adller Badbaus
Hentzler , Kfm., Min,den — Gr. Wold
Herger, Fr ., Esslingen

Cen’tral -Hotel
Herkendahl, Gelsenkirchen

Evaaigel. Hospiz
Herri , Brüssel — Hotel Berg
Herrmann,, Kfm.. Berlin — Gr.. Wb Id
Herzik, Kfm., hloskau — Heitel Berg
Herzog, Kfm,, m. Fr ., Kreuznach

Hotel, Union
Henrion, Kfm., Metz — Reichshof
Heuwring, m. Fr ., Krefeld

Rheingauer Hof
Heuwring, Düsseldorf

Rheingauer Hof
Heyer, Lehrer, Saarbrücken

Evangel. Hospiz
Hillebrand, Kfm., Mülheim (Ruhr)

Bote! Reiclislhof
v. Killern-FEniSch, Baden-Baden

Hotel Nassau u. Ceeilie
H'oeck, nu Fr ., Berlin, CentralrHotet
Hoffmann, Architekt , Erfurt

Hotel Berg
Hoffmann, Archäologe, Köln

Taunuusstrasse 22
Hohler, Oberinspektor, Osterpai

Hotel Happel
Homon, Frl ., m,. Schwest., Dremnoclc

Hotel Reichspost
Honstrok, m. Fr ., Amsterdam

Bayrischer Hof
Horngh, m. Farn», Groningen.

Cemtral-Hotel
Hosmer, Frl ., New-York

Viktoria,-Hotel
Hotzier, Ingen., Ohrdruf

Hotel Dahlheim
Höver, m. Fr ., Mülheim (Rhein)

Zum Falken
Hum/pert, Kfm., Mülheim (Ruhr)

Hotel Happel
Hunnau, mi. Fr ., Greifswald

Hotel Krug
I

Isaac, Kfm., m. Fr ., Hamburg
Metropole u. Monopol

J
Jackson, Fr ., in» Tochter, Essex

Pension Internar.iionia’s
Jacobson, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Jadesedi, Fr ., m. Fr ., Padua

Pension Mftsehing
Johl , Kfm., Berlin — Europ. Hof
Joinieux, m. Fr ., Brüssel — Minerva
Jongh, Holland — Metrop, u. Monop.
Jordan , Dr. phil,, m. Fr ., Friuey

(Engl») — Hotel Nizza
Jürgens , Fr ., Bremerhaven

Evangel. Hospiz
Jung, Osnabrück — Reichspost

K
Kalfenbom, Fr ., ro. Enkeln, Diffingen

Privatihotel Silvana
Kursen, Frl ., Amsterdam — Minerva
Kayermeier, Frl ., München

Hotel Reich,shof
Klebanow, Fr ., Minsk — Kronprinz

Keiler, Kftm, m. Fr ., Mannheim,
Hotel Happel

Kehsfer, Kfm., Gummersbach
Hotel Union

Kieffer, Fr, Apotheker, Koblenz
Hotel Zuim Spiegel

Kierdorf, Fr ., m. Kind , Mülheim (Eh .)
Hotel Union

Kinkel, Kfm., m. Fr», Giessen
Hotei Happel

Kirsehsteini, Kfm)., Breslau
Central-Hotel

Kxsohimsky, m. Fr, , Petersburg
Palatt -Hotel

Kleine, Fr., xn. Tochter, Jassy
Hotel Nonnenhof

Klonz, Fr ., Völklingen
Zur güten Quelle

Klood, Frl - Hamburg — Ev. Hospiz
Koch, m. Er. n. Schwägerin, Barmen

Evangel. Hospiz
Köhl, m. Fr ., Amteterdam, Hotel Berg
Koepen, Dozent d. landwärtsC'haftl.

Hochsch,, m» Fr ., Bemnekon (Holl.)
Luftkurort Neroberg

Koran, Elsenbahnbetriebssekretär,
Heide — Zur Stadt Biebrich

Körting, Leutn., Magdeburg
Villa Rupprecht

Kost , Kfm., Amsterdam
Hotel Reichshof

Kostenhaus, Gefeenkirchem
Evangel. Hospiz

Kracke, Gu'tsbes., m» Fr ., Rittergut
Gotha b. Eilenburg — WMeab. Hof

Kranzfelid, m. Fr ., Petersburg
Hotel Nassau u. Ceeilie

Krapp , M.-Gladbach — Hotel Krug
Kreisels, Referendar, Düsseldorf

Hotel WIeiins
Krekel, Rotterdam — Central-Hotdi
Kremer, Düsseldorf — Pr . Heinrich
Krieg, Frl ., Königsberg

Hotel Nassau u. Ceeilie
Krings, Reg.-Banmeister, Köln

Hotel Noninenhof
Krone, Kgl. Eisenb.-Sekretär , Saar¬

brücken — Villa Küster
Krumeich, Kfm., m. Fr ., Ransbach

Hotel Grüner Wald
Kuhn, m. Fr ., Algringen

Zur Stadl; Biebrich
Kulnsoher, Kfm., m. Fr ., Kieff

Pension Pustau
van der Kun , Notar , m. Fr ., Roosen-

d'aal — Viktoria-Hotel
v. Kurnakoff, Exzell., Fr ., m. Töcht.,

Petersburg — Hotel Quisisana
I.

Landau, Kfm., Berlin — Reichshof
Langenau, Rentn ., m. Fr ., Clevelan.d

Hotel Nassau u. Ceeilie
Lasthuis, Fr ., Amsterdam

Taunus-Hotel
Legermann, Kfm., Amsterdam

Hotel Kronprinz
Lehmann, Fr ., Diedenhofen

Hotel Kronprinz
Lehr, Stud., Philadelphia

Central-Hotel
Lenz, Kfm., m. Fr ., WßjssenburgTaunus-Hotei
Levy, Fr ., m. Sohn, Diedenhofen

Hotel Kronprinz
Lewandowski, Fr . Komerzienrat,

Königsberg — Hot. Nassau u. Ceeilie
Lewe, Kfm., m. Fr ., Wien

Hotel Grüner Wtild
Lieblich, Fr ., StanislauDambachtal 14
Liessgang, Berlin) —• Stadt Biebrich
v. Linidenau, Exzel., Generalleutn. und

Divls.-Kommandeur, Trier
Metrop.'e u. Monopol

Lion, Kfm., m. Tocht., Bad Brückenau,Hotel Karlshof
Lissim, Fr ., Hameln — Pens. Si'lesia
Litwack, m. Fr . u. Bed.. Kischimeff

Hotel Kronprinz
Loeb, Fr ., m. 3 Kindern, San Fran-

zisko — Viktoria-Hotel
Loewenetein, Kfm., m. Farn., Düssel¬

dorf — Hansa-Hotel
Löwenstein, Stud. ehe in., Güttingen

Kapellenstrasse 41
Lohr, 2 Herrn , New-York

Hansa-Hotel
de Looper, m. Fr ., Hilversum

Hotel Kaiiser’nof
Lorenz, Kfim, m. Fr ., Hannover

Zum neuen Adler
de Luca, m. Fr ., Paris — Hotel) Berg

M
Mayers, Philadelphia — Hotel Berg
Mahn, m. Fr ., Salzdetfurth

Hotel Reichspost
de Mareea van Swinderen

Riemers Hotel Regina
Maresco't, Fr,, Haag

Pension Hehüberger,
Margohn, Dr, med., Odessa

Hotel Berg
Mark, Fr ., Jaroslau

Hotel Warschaa
Marso, Luxemburg — Reichspost ,
Mattien , Advokat, Leiden

Metropole u. Monopol
May, Kfm., Hamburg i

Zur Stadt Biebrich!
Mayer, Lehrer , M.-Gladbach,

Hotel Berg
Mella, m. Fr -, Paris — Europ. Hof ,
Merk, Lehrer , Graz — Centir.-Hotei
Michel, Kfm., Hilbeck — Taun/us-HoteJ*
Mill, Köslin — Weisse Lilien
Milügan, m. Farn., New-Yorlc

Hotel Nassau u. Cedit#
Minzesheimer, m. Fr ., New-York

Hotel Rose
Moet, Kfm., Amsterdam

Hotel Reichshof
Moquenati, Kfm., Genua — Z. Falken
Monheimi, m. Fr ., Köln

Wiesbadener Hof
Mouthiers, Stud., Paris

Villa Beajtrioe
Moog, Weimar — Reichspost
Moos-Hirsch, Kfm., Ulm — Gr. Wfild!
Mouton, m. Fr . u. AutomobiTf., Lüt¬

tich — Residenz-Hotel
Müller, Rente ., m. Fr ., Chicago

Hotel Nassau u. Cecili#
Müller, Kfm., London — Kaiserhof
Müller, Frl ., London — Kaiserhof
Müller, Melbourne — Hotel Gordan
Musmann, m. Fr ., Brunsbüttelkoog

Hotel Redchshoi
K

NesbigaJl, Pfeddersheim
Wleisses Ross

Neuhaus’, Kfm., Bonn, — Grüner Waldo
Oberkamp, Buehdruckereihes., mit

Tochter, Sterkra.de — Einhorn
Oecker, Laer b. Bochum

Zrnni Falken
Olfen, Kfm», m. Fr ., BerlinHotel Gritoer Wiäld
Olschanski, Fr ., Russland i

Villa GHückfifourg
Orschanski, Univ.-Profess., Khamon )

Villa v. d. Heyde
Ortkamp, m. Fr ., Koblenz

Zur Stadt Biebrich
Oslender, Kfm., Aachen — Reichspost'
Ostermaam, Rentn ., m. Farn., Dort»

mund — Aibrechtstrasse 16
Otto, Weimar — Zur neuen Post
v. Otto, 2 Frl ., Hamburg

Hotel Nonnenhof
Outhouse, 3 Frl ., Ellburn

Residenz-Hotel
P

Paier , Fr .. Petersburg , Pens. NenotaS
Pairtvels, Kfm-, Antwerpen — Halm !
Perdt , 2 Frl ., Wesel !

Privathotel Intra!
Persill, Frl ., München, Hotel Berg
Peter . Stuttgart — Centralhote!
V. Petrow , Exzell », m. Fam ., Peters¬

burg — Nassauer Hof
Petry , m. Fr .. Köln — Karlshof
Pflüg, Kfim., Dessau, Zum n. Adler
Plratker, Kfm», Amsterdam, Kronprinz
Pör , Budapest — Englischer Hof
Pohl, Lehrer , m. Fr ., Betzdorf

Villa Beatrice
Pohli, Kfm., m. Frau, Barmen

Evamgeji. Hospiz
Polack, Sloident, BristolMosbacher Strasse *
Portmann , m. Fgm., Rotterdam

Viktoria-Hotel
Post , Frl.., Haag — Pens. Heimberger,
Powels, m. Familie, Amsterdam )

Vier Jahreszeiten
Pretorian , m» Fr ., Craiova (Rum.)

Schwarzer Bock
Preuss, m- Frau , Chemnitz

Zum neuen Adler
Prieur , Stud., Püteaux , Vdla Beatrice
Purner , Amerika — Hotel Berg
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au.oh erhältlich in Lederhandlungen und Schuhgeschäften . F 2
Sdiwelmer Ciianmiwarea -indusfrie G.  m . b , H ., Schwelm 3. Westf.

Auto-Garage 18. A. V. I.,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung - der Venen A «»tomol >i :' -9w«’seIlncliaft m . 1». Bä.
/  Ober -Sclioeneweide bei Berlin.

AutonioMlfalirten
mit -herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Bureau.
Anfertigung von Reiseplänen.

mit dem Doppekschrauben-Postdampfer
„Cleveland".

Erste Reise.  Abfahrt von Neapel a« 8, November ISll . Besucht
werden"Ti - Häsen: Bort Said (drei Taxe Aegypten. Kairo , Pyramiden ),
Suez . Bombay (17tägige Durchquerrmg Indiens mit seinen Wundern , Besuch
AgraS . Delhis ), Colombo (paradiesische Tropenpracht). Calciitta (HImalaha ),
Ranne,on , Singopore , Batavia (Wunderland Java ), Manila , Hongkong
(das urchinesische Canton , Wacaü ), Nagasaki (vierzehntägiger Aufenthalt im
buntbclebten Japan ), Kobe (alte Residenz Kioto), Uokohama (Residenz Tokio
und Tempelstadt Nikko), Honolulu und Sa » Francisco . Bahnfahrt von
Sa » Francisco nach Newyork. Rückfahrt von Newvork nach Plymouth,
Cherbourg oder Hamburg mit beliebigem Dampfer der Hamburg -Amerika
Linie. Reisedauer von Neapel bis Hamburg ungefähr 8°/4 Monats . Fahr,
preise von Mk. 8200.— an auswärts , einschließlich der hauPtsSchlichsten
LandanSfllige. Durchquerung Indiens uftv.

Zweite Reise.  Abfahrt voinHamburg Anfang Januar 1812 mit einer»
beliewqen Dampfer der Hambnrg -Amerika Linie nach Newyork . Bahnfahrt
von Newyork nach Sa » Francisco . Abfahrt von Sa » Francisco am

- s . Februar 1912. Besucht werden die Häfen der ersten Weltreise in um¬
gekehrter Richtung bis Neapel , von dort Weiteriahrt über Gibraltar,
Sonthampton nach Hamburg . Reisedauer von Hamburg bi? Hamburg
ungefähr 4 Monate . Fahrpreise von Mk. 8800.— an auswärts , einschließlich
der hauptsächlichsten LandauSflügc , wie bei der ersten Reise,

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

;ta 3 £ 5h 4 MUS
Vertreter in Wiesbaden : , 10 -3

von dem ltncsei »eck , Wiihelmstrasie 12.

tzMwlS-MM » .-
13,

von

FraoM -1  Ei
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

MJJräa
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

948

00 » 0 » 0 H0H000 » 0 <. 0000000

Dis Abholung von Gepäck , w
FRACHT-ur.dEILGÜTERN *
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er - #
folgt durch die regelmässig 4bis 0

5 Touren täglich fahrende » X
RETYENMAYER9 g *
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde . $

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : 0

MBH .OliASS 'fi' U .ASSK 5 « 0
Telephon Nr . 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspsditeur
fe&t ^nmayer

Wiesbaden

, Koni:

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ) .

000000 0000 0000 0000 0000

Lapriii amerik.Scliulien.
Aufträge nach Maas. 9^8

Herm . ltleudoru , 9r . Burgstr . 3.

m N̂ervenschwäche-
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut - , Blasen - und

MMWMW © e# clil «ciitsls in»nklieiten,
aU eh alte und schwere Fü -;8, ,»' handelt arzneilos durch
As « und  eleUtr . B. lrlitlifllvepf ., EleUtro-

«M  tlier » j»te , HrUnterhurcn etc.

Malech’s Kuranstalt „Carolus, Kais.-Friedr.-Rinn 92 (nahe Bahnhof).
.£ {irecl ».s*, to —A3 u . 3 - 8 «Jlur , nnr Wochentags . (Mäßige Preise .)

Jm Dl2nstnebäud8 der
König!. General-Lottone Direktion

Ziehung am 5., 6. u. 7. Sept.OstMssiie
Aüsstallurtgsloüerio

In Posen
375000 Lose, 10837 Gewinne im

Gesamtwerte von Mark

rZosss
Geldgewinne lade:

Zs « s
10 OCKI
Loseä2ülark mpc'“
zu haben in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen

H. €» ICrSi ©r
BerlinW . 8, Friedrichstr . l93a

Stounenö billig
kaufen Sir Herren- und Knabsn-Anzuge,
Sommerjoppeni,Leinenu.Liister, Wa -ch-
anzüze, Hosen Neugasse 2L, 1, kein Lad.

4 » Alle Jösasiaen «§-
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundhcits -,
Kranken -, Wochenpflege wie Irriga¬
toren , Damenbinden , Gürtel , l .eib-
binden etc . gut und billig bei Frau
M ° ÜEeiüi , Frankfntt a . fS. MB»
Moselstr . 21c, eine Min. v.Hauptbahnbof.

Kompl . Drahtzärme^
Drahtgeflechte , Toren und Türen
billigst . Drahtgitterwerk WieSvad «« »
Friedrichstraße8. Trleph. 6351.

Vollmilch
jedes Quantum , auf sofort oder spät,
gesucht. Offerten mit Preis unter
I . 557 an den Tagbl .-Berlag.

Mittwoch, 1«. August LS11 . Rr . 37S . ^
— — — ——— "

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. xo,ooo inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

■# *
❖

Whelailsverkaitf
wegen Aufgabe des Ladens.

Selten billige Gelegenheit!
Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen rc. re.

Einzelmöbel jeder Art . 272

Willi . Egenolf,
T,, -»»-» 2525. Mobclgcsch,, »», e , a6,

Ziehung tsrswäiiäes'pMfS. 23 . August 1911 in Kiei . j

2 . Schkswif -Ijolstämsck p| eröc-£ oltßriß
3261 Oewiaae im m

MMWMW
4 Eijuipa ^cu und 49  Pferde im Werte von Mark

i VW

I Hauptgewinn: 1 Vierspänner. 11. Hauptgewinn: 1 Zwe ispänner.fPSBO SWMW
I Ihos 5Cd pf . II Lose aus verschiedenen Tausenden 5 MH.

^ Porto und Liste 30 Pfg. extra empfiehlt und versendet

jGeneral-Debit iMSt . Pfordte , iSS8n -Böhr
Schleswig-Holsteinische Lese auch zu hab . in all . Lotteriegeschäften . |

Spezialgeschäft
für Yakuum -Anlagen n. -Apparate.

Staubsauger aller Systeme.
Vorführung der gangbarsten und aller Neuheiten ohne Kaufzwang.

Billige Handapparate.
BelbittStige Apparate mit Wasser - oder elektrischem Antrieb

oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.
pggp Viirtretsamg - erster Finnea . ! »» BefereazcH.

Prospekte und Verführung , auch stationärer Anlagen,
Wiesbaden , Atleliieidstrasse 37 . Fernruf 4563.

Geschäftsleitiing: 84. Schramm.
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Morgen-Ausgabe«
2,  Matt.
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KM 87 EER! 86 RE INNENRAÜM-KULTUR
behagliches Leben in der eigenen Wohnung , gefördert durch das
Feingefühl des geschulten Innenraum -Künstlers und die Erfahrung
des vornehm empfindenden Kaufmanns , zeigen unsere künstlerisch
aufgefassten * innmu '-Ansatelliin !s<-ii . lieber 100 Musterzimmer
in billigeren wie teueren Preislagen . Komplette Haus - und Braut-
Ausstattungen für die verwöhntesten wie gut bürgerlichen Ansprüche.

HERMANN KREKEL& Co.
Inhaber HERMANN KREKEL.

#

Mittwoch,
16. August 1911.

LN. Jahrgang.

»Ä MÄch -TMiMW.
_ . .. . Wegzugs und aus «irremWegen Ausgabe eines Haushalts,

Nachlasse hcrrührcnd, versteigere tch

# WIESBADEN- FRIEDR1CHSTRASSE 36

#
Eigene Zeichenbureaua , Sonderanfertigungen nach gegebenen Entwürfen,
Abteilung für Orientteppiche und Dekorationsstoffe unterstützen u . fordern
persönliche Neigungen u .Wünsche . Besichtigung der Ausstellung erbeten.

922

#'#

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizungwdas Einfamilienhaus
ist die Frischluft -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt,Spiecker &Go. Nachf.,G.m.b.H.,Frankfttrta.M.

Steht » JPlatin-

mit Kautschukplatte ciuberechnet und unter Garantie für guten Sitz
7>d. Brauchbarkeit. Es werden nur Zächue mit echten PlatrMrft-N'
s-wie Diatoriks verarbeitet, wofür manche andere Mk. 5.— nnd noch
mehr verlangen. Damit nnn jeder Pati rtt dre absolute Garantie hat,
das? ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe rch mtch entschlossen»3 ©« Mark Belohnung « sa» Eä
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich büdere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne , Mk . 2O . —
Zahnzieh en, fast schmerzlos M L I . - , spe ziell für nervöse nnd ängstliche

Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. 3 <4 «e •! «« Gaumenplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgesertlgt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll «ach meinem Atelier-

Die kleine Reise lohnt sich- * 45

Reform nZahn ^Mainz, Markt 2ln-
Praxis Inh . W. CaffOW, Dentist.

fl. Schellenberg^
ßoibucftdruckerei
Wiesbaden i

flelerf alle Drucksachen
für Bande!,Snduiirie und Gewerbe,
für den häuslichen und geiemchaff«
HdienVerkehr, in jeder gewünlchfen
Aushärtung, in kürzeher Zeit zu
mäßigen Prellen. HüHtsssKSHssss

UEEMWWWEWW
eueite ma[diir.elle Ginriditungen . © Keidre
Auswahl in modernen Schriften, 3miia !en
und Zierraten , y Großes Papier -hager . 9
Eigene Buchbinderei und Stereotypie , cs»

Mrobera!
Heute Mittwoch,nachmittags4^ Uhrr

Großes

ausqefnhrt von der Kapelle des irA .-
Kegttv . GerSdorss (Knrh . Rr . -ty ».
unter persönlicher Leitung rhrcŝ Ober-
musikmeisterS Herrn «äott *chiit oß7Eintritt SO Pf. i 867

JIimIM
Hervorragend billiges

Angebot unserer Spezial

Nachlasse ycrruyreno, ocrnr.M^ ^ .
heilte Mittwoch , den 16 . August er.,, morgens S '/, nnd
^ nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
und «v. den fskgendeu Tag . in meinem VersteigmrngSsaale

23  SchWalbacher Strafe 23
nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Mobtt .ar-Ges «nstSm .e,

SMaf ^imMer -Erurrchtung - hsC Nußo .»
b̂ t. aus : 2 Betten mit Haarmatcatzen Spi -g-lschrarch. Waichwilettt und
2 Nachttische mit Marmor, ♦
Bette « , N« tzd.°spttg . lsch- äur -, - in . und rweitür . Nussb.-HALM
y%*2«g,  ÄSr « rÄÄÄCliSs » »ssrÄ«
Z«if .KwftiiMe"Svieacl, Oelaemälde, Stahlstich- und andere Bil̂.r,

W 88 ZUWWW
Steppdecken, -cd ■ 0 » - Ttfch 2 Sessel uub 4 ©tüftle# Badewannen,

Naäd 'amps -WaschmasÄiue » Kinder-Schreibpult, 2 erserm
Kinderbetten©cbiieflfötbe, Reisekoffer, G-smdcmobel Kuchenmobel. Gas¬
herde, Küchen- und Kochgeschirr nnd vieles andere mehr,

freiwlülg merstdietend gegen Barzahlung.
Gestchtignörg am BerPeigenrngstase.

MLMSZ« NGweiGZI,
Muktiouator uud Taxator,

Tcl -VK- u 884t . Echwalpad .er St raf!« 2^ ,

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betien

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anion Frensch,
Kirchgasse 27. Möbel u. Dekoration.Telephon 3034 . 987

mit Drahtnetzboden
u . verstellb . Kopfteil
Grösse 80X 185 cm

Stenogr.-Schule.
(Staatlich genehmigt.)

Netter Kursus-
Dienstag, 22. Nuguft»aöeuds8 Uhr»Gewerbeschule.

Eäegante Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Patent - Zugfeder-
Matratze . . »

11

Krch.AchtUim
mit sollet AlMM.

tadeWosss Werk. TanzmufÄ - u . Kon>-
zert -Jnstrum .ent , mit autmnatnchem
u. ele-ki-r . Betrieb , wird am 18. Aus.
1911, nachmittags 4 Uhr, in  Eltville
a. Rhein , im Lokale das Herrn , Carl
Diefenthälcr versteigert . Bestchttgu-ng
u. Spielprobe — Vorherme Aumcl-
du-NN eölbebem— ebe-uidaielb'st._

Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Pat .-Zugf .-Matratze
reich verziert st  2LM.

K89

Nicht beirren lassen!

Prinzm -Essige  •
sind einzig und unersetzlich!

All : Fahr . Martin Prinz , Schierstein . Tel . Biebrich 288 .
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 61

AMÄW-Mli
in der Durchgangshalle des Tagblatt-

! Hauses vom 1. L)kt. er. ab̂ zu vcr-
s mieten. Näheres im Lagblatt -Kontor
1 Schalterhalle rechts. .

# yarn - , Blasen - ,Geschlechtsleiden,
jeder Art, behandelt crsolgreich(20sähr.

Erfahrung), auswärts brieflich
Karl Holzherr,

Bismarckring 87. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Soiiiitags von 10—1 Uhr.
^XXXXXXXXXXXXXXXX

KeeHtsbirc
P. StShr,

Xx
X
X
X

x Moritzstrasse4. Tel. 4641. X
X B15562 Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
GOMM . » Ä “

Deutscher Cognac

Scherer.
:-^  Hergesteilt aus französischem Wein. == =

Ueberall erhältlich.
Wcrtretes für den B2ssjjros - ^ 'erltsstif ! Sirisst Sclaade,

Biebrich es. SSia. 'ä’eiepSiOE Mo . SS4.
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts
gofale Anzeigen im .Arbeitsmarkt" kosten in -inheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Wridttchr Vsrsonen»
Kaufmännisches ffnfenaf.

. .. . Wir suchen
kur Miseren Tag'blatt -Verlag eine
gewandte, mit allen Kontor -Arbeiten

Kontoristin uind erbitten
uns schriftliche Angebote mit Be-
EWusß -Nachweisen und Photo-
-wanhie baldigst. L, Schellenberg-sche
MW >druckerel, Tagbl .-Haus . »

Maschinenschreiberin
A ^ ritze durchaus zuverl ., g«gegen gut.

bevorzugt. Anfängern
E ^Mschlo-ffen. Offerten mit - Zeug-
M >een„ u. Geholtsanisiprüchen unter
"b. 566 an,  den Ta-M .-Verlag.
i BerkäuferirHüt 28. August ges
DarmEvahe 84.  Kandis ^

S. , M Lehrmädchen® NahrungSmittelgeschäft netz,
rafertu-ras tzchucht. Offerten unter

o60 an Len Tagibl.-Verlag.

Köchin od. einfache Stüde.
di« aut bürg . kochen kann, von äfft,
rindeÄo's. Ehepaar gef. LuxemburgPlatz 8, 1 rechts.

OewerMchss Personal.
Korrektur -Leserin

Pes-tzten Alters , sicher in der neuen
Rechtschreibung, findet An-

&,, * Verlag,des Wiesbadener
mf+^ aM>,; ..f ?<:&n ttt tcöe Bewerbungen
8}£ , Befähigungs -Nachweisen und
Photmraphie an die L. Schellen-
HEcherKtem ^ ^ ^ ^ i. Tagblath

Taillen - u. Zuarbeiterin
ftral ? 47̂ 1̂ ' S-  Sauereisfitz, Moritz-

'*• Zuarbeiterinnen gef.
Köhler, Kleine^ Lüngtzasse 1.
Ä . . ^aillcn - u. Zuarbeiterin
gesucht No rikitrnü«. 13, Mtib. 2 r.
cv- K. . Büglerin gesucht "
WrSerei . Gra benstrab -. 9.

. ^ erfi Stärkwäsche-Büglerin
gesucht̂ LMnarckrintz 38. B 16881

. Tüchtige LeibwäschchBügleri,,
ye,ucht Srerngasie 13, 1 St . _

.Einlegerin für Steindruckprcsse
Eltmt gesucht Moritzstraße 27.
^ ^ rl . Kinderfrst , nicht zu ir,ng7"
w- nahen kann, für 1. Sept . gef. Vor-
znstell. 0-—7 U^r Kapellenstraße 87

Suche Echt . Köchin. PensionAl
Z -mmermadchen. best. Haus -, Allein-
madchen bei üoh. Lohn, Frau Elise
Lang . ^gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Goldgaffe 8. Deleph. 2663.

Suche feinbürg , junge Köchinnen.̂
Herrfcha-stshausmadchen , die servier

platten erste Penfionsz .-, La-nld-',
Alleinmadcyen, hie kochen. Küchen-
mädchen. Frau Anna Müller , gc-
kverb--,maßige Stellen -Bevmittlerin,
Webergaffe 49, 2 Stiegen rechts.
. .. „ Tüchtiges Mädchen
turs Bupett sowrt gesucht Wcllritz-
straßc 10. Stehbierhalle.

Orden « . Köchin
gpmchh Nerot-al 23.
^ , - Kochlehrfraulein gesucht.
Hotel Einhorn , Marktstraße 82.

Kuchenmabchen gesuchtN-erostraße 7.
. Besseres Mädchen

zu zwo- Kmdern gesucht. Hausarbeit
muß übernommen werden. Rauch,
Röderstraß 39/41, 1.

Besseres Mädchen,
welches ganz selbständig sei!n!bürg-er-I.
kochen kann und Hausarbeit gründl.
ver)t., gesucht. Nähe W-iesbadem. Zu
erfragan K̂I. Burgstr . 2. Blumcnhaus.
Emsach. Mädchen für Hausarb . ges.

Wellritzstraße 29, Wirtschaft.
Tüchtiges solides Mädchen,

welches kochen kann, per sofort gesucht
Roderstraße 36.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht Wiela-ndstraße 18, Part , links.

Mädchen für Küche
und Haus gesucht. Meld. 9—8 UhrWilhelminenstraße 44.
. Junges Mädchen zur Beihilfe
tnt Haushalt gesucht. Zu melld. Wil-
he-lmstraße 6, 3, zw. 12—,1% Uhr._

Ordentliches sauberes Mädchen
sofort für kleinen Haushalt gesucht
Dotzheimer Straße 43. 2.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Nevostraße 16. 1.

Junges Mädchen
gchucht Sevaustraße 10, 1 Tr . r.

Tücht. zuverl . Alleinmüdchen
mlb güt . Zeug», auf 1. Sept . i-n K.
Haushalt ges. Borspr . bis 12 u . tarn
4—6 Uhr Kaiser -Fr .-Ring 12» 1 r.
Alleinmädch., Kochen nicht erforderst,

geliucht Nie'derwaÜdstvaße 3. P >art . 1.
Tüchtiges Mädchen,

das etwas kochen kann, wiüd von
ki'nberlcksen Leutan b>c-i hohcmv Lohn
sofort ges' . Mauritiusstvaße 1, 1. Et .,
von 12—2 und 4—77 Uhr.

Tüch-t. Mädchen mit gut . Zeug«.
gesucht Luifeustvahe 47, 2.

Orden « , sauberes Mädchen
für Hausarbeit gesucht Schwalbacher
Straße 29, Kcmidit-ovei.

Ein sauberes Mädchen
für Küche u. Hau-sarbsit gesucht
Taunusstraß -e 34, Konditorei.

Gesucht zum 1. September
zu älkt., sehr ruh . Ehepaar einfaches,
salihcis Mädchen mit gut . Z-eugn., das
di-e Hanshailtuntz grü -nUich verlstebt.
VorgüsteA. nachm, von 3—7 Uhr
Walluf -er Straße 10, 1. Et . -rechts.

Fleiß . Mädchen sofort gesucht
BiAmarckrln«  17 , 3 L . B16380

auch MtevcS, mit guten Zcumnisscu,
im Haushalt toie Küche selbständig,
fitilbei dauernde Stellung bei ĝuter
Btzhanblunig zu zwei Leuten per
1. oder 18. Septem,bcr. Ossertcn u.
9 _5Q0_an- dem Tagbl .-Verlag-.

Einfaches braves Dienstmädchen
auf gleich zu älterem Ehepaar Mucht
Dotzheimpr Straße 24, 1.

Ern Mädchen
mit guten Zeugnissen für .Küche u.
Hausarbeit zu zwei Personen zum
1. Sapi -oiulber gesucht Rü'dcsheimcrStra ße 2, Part
. .. Sanb . zuverl . Alleinmüdchen
für ffl. Haushalt per 1. Scipt. event.
früher , -gesucht. Näh. K-irchgasfc 49,

züchtige Monteure
für größere Schwachstromanlagen
können eintretcn bei C. Theodor
Wagner , MüMaffe 6.

.. Junger Techniker
für Gas -, Wasser- u. sanitäre Mn
lagan gesucht. Off . mit GohaltSan-
gäbe  u . B. 561 a-n̂ oen Tagib'I.-Ve vlag.

Schneider auf Woche gesucht
Weiilder otlh, Bahnhotstraße 6.

Anständiges sauberes Mädchen
tagI -ülb. las . ge,. Schukbem 8, l r.

Ordentliches Mädchen
sofort gchucht We-elandstraße 10, 1 r.

, Allemmadchen, das kochen kann,
kur kl. besseren Haushalt gesucht
Ru-ueutal -er Straße 16, 3.

Ordentliches Mädchen
gesucht Z-vm-mermannstraße 10. Part.

Tüchtiges einfaches Mädchen.
wÄches kochen tanu , gesucht Kaiscr»-
Frickd-rich-Rintz 6. Part . B16400

Zuverläff . tücht. Mädchen,
w. etwas kochen kann, z. 1. Sept . ges,
Kaifer -Fri -edrich-Rin « 46. Vart . lks.

Besseres Mädchen zur Aushilfe
für 2—4 Wvchem, sofort g.ffucht
Marontailer Straße 1, 3 l . S 1639-5

Besseres Mädchen tagsüber
od. für einige S °td. morg. u. nachm,
fofoch gesucht Kliavontaler Str . 1. 3l.

Mädchen oder Frau
taMM -r gesucht Luxemlburgstvahe 4,
2 St ., He-ilbvrn.

Jg . Mädchen für nachm, gesucht.
Zu m-eltden Kirchgasse 8, 2.

Junges Monatsmädchen
-für Hausarbeit von 8—41 Uhr sofort
gesucht Rheinstraße 104. 1.

Monatsmädchen
foforff gesucht Kar'lstraße 4, 2.
Ein tücht. Monatsmädchen per sof.

gesucht Schwalbacher Str . 2. 1. St.
Ordentliche M-onatsfrau ges.

Moritzstraße 37, 2 I., vorm. 9—40.
Mvnatsfrau

gssucht Sc -danstr . 11, Part . B16888
Iß . smali!,. Iran auf 2—3 St . vorm.

ge'sucht. Näh. Bismarckvintz 86-, 1.
Weckfrau

ge-sucht Kircha-affe 88.
Jg . williges Laufmädchen sof. ges.
Kghnh -fllraße 6, Blum-enladeu.

Ein Laufmädchen gesucht
Nikolasstraße 12, Konditorei.

Ein Baufchreiner (Anschläger) gef
L. Schmi dt, AILrechtstraße 8._
, Tücht. Lackierergehilfe sof. gesuchtElsholz , Romerberg, 28.

Anstreicher sucht
Iah . Brück, Blücherstraße 16. 816874

Suche emen braven Lehrling.
Georg Wacker, Bäckerei, Rauentaler
Straße  23 ._ B16871

Bäckerlehrling gesucht.
I . Walter , Kaiser -Friebr .-Ring 36.

MrinnUche Urrsorron.
KaufmännischesZ'erfonak.

Buchhalter
-auishiMweise, event . haSlbe Tage , so¬
fort gesucht. Ofsc.rteü>unter O. 137
an den Tagtbl.-Berlag . B16362

OewervktchesH>erlonak.

Kochlehrling
u. Liftier Verl. Pens . Pring -. Luis«,
Leberberg 2.

Jüngerer Hausbursche gesucht
FelsenEellev-R estaur., Bierst . Straße.

Hausbursche
gesucht Kinchgasse 88.

Laufbursche,
Sohn ordantl . Eltern , p,er stdfort aes.
Leop. Lohn. Gr . Bumst raße 8. ^

Junger , intelligenter Laufbursche^
per ssfort gesucht. Näh. im Tagbt-
BeÄcrg._ _ _ Fb
Ausläufer , 14jähr ., für leichte Beschs

gesucht Roo-nstvaße 26,  Hth ._ B16377
Flinke junge Leute sofort gesucht.

„Presse . Adolsstrahe 1, 2 links.

Stellen che-
Weiblichr Personen.

SausmännkschesH>«rfonak.
Tüchtige Verkäuferin

aus der Lsbensmittelbranche -sucht
zum 1. oder später StelluW . Offert.
u. T . 661  an den Tagbl .-Verla-g.

Junges Mädchen
mit flotter Handschrift u. Rechnen,
sucht passende Stellung , Off . unter
W. 860 an den TaM .-Verlag.

Dame mit guter Schrift
— - - -  Off.
137 an den Taglbl.-Verllag.

H-werorrches Personal.
Büglerin sucht Beschäftigung.

Mvr itzfiraße 23, ‘Hth. Part . _
Wvhlerzog. braves Mädchen,

21 Jahre , B-erufsischneiderin, s. Stell,
als Hausmädchen in gutenr Hanse,
wo es auch nähen würde . Näh. von
4—6 Uhr Kirchgasse 50, 2 lks._

Schuhmacher,
erster , Herren - u. Damvn -Arbeiter,
gesucht MoriWräße 66.

Aelteres Mädchen,
w. fcinbürg . kochen gelernt hat , alle
Arbeit versteht, sucht zum 1. Septbr.
Stellung in Pension oder Hotel , wo
es sich im Kochen weiter cmMildcn
kann. Offerten unter W. 688 an
den Tagbl .-Verlag.

Wegen Todesfalls
sucht schr tüchtige junge Frau neue
Sio -llung als Zw-eitmädchen. Rüd-eö'
hetiner^Stzraße 12,̂ Part ._ _ ,

Sauberes Mädchen. 20 Jahre alt,
sucht per 1. S -e-pt . Stell ., kann auch P.
Hause schlafen. Becker, Rau -en-t-aler
Str aße 19, 3, Au fg antz- rechts . „

Ei » in Hausarbeit crf . Mädchen
sucht 3«xot  1 . Scpt . Stelle äls Haus»
-ob. Msinmädchen in kl. best. Haush-
Da selb, in Stelle , Karte erbeten-
M. Leschinski, Kaiser - Friedrich
Ring 12, 1. Et . B168lrt
Aelteres best. Mädchen sucht Stelle

als Köchin in kl. feinenr Haushau-
Näheres Seerrbenstraße 7. Bart.

Alleinmüdchen, w. kochen kann,
sucht Stelluntz für gleich üd. spülek-
Schierstetner Straße 46. B 1640g

Crdcntl . Mädchen mit gut. Zeug»-
sucht Stelle aus gleich oder später.
Nah. Sedanstraße 10, Hth. 3. B16468

Sauberes Mädchen
mit bester! Zeugnissen, 21 Jahre alt,
sucht für sofort in besserem Hause
St «llnn-g. Näheres bei KllMer;
Schwalbachcr Straße 27. _

Junges Mädchen, 18 Jahre,
aus guter Fam ., sucht Stellun « ch
fein. Hause als Erzieherin zu klein-
Kindern . Gesl. Offert , u. E. L. 1k
Haup tpostlatz ev nd^ _-
I . Mädchen vom Lande sucht Stell-

Weiß-enbumstraße 7. Part . 8 16374
Bess. Mädchen sucht Monatsstelle.

Näh. Taglbl.°-Zi!r tzst., Msmarckr . §5
Junge saubere Frau , w. aut kocht,

sucht 4—H Sild. tägl . Beschaft., w-ürde
auch Lad. ad. Bureau putzen. Off . ll-
O^ 661 an den TagR .-Ve rlog ._ .

I . f. Frau f. nachm. 3—4 St.
zu vpülou. Sch achüstraße 3, Part.

Unabhäng . Frau sucht Monatsst.
Platter ^Straße 18, Parte rre  Itnks .̂ .
Ünabh. Frau sucht Bureau od. Lad.
zu putzeu . Sevaustvaße 15. 3 St . 1:
Suche für sof. od. spät. Aushtlssstelle.

Fricidrichistraße38.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Bautechniker, militärfrci,

3 Semester Königl. BauMwemschuIv,
sucht während der Fer -ieu (Septbr .,
Okt.) Stellung auf Bureau od. Bau-
Off . mit E«hali!s-cmg,ab-e u. E. 860
an den^TaM .°Berlag . _ _

Gebild. Herr mittleren Alters,
in allen schriftlichen Arbeiten bew-,
sucht u. bescheid. Ansprüchen Befchäft.
Off . u. D. 867 an den Tagbl .-Verl.

Hewervlicheŝ «Aonak.

für imfctits Tagblatt-Verlag eine
gewandte, mit allen Kontor-
Arbeiten vertraute

und erbitten uns schriftliche An¬
gebote mit Befähigungs - Nach¬
weisen und Photographie baldigst.

L. Schessenöerg'fche
Koföuchdruckerei,

„Tagblatt -Haus ".

Wir suchen per sofort oder
später

ersteMMm
für die Abteilungen

Spitzer;
UNd

Daulen-Konftttion.
Offerten mit Bild und GrhaltS-
ansprüchen erbitten F45

§errnhLlrd Metz. W.-G.»
Mainz.

per 1. Oktober eventl. früher
gesucht.

Nosenthal& David,
Hoflieferanten,

Wilhelmstratze 44.

Gcsiicht iverden:
Verkäuferinnen verschied. Branchen,
Kontoristinn .. Kassiererinnen , Steno-
tipistinnen , Filialleiterin usw Näh.
durch de»
Kaufm . n. techn. Hilssverein E. B..

Wiiesbaden, Rheinstr . 34, H. P.
Sprschz. tägl . von 9—-1 u. 3i—7 Uhr.

Für

EkliNWslMÄislh
«WW Me

mit flotter Handschrift, für Klei¬
derstoffe , einige

j. VMWM«
Per 1. September gesucht.

S. Gnttmanu.

Metzrere NehMMchen
mit guter Schulbildung od. Vor-
kennmisse gesucht.

S . Gnttmann«

GeweröLichrsH' ersonak.

Korrektur-
Leserin,

gesetzten Alters, sicher in der
neuen deutschen Rechtschreibung,
findet Anstellung im Verlag des
Wiesbadener Tagblatts . Schrift¬
liche Bewerbungen mit Befähig¬
ungs-Nachweisenu. Photographie

an die

L. Schessenöerg'sche
Koföuchdruckerei,

„Tagblatt -HauS",
erbeten. *

V._ J

Büfettfräulein
für Cafe

per sof verlangt . Näh . Mauriiius-
strasse / , i lks ., v, 12—2 u. 4—7.
^Erfahreae Köchir;
gesucht zum 1. September , eventuell
15. September . Selbige muß gründl.
Kenntnisse der feinen u. bürgerlichen
Küche besitzen u. bereits einen größ.
Betrieb geleitet haben. Offerten mit
Zeugniffen . Gehaltsansprüchen und
Photographie einzusenden an die
Berwaltng der

Augenheilanstalt
_zu Wiesbadcin_ F201

Maschinist, gelernter Schlosser, ,
mit Dampf - u . Eissnaschine, sotnw
elektr . Licht- u . KrafkanilvgLvertraut,
sucht St -ellu-ny. Off . unter H. 561 ari
den Daglbff.-Verlag.

Gut empfohlene

Kaffeeköchin
per 25. August gesucht.
_ _ Hotel Ros«.

I Braves Mädchen
gesucht, das bürgerl. kockcn kann,
per 1. September, event. früher,
Gerichtsstraße 8, 3. Etage.

TMItzeg AkeiMltidltzen
«!

Mod es.
Lehrmädchen gesucht. Wagschal &

Weilpp . Tanusstraße9.

feiicierüe Mi
für den Haushalt eines cinz. Herrn ges.
Auskunft durch den Tagbl.-Verl. Fd

Tüchtige erste Köchin
zum 1. Oktober ds. Js.

tüchtige Beiköchin
für sofort gesucht. Lohn für die
erste Köchin 72»— . Mk. und freie
Station , f. di, Beiköchin 48».— Mk.
und freie Station . Es wolle» sich
nur solche erste Köchinnen melden,
die durchaus gewandt sind und sebst-
ständig gut koche» können Be¬
werbungen sind an bas Städtische
Krankenhaus zu richten. F285

Wiesbaden » den 12. August 1011.
_Städtisches Krankenhaus.

Köchin
für fernbürgerl . Küche zum 1. Sept.
gesucht Eiuilienüraße 5.

zum 1. September gesucht. Vorstcll.
Dienstag und Mittwoch nachm, von
5—7 Uhr Friedrichstraß e 39, 3 links.

Ausland.
Besseres Zweitmädcheu v. deutscher

Familie baldigst gesucht. Näheres u,
Vorstellung gUidesheimer Str . 12, 1,
zwischen 12 und 3 Uhr.

Zum 15. Sept . oder früher tüchtig.
Alleinmädchen

für kl. Haushalt gesucht. Täglich
vorzustelleu Nerotal 55. 2._

Utteinmädchen,
baz kochen kann, in kleinen Haushalt
(2 Pers .). evangelisch, sofort gesucht
Scharnhorststraße 15, 1._ _

Alleinmüdchen
zur Aushilfe auf einige Wochen sof.
gesucht. Vorzustellen bei Steinle,
Daiwbachkal 43, Mittwoch b. 4 Uhr
ab̂ oder^im^Lause , des Do nnersta -M:ErfahrenesWdermiliulie».
nicht untar 18 Jahr ., mit gut . Empf-,
gesucht Dambachtal 41. 1. S tock.

Sofort tüchtiges, sauberes , erstes
Hausmädchen,

perfekt i,» Zimmerrernigen . gesucht.
Pension Alüio». Äbeggstratze 3.

WWMWWW

Männliche Personen.
Kaufmännisches Verlonak.

Agent
Vergüt . H.
Samvurg »2 .

ges. z. Zigarr.- Derk.
an Wirte re. Hohe

Jürgenseu & 60 .,



Nr . 379.i _ Mittwoch , 16 . August 1911. Wirsdadenrr Tagdlatt. Morgen -Ausgave , S . Blatt. Sette tl.

ein8i>r Wiesbaden u. Umgegend wird

Inspektor
Kit nachweisl. gut. Erfolgen in der
Organisation u. Akquisition gesucht

erst!!. Leb.- Uns.-, Haftpflicht-
m Feuerversicherung m. Nebenbranch.
Hohes Gehalt . Spesen u. Barprovis.
M . u. G. 560 an d. Tagb l.-Verla g.

Lebensstellung
Viel erste Deutsche Vcrsicherungs-
Akt.-Ges., mit fast allen Brauchen,
Örtlich tüchtigen und strebs. Herren,
Meich ans welchen Berufsständen,
rrachleute bevorzugt. Nichtfachleute
werden gründl ., prakt. eingoarbeitet
und bei guten Leistungen schon nach
ouAer Zeit mit festen Bezügen an-
?rstellt. Offerten unter H. 560 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches^ erlsnak.

Solider nüchterner
.Antscher

^of.  Marktplatz 3. Auktionsgeschäft.

Ein erfahrener

Zuschneider
für Herrenschneiderei,

bessere Kundschaft, zum 1. Oktober
nach einer emporblühenden Stadt
Westfalens gesucht. Aeußcrst angen.
Lebensstellung. Offerten um . I . 561
an den Ta gbl.-Verl ag._ _

«elM reiner
sofort gesilcht»der besonders im Glas-,
Porzellan- und Möbel-Einpacken scbr
criahren ist, als Lagerhatts -Pack-
meistcr für dauernd. Schrift!. Angeb.
m.Gehaltsanfprüchcn,Zeugnisabschriften.
Angabe der seitherigen Tätigkeit unter
s . 3083 an D. Frenz , Ann .-Exped .,
Wiesbade n.

Jüngerer Bursche, Radfahrer,
stadtkundig, für unsere Wiesbadener
Filiale gesucht. Off . (nur schriftlich)

Andreae, Frankfurt . Stiftstr . 26.

Stellen Gesuche

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

sucht Stellung in der Manufaktur- oder
Kaufhaus-Branche. Gefl. Offerten unt.
II. 561 an den Tagbl .-Verlag.

Küchenchef,
30 Jahre alt » mit prima Zeugnissen
erst. Häuser , sucht per 15. September
oder 1. Oktober dauernde Stellung
in erstklassigem Hotel . Herrschafts¬
haus oder Traiteurgeschäft . Wies¬
baden oder Umgebung bevorzugt.
Off . bittet man unter D. 560 an
den Tagbl .-Verlag zu richten.

Diener.
Jg . Diener . gew. .im Servieren u.

Hausarbeit , sucht bis 1. Sept . Stell.
Pension bevorzugt. Offerten unter
M. 560 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches I êrsonak.

Besseres Franken;
ans Mühlhausen in Thüring ., sucht
Stell , als Stütze der Hausfrau . Es
wiüd ' '

Eins. sek. Fräulein,
gef. Alters , in all. Zweigen d. Haus¬
halts erfahren , sucht z. 1. September
Stelle bei älterer Dame od. Herrn.
Angebote erbeten unter Postlager¬
karte 20, Postamt 2.

Junges Fräulein,
Engl , sprechend, sucht per Sept . oder
später Stellung als Empfangsdame
bei Arzt od. Photogr ., evtl. Stütze
in seinem Haus . Offerten u. N. 560:
an  den Tagj bl.-Verla g.,.

Kisttztr Mchci,
38 I ., welches schon mehrere Jahre
selbständig einen Haushalt führte,
sucht Stelle bei einz . Hemm od. rn
frauenlos . Haushalt , am liebst, rt
auswärts . Off . erbeten u . M. 137
an den Taabl .-Verlaa . ^ 816371'

Auf 1. Oktob. sucht best. eins. Frl ..
welches schon längere Zeit selbständig
einen Haushalt geführt , und m
Kücheu. Haushalt erfahren , Stellung
als Haushälterin . Am liebsten bei
einz. Hern od. in frauenl . Hausbalt.
Offerten unter C. 1004 an Haafen-
stein ä- Vogler, A.-G.. Cassel. 180

Ordentliche Frau
sucht für beständig Monatsstelle, welche
gut kochm kann, in kl. Familie. Näh.
km Tagbl .-Verlag. Fa

- Wohnmar-Ameigrr der Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

TkÜ
K Zimmer.

31 schöne Fsp.-WHn .,
s L ^ KüLe/gr . Wk7 säü Aussicht,
Mit Wschl., wegzugsh. b. 1. Sapt.
Lu v. P reis 830 p. I . Näh, das.

QÜöTi-rtR eistslr. 3. Hth.. sch. L-Zim.-Wohn
ilorelep-giing 4 schöne 2-Ziin .-Wvhn.

bsr fr»f^ NäüOb ^ r .. b. Weck. 2316
nllufer Straße 8, Hth. D .. gr . 2-Z.-
Wohn. zu v. N. Rheinstr . 90, 1.

_8 Iimmee ._
Adplfstr. 1 S-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
^rm Siveditionsbureau . 6430
^ierstUdter Höhe 58, '1, wegzugS-halb.

IchöE große 3°Zim .-Wbhnung> aus
^1 . Qkt. od. später ^zu derM. _ _
«rahenstraße 6, 1, Drei -Zimmer-

Wohmmy, neu hergerichtet, zu
vermieten . Näheres Drogerie

^Roos , Me^ ergasso 5. _ _ _ ■ _
Lircha. 40. 2. 3-Z.-W.. 390 Mk^, Mb
waterlvösträße 4. Bdh., sch. 3Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh. das. Part , rechts. 015172

Vernlicürn,,on

Läden «nd Geschättsräuurr.

Unter den Eichen schöne 3°Z.-Wohn.
mit Zub . u . Maus . an Herrn od.
Dame db. kinderl . Leute zu verm.
Nah. Th. Bühller, Platter Str . 172.

4 Di,inner.
Sedaupl . 7, 2, sonn. 4-Z.-W., nestzeitl.

per 1. Okt. Näh. P . lks. 013151
6 Dimmer.

Kirchg. 40, 3, sch. 5-Z.-W., 760. 2814
Anden und Geschäftsräume.

Langgasse 21, im „Tagblostt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
irm Tägblatt - Kontor . SchMerhalle
rechts. *

DiUrn und Häuser.
Kleine Billa Eigenheim . 6 Zimmer

u. Zubehör , groß. Balk. u. Garten,
1%%, per 1. Oktober zu vermiet.
Näh. TagU .-Berlag . _ Zz

Möblierte Dimmer . Mansarde«
etr.

Albrechtstr. 14. Frontsp ., möbl. Zim.

Bärenstra ße 7, 3, gut möbl.̂ M^bm.
Bertramstr . 4, 3 L, Bwli.-Z-ZM̂ Kkav-
Bcrtramstraße 15, 1 l ., .fpl . möbl.

Zimmer billig zu vermiet« «_
Ber tra mstr. 22, 1 r .. ntTM . a.̂ cjg,
Bismarckrintz 11. 1 r., gr. tn.J k -M:
Dotzheimer Straße 12 mMTZM . fr.
Eleonorenstraße 10, Part , l., 6- ME.

Parst- Zumn er billig 3« v. 016L60
Ellenbogens . 7, H., fepOfrM^ mvllL,
EltMer Str . 8, 1 u . 2. Haltest, der

Elektr ., g. mibl. Zim . m. 1—st B.
Friedrichstraße 12, Hth.. r . 1, gut

möbl. großes freundst Zrm-.zn pm.
Friedrich str. 46, 1. Et ., 2 möbl. Zim .,

Schlafzim . ^ Salon ^ mt Klavi^ .
Geisbergstraße 11. V. 1, möbl.  Zrm.
Hottinnnbstr. 12. P . l ., m- Z- a. m. P .
Hellmündstr . 40. 1 l .. e. Aw - tm  Z.
HellmundsträßH2 , 2 Ist gut m« .

Zim . mit 1 od. 2 Betten sch, z. v.'trnrr- j- —f±.- -- 4—-— -
Jahnstr . 15, P ., sch. m>bl. Zim . mit

süpar. E itrn. an, sol. Herrn zu dm.
Jalmsir . 17. P .,-sch. miMlZZiM. billig.
Köwlstf7'207Z7cI. mb. Z-. mtst 18 Mk.
Karlstr .^4, 2, 2 Mmöbl . Zinn freu
Karlstratze 6, Part ., eins, möbl. Zim.
Lehrstraße 33 gut möbl. Par t .-Zim.
Luisensträße 14, Gth . 1, g. m. Z. (15s

Marktstr . 21. 3. schönm. Z., 1 o. 2 P,
Maueraafse 14. I r ., m. Z. :n. Pi . v-
Mauer », 14. 1 r .. m. Ms. mat.,Mtch,
Moritzstr. 237 £>. P -, mM ^ Zmdcr,
Moritzstraße 35, 2, gut möbl. Zmr..

mit Gasbeleucht ., mit oder ohne
BeMon billig  z u vtv nieten ^ ^ .

Neugaffe 18. 1 r., sch. mM . scp. Mm,
Oranienstr . 42. H. 1 r. , möbst̂ Zim,
Philippsbergstr . 17, 1 l., sch. Z. m.
Ri eblüraffe 25. 3 r .. gr . o. m<6C. Znn,
SchulbenUs 3 st, sch ön mobst -l fm,
Sedanstraße 8. 1 l.. sch, mdvl. Z. mll,
Stcingasse lff. 2 r .. schon möbl. Z,m,
Webergasse 23, 3, sch. mbl- stP- Zdm.,

auch n. Dg-, Wo ch. u.  Mon.
Wellritzstratze 51, 3 r ., sch. m-L xiost-
Wörthstr . 3. 2, WeimerTfem mvbst

Zim . m. Schreibt . u . Bad sehr bill.
Dauermidter findet m absolut ruh.

Geg. (Nähe Gm'ser str .) sch. Balr .-
Zim . (Morgens .) bei achtb. Fam .,
a . W. Pens . Adr. Taglbl.-Berst Fm

Arrro Zimmer und Mansarden rte.
Friedrichstraße 40. Wumer , 2 leere

/auoste Kimimer per so fort zu verm.
Kleiststr. 6 gr . Ms. z. Einst , v. Mob.

Mieigefuche
Brautpaar sucht per Oktober !
gr. 2-Zim.-Wohn, M>h. Ofst m.
s unst L. H. hauiptpostlag. erbet.

Kinderlose Leute suche« >
große 2- evtl. 8-Z,m .-W>olm. m. Zub.
(Bad) sofort oder 1. Oktvher. Preis
u. nähere Ang. erbeten u. .C. 137 an
Tagivl.-Zweigst., Bismarckruig 28.  >

Herr
ln® für 3- 4 Mochen ist besserem
Hanse eleg. Zimmer . mogl. ^ s«p-
Eingang , Offerten unter O. 560 an
den DaAst -Verlag-_:
Möbl . Zimmer mit separ. Eingang

f. 14 Tage vom einem Herrn per so¬
fort gesucht. Off . mit Pre 'samabe
unter F . 561 an den Tag!b!l.-Verürg,

Heizbares , leeres Zimmer
xesucht in der Nähe MaÄtstraße . Off,
asfeehalle , Marktstraße 13._ -

ae
Kl

Gesucht 1 ob. 2 leere Zimmer,
Off . u. H. 300 postzlo DismarckrMW

8 Dimmen.

21,
im „ Tagblatt -Hans " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswnrdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. J
Mainz,

SÄlistergasie,
tabere, in welchem seit 80 Jahren
ein Putz- u. Modeiwarengcschaft
Mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1912 zu
denn . Schristl . Off . an Jaeov
Fitting . Mainz . Kcnzerstraße M.
2. St .» erbeten . F44

Billa Wetterau . Ende Sonncnb . Str .,
v. Haltest. Tennelbach, h, 5—6-Z.»
Bel-Etage per Herbst preiswert.

Villen mrd Häuser.

VZLMMM ^ GLÄ °. § 58,

glanze ® Haus,
— imt Ausnahme des Erdgeschosses—

16 ineinandergehende Fvontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom K :rri-
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten . Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden Wünsche der
Mister beachtet. Sehr geeignet für

Aerxi '© 2313
oder den Betrieb einer

Fremdeupension.

Möblierte Dimmer. Mansardenetr.

Fein mshl. Zimmer
sofo rt zu verm. Albr ech tftratze 2,1.

Danermieter. '
Sol . Herr od. Dame find, als Allcin-

mieter 2 sehr sch. m. Zim. b. ü-,
r . Fam . Zu erfr . Tagvl .-Berl . Zo

«Mrchgnsse 19
mrHniöbl. Z. m. voller  P ens. Tel. Bad.
Moritzstr. 37. 2, g. m, W.- u, Schlafz.

m 'm%  laaUtotuimmcr
mit frei . Aussicht, ruhige Lage, nahe

Wilhclmstraße . Post u. Bahnhof,
per Anfang September zu verm.
Rheinbahnstraße 3, 3.

In der Umgebung von Wiesbaden
kkOWW öü. penlps

mit Garten.
u. möglichst modern., Komfort , zu
mieten gesucht. Nähe clektr. Halte¬
stelle, bezw. Bahnstation . Preisoff.
u. A. 73o an den Tagbl .-Verlag . ^

Hü . WMm öefuöit
per 1. Okt., 3 Zim., 4 Betten und
Küche. Schöne Lage u. Ausstattung.
Off . mit Beschreibung und Preis u.
A. 73-1 an de» Tagbl .-Verlag ._

6-7-Mnttr'Wj;nilNg
in gut . Lage z. 1. Oktober zu mieten
qesücht. Offerten mit Preisangabe
unter L. R. 500 hauptvostlagermid.

Gärtner ^ ,
verheir .. zmvenl., sucht fveie Wohn,
gegen Besorg, d. Gart . u. Heiz. Off.
unter T. 560 an den Tagibst-Berlag.

WöllNMgV. 6-7 Zw.
zuim 1. Oktolber auf Jlahr , cvont.
auch für länger , gefuchst Höhenlage
bevorzugt. Preis per Jahr 1500 bis
2000 Mk. Off . u. M. 561 TaM .-Berl.

In Vorort oder Umgebung
Wiesbadens kleine Wohnung von 3
Zim . u. Zubehör (nahe der Elcktr.
Bahn bevorzugt) per 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten mit
Preisangaben unter S . 559 an
den Tagbl .-Verlag.

Skihe Pftti mll . | im.
mit separ. Eingang . Offerten unter
F . 560 an den Tagbl .-Verlag.

mxmm
Aclt. D. sucht m. Zim. in Biebrich,

Preisoff . u. H. hauptpostl. München.

8
PettsMArghös.

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
P -n cm. Pentan von 75 Pik. monatl.
lieb an. Guter bürgerlicher Brivat»
Mittatzstisch 1 Mk. im Abonnement,

hkangqasse IS.

Psnston Groll-
Kapellenstraße 5, P . u. 1. Et .,

schön möbl. Zimmer frer (auch für
Daucrmieter )._ _ _ _

Uerrstorr Uhimarm
sind schön möbl. Südz -mmcr zu Ver¬
mieten Rheinstr . 47 , lli.

Fraiikfrarfc a. M.,
am Palmengartsn.

Vornehmes Haus.
Kivile Preise.

FachmänniBche Leitung. .
Prospekt 1. dF129

Dauermieter.
In ruhiger vornehmer Fremden -i

Pension, Kurtage , sind unmobl . Süd-
zimmer , mit voller Pension , abzugeb.
Näh, im Tagbl .-Verlag.

Heim f. An - tt . Ausl . » stud»
Damen i. f. christl. Fam. Beste Vcrpfl.
Mäß. Preis . Wo? sagt Tagbl.-Verl. ZI

Junger Franzose sucht volle Pension
in einer gebildeten Familie. Offerten
mit Preis an Herrn »erthe , post,
lagernd Mainz . F45

Geld-md Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Eeld, er' ehr'
Vielfach vorgekonuneneMißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , d. h. nur solche Offert"irrircr n̂errvrlcir, v. i). uut ^m*.*•*--
Briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige m direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
Nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
Wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per Verlag.

Kapttslttn -Auüoüot - .

40,000  Ml-,rÄ™
2. Hypothek zu billigen̂ Zinsfuß direkt
anszukeihen. Offerten unter 1' . »59 an
bm Tagbl.-Verlag.

Restk.. auch a. F-ord.,
m. Nächst zu kauE srfmcht. SrMg.
Off , u. A. 9 postl. BismavckrrnN.

KapitaUen-Gesu  che.

"Ans prima Objekt,
neuerbaute , massive Villa , in Nähe
WieSbad., 6000—7000 Mk. auf zweite
Kppotheke von pünktl. Zinszahler ge¬
sucht, innerhalb 60 % der Feldger .-
Taxe. Off . A. 727 an Tagbl .-Verlag.

ImmoviUrn -Verlräufr.
Kleine Villa

naenyerm bei Wiesbaden ) bill. zu
verr. IÄb . im Tasbl .-Beela«.

WohnungSnachweiS-Bureau
JL ! «m & Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoi str. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wen. ®tßg£n!aiifcr

iitils AllOßiikke.
ABltzeilM -Geider

zu 1. und 2. Stelle.

Billa.
elegant und vornehm ansgestattet , zu
perl , oder zu vermieten . Dieselbe
enthält gr. Diele , 9 Zim ., Zentral¬
heizung. Gas u- elektr. Licht ns« .
Mäh. daselbst: AuMkastraße 19.

Kleines Haus mit schön. Obstgarten
650 gm groß, im Stadtbering , direkt
am Waldrand . 2 Minuten von elektr.
Bahn , durch Uebernahme der zweiten
Hypothek bei der demnächstigen Ver¬
steigerung für ca. 15,000 Mark zu
erwerben . Offerten unter L. 559 an
den Tagbl .-Verlag.

Wegen Wegzugs kl. Hans,
fpuifc GeschäfWage, sofort zn berik^
OffiStzten unter A. 60, Amt 3.

Schierstema. Nh.,
im schönsten Landhausviertel , fertige
Bauplätze unter günstigen Bedi^ .
preiSw. zu verk. Ans Wunsch Bau¬
ausführung u. schlüsselfertige Uebcr-
aabe. Rah. Wiesbaden , Blsmarck-
ring 19, 1 r .. und Schierstein, Kirch.
gaste 3.8, bei Baunntcr « . L. Lt»k.
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, G rfM ?uEeS Kaligeschäft
ntu Kalrlofcherer unter günstigen Be-
wirr !Sl8öl+ r't au verkaufen.
R -r/ertanten belieb. ihre Adresse m
r>ü. ö»7 an 2m Tagbl .-Berl . einzus,^

Kolonialwarengeschäft
fS?n| ^ rF » ®err 3U  verkaufen . Näh.tat Tagibl.-Berl -ag. Zm
: „ , , Ein zugfestes Pferd
M_ verlaufen Oranienstraße 35.
ihfhttik,̂wergpinscher, pr. Abstamm.,
Kuoe nvern, zu vk. Ora nienftt 48, 8

1%  lS- Dackel. -4 I .. St . 5 Mk. '
zu veük̂ B-Iuchevstr. 31,V̂ .̂ S, Mitte.
Deutsch. Schäfers,mid u. s. kr. Zuoh.

Dtll̂ su venk, DoÄbeim-er Str . 17, MH.
Wogen Aufgabe verk. Hühner" '

M «tLqger). Küchen, Votiere us!w.
Idchüin, Matter St -va ste 80.

Forsch , «och gut erh. Kostü^
verkaufen Kirch-

J' rtÄ u- BatistMd ^ Mft ^ -
ctü . zu vk. Stelnga .sse 31, Bdh. 2 l.

Zwei Kleider, 1 schwarzes Boilc-
w ern m^ e-SeLe , Gr . 44, fast neu
Mr b/ll. zu verk.  Röderstr . 45 1 l!
<̂ a K% l,cÄ c.r/leg . seid. Mantel"

für Siwatze, Theater , Wert
WattGrL 3̂ Rosenau.

. Ho chm. herrsdmftL^ SchläfWftl—
innen lt. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien mit großem, dreÜürig.
Svieqelschrank 860 Mt . Möbellaqer
Bluchevplatz 3/4 . Dl 6064

Zwei kompl. Bettem
xast neu (poltert ), ä Stück für 65 SM.,
fermer etn Trnmeau , Mrrtoövette
Bücherschrank, ganz billichab 'zuMbcn,'
Körn Händler . Näheres Fahn-stratze 7, Pa rt . ’

Dnuid enstraste 9. Frtsp.
GÄr . Herrenkleider , st. FjaF

Zri v- ltk. GiocKestraße 18. 2.

VoUtänd^ Bett gut erhalten , billig
Su cherk.chSchwalbacher̂Straße 46, 2.
Hochhäupt. Bett 35. Sofa 15 Mk^

1 emschlaf. vollst. Bett 20, Vertiko,
^ . u. 2rur . Klerderschr. 12 u. 20 Mjk..
Kuchenschr. 15, Waschk. u. Kops. 10
weg. Umg. zu vk. Oranienstr . 37, 1

Wegen Umz. bersch. Möbel spattb.:
3 Betten , Klerderichr.. Diw . Tische
Kinderbett , Deckbett u. Kuchenschr.'
Juhnstraße 44. Hrh. Part . I. B16415

1- u. 2t. Kleiderschr.
12l- W, Vertiko 18, Tisch 8, Sofa 16.
Si pregeli 8. Dertva mkr . P
Kombi. Bett , 1—2für . Kleiderschrich

Vertiko, « vrepeii, KüchM-Gin-rich-tu-n-a-,
Sosta. Tipch billig zu verik. Meich-
straß-e Id . SH . Paüt . l. B16411

B16284

ĉ Gutes Linoleum , n. Wafchmafch.
^ “cSt:' mit &aar #n, 30

m>. Miarm. gy, Diwan 15
Bilder billig Blücherstraß e SS. Part .'

Staunend brll. Gelegenheitskauf:
Ganzes Psnstons -Mobiliar , güte
^ruerhufte Möbel aller Art , ist im

Gobenstratze 9. Gth. Part ., zu
verk. Besichtigung gerne gestattet.

Sofa m. z dazu baff. Stühl . 25 ML
zu, verk. Blüchcrstr. 31. SB. 4. Mitte.

Büfett , nußb.-poliert u. eicheiü '
mit, reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 ML, Kleiderschr., nußb.-
Pol., innen halb Eichen 48 Mk.. pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Akk.. Trnmeuu-
Spiegel m. schonen Säulen 88 Mk.
Mobellager Wucherplatz 3/4 . BI8I43

Glaseckschränke in Kirschbaum
u. Mäh -, Ghlffoniere , Schreibtische,
Sessel, runde u eckige Tische, Spieg.
mit Kom., Konsole. Vüchem, Spieg .-,
Weißzeug- u. Kidschr.. Sofa . Bild . u.
Zmnsachen zu verk. Ädolss allee 6.

2tür . Eisschrank. Gartenschaukel
brll. zu ve rk.- Göbenstraße 9, MW. 1.

Umzugshalber
K ^ ? Zsch!edcne Möbel zu verk.
Nettelbeckstraße 24. Mittelb . Part.

Amerikanisches Schreivpult.
sowie honst. Mobei preisw . zu berk.
Nah,  rin Tagbl .-Vevlag. ^ _ Zg

Vollständige Laden-Emricht
zu verkaufen Goethestraße 7.^ ^_

Break, 1 Jagdwagcn . 1 Rolle,
100 Ztr . Tvagkrast , billig zu verk.
Der n-bach,̂ Schlacythausstvahe 19.

Eine Rolle, 20 -25 Ztr .. zu verk
Bre rlstaL̂ N.euMii e 14.

Gebr . KraiikenwagHUch"
zu verk. Biebr ich, RathauZstraße  27.
Gut erh. Kinderwaaen für 28 ML

zu vk. S cho-ne Aussicht 18, ML.
Blauer Sitz- u. Liegewagenstwichichst.
zu verk. Rhpinpa uer Ŝtr . 36, 3 r.
Eleg. Kinderw,, Rrftel- u. Ledergestz,
zu verk. Elle ndcg,en!gasse/7. 1.

Sehr gut erhaltener Kinderwagen
zu vem, NeLchMeEitra ^e 14, i , vfrlittt.
Kinderwagen (Brennabor ).' fast neu.

bichzzu ve«k. Lier mamikr . 16, B. 3 r._ umstr. „ ,
Kinderwagen 15, eins. SetTTiF

Kuchenschr. bill. ^ lü cherstr . 33, Part
Sitz- u. Liegewagen u. Kindertzuhl^

brll.  z u verk. Gobeustraste 17, S . D.
H.- u. D.-Rad, Radfahrhösenü

Panam amiit zu vt. Frankenstr . 21. N
Reue gußeis. Badewanne 1L7 '

weiß emaill ., sehr billig ab'zugeben
Klare ntaler Straße 1, 3 I. B1632S
1 Hundehütte vonftstohr. 64 ein̂ IÜ

47 br ., 47 hoch, fast neu. billig zu vlk.
Wcistenidstraste 39, SH . S, Mikte.

Ein Lorbeerbaum —
für 6 ML zu verkaufen Lessing-
straße 8._ ;_ *

Gr . Oleanderbaum , —
ln voller Bluts u. verschiedene MSblel
aus einer Mansarde billig abgugeben
Go et he st ruße 23, 1.

Pianinps Flügel , alte Violinen
kaurt S . Wolff . Wilh elmstrane 16.
Gebr . Möbel, ganze Einrichtungen

kauft Bauer , Göbenstraße 9. B15926

Paff . Pferd
für MSchgeschüft zu kaufen gesucht.
Näheres  im TaM .-Verla «. Bo

Kaufe Handkamerä.
Gefl . Offerten unter I . 560 an  bcm
TagbL- Vsstlag.

Zwei gut erh. Rolläden,
ä 1,70 ür .. u. ein gr . Glasaoschluß,
5,60 X 2,46, fof. zu kaufen gesucht.
Fr . Schranr , Wehen. Deutsches Haus.

Kinderwagen zn kaufen gesucht.
Dadischick,  Schnlbera ^ 27._

Zu Saufett gesucht
Feiderrblle mit Pat .-Achsen, 70 Ztr.
Tragikraft neu ad. aebraucht. Gefl.
Off . u. Ang. des AÜevs, Spurweite -,
Beschaffung, Holzart usw. u. S . 561
an den Ta M .-Verlag . _
Gut erh. weiße Kmder-Vadewanne

zu kaufen ychucht. Off . mit Preis
iluter M. A. haupipoMag ernd.

Gartenfchlauch,
Gnmmi , zu kaufen gesucht. Off . m.
Jämge u. Preis unter K. 560 an den
TaM .-VeÄag

bH'' r '4 "jV "" t
-Uti . ernrfit

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 85, 1, Sprech¬
stunden : Freitaas , 12—l Uhr. *

M14 . ' </ }> *

Herren - u. Damen -Schneider
bos. Repar . all. Art , Umänd., Büß.
-schwänz. Bertramstraße 12, Bart.
Kerf. Schneiderin für eins. Gard.

hat noch L .̂ frer,^ Kellerstr.^16,̂ V^ 3.
Schneiderin s. noch Arbeit , ändert

n. best, a . ans . Meichstrake 28. 4 I.

Ern LorheerhanM
für 6 Mark zu verkaufen *

Lessingstraße 8.

,BrrllgzrLe Existenz
für 2 Damen . Gut eingeführte best-
vekamnte Fremid-enpension, 6 Zimmer
mrt 9 Betten u. gut. solid. Mobiliar
M unmittelbar . Nähe v. Kochbr. und
Bader nachweisl. gut . Proisyerieren,
per sofort oder später preiswert zu
verkaufen . Gefl . Anfragen unter
Z> 508 an  den Tagbl .-Verlag.

Wäscherei
mit Inventar und guter Kundschaft mit
oder ohne Wohnung abzugeben. Offert,
u. ! . 137 an den Tag bl.-Verl. B16410
&ml  Halbbl .-SLuLe,
Wbr .. öjahrig, per. und gef., auffallend
huojches Lier, mit wunderbar. Gängen,
durchaus fromm, aus Privatbe 'itz sofott
zu verkaufe!,. Näheres Reit-Jiltitiit
Weiss , Wjestzaden . j ' 45

pMiierler weizer Mel
Dundi , 11 Monate alt, mit ersiklassigem
Stammb aum, zu verk. Luiseastr. 39, P.

Fracks , Gerirocke u . schn-. Hose«
zu verlaufe!! Micde lsbera 1. 2.
GelegLttheiis - Mähfc !

in Antiquitäten
aller Art bei Goldgaffe 21,

_ nächst der LanggaffcW
Städtischer Pfandschein,

auf prima gold. Herrenuhr bestehen,
75 ML -Schein, nmständeh. f. 35 Mk.
zu verkaufen. Offerten unter G. 561
an den Tagbl .-Berlag.

Flottgestende , nicht al!l;u-
aroße Pension zu kaufen gesucht.
Nähere Angabe« erbitte u. di. I»7
an den Tagbl.-Verlag. V, 16375

JL ® € wF © ^ lsiif Ä
Metzgeraaffe 27 . Tclcp !,. 2178,

kauft zu Hohen Preisen von Herrschaiten
gutcrh. Herren-, Damen- ». Kinderkl.,
Pel -e, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe ec. Postk. gen.

Beräifz School
Spracliloliriflstitut

Luisenstrasse 7.

Braut -Ausstattungen w. schön gestickt
£ *-.-<■v.,j -<ensttt '-ße 2 , H,th . 1.

Perfekte Weißstickerin empf.Zich.
Bertramstraße 18, Part . B16249

Sattler i »mmprt , Mittelste . 10,
a.  d . Langgasse, nächst d. Marklstr.,

repariert Koffer, Taschen, Schulranzen
J* v  schn eü u . billig . ~m

Ganztnaffaqe 1 IN. nur für Damen
v. tucht. ärztl. gepr. Masseuse. Fr . Käthe
«fMcrt . N. Albrechtstr. 22, Laden.

Schwarzes Bügel -Portemonnaie,,
mit ca. 40 Mk. Inhalt , u. Lohndüte
verloren . Abzug, g. gute Bclbhnung
Emfcr Straße 48, 2 l., Gartenha -us-
^ Silbernes Ketten-Ärmband
Sonntag auf dem Wege zum Wmd-
Häuschen bis Unter den Eichen ver¬
loren . Gegen- Belohnnng äbzugcbeN
Vorkstraße 12, 2. Et. , Decker.__

Verloren
am Montag Porkem.onnai 'e mit l00-
Marikschein, Rilchhäuschen (F-anDr .!
bis Poulöet (Kirchg.) d. Mauritiusftr.
Abz. g. g. Bel. Waldstr . 26, b. Woeff»-

Welcher Reisende n. patent . Artikel
im LariidTr, Wiosbäden m.it ? Off - U-
F. D . pästlag. B-is-marckring. B163bk

Ausstellungs -Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagblatt»
Hauses vom 1. Oktober cr. ab 3**
vermieden. Näheres im Taavlatt-
Kcmtor, Schalter ha lle rechts.

Rehpinscher
zu v̂orfchettken, nur -in M>te Händc.
Off , u. P . 560 an den  Ta -cch'l.-Ve-rlaH

Wachsamer Spitz
in gute Hände zu verschenken. Wol -s-
stvaße 1, 2 lrnltis.
Ern schönes bl. Mädchen, 2ih I . alt,

an gute b-efseoe Leute als ^eigen ao°
zugöben ohne gegenf. Vergüt . Rah-
unter W. G. hauphpostl. Mainz.

Suche durch Heirat
treue Lebensgefährtin , bin urrgel-
35 I ., häus -l., wirtgch., Ww-e. o. K. w
ausg -efchl., m. otiv. Vcum. Gcgentv-
zu Bös-nch hier weilend , bess. Eii-ca»
bahlnbeamter in sich. Lebens!st., 43' Z-,
ev.. 1,76 gr, Off . u. K. 137 an die
DaMl .-Zweigsteille, BiÄmarckrimg 26-

FeguGlMZM im © i%
iil . WehepgasseS , 2,fÄitti ; (j6ti »,
zahlt die allerhöchsten Preises gutcrh.
Herr.-.Damcn- u. Kinderkleid., ' Schuhe.
Möbel, Gold. Silber , Nachl. Poftk. acn.

Getrag.Kleider,Stiefel,
MI - alte Gebisse , - M-

Pfandscheine , vlold irerden zu streng
rcellen, festen Preisen gekauft.

Frau LOKSNltBLrI,
Metzgergaffe 15 — Telephon 8984.

Wegerr Abreise
sind noch nachfolg, erstkl. Möbel aus
Privathand Ar verk. El . Schlafzim .-
Ernricht. in Mahag ., el. Schlafz.-Einr.
nr Satinholz , Pracht», geschn. <198 cm
breit .) Glasschrank in Außb., Garnit.
Polstcrmöbel . gr. Salonspiegel , Büch.-
Regale m Eich., 2tür . Kleiderschrank,
Garnrt . Rohrmübel, wertv. Teppiche,
Lauf ., Vorhänge, Kronlcucht., Spieg .,
Brlder und einzelne Tische, Wasch-
trsche, Stühle , Sessel, elektr. Tisch¬
lampen . Ähre» re. -c., mehr. Topf¬
pflanzen und Majolika -Kübel und
andere Hausgegenstände . Händler
verbeten . Näh. Tagbl.-Be rlaa ._ Zs

ÜKtiOBDl - läei . - ifiifc,
Wiie neu , 4 Einzeladdierer , wegen
Geschäftsaufgabe zur Hälfte des
Anschaffungswertes zu v erkaufen.
Biebri ch a. Rh., WieAbädenen Str . 94

Motorralf , Jfäsrflr;
5/8 PS., in tadellosem Zustande , erst
800 Kilometer gefahren , billig albzug.
Off , u. G. 556 an d. T ag-bl.-Verlag.

Wd««Killet, KrtzL 83
fettster , Türen , Trcpven zrr verk.
Nc.htreL daselbst denn Portier.

Weder & Schnaidt,
_Bangeschäft ._

Leere Pa Eisten
Mio Michelsberg L.

tlonn6 l6t)0N3 de  francais ä prix moderes,
Off. F« 419 au Bureau du Journal . *

R heinisch - Wesffä !.
F?andels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : €mil Straus

nur Rh  ein strasse 46 .

Schreib-
Unterricht

ßuehführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Kranken , Schwachen
und Nervösen

empfehle meine Heilmagnetisehe
u. Ideal -Heil -Maf jage -Behandlg.

A . Molilnsann,
Magnotopatb,

BŜ writiiisstra . se 5.
VonlO —6ühr . Nur gute Erfolge!

Massage , ärztlich geprüft.
Marie I. a .»R«ier , Ble ickirraste 36. 2.
Massage —Magelpsiege

ärztlich geprüft,
Langga sse 54, 2. v ttüs llossberg cr.
Maflggen ffr D̂Ämk.
Frau ircüsaheth Linke , Michels»
bcrg 32, 1. lAcrztlich geprüft.)

Elektr. Vibrations -Maffage!
läel . ne sr <-,«MI-idiirU ,ärztl .gcpr»,
_ Lar,«gaffe 10, 2. Etage . _Schwedisch-Dänisch.
Nerztl . gepr . Masseuse empf . sich.

- - - Magda Pemrswi , Gr. Burgftr . il,  2.

I'nwifais, donne!of»ns, Massage- Nagklpflcgc,Biebnch a, Bit ., IVi esbadener Str, 15. r  ‘ J f

Fon der leise zurück.ür.Hisseliant!.
Zurückgekehrt

Dr. med. Loeh,
IVikolasstr . 8.

Akten , Briefe und Bücher unter
Garantie de? Einstanipfcns.

altes Eisen, Metalle,
Lnmpen, Knochen,

Grrmmi rc. rc.
kanit zu den pöchsteu Preisen und
lasse jedes Quantum im Hause abholen.

Pli. LiedLSohn,
Sldlerstraste 31, Tel . 2801.

Kl . Schwalbacher Str . 4, Tel . 1883»

piwl
~f | gebraachie Gegenständeu

zu kanten oder zn
h | veiänssern wnnsciit,

_I findet durch eine Anzeige
ja im Wiesbadener Tagblatt ^
® sicherste Gelegenheit dazu. §Z

Zu unserem am , 21. ds. Mt»,
beginnenden
Studenten-Tanzzirkel

nobmen wir Anmeldungen von
Damen 11. Herren gern entgegen.

ESinEellitiateirrieä «!,
besonders für Boston-Walzer u.

Two step, jederzeit.
Frafe San er n. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tatmehuie,

Adelheidütrasee 33, Bart.

BpriareaM« Saarn
Abzngebkn gegen Belohnung

Nüdeiheimer S .raste 3, Pari.

ärztlich geprüft,
Nerostr . 42, 2, am Kochbrunnen.

Maria llamiig.

0
m

Verloren von Hotel Rose
nach Tannusstr .. Röderstr ., Castell-,
Platter Str . ein Bund mit Schlüssel.
Abzug, geegn gute Belohnung beim
Portrcr .Hotel Rose.

»WMifiit , üageweae
Wilhelutine Kiene, Mauergassc 12,

1-  Et ., am Mark tplatz, Feuerwache.
Berühmte Phrenologin,

Kopf- u. Handlinien, sowie bhlromantie
nir Herren und Damen, die erste am
Platze. Elise Wolf.  Hirschgraben 10. 2.
BcrühmtüPNreuologin : erstklassigst

Fr . Susanna WrSIta.' MjsIif,
_Bleich straße L6, 1. B16347

Bergachg . rurD Zttkrrrrft
Lcbenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg und Ang. d. GeburtSdatam
mr.  OharlBalmhofftr.8,l l.

Zu spre» . p. 9—12 II. 2" '—9 Ubr.

; ./■:

,®tli)-| mle|eus*“ÄS
Niickz.b. tettf(.@eIbftqtber.SS«’l*ili *is8. y
^sEn -CH. 147, Lohm eye rstr. !9.  B128

piin?|3 feiiü?r ul jirroFtfio it
Meisbcrgstr. 9 u. Sonncnbĉ er Sir . 86
Besierl » ,,« per Postkarte >e« üst.

of)ne  Burg . Raten.
t- Ublrytt rückz. Diskr., reell u.

sAncll p. Selbstg. Schlevegt, Merlin.
Roßstrage 8.  Rückporto . F161

Wer vermittelt

,Penßon4verkKttf?
§fserten mit Preisangabe unter
D 581 a» den TagbL-Berlag

per 1. Oktober Uebernahme oder
aktive Beteiligung an einem soliden
u. nachweislich gutgehend. Agentur¬
oder Affekurranz-Geschäft in Wies¬
baden. Offerte » unter A. 733 an
de,, Tagbl .-Berlag . _ _
Ehrenh . Per, ', erh. unvcrz . Darlshcn-
ev. blwnen 24 Stunden , rlhm>e Büry-
fchaft! Ohne Auskunft ! (Auch Erd¬
schatten. HypoLhek.). Viche Hund , er-
hwiim bereits . Caftner , Berlin-
Waidmannslust . Rückporto.

Das Versand - resp. Vertriebsrecht
für merne sehr gewrnnbringende Er¬
findung (Bersandartikel ) ist für
Wiesbaden zu vergeben. Paffend
für jedermann . Nötig zur Ueber».
288—Äff) Mk. Sichere Existenz. Off-
u. A. 721 au de» Tagbl .-Berlag ._

Adoptivkinder,
Pflegekinder bringt kostenlos in beste
Hände . Hunderte Kinder , zum Teil
mit Abfindung bis 4888 Mk.. wurd.
zur Unterbringung angemeldct iM

Zentral -Bureau,
__ Berlin , Prenzl auer Allee 1. ____

Diskr . Entbindung u. Pens . Heb
Jung mann . Bl scho fshcim bei Mainz ,

finden frdl. Aufnahme b.
«wllWLU ein. Keöamme. Strengste

Diskr. Auch bri-fl. Rat in allen Fällen-
Frau Sw **riü Eelntuurbaan121,

_ _____ Amsterdam . _F128
Ein vornehmes , gutfit . Ehepaar in

Leipzig nimmt ein kleines oder grös?-Kind
diskreter Geburt gegen einmalige
höhere Entschädigung oder Er-
ziehungSbeitrag an . Sorgsamste
Hslege. strengste Diskretion . Off . »-
LEeip "ig5 °°^ " st°in u. Vogler.

Aeuere Lame»
den besten Kreisen anc,ehören-d, hier
fremd, wünscht Anschluß an Fftm-ilie
besssve.n Standes . Offerten unter
K. 561 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Beirat
4S I ., vermög.. 12,000 Mk-,

M ). MI .. 6000 Mk.. Frl .. 37 Jahre.
3000 ML , Frl ., 40 I ., 10,000 ML,
Wtw.. 40 I .. 3000 Mk., durch FraU
SlM0 !1, 0!öinerberg 39, 1 St.

SelflJoiifioi
28. JaLre alt , mit gutgeh. Geschäft,
wünscht mrt tucht., solid. Fräulein -,
mrt Be-rmögcu, und solch, fürs Ge¬
schäft ge-eign.. zwecks ba-diger Heirat,
bskarrnt zu werden. Anonym zweckl.
Off . u. P . 581 an d. TaSbl .-Vcrlas-
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Amtliche Anzeigen des
, Bekanntmachung,
wtreffeitb den Erlaß müuzpolizei-
«cher Vorschriften vom 23. Juni

. 1910.
„ stuf Grund des 8 14 dos Münz-
Kletzcs vom 1. Juni 1909 (Reichs-
Gesetzbl. S . 507) hat der Bundesrat
wwende Vorschriften erlaffen:

8 1. Medaillen und Marken (Re-
^tame-, Rabatt -, Spiel -, Speise - nnv
Msti « Wertmarken ) dürfen nicht
"as Bildnis des Kaisers oder eines
-oundessürsten in der aus den Reichs-
Punzen befindlichen Gestaltung
u-ayen oder mit einer auf dem Rande
Mlmdlrchen Schrift versehen sein,
nuch dürfen sie nicht die Bezlc'ichnung
erner im Deutschen Reiche geltenden
^/uuZgattung oder die Angabe eines
Geldwertes enthalten.
. Von dem Verbot in Absatz 1 Satz 1
M das auf Denkmünzen etwa in aü-
Mchender Gestaltung angebrachte
Bildmch des Kaisers oder eines
«undesfürsten anAgenommen.
^Unter das Verbot der Randschrift
tubiatz 1 Satz 1) fallt nicht die An-
Lrnignng eines Stempelzcichens , des
Samens , der Firma des Herstellers,

bei Pveismedaillen die An-
^sugung des Namens des PretS-
.8 2. Marken (8 1) dürfen nicht mit

mnem Durchmesser von mehr als
40 bis einschließlich. 22 Millimeter
flergestellt werden. Dies gilt auch für
°!e Medaillen , aus unedlem Metalle,

M ^ geringen Preisen für den
»« isenabiatz anyefertigt werden.

83 . Medaillen und Marken von
ooaler oder von drei - bis achteckiger
riorm werden von der Vorschrift im
•* t urckt berührt . Diese Medaillen

^ .Marken , sowie Medaillen
auo Marken mit einem Durchmesser
^on wenigstens 41 Millimeter sind
»on dem Verbot in 8 1 Sah 1 auö-llenommen.
r 8 4. Die in den 88 1 und 2 cnt-
o-Utenen Beschränkungen finden keine
Anwendung auf solche Medaillen
Und Marlen , die für das Ausland
KNestellt und unmittelbar ausgc-luhrr werden.

8 5. Es ist verboten, Münzen , die
aus Grund der Reichsmünzgjesetze
vorn Bundesrat außer Kurs gesetzt
Und. nachzumvchcn und solche nach-
Uemachten Münzen in den Verkehr

bringen oder sonst zu vertreiben,
wfern diese nicht vermittels einer
U'iten metallischen Verbindung ! Bc-
nandteile anderer Gegenstände"Aden.

8,6 . Wer gcwohnheits- oder ge¬
werbsmäßig obigen Vorschriften zu-
^fder Medaillen oder Marken hcr-
ll̂ llt. feichält , verkauft oder zu ge¬
schäftlichen Zwecken in Gebrauch halt,
oder dem Verbote des ' 8 5 zuwider
/Nachahmungen von solchen Münzen,

aui Grund der Reichsmünzgesetze
"om Bundesrat außer Kurs gesetzt

ni den Verkehr bringt oder sonst
vertreibt , 'wird , sofern nicht nach
Mcren Bestimmungen eine schwerere
^tvai -e verwirkt ift, mit Geldstrafe

zu 150 Mark oder mit Haft bis
®u 6 Wochen' bestraft.

8 7. Die vorstehenden Bestim-
BUnarn treten mit dem 1. April 1012
w Kraft . *

Berlin , den 23. Juni 1910.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Wermuth.
. .Vorstehende Bekanntmachung wird
wermit veröffentlicht.

Der Polizei -Präsident.
__ v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Befahrens
einzelner Straßen . Wege und Plätze

mit Kraftfahrzeugen.
Unter Bezugnahme auf meine Bc°

Tanntmachung vom 20. April 1010
bestimme ich auf Grund des 8 28 der
Verordnung .des BundeZrats über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
3. Februar 1010 aus allgemeinen
Verkehrs- und sicherheitspolrzeilichen
Gründen hiermit was folgt:

Die von der Aarstraße abgweigcnde,
an den Hügelgräbern vorbei durch
Klarenta ! bis zur alten Schwa Dächer
Chaussee führende Fahrstraße wird
hiermit für den Verkehr mit zwei-,
drei- und vierrädrigen Kraftfahr-
zeugsn (Krafträder und Automobile,
einschlr-eßlich Autsmobildroschken) ver¬boten.
^ Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschrift werden in Gemäßheit des
8 21 des Gesetzes über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909
mit Geldstrafen 'bis zu 150 Mk. oder
mit entifprechender Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 9. August 1911.
Der Polizei -Präsident.

_ gez. : I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

. Auf Grund der §8 5 und 0 des
Gesetzes über die Einführung der
Polizerverwaltung in ogn neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemeindevorstande ver¬
ordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je sh Kilogramm (ein
Mund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen Tage
dem Revier -Polizei -Kommissar mit¬
geteilt und von dem letzteren der ab¬
geänderte Anschlag abgestempeltwerden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder Mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen lägt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung aus Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver¬
mögensfall mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizeiverordnung vom
85'. Februar d. I . wird hiermit außer
Krait gesetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
König!. Polizei -Direktion.

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 1. Juli 1911.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

, Polizei -Berordnuna
betreffend die Arbeiterfürsorge auf

Bauten.
Auf Grund der 88 6 und 0 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung - in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 88 116 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli
1888, sowie des 8 120s der Gewerbe-
Ovd'nung für das Deutsche Reich wird
mit Zustimmung des Magistrats und
nach gutachtlicher Aeußerung der
Sektion der Baugewerksberussge-
nossenschaft für den Stadtbezirk
Wiesbaden nachstehende Polizei -Ver-
ordnnns erlaffen.

8 1. Zur Unterkunft für die an
Neu-, An- und Umbauten beschäf¬
tigten Arbeiter her ungünstiger
Witterung und in dsn Ruhepausen
muffen mit Fenster genügend ver¬
sehene, lüftbare Räume vorhanden
sein, welche mindestens 2,30 m im
Lichten hoch sind.

Auf jeden am Bau dauernd be¬
schäftigen Arbeiter muß eine Grund¬
fläche von mindestens 0,75 gm, ein-
schlitzßlich des Raumes für Tische und
Sitzgelegenheit entfallen.

Das Dach und die Wände der
Untevkunftsränme müssen zug- und
wasserdicht und der Fußboden muß
gedielt sein. Türen müssen nach
außen aufschlagen.

In den Monaten November bis
März müssen die Unterkunftsräume
heizbar eingerichtet •sein.

Für die dauernd beschäftigten Ar¬
beiter sind die erforderlichen Tische
und Bänke oder Stühle zu stellen.
Auch ist für eine Vorrichtung, zum
Aushängen der Kleider zu sorgen.

Baumaterialien irgend welcher
Art dürfen in den Unterkunfts-
räumen nicht gelagert werben. Die
Unterkunftsräume sind stets in rein¬
lichem Zustande zu erhalten . _ Auf
der Baustelle muß die Möglichkeit
gegeben werden, Speisen und Ge¬
tränke zu erwärmen.

8. 2. Bei jedem Wen- , An- oder
Umbau müssen Aborte und ein
Pissoir vorhanden sein, und zwar
für je 25 der an dem Bau beschäf¬
tigten Arbeiter je 1 Abort . Zwischen
mehreren Sitzen sind Scheidewände
anzubringen.

Die Abort- und Pissoiranlagen
müssen genügend hell sein und sind
so einzurichten , daß man weder von
der Arbeitsstelle noch von der Straße
oder von den Fenstern , der Nachbar¬
gebäude hineiniehen kann. Erforder¬
lichenfalls sind vor den Türen
Blenden anzwbringen . Die Anlagen
sind stets in reinlichem! Zustande zu
erhalten und mindestens wöchentlich
einmal mit KaKmÄch zu dssinfi-
zieren.

Die Abort- und Piffoiranlagensind
von den Fenstern bewohnter Räume
und von den Unterkunftsräumen
möglichst weit (in der Regel min¬
destens 6 m) entfernt zu errichten.
Für etwa am Bau beschäftigte
Frauen müssen besondere Aborte her¬
gestellt werden, die diesen Vor¬
schriften genügen. Die Benutzung
anderer Orte als Aborte ist verboten.

8 3. Die Vorschriften des 8 1 und
2 können , aus « sonderen Gründen,
welche die Erfüllung dieser Vor¬
schriften unmöglich oder überflüssig
erscheinen lassen, ganz oder teilweise
von der Polizeidirektion nachgelassen
werden.

8 4. Die provisorisch Hergestellten
Abort- und Pissoiranlagen sind, ent¬
weder an die städtische KanaDeitung
anzuschließein, oder es müssen wasser¬
dichte Donnen aufgestellt werden, die
nach Bedarf rechtzeitig sortzuschaffcn
und durch leere, mittels Kalkmilch
desinfizierte Tonnen zu ersetzen sind.
Die Tonnen sind durch Sitz- und
Stohbretter zu verdecken.

Bei frei-er, von Wohngebäuden
entfernter Lage der Baustelle — kann
die Herstellung einer hinreichend
tiefen Erdgrube zur Aufnahme der
Fäkalien gestattet werden.

8 5. Auf jeder Baustelle muß gutes
Trinkwasser vorhanden sein. Beim
Vorhandensein einer besonderen Nutz-
wafferleitung ist an jeder Zapfstelle
derselben ein Schild mit der Auf¬
schrift „Hein Trinkwasser " anzu¬
bringen.

8 6. Vom 1. November bis 1. April
dürfen innere Ausbauarbeiten , z. B.
Stukkateur -, Maler -, Putzer -, Döpfcr-
und Jnstallationsavbeiten usw. in
Bauten nur dann ausgeführt werden,
wenn die Räume , in denen gearbeitet
wird , durch Türen und Fenster ver¬
schlossen sind. Die nur vorläufige
Anbringung derartiger Verschlüsse
wird für genügend erachtet.

8 7. In Räumen , in denen offene
Koksfeuer ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darf nicht
gearbeitet werden. Solche Räume
sind gegen andere , in denen gearbeitet
wird , dicht abzuichließen. Sie dürfen
nur vorübergehend von den die
Krstsseuer bedienenden Personen be¬
treten werden.

Die KoMürbe dürfen auf Balken¬
lagen nur auf einer doppelten, in
Verband gelegten Backsteinschicht vongenügender Länge und Breite oder
einer gleich feuersicheren tlnterlage
mit 30 cm hoher Randüberdeckung
aufgestellt werden.

8 8. Bei Neubauten und größeren
Umbauten müssen zur Verwendung
bei Unglücksfällen Desinfektions¬
mittel und Verbandzeug in gutem
Zustande . und in ausreichender
Menge vorhanden sein und für jeden
verunglückten Arbeiter auf der Bau¬
stelle im Bedarfsfälle zur Verfügung
gestellt wenden:

8 9. Für die Einhaltung dieser
Vorschriften ist sowohl der Bauherr
als auch der Bauleiter verantwortlich-
zur Beobachtung der 88 2 und 7 sind
auch die Arbeiter selbst verpflichtet.

8 10. 'Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Polizei -Ver^

' "' rldstra
. . oder mit er
Hast bestraft.
ordnung werden mit Geldstrafe bis
zu „30^Mark oder mit entsprechender

8 11. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Beröfsentlichung in
Kraft . Von diesem Tage an werden
alle in anderen Polizei -Verordnungen
enthaltenen Bestimmungen , soweit sie
den Vorschriften dieser Poli 'zei-Vcr-
ovdnung widersprechen, aufgc'holben.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die bisherige Schlachthausstraße
soll von jetzt ab laut Magistrats -Be¬
schluß dsn Namen

„Gartenfelbstraße"
führen . Diese Benennung ist end¬
gültig , falls nicht binnen 14 Tagen
dagegen Einspruch erhoben wird . *

Wiesbaden , den 7. August 1911.
Städtisches Straßenbauamt.

NesiKurarrt LohmühSs
bet Biebbich.
Heute, den 16» Slug. :

, .Groß. Schklchtftst
front freundlichst cinlabet B16399

ESeiinricI « Hierrmonm Wtve.
. 11 . .. . \ 1

Für korDilBite Herren,?!
ebenso für Herren, -welche infolge I
ihres Berufes eina kräftige Stütze | ;
der Unterlei.bsmusbülatur benötigen,
■wie Sänger, Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich. meinen, elastischen

französischen Leibgürtel

EstMtique.
Derselbe verleiht dem Körper

che nötige Stütze und macht ele¬
gante Figur. K 71

P.A. Stoss Nadif.,
Inh.: Max Helfferich.

' Telephon 3327 u. 227. ——

Bodensee!
Prachtvolles, am deutschen

User gelegenes

Herrschgsts-Giii
mit komfortabel eingerichtetem
altem

Schloß
in Renaissancestil, enthaltend
ca. 12 Zimmer rc., tadellosen
Luruspferde- nnd Oekonomie-
siollungen, Verwaltcrhnus,
prächtigem

Park
mit wertvollen Beständen und
etwa

1IL Morgen
besten Gründen in hoher
Kultur, dabei ertragsreiche

Obstplantagen,
ist wegen Abreise ins Ausland
billig z» verkaufen durch
EOoreiisE 'S' I«onn «, & Co ..
® . »tt. v. H. » München,
Herzog -Wilhelmstr . 28.

F79

Gute Fallapfel per Pfund 8 Pf.
zu haben im Garten Mainzer Str . 13
nur 3—4 Uhr nachmittags.

1 Zentner gr. Aepfel für 18 Mk.
zu verl . Ruhbergstraße 9.

Bekanntmachung.
Der 8 3 der Vorschriften für dir

Benutzungi der städtischen Schlacht«
und Biehhofa-nlage ist laut Beschluß
Nr . 1263 des Magistrats vorn
21. Juni cr. wie folgt geändert:

„Die den Schlacht- und Viehhof
besuchenden oder benutzenden Per-
sonsn haben den Anordnungon des
beamtetsn Tierarztes , des Schlacht»
Hof-Diröktous und den sonstigen von
dem Magistrat bestellten -Beamten
und den Vertretern dieser Beamten
undodingt Folge zu leisten.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 15. Juni 1911 ab werden

für die Verrntttelung der Lösung,
von Kuvtaxkarten an Wiohnungs-
ge'ber, Portrers und sonstig-e Hotel»
bedienstvte rc. entsPrechLirde Der»
gütungsn aus dte bei dem Kurtax.
Zahlstellen in bar zur Einzahlung
gelangenden Beträge gewährt.

Zur Erleichterung der Vsrmlitte.
lung gelangen vom genannten Tage
ab Bestellzettel, auf der Rückseite
mit dem Kurtartarif ausgestattet , an
den Kurtaxstellen in beliemg-er^An.
zahl kostenlos zur Verausgabung.
Es ist zu empfehlen^ jedem Fvemrü« !
bei seinem Eintreffen — hier
einen solchen BestellgettÄ zu über¬
mitteln , ihn so, auf die Kurtaxe hin¬
zuweisen, und dann unter Benutzung
des Bestellzettels auf möglichst be>-
gueme und wench störende Art die
Vermittelung zu bewirken. Die
Gäste bleibest dadurch vor zwecklosen
Ausgaben durch Lösung von Tagcs-
rc. -Karten nnd vor den sehr oft
als lästig empsundsnen Kurtax-
anforderungen durch den Kurtax-
Etzheber bewahrt . *

Wiesbaden , den 8. Juni 1911.
Die Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß an das Kabel,
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen ..Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Hcinr . Brodt Söhne , Oranien»

straße 24.
8. Jakob Baumlbach, Hochstätten»

straße 10.
4. Max Commichau, MicheGbcrg 13.
5. F . Dofflein , Friedrichstraße 43.
6. Elektr . Äkt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co., Moriy-
stvaße 49.

8. Carl Gasteier , Neugaffe 9.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 82.

10. Nathan Heß, Daunusstraße 6.
11. Walter Hinneübem (vormals

August Schaefferh Langigasse 23.
12. Hernr . ^Horn Sohne , Dotzheimer

Straße 111.
13. Aug. Jeckel, Zietenring 1.
14. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
15. Theod. Meininger , Kapellenstr. 1.
16. Oestreäch u . Berberich, Stift»

straße 13.
17. Rhein . Elektr .-Gesellsch., Luifcn»

straße 6.
18. Otto Siebert , Goethestraße 13.
19. Philipp Steimer , Webergasse 61.
20. Thiergärtner und Boltz u . Witt-

mer , Klarentaler Sträße 6. " .
Wiesbaden , den 26. Juni 1911.

Die Verwaltung
der städtischen Waffer- u. Lichtwerk«

6sstsrn uhenä 9 Uhr entschlief unerwartet infolge Herzschlags mein innigst-
geliebter Mann, unser guter, unvergesslicher Yater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Johann iarkloff, Rentner,
im 62. Lebensjahre, wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen Sterbesakramente.

Dies zeigen tiefbetrübt an ^ . „ , , _
5 Frau Agnes Markloff, geh. Ott,

Familie Franz Markloff,
Familie Leonhard Peiffer,

Wiesbaden, den 15. August 1911. Familie August Christmann,
Kaiser-Friedrich -Rins 49, I, Jean üarkloff.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. August, nachmittags 4'/, Uhr, von der Leichenhalledes alten Friedhofes aus .nach dem Nordfnedhofe statt.
Die kirchlichen Exequien finden in der Bonifatiuskirche am 17. August, vormittags 7 Uhr, statt.

mm
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Königliche Schauspiele. Geschlossen.
'Residenz-Theater. Geschlossen
Volks° Theater. Monds 8.15 Uhr:

Heiratsurlauib.
Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:

Die Dollarprmzessin.
Biotzhou- Theater, WilheLm-strasse8

(Hotel Monopol). Aachm. 4.3(1-10.
Kinephon- Theater. Tamrusstrahe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der

Kvchibrunwen- Anlage. 3.30 Uhr:
Malh -coach-Ausflug ab Kurhaus.
4.80 Uhr, im Abonnement : Militär-
Konzert . 8.A) Uhr, im: Wrmirte-
nront : Militä » Konzert.

Walüalla-Nestaur. 8 Uhr: Konzert.
Etchbliffemenl Kaisersaal, Totzhermer

Strasse 19. Täglich ab 8 Uhr:
Grosses 5künstler-Ko nzc rt.

Lrbprinz-Nestanraut. Täglich abends
7.30 Uhr: Konzert.

Deutscher Hos. Lägt. 8 Uhr: Konzert.
Dlarkikirche. Abends 6 Uhr: Orgel-

Konzert.
Nerobrrg. 4.30 Uhr: Militärikonzert

Sammlungen des Landesmuseums
Nassamscher Altertümer. Lägticl,
Mössnet (mitt Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags

• twn 10—1 Uhr, unentgeltlich.
Ausstellung der Entwürfe für bas

Bismarck - Nationnldenkmal im
PaulrnenschWsschen, 10—6 Uhr.

Aktuarius' Kunstsalon, Taunusstr . g.
sBanger's Kmrskfnto». Luisenstr. 4/9.
Kmistfnwn Viktor, Wilhelmftraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Luft- und Sonnen -Bad, Abelberg,

wahrend des ganzen Tages , von
i b Uhr morgens bis zum Eintritt

der Dunkelheit, geöffnet.
Arbeitsnnchweis d. Christi. Arbeiter.

Vereins : Seerobenstrasse 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

!» « Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen Jedermann zur Be-
»utzung offen. Tie Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
rst aeöfsmet: Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
Und -samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
Mule ): Dienstag von ö—7 Uhr.
DonnerAags . und Sa nis tags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonnwgs v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr; die Bibliothek 4 (Stein-
nasse 9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
* £}? J Uhr : die Philipp - Abegg-Vrblrothck (i. d. Gutenbergschule):
M-ontagS von 4—6 Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

«rbertSnachweis im Nathans , unent.
- aeltl . SteklenbermitÄung . Dienst-

ftunden von 3—1 und 8—6 Uhr
Manner -Abteiluns für alle Berufe.
Abteilung für Gast, und Schank-
ivMi -chaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
Mchsnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -AbteUuna. für weibliches
SotM »srsonal , höh. Berufsarten,
Berchuferinweii , Dienstmädchen.
Waich, u. Putzfrauen.

tür unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
RcchtSfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
RasthauZ, (AbbertsNachweis), Abrellung rur Männer.

Verein Frauenütldung - Frauen
pudmm. Leseziinmer: Oranten-
stvasse 15, 1. Biicherausgrrbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunst-Istelle
nrr Frauen - Berufe : Biebrich.Cheruskerstrasse S.

Damrn -Mub . E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
m-orgens 10 bis abends 10 Uhr

Snppen -Anstalt des Wiesb. Frauen^
^Esems , steingasse S u. Schavn-

26, tagt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage

»erein für Kinderhorte . Täglich von
^ ^ N^ - St ^ in  sse 9, 3. und
Menhstr .-Schule, Part .. Bevghori
Ml dem Schulberg . Kna'bsichort,
Blucherschule. Johann - Ludwig.
Hort . Lehrstrasse. Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe,

Rathaus. Geöffnet von 149 bis
Krankenkasse für Frauen und Jung,

franen. Meldestelle: YorUtr. 4. 2.
%1 und y23 bis V,7 Uhr.

» «reut staatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenloie Aus.
fünfte . Jos . Kühl. Weber« 44 2
Geöffnet MittNwchs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstrahc 18.

Männcr -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen,
fechten. 9lb Uhr : Gesang-Probe

Männergesang - Verein „Concordia".
Na-chm. 4 Uhr : Gvosses Kinderfest.

Sport -Verein . 6 Uhr : Ucbuugsspiel.
Stenographen - Verein Gabclsberger.

Forkbil'dunsskursus s49—10 Uhr.
Christ!. Verein jg. Männer . E. V.

8.30̂ Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Poiaunenchor.

Blan -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechnng.

Zwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang, Literatur ufw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Stolzeschor Stenogr .-V. E^S . Stolze.
Schreh. 8.A> Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch ffir Anfänger.

Nheinländer -Berein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm . Verein . 9 Uhr : Berscmnml.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zithcrkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Uhr : Zit,Herprobe
M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad , 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Chor» 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gefangprobc.
Stolzefcher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler HandlnnaSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1007.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Theater -B. 1007. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Berückenmacher-

Gehilfe» - Verein Wiesbaden . 9%
ITftr• Versammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Berrin . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Turnverein. Nachmittags 2Va  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . Zöglin« im Augusta-
Viktoria -Baid. Abends 8—10 Uhr:
Rivgentnrnen.

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3Ä0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knvbenabtettuna, ; 8.30 Uhr abends:
Kürtnrmn der Aktivstn u. ZöKlinse.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , aufdem Warmen Damm.
Residenz - Theater , Luisen¬

strasse 42.
Volks - Theater,  Dotzheimer

Strasse 19.
Walhalla - Theater , Mau¬

ritiusstrasse  la.
König ], Schloss , am Schloss¬

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf
(beim Schloss-Kastellan ).

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien,
Hauptbahnhof  am Kaiserplaltz
Naturhist . Museum,  Wilhelm-

sfcrasse 24-, Geöffnet Sonntage von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Iloanierstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden .ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Landes - Museum N a s säu¬
ischer A 11 ertümer,  Wilhelm¬
strasse 24, täglich, mit Ausnahme
Samdtags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Nassauische Landes - Bib-
liothek,  Wühelmstr 'asse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis 1 u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bi
8 Uhr geöffnet; Samstags nur bis5 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—1, Uhr geöffnet.

Stadt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins,  Wil¬
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzer Str . 64.
Denkmäler:  Kaiser -WSlhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kais-er-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Pistz , Fürst-
Biismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo-Denkmali auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Heyl -Denkmaäi in
d-on- Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in, dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskojif, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schilber-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmnl auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe , am Kranzpla-tz.
^ o m e r t o r (Heidenmauer), AmKomentor,

Protestant. Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Markst Kirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz, Lang¬
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bi-erstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen¬
strasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacher Str ., Friedmieb-, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse n. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Au&senstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Eiuaer Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Sehwalbacher, Rhein- n.
Kaiserstoasee, sowie dem Geleise
der Sbaatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
dun-ch die Strassen.)

Protesta nt . Bergkirche,Lehrstrasse. Küster nebenan.
Bergkirche - Gemein,  de.

Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
m-eyer, Pfr . Dr . Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Eheinstrass-e. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phiiippi, Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber, Pfr . Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenberg-Platz . Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirehe - Gemeinde
Die Linie, welche die Gemeinde in
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oraniendtrasse über Kaiser-Friedrich-
Ring durch die Wielandstrasse. Was
von dieser Linie nach Osten bis
Kaiiserstrasse-Hauptbahnbof Hegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidetrasse-Rüdes-
hebner Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Hofmann.

katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

K a t h o 1. M a r i a bi 1f k irche,
Platter Str. Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Schwalbacher Strasse
Küster wohnt Adlerefcrasse 57.

Synagoge der Israelit . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg,
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gotitesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der a lt i s r a e 1it.
Kultusgemeiude,  Friedrich
strasse 33. An Wochentagen Gottes
dienst morgens 6y2 u . nachmittags
7% Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet

der Geldbriefträger . im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Post  am t 5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme Von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Justizgebäude,  Gericbte 'trasse.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landes bank,  Rbeinstrasse 30.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Pas s b u-r e a u , Friedrichstrasse 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Luisenplatz), König!.
Real - Gymnasium (Luisenplatz),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Stadt . Oberreal-
sphule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und. Doteheimer
Strasse.

Gewerbeschule,  Wellritzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg,
Augusta - Viktoria - B a d ,

Viktoriastrasse 4,
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
Tancrös Inhalatorium (Inh .:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
KapeHenstrassa 11, 13, 15.

Offizier - Casino,  Dotzhcimer
Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Ho henzoIlern,  Adel-

heidstrasse 81.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Märmer-Turnverein.
Platter Strasse 18. TurngesellBchaft:
Schwalbachier Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

jeden Tag von 10—12. Küster wohnt
Friedrichstrasse 29.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried
h o f (Friedenstrasse) sind täglich
bis zur eintreitenden Dunkelheit ge¬öffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagrsachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan , Schuliberg 3.

Der Friedhof der altisrael
Kultusgemeinde im Dist
r i k t Hell kund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormitaag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister, Friedrichstrasse 33-

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Kaiser !. Telegraphen - Amt
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss HauptschalteTraum
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Fing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschl-uss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — AuskumiftssteifLe für
Fernsprech--Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anscbluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Femspnech
Betrieb: Anechluss-Nr. 1502. —
Femspreeh-Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr . 920.

Kaiser ], Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , V. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 -—) von 7
(im Winter von 8) bis 9, Uhr vorm,
und von 11y2 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ansgabe für ständige Abholer
»■W Erdgeschoss, Abfertigungsstelle

Vevsdeiglerumy einer Schlafsimm « °
MriirichtuiW ec., im Haujfe Schwal.
bacher Strasse 23, nw-vg- 9.30 Uhr.
(S . TaM . Nr . 377, S . 8.)

Vepfleigerung! eprves GleTtroNirstors
ufw., im Haufe HÄem.cmlstrassc 24,
vo-rmiiitags 11.30 Uhr. (S . TagK.
Nr . 376, S . 7.)

Versteigerung einer Garnitur , be-
fftchenld in Sofa ufw., im Hause
.HellenenstrvHe7, Mittags 12 Uhr.
(S . TagR . Nr . 376, S . 7.)

Versteigerung von 4 Vertikos ufw.
im Hause Hclenenstraße 24, vvrw>.
11 Uhr. (S . Tagül . Nr. 376, S . 7.)

Bersieigerwng eines  KaffonslchvanW
uslw. im. Hause Helonenstraße 7,
Mittags 12 Uhr. (S . Tagibl. 376,
S . 7.)

Versteigerung von 3 KlleilderschvcönLen
usw., im Hause Helenenistraße 24,
nachm. 8 Vhr. (S . TagW. Nr . 376,S . 7.)

MathaÄ « - Tsteatev.
Gcsamt-Gastspiel des Wilhelm-TbeaierS

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
NUttwoch, den 16. August.

Die Doi!arprm;esstn.
Operette in 3 Wien von A. Mt
Willner und Grünbaum . Musik von

Leo Fall.
Personen:

John Coudcr, Präsident eines
Kohlcntrusts . . Herr Niesler

Alice, seine Tochter . Frl . Sonntag
Dick, sein Neffe . . ~
Daisy Gray, seine

Nichte.
Fredy Wehrburg . .
Hans Freiherr von

Schlick. .
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig. . Frl . Graf
Tom, Couders Bruder Herr Schnitze
Miss Thompson,

Wirtschafterin . . Frl . Voll
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Herr Zffppe
Bill, Chauffeur . . Herr Weise
Schveibmaschtnen>-Fräuseins , Chanfo»
netten , Gäste, Dionerschaft, Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Akt sptelen im New
DorTer Palats des Milliardärs John
Eouder , der 3. Akt im Landhause

FveÄhs in Aliceville (Kanada ).
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Donnerstag , den 17. AuWlst: Die ge¬
schiedene Frau.

Herr Dörncr

Frl. Eichelberg
Herr Kretschmer

Herr Schorn

Mittwoch, den 16. August.
ßävütmxlmib,

Lustspiel in 3 Akten von Julius Mchlcr.
Personen:

Hans von Hellern,
Leutnant . . . . Fern , Daubal

Benno von Warzien Willy Magier
Else Le r̂genbach . . Ella Wildelmy
Bernhard Lengenbach Fritz Stürmer
Bernhardine Lengcnbach

(Elsc's Tante) . . Ottilie Gruncrt
Ernestine v. vemmern Sella Steinscld
Miga Berghold . . Eugenie Jakobi
Werner Falk,Berwalter Oitomar Bloß
Röschen Süß , Haus¬

hälterin . . . . Lina Töldte
Minna, Mädchen . . Marg . Hamm
Friedrich, Kutscher . Harry Lorrain
Fritz, Bursche bei

Hellern . . . . Carl Richard
Bros ecke, Arbeiter . Alb. Makowiak
Heuer . Kart Seclbach
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung.
Gut Mehringen in der Nähe einer kleinen

„ . Residenz.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegen

3 Wochen.
Anfang 8.15 Uhr. Ende  gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 17. August : Ei-n
glücklicher Familienvater.

Frertag , den 18. A-uaust : Das Land¬
haus an der Heerstraße . , Der
Hausschlüssel.

Samstag , dem 19. Amgust: Der
Trompeter von Säkkinsen. -

Kar zuWies baden
Mittwoch, den 16. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.W;■llialla -Theater -.Orchester«

in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser“ von Anher.
2. Arie aus d. Oper „Die Stumme von

Portiei“ von Anher.
3. Weaner Mäd’len, Walzer v. Ziehrer.
4. Phantasie aus d. Oper „Euryanthe“

von Weber.
5. Paraphrase über „Wie schön bist

Du“ von Neswadba.
6. König Karl-Mai'Äch von Unrath.

Abonnements- Konzerte
Milltiir -BAonzerte.

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Rcgts.
Nr . 27 (Urämien.).

Nachmittags 4.30 Uhr.
1. Hand in Hand, Marsch v. Fr . v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz1' von J . Brüll.
3. Andante conmoto aus der C-moll-

Symphonie von L. v. Beethoven.
4. Phantasie aus der Oper „Faust“ von

Gounod.
5. Valse Basque, spanischer Walzer

von C. Wittmann.
6. Phantasie a. d. Oper „Tannhäuser

von R. Wagner.
7.  Nachtigall und Drossel, Polka für

2 Trompeten von H. Kling.
Die Herren Müller u. Tischleder

8. Camrea obscura, Potpourri von
P. May.

Abends 8.30 Uhr:
Kapelle des Nass. Feld-Art .-RegänwsvU

Nr . 27 (Oramien) .
(Walzer- und Operetten-Abend.)

1. Für’s Vaterland , Marsch aus der
Operette „Der Bettelstudent “ von
C. Millöcker.

2. Ouveriüre zur Operette „Leichte
Kavalle io“ von Fr. v. Suppe.

3. „Wer kann dafür?“, Walzer aus der
Operette „Polnische Wirtschaft “ von
L. Fall.

4. Phantasie aus der Operette „Der
Obersteiger“ von C. Zeller.

5. „Was mir so gefallen hat in Wien“*
Walzer aus der Operette „Das
Musikanteumädel“ von J. Hall.

6. Phantasie aus der, Operette „Dis
Dollarprinzes in“ von L. Fall.

7. Rosen aus dem Süden, Walzer aus
der Operette „Das Spitzentuch der
Königin“ von J . Strangs.

8. a) „Mädel klein, Mädel fein“, aus
dev Operette „Der Graf von Luxem¬
burg von Frz. Leh lr.
b) „Abends, wenn du artig bist“ aus
der Operette „Der tapfere Soldat 11von O. Strau -s.

9. Potpourri aus „Hailoh, die grosse
Revue“ von P. Lincke.

eftauront
Ml « im M.
Jede» Sonntag abend: 1066
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W ifslutiif ntr Tsgblstt.
Berlag Langgaffe 2» , .. t „ragbi -tt-Haus" Nr. ssso-ss.

■«« Ärrr »,-». Wöchentlich 12AuWSen. . 8 ^ » - Gegnindet 1852. " •■"rÄ * “
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezuas -PreiS kür beide Ausgaben : 7» Psg. monaklich, M . 2-— vierteliährlich durch den Berlag
LangaaNe 21, ohne Bringerloh ». M 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschl-ehlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden di? ZweigstelleBiS-
marckring 23, sowie die IIS Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

»nzrkgeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis » Ubr nachmittags.

„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - 53.
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzeigen -Preis siir die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsrrm: w Psg. «n davon abweichender Satzaussuhrung. ,ow,e sur alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Big. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. sur lokale Rekstlmen; 2 Ml . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach be,°nderer Berechn«»«. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 88V. Mittwoch , 16 . August 1911. 59 . Jahrgang.

Abend-Ausgabe.
(T*— - -—— - —

Reife -Abonnements des
Wiesbadener Tagblatts.

Die bevorzugte Zeitung Wiesbadens auf
Reifen und in der Sommerfrifcbe ist das

Wiesbadener Tagblatt.
Zur Bequemlichkeit des reifenden Publikums
kann während der Dauer der Saifon ein

Wecken Abonnement
1 bezogen werden , und zwar kostet das

Wiesbadener Dagblatt
i im Direkten Versand an

Die aufgegebene Adresse
■ nach Orten in Deutschland und

Oesterreich- Ungarn wöchentlich 70 pf .r
nach Orten im Ausland wöchentlich 1 (Dk.

I im poftüberweifungs -
Verkehr in Deutschland

für einen Ort und laufenden Monat 70 pf.

Die Reise-Abonnements können täglich
begonnen werden.

Der Verlag.

Slreikfieker und Sudotugr.
Wenn man die Streikmeldungen aus aller Welt

vergleicht, wenn man sich erinnert , daß das .^ ahr^ luio
für Frankreich ein Ausstandssahr im dollsten ©roro
des Wortes gewesen ist, und wenn man sieht, wre setzt
in Großbritannien die Streikbewegung , kaum, daß sie

.an einem Orte erloschen ist, an einem anderen aus¬
bricht und endlich auch da Wieder aufflammt , wo der
Brand foeben erst gelöfcht wurde, dann mochte man
wirklich an den epidemischen Charakter des Streik»
fiebers glauben , welches leider auch uns eine durchaus
vertraute Erfcheinung ist. Der besonders gefährliche
Charakter der derzeitigen Streikepidemie im Briten¬
reiche aber , ist dadurch bedingt , daß sie die Eisenbahner
und die Transportarbeiter im weitesten Sinne ergriffen
hat und damit an den Lebensnerv der Volkswirtschaft

greift . Rechnete man doch einige Tage in der englischen
Metropole , der größten Stadt der Welt, ernstlich mit
der Gefahr einer Hungersnot , und nach den neuesten
Alarmmeldungen , die von einem drohenden General¬
ausstand der enalischen Eisenbahner sprechen, muß man
mit der Möglichkeit einer weiteren Verschärfung dieses
Kriegszustandes in England rechnen, dessen Wirtschafts¬
leben schwer unter dem Kriege aller gegen alle leidet.

Man hat die Ausstände der Eisenbahner früher für
ein Originalprodukt der romanischen Länder gehalten,
wo sie ■— man erinnere sich nur an den Generalausstand
der französischen Eisenbahner im Herbst v. I . — ihre
höchste Ausbildung erfahren haben, nachdem die
Italiener den Franzosen mit bösem Beispiel vorange¬
gangen waren . In Österreich ist^ die Eisenbahner¬
bewegung immerhin in der milderen üvrm der passiven
Resistenz ausgetreten , aber wenn man jetzt auch in
England , dessen staatliche Einrichtungen immer als
ganz besonders gut funktionierend galten und dessen
Arbeiterbevölkerung den Ruf politischer Mäßigung ge¬
nießt , mit der Möglichkeit einer gleichen Gefahr rechnet,
so wird man sich zum Schluß zu der Ileinung bekehren
müssen, daß auf dem Gebiete des Streiks kein Ding
unmöglich sei.

Zu dieser Meinung wird man um so mehr kommen,
als auch die süngsten Ausstände im tznselreiche eine
Begleiterscheinung gezeitigt Haber!, der man bisher
einen spezifisch romanischen Charakter beigemessen hat
und die besonders in Frankreich zur größten Blüte ge¬
langt ist, nämlich die sogenannte Sabotage . Wenn
auch neben den blutigen Ausschreitungen , die beispiels¬
weise in Liverpool zu einer vollständigen Straßen¬
schlacht geführt haben, bisher in England Akte der
direkten Sabotage , wie das Demolieren von Straßen¬
bahnen und die Beschädigung oder Vernichtung von
Telephondrähten , nur vereinzelt vorgekpmmen sind, so
muß es doch mit ernster Sorge erfüllen , wie die^Fran-
zosen, die ja die Sabotage zu einem förmlichen System
ausgebildet haben, hier Schule machen. Es handelt
sich bei dieser Sabotage , von deren Akten der Zer¬
störung von Eisenbahnschienen, Telegraphenlinien und
dergleichen mehr wir fast täglich aus Frankreich Kunde
erhalten , um eine ausgeprägt anarchistische Propa¬
ganda der Tat , um einen Vernichtungskrieg gegen die
menschliche Gesellschaft und ihre Einrichtungen , dem
diese Gesellschaft und ihre Einrichtungen zum Opfer
fallen müssen, wenn sie sich nicht mit allen ihr zu Ge¬
bote stehenden Mitteln dagegen wehrt.

Das ist sa eben die schwere, gar nicht lvieder gut
zu machende Todsünde der leitenden Kreise in Frank¬
reich, daß sie gegen diese anarchistischeSabotage nicht
von vornherein mit der rücksichtslosenAnwendung
der Straf - und Sühnemittel vorgegangen sind, die
ihren das Gesetz von 1845 an die Hand gibt . Aber die

französische Regierung , die der Sozialisten zu ihrer
parlamentarischen Mehrheit bedarf, scheute sich allzu
lange vor einem scharfen Durchgreifen , ebenso wie jetzt
das Kabinett Asquith , welches auf die Arbeiterparteiler
angewiesen ist, allzu zaghaft und mit verspäteter
Energie gegen die Versuche, das Wirtschaftsleben Eng¬
lands lahmzulegen, einschritt. In den anderen
Staaken aber , und nicht zuletzt in Deutschland, wird
man aus den jüngsten Vorgängen in Frankreich und
Großbritannien lernen können und lernen müssen, und
es wird dies um so notwendiger sein, da einmal bei der
Anwesenheit der französischen Sozialdemokraten in
Berlin mit bemerkenswerter -Offenheit die Parole des
politischen Generalstreiks ausgegeben worden ist, und
da andererseits die teilweisen Erfolge der Streik¬
bewegung in England auch für die deutsche Sozial¬
demokratie einen neuen Ansporn bilden werden, ihre
Propaganda ans das Personal der Verkehrseinrichtun¬
gen und vor allem auf die Eisenbahner auszudehnen.
Wenn die Eisenbahnverwaltung einem solchenBeginnen
sich mit aller Energie widersetzt und wenn sie unsere
Verkehrsmittel , welche gleichsam die Adern des Bolks-
körpers Larstellen, vor der sozialdemokratischen Ver¬
seuchung schützt, so wird sie — das muß nach den schlim-
men Erfahrungen , die man in Frankreich und jetzt auch
im Britenreiche gemacht hat , ganz besonders entschieden
hervorgehoben werden — der Zustimmung und der
Unterstützung aller derjenigen sicher sein, denen das
Staatswohl und damit das Dolkswohl am Herzen liegt.

Marokko.
Die deutsch-französischen Verhandlungen.

Die von dem Ministerium des Äußern in Pari-
ausgegebene Note, wonach die Herren v. Kiderlen und
Cambon sortgesahren haben, die Unterlagen der Ver¬
handlungen auszuarbeilen , ist wegen ihrer vorsichtigen
Fassung geeignet, jenen recht zu geben, die während der
letzten Lage nachdrücklich versicherten, daß die sogenann¬
te» Grundsätze des Übereinkommens, , wobei die marok¬
kanischen Interessen in Betracht kommen, die haupt¬
sächlichste Schwierigkeit bieten. Bisher hat man nichts
davon gehört, daß die genannten Kabinette durch eigene
Aüinungsabgabe ihr Interesse an der künftigen . Ge¬
staltung ' der Tinge in Marokko bekundet hätte », doch
hält man es seit der jüngsten Unterredung des Pariser
englischen Botschafters Vertie mit dem Minister des
Äußern , Herrn de Selbes , für nicht unmöglich, daß
England , Österreich und Italien die ihnen vor: Berlin
und Paris aus gemachten Mitteilungen in diskreter
Form beantworten werden. Bemerkenswert ist die
Meinung des „Journal des Tebats ", das aussührt,
baß Rußland auf einen trotz der monrentanen Schwie-

Feuilleton.
Von den Münchener Festspielen.

München, int August.
Tie Durchführungder diesjährigen Festspiele war nach

Mottls Tode für unsere Intendanz eine sorgenvolle Auf¬
gabe. Fehlte doch der Führer, dessen Name schon altern
«ns die Festgäste aus der alten und neuen Welt eine zauber¬
hafte Anziehungskraft ausübte , der aber auch durch die
'geniale Kraft seiner Persönlichkeit Orchester und Sänger
zu den höchsten künstlerischen Leistungen anzuspornen
taufttc.

Wir haben ja noch unseren Franz Fischer; wie einst
der junge Mottl saß auch er in Bayreuth in der
»Nibelungenkanzlei". Er ist ein temperamentvollerMusiker
von oft genialen Intentionen , aber bei ihm macht die Last,
der Jahre sich durch häufige Ruhebedürftigkeit geltend,
und die strafte Zucht, ohne die ein Muslkgeneralftstmus
Mm einmal nicht auskommt, war nie nach dem Geschrnack
dieses echten Müncheners. So fragte man an bet Richard
Strauß . Der Strauß des „Rosenkavaliers" ist̂ zwar nicht
mehr ganz der seiner Vaterstadt grollende Strauß _der
„Feuersnot", allein, er zögerte immerhin mit der Zusage,
und als er sich erweichen ließ, der Festfprolveranstaltung
ein Mithelfer in der Rot zu werden, übernahm er nur
wenige Vorstellungen, so daß unsere Intendanz noch
Lohse (Cöln) und Brecher (Hamburg), zwei Dirigenten,
von denen man in den letzten Jahren viel Vorterlhaftes ge¬
lesen hatte, berief. _ , , , .

Als erster Gastkapellmeister trat Otto Lohse an das
Pult . Er dirigierte „Tristan und Isolde " und den „Rrng
des Nibelungen". Mochte er in dem Liebe Id rama noch
manches Tempo allzusehr gedehnt haben, so gewann er
durch zahlreiche Proben bald die beste Fühlung mit dem
ihm unterstellten illustren Tonkörper,und zeigte sich als ein
Orchosterleiter von Umsicht, starker plastischer Kraft und
reichem Verständnis für die Kunst des Bayreuther Meisters.
iZ.u unseren besten einheimischen Kräften gesellten sich einige

Stars , die, wie auch die meisten hiesigen Solisten der Hof¬
oper, in der internationalen Kunstwelt bereits bestens
akkreditiert sind. Zdenak Faßbender, Felix Mottls ihm noch
im Krankenhause angetraute Gattin, vermag es einstweilen
noch, nicht über sich zu gewinnen, aufzutreten. Zrr ihrem
Ersätze hatte man Edith Walker (Hamburg) gewormen.
Es liegt in ihrem Spiel hin und wieder etwas, was starre
Verfechter der Bayreuther Tradition als allzu realistisch
beanstanden mögen, aber dieses Feuer der Löidenschaft,
diese Fülle der Nuancen in Ausdruck und Empfindung ist
von packendster Wirkung. Ihre Stimme ist ihrer Dar¬
stellung kongenial. Sie ist von. blendendem Klangrciz;
scheinbar mühelos beherrscht sie die gewaltigen Partien
dank einer hohen stimmlichen Kultur, die sic der bekannten
Gesangsmcisterin Orgeni verdankt. Als Tristan stand ihr
Urlus (Leipzig) zur Seite. Er ist ein Sänger von nicht
alltäglichen Qualitäten , nur darf man nicht Vergleiche mit
Heinrich Knote ziehen. Allein der letztere gibt den Helden
ohne Gleichen ja nur noch in Amerika, nachdem ihm Mottl
vor vier oder fünf Jahren einmal durchaus höflich ein
paar Verbesserungsvorschläge gemacht hatte. Das ist des
Sängers Fluch! Dafür sang Knote uns aber den Sieg¬
fried. Sein strahlendes Organ leuchtete rvieder in funkeln¬
der Pracht von den Schmiedeliedern bis zum Tode —
„süßes Vergehen — seliges Grausen — Brünnhild bietet
mir Gruß . . ." Der Wotan unseres Feinhals wird heute
von keinem Rivalen übertroften, auch die Sieglinde unserer
Bertha Morena, der Siegmund von Ernst Kraus bieten
seit langem ideale Derkörperungen dieser Gestalten, sowohl
nach der sanglichen wie der darstellerischen Seite. Als
Erda und Waltraute hat Frau Schumann-Heink, wie auch
vor einigen Tagen in Bayreuth, gezeigt, daß ihr herrliches
Oman noch nichts von seinem Glanze verloren hat. Von
fremden Bühnen kamen noch der Frankfurter Gentner, der
einen fleißig ausgearbeiteten Loge hinstellte, und Liszenski
aus Cöln, der jedoch durch eine Indisposition verhindert
wurde seinen Kurwenal zu vollenden. Im dritten Akte
sang deshalb für ihn Brodersen vom Münchener Hof¬
theater, ein vselbewährter tüchtiger Künstler, der auch in
der „Götterdämmerung" mit der wenig dankbaren Rolle des

Günther sich trefflich absand. Ganz besondere Erwähnung
verdient noch Paul Bender, dessen König Marke, Fasolt
und Hunding wahrhast vorbildliche Verkörperungen der
Wagnerischen Gestalten sind. Auch der Alberich Zadors
und der Mime des Dt . Kuhn stehen aus voller Höhe. Ich
will nicht auch bei den kleineren Rollen alle Namen an-
führcn. Sie sind alle gut, meist vorzüglich besetzt. Herr¬
lich klingen die Stimmen der Rhointöchter zusammen, vor-
trefflich ist die Besetzung der Walküren, der Nomen, der
verschiedenen Chöre.

Die Regie hat beim Ring Professor Fuchs, bei Trrstan
Herr Wirk; sie waren beide mit glücklichstem Erfolge be¬
strebt, einheimische und fremde Sänger zu einem cinhoit-
lichen Ensemble zu verschmelzen, rvie es eine unerläßliche
Forderung des FestspiclgcdankensRichard Wagners ist.
In der Inszenierung bricht sich seit einigen Jahren mehr
und mehr die Tendenz Bahn, sich mit Andeutungen zu be¬
gnügen/ wo hie naturalistische Ausführung doch immer
hinter der Phantasie des Zuschauers zurückblerben müßte,
so bei dem Betreten der Regenbogenbrücke, Siegfrieds
Kamps mit dem Drachen und Ähnlichem. Auch in dorr
Nuancen und Farben der Landschaft hat man dem ver¬
feinerten Auge des modernen Zuschauers immer mehr Rech¬
nung getragen.

Der Besuch des Prinzregententheaters ist wieder außer¬
ordentlich stark. Wie stets überwiegt das Ausland, neben
Amerikanern und Engländern treten seit einigen Jahren
immer mehr Franzosen und Italiener , die früher sich gegen¬
über den Werken des deutschen Moisters zurückhaltender
verhielten. In den Pansen, nach Bayreuther Muster von
reichlicher Dauer, entwickelt sich in dem reizenden
Renaissancogartenjenes bunte Treiben der internationalen
Welt, an dem schon Friedrich Nietzsche vor einem Menschen¬
alter in Bayreuth Ärgernis nahm, das aber minder philo¬
sophische Gemüter nicht missen möchten, zumal honte so
ziemlich jeder Festspielgast mit den Schöpfungen Richard
Wagners so vertraut ist, daß er durch solch glitzerndes
Intermezzo nicht von dem künstlerischen Hauptzwecke ab¬
gezogen wird.

Gleichzeitig mit den Wagneranfführungen in unserem



Sette S. Abend-Ausgabe,

rigkeiten befriedigenden Ausgang der deutsch-französi-
,chen Verhandlungen mit -Sicherheit rechnet, weil man
ftch sonst rn Petersburg nicht bereit gezeigt hätte , das
Crgebnrs der Potsdamer Verhandlungen von 1910 ge¬
rade rn diesem Augenblick zu veröffentlichen. Es sei
vielmehr anzunehmen , daß sich Rußland der Zustim¬
mung Frankreichs bei dieser Bekanntgabe jenes deutsch-
russischen Übereinkommens versicherte und die leitenden
Kreise Frankreichs gegen die bevorstehende Veröffent¬
lichung nichts einzuwenden hatten . — Pariser Meldun¬
gen, wonach eme Veröffentlichung überden
«Land _ der Verhandlungen unmittelbar bevorstehe,
sind, wie die „Reue Politische Korrespondenz" schreibt,
auch diesmal verfrüht . In der bekannten Verlaut-
baruug des „Wolffschen Bureaus " war die prinzipielle
Annäherung zwischen den beiden verhandelnden Teilen
eiigekunidlgt und in Aussicht gestellt worden, daß nach
Beendigung der genauen Prüfung der Angelegenheit
zunächst em Vortrag bei dem Kaiser üattfinden sollte
Bevor dies nicht geschehen ist, wird eine Veröffent¬
lichung nicht erfolgen.

*

Englisches Mißtrauen.
Ter „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus London-

Ter Korrespondent des Blattes hört von einer der Re¬
gierung nahestehenden Seite , daß diese mit der Hal¬
tung der französischen Regierung in der Marokko-
angelegenheit weniger zufrieden ist, als di- englische
Presse glauben machen möchte. Das Auswärtige Amt
hegt em starkes Mißtrauen , daß Frankreich sich über
England hinweg mit Deutschland verständigen könnte.
Herrii Asgurths jüngste Erklärung inr Unterhaus?
über Englands Haltung in der Marokkosrage war
ebenso gegen Frankreich wie gegen Deutschland ge-richtet.
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Genossen zu machen, die so kraftvoll für den Frieden
demonstriert habe, und so gewandt, seine eigenen Ge¬
danken in den bekannten Aufruf des Parteivorstandes
hineinzulesen. Trotzdem kann er natürlich nickt be¬
streiten, daß die Genossen in der Frage der Marokko-
Politik durchaus uneinig sind. Ob die „Verungenierer"
oder die Einsichtigeren in der Überzahl sind, wird Jena
ergeben.

Abstmenxbewegnng Wirte.
Die Abstlnenzbewegung hat in den letzten Jahren

sehr beträchtliche Fortschritte gemacht, die sich auch in
der Haltung der Presse diesen Bestrebungen gegenüber
vielfach widerspiegeln. Um so ernsthafter führen deren
interessierte Gegner , nämlich Brauer und Wirte , die
Abwehr. Auf der Abstinentenwoche in Dresden ging
der Kampf über die Grenze, welche Objektivität und
Loyalität gebieten, erheblich hinaus . Die westfälischen
Wirte haben es für zweckmäßig erachtet, sich für ihre
nächste Tagung , die in Schwerte stattsinden soll, einen
Gelehrten zu verschreiben, der über das Thema „Ab¬
stinenz und Wissenschaft" sprechen sock Es ist auch
nötig , den Standpunkt genau zu deklarieren, denn das
Lokal, in dem die Tagung stattfindet , führt deir Namen
„Ini Reiche des Wassers", und das könnte bös mißver¬
standen werden. Bemerkenswert ist übrigens , daß die
Brauer und Wirte ihren Groll keineswegs gegen die
Sozialdemokraten kehren. Sie betrachten den Rückgang
des Bier - und Branntweinverbrauchs nicht als ein
Wirkung des sozialdemokratischen Boykotts, der [
überhaupt nur den Branntwein trifft und also den eben,
so großen Rückgang beim Bier nicht erklärt , sondern
als eine direkte Folge der Verteuerung durch die höbcro
Steuer . _Dem Boykott selbst mißt man in diesen Krei
sen wenig Bedeutung bei.

Tcr Aufruhr iur Susgebict.
Die „Tägliche Rundschau" erhält folgendes Tele¬

gramm aus -vanger : Aufruhr im Susgebiet , hervor-
gerufen durch französische Agents pro-
' 0C * t * urs - bentscher und ein österreichischer
Angestellter bon Mannesmann sind im Lager Tarudat
"̂ geschlossen Letzterer bat den österreichischenKonsul

itm Hilfe . Eme französische Hilfsaktion zugunsten
mit eingeschlossenen algerischen Dolmetschers ist

zu befurchten, wenn Deutschland und Österreich nichteinschreiten.

Deutsches Deich.

Politische Übersicht.
Sorialde «okratte «,rd Maro'Usp»!MK.
Im „Vorwärts " tritt Eduard Bernstein fü>- eine

positiv gerichtete deutsche Kolonialpolitik in Marokko
ern. „Werden", so sagte er da u. a., „in Marokko Zu¬
stande geschaffen, auf Grund deren die Ausfuhr eines
bestimmten Landes Vorzugsstellung gegenüber der
Ausfuhr anderer Länder erhält , so wird die deutsche
Volkswirtschaft und werden mit dieser deutsche Ar¬
beiter in entsprechendem Verhältnis benachteiligt/
Und das sei im Gange . Hier stellt sich Bernstein grund
latzlich auf denselben Boden mit der deutschen Regie¬
rung und mit den bürgerlichen Parteien . Eiir zweiter
Artikel übt zwar Kritik in Einzelheiten der Marokko-
polrtrk der Regierung : aber dadurch wird jene grund¬
sätzliche Übereinstimmung nicht aufgehoben. Bernstein
ist so klug, zunächst eine Verbeugung vor der Berliner
Gewerkschaftsversammlung zu Ehren  von Avetot und

Festspielhaus werden im Kgl. Rcsidenztheaterwie alljähr¬
lich Mozartaufführungeil geboten. Hier an der Stelle, an
der Mozart selbst einst die Uraufführung seines „Jdomeneo"
dirigierte, haben Hermann Levi und Possart einst die
Opern Mozarts , von späteren Zutaten befreit, in muster¬
gültigen Aufführungen reorganisiert. Ihre Nachfolger
trachten emsig darnach, das von jenen bedeutende» Männern
Erreichte würdig zu bewahren. Auch hier fehlt uns frei¬
lich Felix Mottl , der als Mozartdirigent gleich vorzüglich
gewesen wäre wie als Wagnerinterpret. Mit derWic,Vergabe
des „Don Giovanni" beweist unser Kapellmeister Corto-
lezis neuerdings seine Tüchtigkeit. Mit ihm teilt sich
Dr. Richard Strauß und der Münchener Hoflapellmoister
Hugo Röhr in den Mozartzyklus, der noch „Figaros Hocb-
zeit", „Bastien und Bastienne", „Titus ", „Cosi fan tutte"
und die „Entführung aus dem Serail " bringt. Feinhals
unser idealer Wotan, ist auch ein vortrefflicher Don Juan'
gewiß ein Beweis für die Weite seiner Begabung. Auch
die übrige Besetzung mit zumeist einheimischen Künstlern
fand -dm vollen Beifall des kleinen Hauses, das für Mo¬
zart die ideale Bühne ist, wie das jenseits der Isar aus
der Höhe voir Bogenhaufen liegende Festspielhaus für die
Kunst Richard Wagners. Hans Be ge

Aus Kunst und Leben.
* „Schneeflocken", das Ballett der Pawlowa . Die be¬

kannte Tänzerin Maria Pawlowa , die auch in Deutsch¬
land einige Gastspiele gegeben hat. ist, wie uns mitgeteilt
wrrd, nach London gegangen und scheint die Absicht zu
haben, nach Rußland nicht mehr zurückzukehren. Die
Tänze der Pawlowa erfreuten sich immer einer großen
Beliebtheit, weil sie besonders originell waren. Nunmehr
hat die Tänzerin nach der Musik der Komponisten Tschai-
kowski, Rubinstein und Delibes ihre -Balletts zusammen-
gestellt. Augenblicklich hat sie eine Ballettschule von 40
jungen Mädchen im Alter von 10 bis 14  Jahren denen
sie ein Ballett „Schneeflocken" cinstudiert, das ihre
eigenste Erfindung ist. Dies Ballett soll das graziöseste
und eigenartigste sein, was man je gesehen, und die Paw¬
lowa hat die Absicht, mit ihren Schülerinnen eine Tournee
durch Deutschland und auch durch die kleineren Städte zu
machen, um die Schönheiten der Tanzkunst einem großen
Publikum zugänglich zu machen. Zuerst wird das Ballett
im Palace .Theater aukg-eführt werden.

und Personal - Nachrichten. Der Präsident des
Patentamts, Hauß,  beabsichtigt, von seinem Platz zurück¬zutreten.

* Zur Ausfuhr,mg des Fcuerbestattungsgesetzes. Von
dem zuständigen Ressort sind die Ausführungsbestimmungen
zum Feuevbestattungsgesetz inzwischen ansgearbeitet wor¬
den. Sie werden -den Regierungspräsidenten zugehen, so¬
bald das Gesetz die Genehmigung des Königs erhalten Hai
und amtlich publiziert ist. Durch die Uusführungsbestim-
nmngen wird in erster Linie das Verbleiben der U r n en
geregelt werden. Durch das Gesetz selbst ist hierüber keine
Bestimmung getroffen worden. Die Ausführungsbestml-
mungm werden die Beisetzung der Aschenreste auch außer¬
halb von Uruenhallen zulassm, sofern die Behörde die Ge¬
nehmigung dazu erteilt. Es wird also beispielsweise ge¬
stattet werden können, -daß die Beisetzungi» einer Anlage
stattfindet, die sich in einem Privatpark befindet. Außerdem
dürfte vorgoschrieben werden, daß eine Vermischung von
Aschenrosten in einer Urne nicht zulässig ist. Aus der Be¬
zeichnung der Urne niuß unzweideutig hervorgehen um
welche Person es sich handelt. Im Landtag wurden außer¬
dem die BestimnMngen über die Genehmigung zum
Transport einer Leiche aus den preußischen Grenzen zmn
Zwecke wer Feuerbestattung nicht als ausreichend erachtet
Dre Ausführungsbestimmungen werden daher über den
Transport von Leichen nach anderen Bundesstaaten wei¬
tere Vorschriften enthalten.

-r. Nochmals die zweiten Feiertage. Wie wir ver¬
nehmen, hat Monsignore Marchetti, der Uditore der
Münchener Nuntiatur , der Kurie die Bedenken gegen die
Abschaffung des zweite» Oster-, Psingst- und Weihnachts-
seiertags für Deutschland dargelegt und dürste mit der

* Woher stammt der Dust der Erde? Uber den Ur-
sprung des Dustes der Erde, der besonders im Sommer
nach warmem Regen sehr stark wird, sind, wie uns ge-
schneien tturb, dvr fuvfiet Seit neue tvissenschUftliche Unter-
suchungen angestellt worden. Zugleich wurde der Grund
erforscht, warum besonders ein frisch gepflügtes Feld den
Duft ausstrahlt , und welchen Einfluß der Regen auf diesen
eigenartigen würzigen Geruch hat. Man beschäftigte sich
schon in früher Zeit mit diesem eigenartigen Problem. Die
alten Griechen waren der Ansicht, daß der Duft der Erde
mrt der Berührung der Götter, die auf Erden wandelten,
Zusammenhänge. Auch glaubten sie, daß der Regenbogen
damit in enger Berührung stehe. Im Mittelalter nahm
man an , daß die Erde den Duft der Blumen binde. Die
Naturerscheinung, daß der Duft der Erde besonders nach
Regen bemerkbar wird , erklärte man dann damit, daß der
gebundene Blumenduft durch den in die Erdporen einge¬
drungenen Regen wieder an die Erdoberfläche getrieben
werde. In neuerer Zeit kam man natürlich von derartigen
Erklärungen ab, und- man nahm mit Recht an, daß der
Duft der Erde in irgend einem -Stoffe bestehen müsse, den
wir bisher noch nicht frei darstellcn konnten. Man begann
darum, durch chemische Versuche und Analysen zu erforschen,
welcher -Stoff in der Erde diesen eigenartigen Duft ver¬
breite. Die ersten chemischen Untersuchungen ergaben, daß
-in der Erdscholle Alkohol und andere ätherische Stoffe' vor¬
handen seien. Hier konnte schon eher die Ursache ssir das
Aroma der Erde -gesucht werden, da sicherlich ein ätherisches
Ol als Quelle des Erdduftes in Betracht kommen mußte
Der Chemiker Phipsow machte folgenden Versuch: Er wusch
duftende Erde mit tvasserartiger Bromlösung. Dabei er¬
hielt er einen gelblichen Stoff, der in Alkohol löslich war
Bei Auslösung in Alkohol entwickelte er einen starken Duft
berjbem Dust des Zedernholzes ähnlich war . Als Beweis
dafür, daß dieser -Stoff mit dem Zedernholz verwandt ist,
kann der Umstand gelten, daß er in seinen physikalischen
und chemischen Eigenschaften dem Bromcentrin gleicht, der
vom Zedcrnholz abstammt. So- -einfach, wie es nun den
Anschein hat, läßt sich allerdings trotzdem der Duft der
Erde nicht bestimmen, da er entschieden ans mehreren
Stoffen und Geruch-Zusammensetzungen gebildet wird. Die
beiden berühmten Chemiker Andre und Berthelot machten
nämlich andere Versuche, die gleicherweise Ergebnisse zei¬
tigten, welche aber von den Ergebnissen Phipsows ver¬
schieden waren. Durch Abd-estillieren von feuchter kalk- und

Darlegung, die den Wünschen der deutschen katholischen
Laien und Geistlichen entspricht, den gewünschten Erfolg
erzielt haben. In Deutschland wird es hinsichtlich der
Feiertage trotz des Motuproprios überwiegend beim alten
bleiben? Monsignore Marchetti wird demnächst in München
zurückerwartet.

* Neue Titel für Konsistorialräte. Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" teilt mit : „Bei -der Mehrzahl der
Konsistorien ist in den letzten Jahren die Einrichtung zur
Durchführung gelangt, daß ein älteres juristisches Mitglied
mit der Unterstützung des Präsidenten in den Prästdialgc-
schäften beauftragt und mit dem Range der Oberregie-
rungsräte zn-m Oberkonststorialrat ernannt wird. Bisher
Dhrten die Mitglieder des evangelischen Oberkirchenrats
den Titel Oberkonststorialrat gleichfalls. Um den Mit-
gliedern̂ des evangelischen Oberkirchenrats gegenüber den
Oberkonsistorialrätender Provinzialbehörden eine- unter¬
scheidende Amtsbezeichnung zu gewähren, ist jetzt den Mit¬
gliedern des evangelischen Oberkirchenrats, je nachdem sie
im Range der zweiten oder dritten Klasse der Ministerial¬
räte stehen, der Titel „Geheimer Oberkonststorialrat" bezw-
„Geheimer Konsistorialrat" verliehen worden."

* Akademie für kommunale Verwaltung. Die Düssel¬
dorfer Akademie für kommunale Verwaltung wird am
30. Oktober d. I . ihre Tätigkeit beginnen. Den Vorsitz im
Kuratorium fährt Oberbürgermeister Dr . Oehlcr und zum
Studienleitcr ist, wie schon früher gemeldet, Universitäts-
Professor Dr . Stier -Somlo aus Bonn ernannt. Vorsitzender
deŝ Direktoriums ist Beigeordneter Dr. Most. Das Ver¬
zeichnis der Vorlesungen unffaßt unter anderem die Ge¬
biete der rechtswissenschaftlichcn Grundfragen der kommu¬
nalen Verwaltung des Staats - und Verwaltungsrechts des
Deutschen Reiches, des -Kommunalvcrfassungsrechts, der
Behördenorganlsation, des Finanzrechts usw. ~Auch die so-
zialen Fragen der Gegenwart, das Gewerbe- und Arbeiter¬
recht, das Armenrecht, Schulrecht und die kommunale
Sozialpolitik werden von Fachgelehrten und Männern der
Praxis behandelt werden. Erfreulich ist auch eine Vor¬
lesung über das Verhältnis der Presse zu der Gemeinde¬
verwaltung. über welches Thema der Schriftführer des
Verbandes der rheinisch-westfälischen Presse, Dr. jur.
Hüsgen-Düsseldorf lesen wird. Wie man sieht, hat sich
die neue Akademie recht umfassende Ziele gesteckt. Das
Honorar für sämtliche Vorlesungen, Übungen'und Besichti¬
gungen ist auf 100 M. für das Semester festgesetzt worden.

gs. Transportable Moor-Gefängnisse. Wie uns mit¬
geteilt wird, werden zur Kultivierung der deutschen Moore
in immer steigender Zahl Gefangene als Arbeiter heran¬
gezogen. Jetzt ist der erste Versuch mit einem transpor¬
tablen Gefängnis gemacht worden, dessen Insassen aus¬
schließlich zur Bearbeitung der Moore herangezogen werden
sollen und darum nach Kultivierung eines Teiles nach
einem anderen transportiert werden müssen. Diesem
Zweck dient das obige Gefängnis, das sich int Chiemsee-
Moor befindet und von der bayerischen Regierung errichtet
wurde. In Anbetracht der großen Bedeutung, welche die
Kultivierung der Moorländereien durch Gcfanacne in sitt¬
licher und voUswirtschaftlichcr Beziehung hat, erscheint
d-esc Einrichtung sehr wesentlich und dürfte, wenn die Ver¬
buche sich bewähren, eine weitere Ausgestaltung erfahren.

* Die Fortschritte der inneren Kolonisation in Preußen.
Wie uns mitgeteilt wird, zeigt ein Vergleich der landwirt-
chaftlichen Betriebsstatistikender letzten 15 Rechnungsjahre

die Fortschritte, die die innere Kolonisation in Preußen
gemacht hat. Gleichzeitig wird auf das beste das Bestreben
illustriert, möglichst Bauernstellen mittlerer Größe zu
chaffen. Von den Hauptbetrieben waren Parzellenwirt-
chaften(unter 2 Hektar) 1895: 232371, 1907 nur noch 225 300

vorhanden. Die gesamte Wirtschaftsflächedieser Zwerg¬
betriebe war in diesem Zeitraum von 363 252 auf 442044

tonhaltiger Eide erhielten sie einen stark aromatischenStoff,
dessen Geruch an Kampfer erinnerte. Es glückte aber nicht,
diesen Stoff wissenschaftlich zu bestimmen und ihn unter
die bekannten Körper einzureihen. Es scheint sich aber auch
hier um ein aromatisches Ol zu handeln, das durch jahr¬
tausendalte Verwesung von Pflanzen entstanden ist. Das
besonders starke Auftreten von Erdduft nach einem warmen
Sommerregen ließe sich dann daraus erklären, daß das
aromatische Ol in der Erde durch den Regen aufgelöst wird
und seinen Dust durch die gelockerten Poren der Erde in
die Atmosphäre hinaussendet.

Oleine CIsvonttr.
Bildende Kunst und Musik. Das Begräbnis Israels

fand Dienstagnachnnttag im H a a g ~statt. Der Sarg
wurde vom Wohnhaus zum jüdischen Friedhof verbracht.
Der Leichenzug stellte etne große Huldigung der nieder¬
ländischen Kunst für ihren dahingeschiedenen Meister dar.

Madame A (baut,  die berühmte Sängerin , die sich
demnächst von der Bühne zurückzuziehcn gedenkt, hat soeben
ein Memoirenwerkvollendet, das interessante Erinnerungen
aus ihrer langen Künstlerlausbahn enthält und im Herbst
des Jahres unter dem Tckel „Vierzig Fahre Gesang" er¬
scheinen soll. — Leo Stein  und Karl Lindau  haben
eme „Ter  F r a n en f r e ssc r" betitelte Operette vollen¬
det, die von Edmund Eysler  in Musik gesetzt wurde —
Hans Pfitzner  äußert sich zu den Nachrichten über seine
Oper wie folgt: „Es ist richtige daß ich die Dichtung zu
einem dreiakttgen musik-dramatischen Werk „Palestrina"
abgeschlossen habe. Dagegen ist die Nachricht, daß ich be-
re:ts mt der Komposition beschäftigt sei, verfrüht. Mannig¬
fache Anfragen wegen des Zeitpunktes des Erscheinens
meines Werkes veranlassen mich zu der freundlichen Bitte,
die Mitteilung in diesem Sinne einzuschränken." — In
München  geht das Gerücht um, daß Gustav Brecher,
der von Richard Strauß und anderen stark protegierte
Hamburger Kapellmeister, als Nachfolger Felix Mottls für
die Hofoper anserschen ist.

Wissenschaft und Technik. An der Berliner  Univer¬
sität hat am letzten Promotionstermin vor den großen
Universitätsferien auch eine weibliche Studierende Frieda
Bielschowsky,  promoviert . Die Dam-, die aus Lodz
(Polen) stammt, erhielt für ihre natio-nalökono-mische Arbeit
das Urteil „lobenswert". — In Breslau  starb der
hervorragende Chemiker Gehemirat Professor Dr Zutzekt
Ladenbura  im Alter von 69 Jahren . '
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Hektar gestiegen. Also trotz Verminderung der Betriebe
^ne Zunahme des bewirtschafteten Areals , was ein Ver¬
schwinden der ganz kleinen Betriebe, die häufig nur ein
Morgen und noch kleiner sind, zugunsten der größeren
Parzellenwirtschaft beweist. Auch die kleinbäuerlichen
Hauptbetriebe (von 2 bis 5 Hektar) haben eine Verminde¬
rung an Zahl (364697 auf 355893) erfahren, aber auch
hier hat eine Zunahme der Wirtschaftsfläche(1564 944 auf
1639 065 Hektar) stattgefunden. Die Zahl der mittelbäuer¬
lichen Wirtschaften (5 bis 10 Hektar) hat sich dagegen stark
hermehrt. Im Jahre 1895 waren nur 476 676 Betriebe,
jetzt 533055 vorhanden, so daß also in den 15 Jahren
86379 Bauernstellen mittlerer Größe nengeschafsen wurden.
Dementsprechend ist auch das Wirtschaftsareal dieser
Größenklassen sehr gewachsen, und zwar um 1168 698 Hektar
(von 5 977 142 Hektar im Jahre 1895 auf 7 145 840 Hektar
im Jahre 1907). Die großbäuerlichen Stellen (20 bis 100
Hektar) sind um 10 200 (von 181691 auf 171491) zurück¬
gegangen» ihre Betriebsgröße aber von 8 329 771 auf
8500 702 gestiegen. Hier finden wir also auch eine Ver¬
größerung der größeren großbäuerlichen Betriebe aus Kosten
der kleineren, die an der Grenze von 80 Morgen liegen.
Was endlich die Großbetriebe über 400 Morgen anbetrifft,
so sei es selbstverständlich, daß diese sowohl an Zahl als
an Wirtschastsslächeeine Einbuße erlitten haben. Im
Fahre 1895 waren noch 19 IM, 1907 dagegen nur noch
18 733 vorhanden, ihre gesamte Wirtschastssläche betrug im
Jahre 18958 381582 Hektar, 1907: 8114 446 Hektar. Während
also, was die Größe des Wirtschaftsareals anbetrifst, die
Großbetriebe 1895 noch mit 34,13 Prozent an erster Stelle
standen, so haben die bäuerlichen Betriebe mit 32,9 Proz.
jetzt die Führung, während die Großbetriebe mit 31,39
Prozent an zweiter Stelle stehen. Preußen ist demnach
ein Bauernland, weil über zwei Drittel seiner landwirt¬
schaftlich nutzbaren Fläche (68,61 Prozent) von Bauern,
und nur 31,39 Prozent von Großgrundbesitzern bestellt
wird.

* Der Lohnkamps in der Metallindustrie. Nach einem
Beschluß des Unternehmerverbandes sollten im Leip¬
ziger Bezirk  12 000 Metallarbeiter ausgesperrt sein.
In Wirklichkeit sind jedoch nur 7000 ausgosverrt, Hirsch-
Dunckersche, Cüristliche und Unorganisierte einbegriffen.
Zusammen mit den schon früher Streikenden feierten
gestern im Leipziger Bezirk etwa 8000 Arbeiter. Aus 45
Betrieben hat der Metallarbeitervcrband die qualifizierten
Arbeiter zurückgezogen, um die Betriebe möglichst still zu
legen. Diese Betriebe werden mit Hilfe von Meistern und
Lehrlingen unter beträchtlichen Opfern mühsam ausrecht er¬
halten. Die Fabrik für landwirtschaftliche Maschinen Sach
hat 500 Unorganisierteausgcspcrrt. — Die Kündigung der
Berliner Eisenkonstrukteure  hat in den letzten
Tagen an Umsang zugenommen. Rach den neuesten Fest¬
stellungen des Bundes der technisch-industriellen. Angestellten
haben über 19 Prozent aller bei den Eisenbaukonstruktions¬
anstalten von Groß-Berlin beschäftigten technischen Ange¬
stellten die Kündigung zum 1. Oktober cingereicht. Diese
Massenkündigung hat bewirkt, daß der Arbeitgeberverband
der Berliner Eisenbahnkonstruktionsanstalten sich jetzt inten¬
siver mit den Wünschen der Angestellten beschäftigt. Nach¬
dem am Samstag schon eine Mitgliederversammlung in
dieser Angelegenheit siattgcsunden hat, ist eine General¬
versammlung in der Börse einberufen worden, die sich auch
wit der technischen Frage -beschäftigen soll.

* Die LehrcrnnterstützungSkassen. Einer von der pöda°
Logischen Presse veröffentlichtenStatistik über die Unter¬
stützungskaffen der Lehrer Deutschlands entnehmen wir, das;
diese Kaffen zusammen ein Vermögen von 15447 417 M.
haben und im letzten Jahre 1335283 M. Unterstützungen
zahlten.

* Eine japanische Militärstud enkomm>ssian unter Lei¬
tung des Generals Jamagnchi traf in Essen zur Besich-
iigung der Kruppschen Werke ein.

* Das Genossenschaftswesen im Deutschen Reiche ist in
Ununterbrochen steigender Aufwär .sentwickeiung begriffen. Im
?)ahre 1903 gab cs 20 755 eingetragene Genossenschaften mit
6139 519 Mitgliedern , im Jahre 1909 28141 Genossenschaften
Urit 4579 740 Mitgliedern . Der Genossenschaftsgedankc üreiiet
ach immer mehr aus ; aus 100 000 Personen der Zivilbevölke¬
rung entfielen 1903 rrmd 5400 Genossenschaftsmitglied.r , 1909
etwa 7600, in Preußen, für sich 4800 bezw. 6800, in Bayern
5500 bezw. 8000, in Sachsen 5500 bezw. 7100, in Württenrberg
°700 bezw. 13 400, in Baden 8500 bezw. 11700, in Hessen
U000 bezw. 11700, in den übrigen Buuüesstna .en zusammen
5400 bezw. 7900. Die Genossenschaftsmitglieder sind der
Mehrzahl nach Haushaltungsvorstände ; rechnet man auf jeden
wichen 3 bis 4 Angehörige und abhängige Haushaltungsmit¬
glieder, so ergibt sich nach der „Etat . Korr." eine auf viele
Millionen zu veranschlagende Bevölkerung, die an den wirt¬
schaftlichen Segnungen der GenossenschaftenTeil chaö Genaulaßt sich das nicht auf eine Ziffer bringen, weil eine nicht
U-rannte , aber nicht unerhebliche Zahl von Mitgliedern gl. ich-
Wäg an mehreren Genossenschaftenbeteiligt ist Ader selbst
hbcr die eigene Mitgliedschaft hinaus erstrecken sich die wirt¬
schaftlichen Einwirkungen der Genossenschaften So nehmen
Wele GenossenschaftenSpargelder von Nichtmi-gli den, an und
f.-rwalten auch Depositen von solchen: in dieser Beziehung sind
Ue bereits in ansehnlichen' Mitbewerb mi . den öffemlicftn
x-Varkassen und selbst mir den Banken getreten, und man darf
v'u.e die den deutschen Genoffenschaftrn überlassenen Spar-
Aelder und verwandten Einlagen Wohl auf rund 2Vz  Milliarden
Mark veranschlagen. Was die Genossenschaften wirtschafckich
Uten ist so bedeutend, daß sie im nationalen Wirtschaftsleben
wngst eine große Macht darstellen. So hasten die Schulze-
Delitzschê Kreditgenossenschaftenim Jahre 1909 an Krediten
Md Prolongationen gewährt 3 693178 000 M. und wies n

Jahresschlüsse 1 119 453 000 M. derartige Außenstände auf;
5-l einem eigenen Vermögen von 264 612 000 M. hatten sie
) 060 825 000 M. fremde Gelder in ihren Betrieb ausgenommen
)Verhältnis 27.77:72.28) . — Der Reichsverband der deutschen
wndwirtschaftlichen Genossenschaften (einschließlich des Rmfft
fttenvcrbandes) hatte in seinen Darlehnskassenvereinen 1903
;wen Kassenumsatz von 3 925 441000 M. bei Einbeziehung von
*665 733 000 331. fremden Geldern und 1526 756 000 M. Spar¬
geldern und Einlagen in sein Betriebskapital : die Gesamt¬
summe der im Jahre gewährten Kredite betrug 739 966 000 M.
und die Außenstände mit Einschluß der auf feste Fristen ge¬
gebenen Kredite beliefen sich auf 1378 935 000 M.; vom ge-
wmten Becriebskapiial betrug das fremde 96.2, das eigene

Proz . Bei . den zum Reichsverbande gehörigen Bezugs-
Ud Absatzgenossenschaftcn stellte sich der Wert der bezogenen
sparen auf rurid 101 Mill . M ., der Verkaufswert der abge-
sAten landwirtschaftlichen t̂ zeugniss; auf 50j4 Mill . M . Den
Molkereigenoffenschaftenwaren 2196 838 000 Liter Milch ein-
Lenefert worden. Neben dem Milchabfatz wurden 76.2 Mill.
»nlogramm Butler gewonnen.— Bei den im Hauptverbande der
gewerblichen Genossenschaftenvereinigten Kreditgenossenschaften
Urug im Jahre 1909 der Gesamtumsatz 1373 775 000 M. —
"V° im Zentralverbande deutscher Konsumvereine zusammen»
uriaLten GruoLenlckakten mit Einschluß der GroßeGk̂ukL-

gesellschaft hatten im Jahre 1909 einen Gesamtumsatz von
382 066 000 M. und in eigener Produktion Waren im Werte
von 53 421000 M. hergestellt. Aus solchen Zahlen leuchtet
die wirtschaftlicheMacht der Genossenschaften hervor, wenn die
Zahlen selbst auch nicht ein vollständiges Bild von ihrer Tätig¬
keit geben, da über viele Genossenschaftendie wirtschafts¬
statistischen Nachrichten fehlen. Im nationalen Wirtschafts¬
leben bilden die Genossenschafteneine sehr leistungsfähige und
bedeutsame Untcrnehmungsform, die obenein den Vorzug hat.
daß sie im Sinne der Förderung der Volksethik arbeitet ; denn
nicht bloß werden ihre Mitglieder zum gemeinsamen Arbeiten
auf ein bestimmtes wirtschaftliches Ziel hin erzogen, auch die
Leitung und Verwaltung der Unternehmungen geschieht zu
einem großen Teile ehrenamtlich und im Geiste der Selbstver¬
waltung und wirkt in diesem Sinne auf weiteKrrrse erziehlich.

Aerv nnd Motte.
Ein neues Artillerie-Versuchsschiff. Der seit dem

Jahre 1904 als Artillerie-Versuchsschisf dienende Panzer¬
kreuzer„Prinz Adalbert" wird im September außer Dienst
gestellt und durch den Panzerkreuzer „Fürst Bismarck" er¬
setzt. Der Präses des Artillerie-Versuchskominandos und
Kommandant des „Prinz Adalbert", Kapt. z. S . Pieper,
übernimmt das Kommando des „Fürst Bismarck". „Prinz
Adalbert" ist 9060 Tonnen groß und 1901 auf der Kieler
Werft erbaut worden. Er ist seit dem 12. Januar 1904
unter der Flagge und wurde bald darauf dem damals neu-
gebildeten Arstillerie-Versuchskommandoüberwiesen, das
die Aufgabe hat, die Artilleriewaffe weiter zu entwickeln
sowie das Schießverfahren und die Schießausbildung zu
fördern. Der im Jahre 1897 auf der Kieler Werst erbaute,
10 690 Tonnen große „Fürst Bismarck" wurde im Sommer
1900 bei Ausbruch der chinesischen Wirren nach Ostasien
gesandt und diente 9 Jahre als Flaggschiff des ostastatischen
Kreuzergeschwaders. 1909 kehrte das Schiff in die Heimat
zurück und wurde einer Grundreparatur unterzogen!.

Der Aionistenkongreß. In der Schlußsitzung
des Zionistenkongresses zu Basel wurde die Wahl der
Organisationsleiter vorgenommen. Die oberste Leitung
wurde Professor Marburg  übertragen . Zum Prä¬
sidenten des großen Aktionskomitees wurde Boden-
heimer gewählt.

KelKistt.
Die Brüsseler Riesenkundgebungen. An den gestrigen

Brüsseler Straßen -Demonstrationen zugunsten des allge¬
meinen Stimmrechts nahmen 245000 Personen teil. Die
Ordnung wurde nirgends gestört. Der Demonstrationszug
der Liberalen und Sozialisten dauerte bis nach 4 Uhr. Im
Park Saint Gilles hielten 28 liberale und sozialistische Ab¬
geordnete Ansprachen in französischer und vlämischcr
Sprache. Die Teilnehmer der Züge schwuren, nicht zu
rasten, bis das allgemeine, gleiche Stimmrecht und der
obligatorische Schulunterricht bewilligt sind.

Das Resultat der Potsdamer Entrönne. In auffälliger
Form kündigt der „Matin " den nahen Abschluß des durch
die Potsdamer Begegnung im letzten November vorbe¬
reiteten Abkommens an. Die Unterzeichnung stehe in
kurzer Zeit bevor. Der Inhalt des Vertrages enthalte in
großen Zügen Deutschlands Zusage, sich politisch in dem
der russischen Einflußsphäre zugswiesenen Teile Persiens
jeder Tätigkeit zu enthalten und aus die Forderung von
Konzessionen zu verzichten. Siußland verpflichtet sich die
in Persien gebauten Bahnlinien an die deutsche Bagdad¬
bahn anzüschließen und dem deutschen Handel und der
Industrie offene Tür in Persien zu gewähren.

Ein Zusammenstoß zwischen Soldaten und Poli¬
zisten. Soldaten des in Brest gcirnisonierendm Ko!o-
nial -Infanterieregiments griffen mehrere Polizisten,
mit denen sie in Wortwechsel geraten waren , an und
verfolgten sie mit dem Bajonett . Hierbei bekam einer
der Polizisten einen Stich in den Rücken, so daß die
Spitze des Bajonetts zur Brust hcrauskam . Hierauf
schoß einer der Kollegen des Verwundeten auf die An¬
greifer und verwundete einen der Soldaten schwer.
Verde wurden sterbend ins Krankenhaus gebracht.

England.
Die Diäten für das Unterhaus. Mit 241 gegen 123

Stimmen nahm das Unterhaus die Resolution an, einen
Betrag von 252000 Pfund für die Bezahlung der Abge¬
ordneten Diäten anzuweisen. Ein konservatives Amen¬
dement, die Diäten von 400 ans 300 Pfund zu ermäßigen,
wurde abgelehnt. Das Prinzip der Bezahlung der Mit
glteder der Volksvertretung ist damit auch in England
eingesührt.

Eine Verurteilung der auswärtigen Politik. Die
„Daily News" veröffentlicht eine Zuschrift der liberalen
Parlamentsmitglieder .Noel Burton und Artur Ponsonby,
in der ausgeführt wird, erst jetzt habe die englische Sflerrt-
lichkeit erkannt, daß dir auswärtig « Politik Englands zu
einer unmittelbaren Gefahr  geführt habe, die
nun glücklich vorüber sei. Das Publikum frage sich ob es
die Haltung unterstützen solle, die jene Gefahr in sich ge¬
schlossen habe. Die jüngste Rede des Schatzkanzlers sei die
Veranlassung zu großer Besorgnis gewesen. Die Liberalen
hätten ihrem Unwillen Ausdruck gegeben über die Politik,
die Großbritannien zu einem Werkzeug franzö¬
sischer Angriffslust  mache. Wäre eine Äußerung
wie die des Schatzkanzlers unter ähnlichen Umständen von
einem Mitgliode des konservativen Kabinetts getan worden,
so hätte die liberale Partei sie heftig verurteilt. Die Zu¬
schrift fährt fort, daß Liberale aller Klaffen nnd nicht allein
Liberale gegen eine Politik Einspruch erheben
müßten, die Deutschland  einen Anteil der kolonialen
Welt vorenthalte.

Der Transportarbeiterstreik. Premierminister Asquith
nnd Handelsminister Buxton batten in der Downingstreet
zu London -me Besprechung_mit Vertretern der Unter¬
nehmer verschiedener Industriezweige, sodann mit Ver¬
tretern der Arbeiter. — Der allgemeine Verband der
Eiscnbahnarbeitcr  beschloß, den Streik über ganz
England zu proklamieren, falls die Gesellschaften gewissen
Forderungen innerhalb 24 Stunden nicht Nachkommen. —
Sht Liverpool  griffen 3000. Mann einen von Husaren

eskortierten Gcfangenenwagcnan. Die Husaren  feuerte«
und verwundeten 20 Personen, eine wurde getötet. — Die
Müller machten den Lordmayor daraus aufmerksam, daß,
wenn die augenblickliche Lage noch länger anhalte, Liver¬
pool in wenigen Tagen ohne Brot sei. In den Kranken¬
häusern macht sich der Mangel an Lebensmitteln recht
fühlbar. Die Strcikunruhen breiten sich weiter über das
Land aus . — Die Lage in bezug der Eisenbahnen in
Manchester ist kritisch.  Der abendliche Zugverkehr
ist gänzlich eingestellt. Die Geschäftsleute, die in den Vor¬
städten wohnen, mußten nach Hause wandern. Die Nah¬
rungsmittel in der Stadt werden als sehr knapp bezeichnet.
Die Krämer wandten sich an den Minister des Innern um
Schutz. — Die Zahl der ausständigen Hafenarbeiter in
Cardiff  beträgt 1500. Die Menge leidet große Not.
Schwarze Matrosen gerieten mit der Polizei zusammen,
die die Stöcke gebrauchte. 12 Neger wurde« ins Kranken¬
haus geschafft.

Italien.
Das Befinden des Papstes. Der Papst verbrachte

gestern den größten Teil des Tages außerhalb des Bettes.
Er fühlt sich verhältnismäßig wohl. Damit wird das Ein-
treten des immer noch befürchteten Rückfalles in weitere
Ferne gerückt. Der Papst wurde in den letzten Tagen viel
von Heimweh nach Venedig geplagt. Er sagte zu den
Ärzten: Sehr oft, wenn ich allein bin, schließe ich die Augen
und sehe das weite Meer und meine Lagune. Das stärkt
mich.

Dntzland.
Ein Wechsel im Ministerium des Äußern. Nach einer

Mitteilung aus diplomatischer Quelle steht die Berufung
Ssasonows  auf einen ffidlichen Botschafterposten nahe
bevor, da er angesichts der letzten Operation einer Rippew-
enffernung besondere Schonung bedarf und das Peters¬
burger Klima ihm verhängnisvoll werden könnte. In
diesem Falle würde an seiner Stelle der Konstantinopeler
Botschafter Scharykoff  zum Minister des Äußern er¬
nannt werden.

Wechsel im diplomatischen Dienst. Der erste Botschafts¬
sekretär in Berlin, vander Vliet , ist zum Minister¬
residenten  für Hessen und Sachsen-Kobuvg und Gotha
ernannt worden.

DerNen.
Ein Rückzug des Exfchahs. In Teheran geht das Ge¬

rücht, der frühere Schah soll sich wieder eingeschffft haben
und die weitere Entwickelung der Dinge auf einem
Dampfer im Kaspischen Meer abwarten . Die Niederlage

' von, Reschid es Sultan hat unter den Anhängern der
Konstitutionspartei die größte Begeisterung hervorgemfen.

Vereinigt » Staaten.
Eine abfällige Beurteilung der SchiedKgerichtsjver-

träge. Der Bericht der S en a t s k0 m m i ss i 0 n für äus-
wärtige Angelsgenheiten bezeichnet die Schisdsgerichtsver-
träge mit England und Frankreich als Errer ; er
(Breeders) von Krieg,  aber nicht von Frieden.

Südafrika.
Das Ergebnis der Volkszählung. Der am Samstag

veröffentlichte Bericht über die Volkszählung in der süd¬
afrikanischenUnion gibt die Gesamtzahl sämtlicher Be¬
wohner aller Rassen auf 5983 499 an gegenüber 5185824
im Jahre 1904. 12780-25 davon sirtd Europäer gegenüber
1 116 806 im Jahre 1904 und 4 061082 Eingeborene gegen¬
über 3495104 bei der vorhergehenden Volkszählung, An
sonstigen farbigen Einwohnern gibt es in Südafrika 619392
gegenüber 563 914. Das Bemerkenswerteste bei diesem
Bericht ist ein Zurückgehen in der Bevölkerung in den
Küstenstädten mit Ausnahme von Durban und ein stetiges
Anwachsen in der Bevölkerung von Johannesburg , des
Riffs nnd von Pretoria . Ferner ist ein ständiges Arft,
wachsen in der schwarzen Bevölkerung zu verzeichnen.

Luftfahrt.
Vom Luftschiff „Schwaben",

lid . Baden-Baden , 15. August. Tie gestrige Fahrt
des Luftschiffes „Schwaben" brachte 19 Passagiere nach
Z a b e r n (Elsaß) und nach verschiedenen Vogesen¬
tälern . Um 10 Uhr 15 Min . landete der Lujtkceuzer
wieder vor der Halle. Die Einbringung konnte erst
nachmittags wegen des böigen Windes erfolgen. — Das
Luftschiff wird eine Fernfahrt mit Passagieren nach
Frankfurt  a . M. antreten . Tie Rückfahrt erfolgt
Freitag früh . Tie Hinfahrt wie Rückfahrt geht über.
Stuttgart . — Wie die „Telag " der städtischen Verwal-
tuna zu Düsseldorf mitgeteilt hat , wird das Luftschiff
„Schwaben" bei geeigneter Wetterlage von Baden-
Boden nus noch Ende dieser Woche eine Fahrt nach
Düsseldorf unternehmen . Wie lange die „Schwabens
dort bleiben wird , ist noch nicht bestimmt.

Absturz eines Fliegers.
wb . Chicago, 16. August. Ter . Flieger Johnstons

ist bei einem Fluge über den Michigansee mit seinem
Biplan abgestürzt und ertrunken.

Ans Stadt nnd Land.
Miesdadsner Nachrichten.

Ein kühler Tag.
Was man in diesem Sommer nicht mehr für möglich

gehalten, das Unglaublicheward zum Ereignis : er hat uns
einen kühlen und — seien wir ganz bescheiden— regent-
drohenden  Tag geschenkt. Zwar , schon in der letzten
Woche krochen vereinzelt in den Abendstunden drohende
Wolken über den Himmel nnd von den Höhen strich regel¬
mäßig zur Nacht ein heftiges Lüftlein durch die Straßen.
Unverbesserliche Optimisten wollten daraus den Schluß
ziehen, daß es nun endlich und wirklich regnen würde.
Sämtliche Laubfrösche wurden in Acht und Bann getan,
Mil sie sich zu dieser Meinung nicht Mehren wollten, Wh
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was erst die Wetterpropheten amtlichen Berufs zu hören
bekamen, die sich unentwegt auf die Fortdauer der Hitze
verschworenhatten — lieber Himmel! wer mit denen kein
Einsehen hatte,, der trug ivahvlich kein menschlich fühlendes
Herze in der Brust.

Aber wie es so geht: die Zweifler behielten Recht, und
statt der erwarteten Abkühlung und des Regens brachte
jeder neue Lag ŵachsende Hitze. ES gab überhaupt kaum
inehr einen Ort , wo es angenehm war, sich aüfzuhalten.
Höchstens die Eiskeller schi en eit passable Beherbergungs¬
gelegenheiten zu bieten; die aber waren nur einem kleinen
Menschonkkretsezugänglich, aus denen allgemach ein be¬
trächtlicher Jammer sich erhob, weil die winterlichen Vor¬
räte arg zusammensanken. Einmal durch die schließlich auch
in einen Eiskeller Eingang findende Hitze, und zum andern
durch den statten Verbrauch. Selbst ein Bad im Rhein
hörte auf, eine Abkühlung zu fein, denn nicht nur , daß das
Wasser eine Temperatur angenommen hatte, die es zu
einer warmen Brühe werden ließ, gegen welche unser
Kochbrunnen beinahe ein Erholungsbad gewesen wäre,
auch das Gewühl der Menschen in den Badeanstalten be-
ointrächtigte das Vergnügen. Wäre es so weiter gegangen,
tvahrhafiig, Schutzleute in Badehosen — hoffentlich ist das
weder eine Beleidigung noch etwa gar eine Verächtlich-
machung staatlicher Einrichtungen — hätten den Verkehr im
Bade regeln müffen. Die sonst so verwendbare Feuer¬
wehr wäre hier nicht am Platze gewesen, und dann hatte
sie schließlich auch mit den zahlreichen Wald- und Wiesen¬
bränden hinreichend zu tun.

Doch nun, nun sind wir aller Sorgen los. Seit gestern
morgen ist es beträchtlich kühler geworden. Mit stiller,
aber um so nachdrücklicher Freude las ich es, daß der Tem¬
peraturunterschiedseit Sonntag nicht weniger als 10 Grad
beträgt, und so wenig mir in zwei Monaten ein solcher
Wärmesturz angenehm sein wird, hat er mich diesmal er¬
freut. Ordentlich kalt kam es einem gegen die vorhergehen¬
den Tage vor, aber was dieser Temperaturumschlag fiir
Mensch und Tier, -in -Stadt und Land bedeutet, das konnte
leicht sehen, wer sich die Muhe eines wcitausgedehnten
Spazierganges machte. , Die Menschen, die mißmutig und
träge in den letzten Wochen durch die Straßen schlichen—
wenn sie stch dazu überhaupt verstehen konnten —, eilten
vergnügt und elastischen Schrittes dahin. Auf der Wik-
Helmstraße war wieder ein Trubel, wie man ihn schon
lange nicht mehr erlebt hat, und- selbst die ewigwährende
Straßenbauarbeit wurde vorläufig wenigstens noch nicht
mißmutig vermerkt, wiewohl doch gerade -am gestrigen
Dienstag, als dem 15. August, nach den Versicherungen im
städtischen Parlament die Wilhelmstraße fertiggestellt sein
sollte. Aber so geht es stets mit offiziellen Verkündigungen.
In irgend einer Att wird immer eine Nachfordernng not¬
wendig, und daß sie diesmal sich nicht bloß auf die Zeit
erstrecken wird, dafür ist bereits gesorgt. In der Freude
des ersten kühlen Tages hat aber gestern sicher niemand an
die schon längst ivorauszusehende Verzögerung der
Arbeiten gedacht, und sollte es doch der Fall gewesen sein
so wollte sicherlich keiner sich das- Vergnügen, aus der Wil¬
helmstraße spazieren gehen zu können, ohne geröstet zu
werden, beeinträchtigen lassen. Selbst dem Vieh sah man
die Freude über den Temperaturwechsel an, denn Pferd
und Hund, Vogel und Insekt regten sich mit einer Leb¬
haftigkeit, die schon lange nicht beobachtet wurde. Allein
die Wespen, die stch während der Hitze so unangenehm be-
mettbar -gemacht hatten, denen b-ehagte die Kühle nicht;
sie hatten sich in ihre Nester verkrochen und waren nur ver¬
einzelt zu sehen. Geärgert hat sich darüber niemand, denn
die Wespenplage sing nachgerade-an, so bedrohlich zu wer¬
den wie in früheren Jahren der Schn-akenrummeh von
dem wi-r diesmal gottlob verschont geblieben sind.

Der kiihle Tag ! Wohin das Auge fiel, wurde mit
einem ungewohnten Eifer gearbeitet und geschafft. In
Stadt und Land regten sich die Hände mit einer Bchend-ig-kott, daß-es-eine Freude war, zuzuseh-en. Besonders unsere
Landleute nutzen btc Abkühlung -energisch ans . Gerade sie
hatten unter der Hitze ungeheuer zu leiden gehalbt. Der
Städter hat es lange nicht so schlimm. Nicht allein, daß
er sich schließlich aus -irgend eine Art vor der direkten
Sonnenbestrahlung und der Hitze schützen kann, ihm bietet
auch das reichlich vorhandene kühle Wasser neben sonstigen
Tttftkstätten hinreichend Grleg-enheiis, das vermehrte
Mssigkeits -bedürfnis zu befriedigen. Anders aber der
Landmann, der i!m Felde selten oder doch nur vereinzelt
und unter schwierigen Verhältnissen Gelegenheit hat, den
bei solchen Temperaturen -immer regen Durst zu stillen.
Dem Damdmann werden die staubigen, hitzesprühenden
Straßen nicht -unausgesetzt geisprengt, und er findet an
seiner Arbeitsstätte kaum einen Quell oder sonst ein Wässer¬
lein, -das ihm ermöglicht, Acker, Feld -und Wi-dse ständig
feucht und naß zu halten. Gerade darum wurde die unge¬
heuerliche anhaltende Hitze der letzten Wochen auch zu einer
volkswirtschaftlichen Kalamität.

Unsere Hausfrauen merken es schon lange. Alle Preise
für Lebensmittel sind in die Höhe geschnellt; Obst ist nur
-in -geringen Mengen und nicht immer in bester Qualität,
Gemüse fast gar nicht auf dem Markt. Die Kartoffeln, die
Rüben, der Kohl usw. — alles läßt an Wohlgeschmack zu
wünschen übrig. Unreif und verkümmert zeigen sich die
meisten Erzeugnisse der Landwittschaft und Handels-
gättnerei . Die mangelnde Feuchtigkeit ließ -eben die viel¬
versprechendenFruchtansätze nicht zur vollen Entfaltung
kommen. Wie ungünstig wird -auch die Viehhaltung beein¬
flußt ! Die Futterernte läßt alles zu wünschen übrig, und
einen zweiten Grasschnitt gibt es überhaupt nicht mehr.
Der Mangel an genügenden. Fnttervorräten wird sich im
Winter böse bemerkbar machen, und wenn auch die Land-
wirtschastskammerzur Hilfe sich bereit erklärt hat, sô wird
ihr Beistand gleich einem Tropfen Wasser ans einen heißen
Stein sein. Ein reiches Maß trüber Aussichten bietet M*
und wohin man auch Mcken mag: trotz des gol-Rgm
wochenwährenden Sonnenscheins gewährt man nichts
anderes als Trostlosigkeit!

Wird cs nun besser werden? Hunderttansende ängstlich
blickender Augen suchten gestern den bewölkten Himmel ab
in der Hoffnung, irgendwo eine r-egenffpende-nde Walke zu
erschauen. Denn Regen, ausg ebig-er Regen tut not wenn
für Landwirtschaft und Gartenbau -aus diesem Sommer
noch etwas zu retten sein soll. Der woLenverhangenc
Himmel und 'btc Abkühlung nützen wenig, wenn jetzt nicht
anhaltende Regenfälle niedergeben. Die Winzer, die allein
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bisher sich der trockenen Hitze -freuten — wiewohl auch
ihnen die Beschaffung des Wasserbedarfs recht sauer wurde
— sie werden einen mehrtägigen Regenfall gewiß ihren
Kollegen von der anderen, den Boden bewirtschaftenden
Fakultät gönnen. Und die übrigen Beru-fAreise, die in
unserer engeren Heimat anfänglich mit größtem Behagen
dem sonnigen Wetter entgegensahen, die Hoteliers und
Gartenwirte, auch ihnen wird der Regen erwünscht kommen.
Nicht etwa deswegen nur , lverl sie zuletzt auch unter der
Hitze Uten, sondern weil die drohende Teuerung schließlich
einen nicht unwesentlichen Teil der Mehreinnahmen wieder
verschlingt. Eine Wendung zum Besseren ist seit vor¬
gestern da. Außerdem heißt es in den Wettervoransagen-
daß „kühles und regnerisches Wetter" bevorstehe. Der erste
Teil der Prophezeiung ist in Erfüllung gegangen. Wenn
nun auch der zweite sich verwirklichen sollte, so werden wir
alle doch an den trockenen und heißen Sommer des .Jahres
1911 denken, als an eine Zeit der Dürre, der Flur - und
Waldbrände, der Hitzschläge, als an eine Zeit, die den Keim
der Verteuerung aller Lebensmittel in sich trug. Ein böses
Jahr , das Jahr 1911, in dem ein kühler Tag von aller Welt
wie eine Erlösung begrüßt wird. I, . A.

— Gegen die Milchvertettdrung. Im Gewerkschasts-
hause fand gestern abend -eine öffentliche Versammlung
statt, in welcher der Vorsitzende der Frankfurter Orts-
krankcnkasse, Gräs. ein eingehendes Referat zu der Ange¬
legenheit der Milch-Verteuerung erstattete. Nach ihm ist
bei einem -erheblich gesteigerten Bedarf in Deutschland die
Milchproduktion binnen kaum 20 Jahren von 195 Liter pro
Kopf der Bevölkerung auf 169 Liter zurückgegangen. Zum
Teil trage die Schuld an dem heutigen hohen Milchpreise
der Zwischenhandel. Die Versammlung stimmte einer
Entschließung zu, in der die Teilnehmer eine Verteuerung
der Milch ablehnen und sich verpflichten, falls die Milch¬
produzenten ihre Pläne verwirklichen sollten, mit allen
ihnen, zu Gebote stehenden Mitteln gegen ein solches Ge¬
baren anzukämpsen.

— Referendare ist den Rechtsauskunftsstellen. Bei
Rechtsauskunftsstellen, die von Gemeinden oder von ge-
meinrOtzrgen Vereisten unterhalten werden, dützfen jetzt
Referendare Mitwirken, die in ihrer Ausbildung schon ge¬
nügend vorgeschritten und- nach ihren Fähigkeiten und
Kenntnissen dazu geeignet sind. Die Zulassung der Refe¬
rendare zur Tätigkeit in den Rechtsauskunftsstellenwird
den letzteren durch die Zuführung neuer Mitarbeiter die
Erfüllung ihrer Aufgäbe wesentlich erleichtern und den
Anspruch der Unbemittelten gegenüber der Allgemeinheit,
unentgeltlich rechtlich beraten zu werden, befriedigen Helsen.
Die Referendare selbst werden, so schreibt Landrichter E.
aus Altona in der „Deutschen Juristen -Zeitung", von ihrer
Tätigkeit in der Rechtsauskunftsstelle reichen Gewinn haben
können. Der Geschäftskrcis der Rechtsauskunftsstelle be¬
schränkt sich nicht auf materielles und formelles Zivil- und
Strafrecht, sonder» umfaßt mit dem Gewerberecht, Arbeiter-
versiÄerungsrech't u. -a. Gebiete, die weit jenseits der nor¬
malen Tätigkeit von Anwalt und Gericht liegen, deren
Kenntnis -aber trotzdem für den Gegenwartsjuristen, mag
er nun Richter, Anwalt oder Vcrwaltungsbcamter werden
wollen, notwendig ist.

— Obstmarlt. Der 13. landwirtschaftliche Bezittsverem
veranstaltet auch in diesem Jahre in Wiesbaden anfangs
Oktober einen zweitägigen Obstmarlt für gepflücktes und
sortiertes Tafel- und 'Wirtschaftsobst. Der Verkauf erfolgt
in der Hauptsache in -versandtfertiger, einheitlicher Ver¬
packung und Spankörben zu 50, 25 und 10 Pfund ; doch- ist
auch, der Verkauf nach Proben zugelassen. Anmeldescheine
und- Marktordnung sind durch Kreisobstbaulehrer Bickel-
Wiesbaden zu beziehen, der auch jede weitere Auskunft
erteilt.

— Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-Er¬
holungsheime sind in den letzten 14 Tagen wettere größere
Beitrüge und- Stiftungen zugegangen, u. a. von Robert
Bosch. Stuttgart .. 10 060 M., Deutsch-Amerikanische- Petro-
lcNm--Gösellschast, Hamburg, 10000 M.» Geisweidtzr Eisen¬
werk. Geisweid-, 5060 M., Kommerzienrat Fritz Henkel,
i. Fa . Henkelu. Ko., Düsseldorf, 5000M., Portland -Zement-
Fabrik Dyckerhoff und Söhne, G. m. b H., Amöneburg bei
Biebrich, 10 060 M., Schimmel tt. Ko . Miltitz-Leipzig,
10 000 M.. Westdeutsche Thomasphosphat-Werke, G. m. b. H,
Berlin, 5000 M.

— Gegen die Waldbrände. Infolge der anhaltenden
Trockenheit haben eine ganze Anzahl von Launusgemein
den das Rauchen in ihren Wäldern durch öffentliche Be¬
kanntmachungen untersagt, um der Gefahr der Waldbrände
vorzubeugen. Zuwiderhandlungen werden streng bestraft.

— Die Ursachen von SelbstentzündunMn. Bekanntlich
kann bei dem Auseinander-lagern sehr großer Massen,
namentlich gepulverten Materials oder weicher Stoffe,
z. B. Textilwaren, infolge des -aus den unteren oder
inneren Schichten lastenden hohen D rucke s eine stch in
starker Erhitzung äußernde Reibung  eintreten , die zu¬
weilen zur Selbstentzündung führt. Staubförmig in einen:
Raum verteilte Stoffe können stch durch Luftzutritt
von selbst entzünden, indem sich der Luftfauersto-ff mit ihnen
explosionsartig verbindet. Derartige Fälle sind z. B. öfter
in Fabriken, die pulver-förmige Bronzen Herstellen, vorge
kommen. Die in der letzten Zeit so häufig vorgekonrmenen
unaufgeklärten Brande, bei denen solche Veranlassungen
ausgeschlossen waren, lassen den Grund zur Selbstentzün¬
dung in -anderen Verhältnissen suchen. Durch einen Zufall
hatte ich vor einiger Zeit Gelegenheit zu beobachten, daß
auch in Abwesenheit großer -auseinander lagernder Massen
und ohne Feuerstoff eine Brandgefahr eintrete» kann. Bet
mikroskopischenArbeiten benütze ich eine mit Wasser gefüllte
Schüster-kngel, um die zur Beleuchtung dienenden Licht¬
strahlen  zu sammeln und nach einer bestimmten Rich¬
tung zu lenken. Eines Tages lasse ich hinter .der Kugel rn
Stück Wachstuch liegen und bemerke kurze Zeit später, wie
dieses statt zu rauchen beginnt; es lag im Brennpunkt
der Strahlen,^ die aus der von der Sonne beschienenen
Kugel nach hinten austraten , und war so heiß geworden,
daß ich es nicht anfühlen konnte; im nächsten Augenblick
wäre es in Brand geraten. Bedenkt man. daß gefüllte
Wasserflaschen oder andere Flüssigkeiten-enthaltende Glas¬
gesäße, ja sogar gewölbte Fensterscheiben dieselbe Wirkung
ausüben und bei geeigneter Bestrahlung geradezu Brenn¬

linsen  darstellen können, so ibürfte man wohl in vielen
Fällen, wo die Ursache für den Ausbruch eines Brandes
nicht zu finden ist, diese hierin suchen. Es wird -daher im¬
mer empfehlenswert sein, die von der Sonne stark be¬
schienenen Räume zu verhängen und -gefüllte Glasflaschen
nicht in den Sonnenstrahlen stehen zu lassen, wenn sich da¬
hinter brennbare Sachen wie Bettzeug, Vorhänge usw.
befinden.

— Zeitkarten für Rhcinfahtten. Wie uns die Cöln>
Düsseldorfer Dampfschiffahtts-Geselbschaft mitteilt, gelangen
ab heute die neu eingeführten Zeitkarten mit 30tägiger
Gültigkeitsdauer für alle -Strecken, sowie die Ermäßigungs-
scheine für 10 Einzelfahrten zur Ausgabe. Es kosten bei¬
spielsweise 10 Ermäßigungskarten von Biebrich nach
Mainz oder umgekehrt zur beliebigen Benutzung für die
Hin- oder Rückfahrt Salon 2.60 M., Vorkajüte 1.65 M.
Dem reisenden Publikum wird diese Neuerung insofern
willkommen sein, da es jetzt nicht mehr bei jeder Fahrt
Billette zu lösen braucht und die Anordnung außerdem eine
Verbilligung in sich schließt.

— In die Falle gegangen ist ein Angestellter eineS
hiesigen Eisenivaren- und Hanshaltungs-ArtAel-Gefchäftes-
Dem Prinzipal des betreffenden Geschäftes sielen in der
letzten Zeit des öfteren fehlende Beträge in der Kasse ans,
ohne daß cr erklären konnte, wodurch die Mankos entstanden
sind. Durch das Detektiv-Bureau „Union", Am Römer-
tor 1, wurde der ungetreue Angestellte überführt und- fest¬
gestellt, -daß er außerdem Beträge in der Registrierkasse
nicht den Einnahmen entsprechend registrierte. So hatte er
bei einem bezahlten Betrag von 11 M. nur 6 M. an der
Kasse-gedrückt. Es stellte sich nun durch die weiteren Er¬
mittlungen heraus, daß fast sämtliche Angestellte des Ge¬
schäfts von diesen Manipulationen wußten. Außer der
sofortigen Entlassung von zweien der Angestellten wird der
Geschäftsinhaber Strafantrag stellen.

— Abgestürzt ist heute vormittag gegen 10 Uhr vom
Neubau der Dre'faltigikeitskirche der 30 Jahre alte Maurer
Theodor Reuter  aus der Feldstraße. Der Verunglückte
-war -mit Arbeiten -anr Turm beschäftigt und stürzte von da
etwa 10 Meter tief. Er erlitt schwere innere Verletzungen
und- wurde von der Sanitätswache nach dem städtischen
Krankenhauseverbracht. — Gestern nachmittag stürzte von
einem Neubau in -der Schierfteiner Straße der 26 Jahre
alte Taglöhner Michael Georgetta  aus der Norkstraße.
Außer Kopfverletzungenerlitt er einen Bruch des linken
Armes. Die Sanitätswache verbrachte ihn nach d-eni
„Paulinenstift".

— Verhafteter Logisschwindler. Der Schlosser Hans
Kämmerer von RegenSbnrg hat Anfang dieses Jahres in
hiesiger Stadt verschiedene Schwindeleien verkibt; insbe¬
sondere mietete er sich bei verschiedenen Leuten ein; aß und
trank nach Herzenslust und verschwand, ohne zu zahlen-
In Leipzig,  wo er ähnliche Straftaten begangen hat,
ging er der Kriminalpolizei ins Garn , die ihn verhastete-

— Obstdieüstahl. Auf einem Grundstück an der Frank¬
furter Straße wurden gestern über 4 Zentner große gelbe
Reineclauden von den Bäumen gestohlen. Die Diebe
müssen zu dieser Arbeit einen- ganzen Tag ungestört Zeit
gehabt haben.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalmajor
b. Fabrieins  ans Rußland im „Hotel Kaiserbad", General¬
major Tr e vor aus London im „Hotel Rose".

— Personal -Nachrichten. Die Oberlehrer an der städti¬
schen Oberrealschule Adolf Vogel  und Johannes Abt sind
zu Professoren ernannt worden.

Traubenkur. Die Eröffnung der Traubenkur der Kur¬
verwaltung in der Traubenkurhalle . alte Kolonnade, ist heute
Mittwoch erfolgt. Die Halle ist täglich von 8 bis 12% UM
und von 3 bis 6!4 Uhr geöffnet. Es kommen, wie stets nur
allerbeste, kurreife Trauben zum Verkauf, und zwar das Pfund
resp Glas zu 50 Pf . und das halbe Pfund resp. Glas zb
30 Pf.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " ° Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder : von Unge¬
nannt 3 M.

— Besttzwechfel. Das Haus Große Burgstraß: 14 de?
Hofkonditors G. A. Lehmann ging durch Vermittlung der
Grundstücksvermittelungsstelle Ludw. Jstel in den Besitz des
Musikalienhändlers Ernst Schellenberg hier über.

— Kleine Notizen. Ein Pärchen,  das sich in der
Albrechtstratze als Handlungsgehilfe Adolf Weil und Fräst
einmietete, wurde wegen Zuhälterei bezw. Gewerbsunzuw-
verhaftet  und ins Untersuchungsgefängnis verbracht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
4- Flörsheim, 16. August. Gestern abend gegen 6 UM

brach im Maschinenhauseder photochemtschen Fabrik von
Roland Risse , G. m. b. H., Feuer  aus . Das Feuer
fand an den Kohlenvorräten reichliche Nahrung und eist-"
zündete alsbald das Dach des angcbauten Fabrikgebäudes
Bei dem scharfen Wind -brannte die ganze Fabrik in einer
Stunde bis auf die Umfassungsmauernnieder. Die Loscht
arbeiten wurden durch Wassermangel  sehr erschwert-
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Die Entstehung^
Ursache ist unbekannt, dürfte aber auf Kurzschluß zurück-
geführt werden.

ei. Hochheim, 15. August. Dem Landmann Heinrich Munt
entfiel gestern beim Nachhausefahren die Lenklüne. Als et
sich bückte, um dieselbe aufzuheben, scheute das Pferd , fchluS
aus und traf den Munk am Oberschenkel, daß dieser bractz
Auch verschiedene Fleischwunden trug der Verunglückte davon-
— Dem Maurergesellen A. Eckel wurde von der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden für mehr als zwanzigjährige ununter¬
brochene Dienstzeit bei dem Bauunternehmer Joh . W 1'
Sommer eine Ehrenurkunde verliehen.

Uassauische Nachrichten.
= Erbach, 15. August. Durch Kurzschluß entstand in d-st

Geschäftsräumen des Schlosses Reinhards Hause st
Feuer.  Durch das rasch- und tatkräftige Eingreifen £cl
Freiwilligen Feuerwehr war in kurzer Zeit jede Gefahr be¬
seitigt.

!! Stcphanshausen i. Rhg., 15. August. Gestern nach'
mittag entstand auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
dem Besitztum des Landwirts und Kolonialwarcnhändle^
Martin Schmelzer dahier Fene  r , welches in kurzer Zeit ojz
mit Erntevorräten gefüllte Scheune n-bst Stallung in
legte. Der entstandene Schaden soll zum Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt sein.

— Untcrliedcrbach, 15. August. Vermißt  wird sin
etwa 14 Tagen der 20jährige Kaufmann Phil . Wagner von hlCt‘

Aas der Umgebung.
M . Darmstadt, 16. August. Der Senat des Ol'tt-

landesg-erichts macht bekannt, daß der Erbgraf  Eras¬
mus zu Erbach - Erbach  wegen Geisteskrankheit
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mü ndigt  worden ist. Damit wird anerkannt , daß die
von dem jungen Erbgrafen seinerzeit mit der Wäscherin
Dora Fischer geschloffene Ehe mangels freier Willcnsbe-
Nmmung ungültig ist. Aus die Ungültigkeit der Ehe und
me aus der Unebenbürtigkeit dieser Ehe nach dem Erbach-
schen Hausgesetz sich ergebende Subventions -Fähigkeit stützt
sich der Anspruch der Nebenlinie.

h . Darmstadt , 15. August. Zu den bereits gemeldeten
-Vorgängen im Svar - und Kreditverein Niedermodau ist noch
Mrtzuteilen, datz bereits vor drei Jahren ein Fehlbetrag von
ö28 000 M . festgestellt und damals schon gedeckt worden ist.
Ber dem Versuch der Sanierung der Bank durch den Verband
der hessischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften hat die
Darmstädter Landwirtschaftsgenossenschaft durch Beamte fest-
stellen lasien, datz neuerdings rin Fehlbetrag von 500 008 M.
vorhanden ist, für den zweifellos der Kassierer Adam verant¬
wortlich zu machen sei, da er eine graste Zahl Einnahmeposten
mcht gebucht habe. Der Kassierer ist infolgedessen flüchtig ge¬
gangen. Der Fehlbetrag soll durch Mitglieder gedeckt werden.

= Frankfurt a. M., 15. August. Eine erst seit kurzem
verheiratete 26jährige Frau , die sich einer Operation nnter-
mehen mutzte und deren Ehemann und Kind beide im Kranken¬
haus untergebracht sind, hatte sich ihr Schicksal so zu Herzen
genommen, datz sie gestern ihrem Leben durch Erhängen
em Ende machte.

X Homburg, 16. August. Gelegentlich seines Besuchs in
Homburg erkundigte sich der Kaiser  beim Oberbürgermeister
Lubke auch nach dem Chulalongkorn - Tempel.  Wie
erinnerlich, hatte der König Chulalongkorn von Siam der
Stadt Homburg einen Tempel geschenkt, der die ihm zu Ehren
benannte Quelle schmücken sollte. Das Bauwerk ist in Hom¬
burg eingetroffen, aber das Geld für die „Ausstellung, rund
85 000 M., fehlt noch. Der König hatte nämlich versprochen,
datz er den Tempel fix und fertig aufstellen lassen werde. Da
Chulalongkorn tot ist, so hat sich der siamesische Konsul in
Hamburg der Sache angenommen, auch das Auswärtige Amt
war schon damit befatzt. Der Bescheid ans Siam steht aber
noch immer aus . Der Kaiser hörte mit Interesse von dem
Gang der Sache und sprach die Hoffnung aus , datz sich die
Angelegenheit bald im Interesse Homburgs erledigen werde.

Sport.
* Wiesbadener Herbstrennen . An den drei Tagen

des -September -Meetings finden täglich sieben Konkurren¬
zen statt . Die Preise sind von 86 500 Mark aus
122 100 M . gestiegen;  u . a . wurde der Rheinland-
Preis von 10 000 auf 20 000 M . erhöht.

* Pferderennen zu München , 15. August . Kinder-
Trostrennen . 3500 M . 1. Gest. Weils „Ordnung " (Schläske),
2. „Colornbine ", 3. „Die Letzte". 15:10; 18, 20 :10. —
Hunters -Flachrennen . 4500 M : 1. Nörgaards „Kings
Tax " (Lt. Gras Hvlck), 2. „Primeur ", 3. „Jvanoff ". W :10;
11, 13, 12:10. — Preis von Sonnenhausen . 2000 M . 1.
Maurices „David 2." (Hr . E . Lücke), 2. „Laverstock", 3.
„Jsabean ". 58:10; 18, 14:19. — Kilometer -Flachrennen.
6500 M . 1. Brandts „Levante " (H. Aylin ) und Gestüt
Weils „Witch Finder " (Schläfle ) totes Romten, 3. „The
Proud Pvince ". 12, 12:10; 15, 19:10. — Präsidentenpreis.
1500 M . 1. Lt . Graf Holcks „Unico " (Bes.), 2. „Girlamnnd ",
8. „Raisuli ". 22:10; 15, 26:10. — Sommer -Handikap.
10000 M . 1. Wagners „Eisenköma " (Schläfke), 2. „Non¬
sens ", 3. „Else 2". 79:16; 18, 16, 13:10.

* Neue deutsche Rekords wurden von dem bekannten
Springer Pasemann - Kiel , dem Gewinner der englischen
Stabhochsprung -- und .Hochsprung-Meisterschaften bei dem
Athletischen Meeting in Braunschwcig aufgestellt , und zwar
im Hochsprung mit Anlauf mit 1,92 Meter und im Weit¬
sprung mit 6,90 und im Stabhochsprung mit 3,61 Meter.
Einen weiteren deutschen Rekord stellte der Berliner Ran,
der sowohl das 100-Meter -Mal - wie Vorgabe -Laufen ge¬
wann , mit 10,5 Sek . für 100 Meter auf.

Gerichtliches.
Aus Mieslmdruer Gerichtssälerr.

wc.  Sittliche Verfehlungen eines Lehrers. Die Straf¬
kammer verurteilte heute den Lehrer Johann Georg St.
von Nied,  35 Jahre alt , wegen Sittlichkeitsverbrechen mit
Schülern und Mädchen unter 14 Jahren in 5 Fällen zu
9 Monaten Gefängnis . «Schon einmal war ein einschlägiges
Strafverfahren gegen den Lehrer eröffnet worden , welches
jedoch zu seiner Verurteilung nicht geführt hatte . Straf¬
mildernd wurde heute in Betracht gezogen, daß der An¬
geklagte Neurastheniker sei und daher gegen äußere Anreize
unwiderstandssähig sei.

Ans a « sn,är ! iaen GeNichtssctteir.
h . Verurteilte Duellanten . Die Ferien -Strafkammer

Zu Posen verurteilte den Arzt I)r . G r e ck wegen Zwei¬
kampfes zu 3 Monaten «Festung . Sein Gegner , Leutnant
Freiherr von Bönigk, wurde schon vor einiger Zeit ver¬
urteilt.

Vermischtes.
* Brände . Ans der Pfalz  werden infolge der großen

Hitze nnd der dadurch ' eingetretenen Dürre täglich Wald-
bründe gemeldet . Auch Schadenfeuer sind an der Tages¬
ordnung . In Maudach und Herxheim wurde eine Anzahl
Scheunen , Stallungen und Schuppen durch- Feuer ver¬
nichtet, wobei den Flammen auch Vieh zum Opfer siel. In
Pirmasens kan: a«us unbekannter Ursache in einem in der
Nähe des Güterbahnhofs gelegenen Lumpenschuppen Feuer
wrs , das auch auf benachbarte Häuser übersprang . Der
Schaden ist bedeutend . In Erpolsheim äscherte ein Groß¬
feuer zwei- Wohnhäuser , drei Scheunen und mehrere
Schuppen ein . — Ein Waldbrand wütet in den Waldungen
bes Grafen Droste-Vischering in Nesselrode bei Essen an
der Ruhr . Bisher wurden 30 Morgen Eichen und Fichten
zerstört. — Durch den Funkenauswurs einer Lokomotive
gerieten bei Nauen 400 Morgen Wiesen und 700 Morgen
Torfstichterrain in Brand . Es gelang , den Brand zu
lokalisieren. — Bei einem Festessen zu Ehren des Admirals
Togo im Astorhotel zu New Dort brach ein großer Brand
aus , der erst nach längeren Anstrengungen gelöscht werden
konnte. — Die durch den Herto gen - Waldbrand
für das preußische Grenzgebiet bestehende Gefahr ist bc-
seitigt , nachdem acht Kompagnien Aachener Jniantevie
Mächtige Schutzgräben hergestellt haben . In Belgien breitet

sich der Brand immer mehr ans . — Ein schweres Brand - i
im glück hat den holländischen Ort Stap Horst  heimge¬
sucht. In der Wohnung eines Arbeiters brach ein Feuer
aus , das sich infolge der Dürre blitzschnell ausbreitete . Da
es -an Wasser fehlte , konnte «die Feuerwehr nicht ein-
schreiten. 16 kandwtrtschasiliche Gehöfte mit Wohnge¬
bäuden , zahlreiches Vieh und die Enste sind durch das
Feuer vernichtet . — Zahlreiche Waldbrände werden aus
der Provinz Lüttich  berichtet . Mehrere hundert
Hektar Waldbestand sind ein Raub der Flammen geworden.
Die Lage ist in verschiedenen Teilen des Landes sehr ernst.

* Launen «des Blitzes . Gegenwärtig wird an jedem
Tag «von irgend einem schweren Gewitter berichtet , und
man hört von den vielen Verwüstungen , die der Blitz bei
den Wetterschlägen anrichtet . Im „Pariser Journal " er¬
zählt der «bekannte französische Meteorologe Moreux einige
charakteristische Fälle von Blitzcrscheinungen : Drei junge
Leute schliefen einmal im Freien und hatten als Bedeckung
eine leichte Decke. In der Nacht wurden sie plötzlich von
einem Gewitter überrascht , ein heftiger Donnerschlag er¬
weckte die Schläfer , die zu ihrem Erstaunen die gemeinsame
Decke in hellen Flammen auflodern sahen. Sie selbst waren
ganz heil geblieben , nur einem von ihnen war das Haar
und der Bart völlig verschwunden, der Blitz hatte ihn ge¬
radezu rasiert . Ein anderesmal wieder schlug der Blitz in
ein «Theater , wo er zwei Schauspieler tötete und zehn an¬
dere-verletzte. Die übrigen Künstler bemerkten, daß sämt¬
liche Metallstücke, die sie bei sich trugen , von dem elektrischen
Fluidum geschmolzen waren . In einem anderen Falle ent¬
riß der Blitz einem Gärtner die Sichel und schleuderte sie
etwa fünfzig Schritte weit . Einmal wieder schlug der Blitz
in ein Wohnzimmer , wo auf dem Tisch ein Damenhut lag.
der mit «Draht umspannt war . Man kann sich die
Verwunderung der Eigentümerin denken, als diese den Hut
ohne Draht fand , der einfach verschwunden war , während
der kostbare Hut sonst ganz sein früheres Aussehen bewahrt
hatte . Es kam auch vor , daß der Blitz seine Opfer
buchstäblich entkleidet und die Fetzen der einzelnen Toilette¬
stücke verstreute . Selbst vor heiligen Dingen fehlt ihm jeder
Respekt. -So schlug er in Kirchen ein und richtete unter den
geweihten Gerätschaften die größte Verwüstung an . Diese
Liste von eigentümlichen Launen des Blitzes ließe sich noch
beliebig verlängern . Man sieht aber schon aus dem bisher
Gesagten , daß sich diese merkwürdige elektrische Erscheinung
in den absonderlichsten Wirkungen gefällt.

Klerne Glkeonrk.
Den größten Kaffeeverbrauch unter allen Ländern

der Erde haben die Vereinigten Staaten . Ihre Einfuhr
an rohem Kaffee belief sich im Jahre 1909 nach Abzug der'
Wiederausfuhr auf 317 Millionen Mark an Wert . Das
Deutsche Reich nimmt mit einer Einfuhr von 18? Millionen
Mark Wert den zweiten Platz ein. Es folgen Frankreich
mit 90, Österreich-Ungarn mit 49, Holland und Belgien mit
je 32 Millionen Mark . Ungefähr 83 Prozent des gesamten
Kaffeebodarss dieser Länder werden durch Brasilien gedeckt,
das im Jahre 1909 für 584 Millionen Mark rohen Kaffee
ausgesührt hat.

Ein Dieb im Berliner Finanzministerium . Eine
mysteriöse Diebstahls -Affäre im Finanzministerium zu
Berlin beschäftigt seit gestern nachmittag die Kriminal¬
polizei . Gegen 1 Uhr nachmittags wurde im Finanz-
Ministerium durch den Kastellan und den Sikbcrdiener in
der Nähe der «Silberkammer ein fremder Mann angehalten,
der sich durch sein Benehmen verdächtig gemacht hatte . Zur
Rede gestellt, gab der Mann an , ein Angestellter der Firma
Israel -zu. sein. Er sei geschickt, um Rücksprache wegen eines
Teppichs zu nehmen . Der Kastellan glaubte ihm und ließ
ihn gehen, worauf sich der Mann entfernte . Erst später
entdeckte man , daß man offenbar einen Dieb hatte laufen
lassen. Es stellte sich heraus , daß das Türschloß zur Sikber-
kammer erbrochen «war . Außerdem meldete sich ein Dienst¬
mädchen, dem aus einem verschlossenen «Spinde 120 M . ge¬
stohlen worden waren . Der Spind war gleichfalls gewalt¬
sam geöffnet «worden . Aus der Silberkammer ist nichts
entwendet . Bisher hat man noch keinen Anhaltspunkt von
dem Diebe.

Der Witterungsumschlag . Die Abkühlung hielt wäh¬
rend des ganzen gestrigen Tages in Berlin an . Der Regsn-
fall war in den verschiedenen Teilen der Stadt sehr unter¬
schiedlich, keiovrswegs aber bedeutend . Immerhin wirkte
die Unterbrechung der Hitze überall belebend .— Nachts brach
plötzlich Mer die Kieler Förde  ein stürmischer Rord-
Nordwest ans , der beträchtliche Abkühlung brachte und
verschiedene Schiffsunfälle verursa -chte. Der Segler „Del¬
phin " aus Uetersen, mit Mais nach Nyberg bestimmt , brach
in einer Bö beide Masten . Der Schoner „Berta ", der den
Schiffbrüchigen Hilfe bringen wollte , geriet ebenfalls in
Gefahr . Ein kaiserlicher Bergungsdampfer vermochte noch
rechtzeitig beiden Schissen Hilfe zu bringen.

Vom Blitz erschlagen. Bei einem Gewitter wurde d'e
Drechslersfrau Krisch zu Budweis und einer ihrer Söhne
auf der Strafe vom Blitz erschlagen. Ein anderer Sohn
würde betäubt . — In dem Orte Laband bei Gletwitz
wurde während eines Gewitters ein Gymnasiast beim
Baden vom Blitz erschlagen. Ungefähr zur selben Zeit
schlug der Blitz in eine Viehherde . Der Viehhüter war so¬
fort tot . Das Vieh blieb unverletzt.

Der Waldbrand bei Locarno. Aus Ruviol 'ana -Lu.gano
schreibt der Direktor des dortigen Sanatoriums Monte
Brö . daß die Mitteilung schweizerischer Blätter über einen
dortigen Brand der Berichtigung bedarf . Weder der Berg
Brtz noch das Dorf Brö noch das Sanatorium Monte Brö
sei von irgend welchem Brand beimgesucht worden ; da¬
gegen fand ein Waldbrand aus dom Monte Brö bei
Locarno (nicht bei Lugano ) statt.

Beim Baden ertrunken . In dem Cölner Freibad ober¬
halb von Rodenkirchen, wo am Sonntag 10 Personen er¬
tranken , sind tags darauf wieder 2 Personen ertrunken . Es
handelt sich um eine Stelle nahe an den „Kribben ", die der
Strom ausgewaschen hat . Ein älterer Mann sank lautlos
in die Tiefe und verschwand. Ebenso ging es einem jungen
Mann , dessen«Frau am Ufer saß . Als sie ihren Mann im
Strom untergehen sah , bekam _die Frau Schreikrämpfe.
Leute führten «die halb Ohnmächtige fort.

Ein blutiger Erbschaftsstreit . In Kronstadt (Sieben¬
bürgen ) erschien der 26jährige Anstreicher Gati bei einem
Verwandten , einem Gastwirt . Nachdem er den verabfolgten

Branntwein kaum berührt Hatte, tötete er den Gastwirt
mit zwei Rsüolveischüffen und verletzte das 10jährige
Enkelkind tödlich. Die Frau konnte flüchte,,. Auf der
Flucht vor der Polizei schoß sich der Mörder eine Kugel in
die Brust , verletzte sich jedoch nur leicht. «Angeblich brachte
ihn der Gastwirt um sein Erbteil . Im Gefängnis ver¬
letzte sich der Mörder durch Zerschlagen der «Fensterscheibe
schwer.

Ein grausiger Fund . Hinter dem Kalker Schlachthof
fanden spielende Kinder einen «Sack mit einer halbver-
kohlten Leiche. Kopf, Arme und Beine fehlten.

Der Hochstapler „General " Schiemangk . Die Polizei
ist darauf gefaßt, daß «der in Heilbronn flüchtig gewordene
Hochstapler „General " Schiemangk die Reichshanptstadt aus-
fuchen wird , um so mehr, «als ihn hier noch zarte Bande
fesseln. Aus dem Befund im Hcilbro -nner Untersuchnngs-
gefängnis ergibt sich, daß die Helfer durch den zurzeit
offenen Umbau eines Hauses drangen und ein «Stück des
Gitters aussägien . Die Fnßkette , mit der SchiemangK ge¬
fesselt war , war ebenfalls durchgesägt.

Die Cholera . In d«en letzten 24 Stunden wurden in
Konstantm -opel 55 Cholerafälle -amtlich gemeldet , von
denen 24 tödlich verliefen . Die meiftbetroffenen Sta -dtteKe
sind Haskoj und Salat Die Regierung setzte zur Be¬
kämpfung der -Seuche 80 000 Pfund aus . Ein neuer
Cholerafall beim Militär wurde in Saloniki gemeldet . Im
übrigen Mbanien kamen 63 Todesfälle vor . — In zwei
Dörfern unweit Mons wurde «» fünf choleraverdächtige
Fälle festgestellt.

Unfall einer Vergnügungsbahn . In Blackpool (Eng¬
land ) entgleisten drei Wagen der Gebirgsbahn aus dem
Vergnügungsplatz am Strande mit dreißig Pafs -agieren.
Drei Damen erlitten schwere, zwanzig andere Personen
leichte Verletzungen.

Desertion eines Fähnrichs . Der Fähnrich Karl Mileck
aus Kolbergermünde desertierte aus unerklärlichen Gründen
vom 75. Artillerie -Regiment zu Halle a. d. S.

HendeL Industrie.
ra Volkswirtschaft i~ s

Banken » red Burse.
* Bia Ro'nsoIleinaaSimeii an ReichnstempelMeuer aai

Effekten betrug im Juli 4 989 556 M. (Juni 5 094 271 M„ Juli
1910 3 338 810 M.) und damit seit 1. April 19 948 482 M. «(in
der entsprechenden Vorjahrszeit 17 289 537 M.). Davon -ent-
fielen im einzelnen für Juli auf inländische Aktien 2 912 089
Mark (Juni 3 034 950 M.), Kolonialanteile 55 080 M. (44 M-),
ausländische : Aktien 53 52:1. M. 172 694 M.), inländische
Mhistrieobügationen 806 096 M. (41-6 296 M.), inländische
Kommunal- ' und - Hypothekenobligationen 627 103 M. (798314
Mark), ausländische Staats- und Eisenbahnanleihen. 53 286 M.
(350 957 M.), sonstige ausländische festverzinsliche Werte
370 736 M. (266396 M.), .Kuxe 102 657 M. (123 1.55 M.), Genuß¬
scheine 5988 «M. (1466 M.),

h. Berliner Metallmaikt . Elektrolytisches Kupfer wai
fester, per August 11:7.75, per September 118, per Oktober
118.25. Zinn war gefragt, Bancazmn 385. Australzinn 391.
Blei bedang 28 M. Zink : raffiniertes per August 54, Sep¬
tember 54.25; unraffmiertes 53 bis 53.25. Antimon 120
bis 123.

Berg - und Hüttenwesen.
* Blei- und Silberhütte Branbach, A- G., Frankfurta. M.

Die Gewerkschaft, die -vor drei Jahr-eh durch verfehlte Dispo¬
sitionen mehr als die Hälfte ihres Aktienkapitals verlor, hat
sich unter ihrer neuen Leitung anerkennsw-ert rasch wieder zu
einer normalen Produktivität emporgearbeitet. Die Entwicke¬
lung ihrer Gewinnziffern seit 1908/09 .scheint jedenfalls die
sofort ergriffenen Maßnahmen zur G-esundung des Unter¬
nehmens zu rechtfertigen. Im Herbst v. J. wurden 1%, Mill.
Mark neue Aktien zu rund 100 Proz . frei von allen Spesen
an eine Bankgruppe begeben, davon sind jedoch 500 000 M.
erst mit 25 Proz. ein gezahlt. Den Aktionären wurden die
1 Mill. M. vollgezahlten Aktien zu 108 Proz. an geboten. Die
Wirkung dieser Geldbeschaffung tritt in den Erträgnissen für
1910/11 durch eine Verminderung der Zinsen um rund
50 000 M. zutage ; anderseits störte die Durchführung des
umfangreichen Bauprogramms mehrere Monate hindurch die
Ergebnisse empfindlich, wenn auch der Betrieb während des
ganzen Jahres aufrechterhalten werden konnte. ■ Der Bleipreis
bewegte sich zwischen etwa 12% .Pfund Sterling und an¬
nähernd 1314 Pfund- Sterling für die Tonne,' um am Ende des
Berichtsjahres mit etwa 13 Pfund Sterling zu schließen. Er
hat sich inzwischen auf 14 Pfund Sterling erhöht und der
Markt scheine auf dieser Basis stetig. Silber hatte in der Be¬
richtsperiode einen Preis zwischen etwa 70.50 M. und 78 M.
für das Kilogramm und notierte am Ende des Berichtsjahres
72 M. Im Durchschnitt betragen die Preise für Blei und
Silber 25.85 bezw. 73.459 M. gegen 25.993 und 70.811 M. vor
einem und 26.51 und 70.294 M. vor zwei Jahren , während sie
sich vor drei Jahren noch auf 33.316 und 82.315 M. stellten.
Der Warerngewinn war um 20 000 M. größer als voriges Jahr,
doch wird dieses Mehr durch die Erhöhung der Betriebskosten
um 23 445 M. auf 215 591 M. völlig aufgezehrt : dagegen stellten
.sich die Handlungsunkosten mit 81216 M. um 67 331 M.
niedriger. Für Löhne und Gehälter waren 92 000 M. mehr'
auszugeben. Da die Abschreibungen um 17 000 M. höher be¬
messen wurden, ergibt sich schließlich eine Zunahme des Rein¬
gewinnes um 5000 M. Sie ermöglicht infolge der im Vorjahr
vorgenommenen Tilgung der Unterbilanz diesmal zum ersten¬
mal wieder die Verteilung einer Dividende von 6 Proz. und
zudem eine ansehnliche Reservestellung von rund 120 000
Mark, woneben sich auch der Vortrag etwas -erhöht.

* Denlsch-Luxc-mbnrgische Bergwerks- und Hüttengesell-
sekaft. Die Gesellschaft setzt die Erweiterung der Anlagen
auf der von ihr erworbenen Dortmunder Union fort. Jetzt
hat sie den Antrag auf Erweiterung ihres Thomasstahlwerkes
durch Errichtung einer Roheisenmischeranlage beim Stadt¬
ausschuß gestellt. Die Gesellschaft läßt auch auf den Zechen
Glückauftiefbau, Kaiser Friedrich, Tremonia und Karl Friedrich
wesentliche Änderungen und Verbesserungen ausführen.

Industrie -sind Handel.
* Bei Stettinei Vulkan erhielt für seine Hamburger Ab¬

teilung den Bau des Panzers „Kurfürst Friedrich Wilhelm“
übertragen. Wegen eines weiteren Marineauftrags steht die
Gesellschaft noch in Konkurrenz mit anderen Werften.

* Rumänische Petrolenmproduktionim ersten Halbjahr
1811. Nach einer Zusammenstellung des „Mon'it. du Petr.
Roum.“ ist «die Rohölgewinnung in den ersten sechs -Monaten
1911 von 698 700 Tonnen auf 692 999 Tonnen zurückgegangen.
Davon entfallen auf Bustenari 167 011 Tonnen (i. V. 162190
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Tonnen), Moreni 220174 Tonnen (240 356 Tonnen) und
C+mptna _12 679 Tonnen (160 326 Tonnen).

* Dividenden. Die Aufsichtsratssitzung der Bierbrauerei
öebr . Mueser, A.-G. in Langendreer,  beschloß , der
Generalversammlung neben reichlichen Abschreibungen eine
Dividende von 7 Proz . (i. V. 6 Proz.) in Vorschlag zu bringen.
— Der Aufsichtsrat der Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien¬
gesellschaft beschloß, der Generalversammlung wieder 3 Proz.
Dividende vorzuschlagen . Der im Geschäftsjahr 191Q/11 er¬
zielte Betriebsüberschuß beträgt 442 316 M. gegen 389 557 M.
im Vorjahr. — Die Nordhausen-Wernigeroder Eisenbahn
schlägt 31h Proz. (i. V. 3% Proz.) Dividende auf die Aktien
Lit - A. vor . Für die Stammaktien Lit. B. tritt die ausbe¬
dungene Städtegarantio von SVa Proz. (wie i. V.) ein. Nach
den bisherigen Ergebnissen seien die Aussichten für 1911 als
günstig zu bezeichnen. — Die Dividende der Dortmunder
Aktienbrauerei wird auf 20 Proz. (wie i. V.) geschätzt. — In der
Generalversammlung der Frankfurter Gasgesellschaft, Frank¬
furt a M., wurden die Regularien erledigt, insbesondere die
Verteilung einer Dividende von wieder 10 Proz . beschlossen
Die ausscfoeidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder-
gewählt. — Die Bilanz der Bank für -industrielle Unter¬
nehmungen, Frankfurt  a . M., für 1910/11 weist einen
Reingewinn von 172 684 M. (i. V. 170 394 M.) einschließlich
Vortrag aus . Nach Dotierung der Reserven mit 14381 M.
(12572 M.) und einer Verteilung einer Dividende von 3 Proz.
(wie i V.) verbleibt ein Vortrag in Höhe von 23 253 M
(28 822. M.). — Die Dividende der Excelsior-Fabrradwerke,
A.-G. in Brandenburg,  wird auf 20 Proz . (wie i. V)
geschätzt

Verkehrswesen.
* Berliner OmmbnsgeseUschaft. Die Halbjahresbilanz

aer Allgemeinen Berliner Omnibusgesellschiaft weist einen
Bruttogewinn von 1 140 361 M. ohne Abschreibungen und ohn
den Vortrag ans dem Vorjahr aus . (Im ersten Semester des
Vorjahres 357 083 M.) Die Semestereinnahmen betragen
5 6611070 M. (4 947 850 M.), die Ausgaben 4 520 709 M.
(4090 567 M.), der Betriebskoeffizient sank von 82 67 Proz
vor einem Jahr auf 79.85 Proz. Die Direktion hofft auch für
aas zweite Halbjahr auf eine günstige Verkehrsentwickelung.
Mit Rücksicht,auf den Futtermangel sei indes bei den Ausgaben
mit einer Steigerung zu rechnen . Der Gesundheitszustand der
Pferde blieb trotz der Hitze sehr günstig, Verluste an Pferden
aus Anlaß der Hitze seien so gut wie gar nicht eingetreten.
Auf dem Grundstück Jasmunder Straße wird -ein Kraftwagen¬
hof mit umfangreichen Räumen für Fabrikation von Reserve-
teilen gebaut.

Handelsregister Wiesbaden.
. — Union, Eleklrizitätsgesellschafi. In das Handels¬

register wurde bei der Firma „Union, Elektrizitätsgesellschaft
rnit beschrankter Haftung mit dem Sitze zu Wiesbaden -ein

Elektrotechniker Wilhelm Haenchen Dt als Ge
schäftsführer ausgeschieden. Der Kaufmann Friedrich Dörflern
ist jetzt alleiniger Geschäftsführer der Gesellschaft.

Kehte Nachrichten.
TcutscheuheHe iu Portugal,

hd. Badajoz, 16. August. Das Blatt „Vanguarda"
veröffentlicht eine Serie von Artikeln gegen die in
Portugal ansässigen Fremden. Besonderes Aussehen

ket letzte dieser Artikel, in dem die ausländischen
Wahlkoistuln schwer beschimpft werden. Tie Hetze
xrchtet sich besonders gegen deutsche Staatsangehörige
wohl infolge ausländischer Prest -Manöver , die immer
noch. Deutschland unlautere . Absichten auf Angola zu-
schreiben. Ate Angelegenheit wurde den betreffenden
Gesandten zur weiteren Behandlung übergebend
Machado sagte, daß er die Zeitung habe warnen lassen
und entschlossen sei, sie bei Fortsetzung der Artikel zu
suspendieren.

Der vermißte Tistriktsches Frankenberg zurückgckehrt
Livingstone (Afrika), 16. August. (Eigene'- Draht-

bericht.) Ein. aus Sesheke (in der britischen Koionie
Rhodesta) eiiigetrosfener Eilbote berichtet: Ter
Tistriktsches Frankenberg ist sanit Eingeborenen heute
wohlbehalten nach Schuckmannsdorf zurückgekehrt.

Ein türkisch-französischer Zwischenfall.
M . KonstanLinopel, 16. August. In Therapia er¬

folgte die Schließung zweier französischer Konzert-
lokale. Französische"Marine -Offiziere und der Bot¬
schaftssekretär Tubail wurden von Polizisten beschimpft
Die französische Botschaft überreichte der Pforte ' einen
energischen Protest . Alle Eurpäer einpfindeii dn
wachsende Fremden -Feindschaft der türkischen Chan
vinisten.

Der Unfall des italienischen skriegsschiffes.
lld . Rom, 16. August. Taucher stellten an dem aut

einen Felsen aufgesahrenen Kriegsschiff San Georgia
ein 18 Meter langes Leck auf der rechten und ein
6 -3 M /ter großes Leck auf der linken Seite fest
Man hofft, das Schiss wieder flott machen zu können.

Strciffieber in England.
lld. London, 16. August. Die Liverpoolcr Telephon,

be-amten erhielten noch keine Antwort vom General-Post
Meister ans ihre Forderung. Wenn diese ungünstig aus
fallen sollte, ist die Einberufung von Masscn-Versamm
lungen geplant. Es heißt, daß es in allen Zweigen der
Postbeamten -gärt, so daß es möglicherweise neben dem
Straßenbahner - und Ersenbahnerstreikauch noch einen
Poststreik geben kann. — Die Agitation unter den Eisen
bohnern nimmt immer ernsteren Charakter an . Die Dele¬
gierten der Angestellten hielten eine Konferenz ab, in der
beschlossen wurde, den Generalstreik der Eisen¬
bahner  zu verfügen, wenn die Eisenbahn -Gesellschaften
ihrem Personal bis nächsten Donnerstag keine Genug¬
tuung gegeben haben. Der Ausstand wird zirka 360 000
Mann umfassen, worin die Angestellten der Untergrund
bahn mit inbegriffen sind. Um einer solchen Kalamität
vorznbeugen, haben der Kabinettsches und der Handels¬
minister beschlossen, sich mit den Vertretern der Eisenbahner
in Verbindung zu setzen. Der Handclsminister wird auch
mit den Direktoren der Eisenbahn-Gesellschaften unter¬
handeln, um möglicherweiseeine Einigung zwischen den
beiden Gruppen herbeizuführen.

Ein Schiffsunfall.
lld. Wien, 16. August. Der Posidampfer „Habs-burg",

der von Linz nach Wien verkehrt, ist bei Krems aus einen
Felsen ausgelaufen und konnte erst nach langen Bemühun¬
gen wieder flott gemacht werden. Der Dampfer ist stark
havariert. Trotzdem unter den Passagieren große
Panik  entstand , gelang es dem energischen Eingreifen
des Schissskapitäns, den Dampfer nach Krems- zurückzu¬
bringen und die Passagiere Mcklich zu landen.

Brand in der Turiner Weltausstellung.
M . Turin , 16. August. Im französischen

Pavillon der hiesigen Ausstellung ist durch Explosion bei
einer Pariser Modefirma ein Brand entstanden. Das Feuer
konnte von der Feuerwehr schnell lokalisiert werden.

Dis Cholera.
hä . Konstantinopel, 16. August. Die amtliche Liste ver¬

zeichnet seit gestern 114 Cholera - Erkrankungen
und 64 Todes  sä lle . Die Cholera tritt nunmehr auch
in Bujutdere aus, wo 120 Erkrankungen, davon eine in der
russischen Botschaft, sich ereigneten. — Einer offiziellen
Angabe zufolge wurden gestern 65 Cholerasälle festgestellt.
16 Fälle verliefen tödlich. Auch die Gattin Fuad Paschas
fiel der Seuche zum Opfer.

Letzte Handeisn -rchrichLe » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 160
Frankfurter Börse, 16. August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 2065/3, Diskonto-Kommandit 188.75, Dresdner Bank
158.50, Deutschs Bank 265, Handelsgesellschaft 170V», Staats¬
bahn 159Vs, Lombarden 24, Baltimore und Ohio lO-P/s,
Gelsenkirchen 204, Bochumer 234, Harpener 185.25, Nord¬
deutscher Lloyd 96, Hamburg-Amerika-Paket 133Vs, Phönix
259.50, Edison 274.50, Schuckert 1673/s, Übersee 1783/s.
Tendenz : still.

- - i -

Schiffs- Uachrichten.
Hamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstrasie 10. F319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerila:

Dampfer „Amerika" 12. August 12 Uhr 30 Min . mittags von
New Kork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
„Barcelona" nach Kanada, 12. August 11 Uhr morgens in
Rotterdam . „Dora ", von Galveston kommend, 12. August
1 Uhr 15 Min . nachm. Lizard passiert. „Dortmund " nach
New Orleans , 12. August in Knighiskeh. „Graf Waldersee"
12. August 2 Uhr 15 Min . nachm, in Philadelphia . „Kaiserin
Auguste Viktoria", von New Mark kommend, 12. August 7 Uhr
abends in Hamburg. „President Grant " nach New Dork,
13. August 11 Uhr 10 Min . nachts von Southampton . -— West¬
indiern Mexiko, Südamerika : Dampfer „Assyria" über Malaga
nach Westindien, 12. August 1 Uhr nachm. Gibraltar passiert.
^Dacia" 11. August nachm, von Lmntos nach Rio Grande do
Sul . „Etruria " nach dem La Plata , 18. August 5 Uhr nachm,
von Teneriffa . „Frankenwald " nach Havanna und Mexiko,
12. August 6 Uhr abends von Gijon. „Habsburg", von Mittel-
ürasilien kommend, 13. August St . Vincent passiert. „Jstria ",
von dem La Plata konimend, 12. August 1 Uhr nachm, von
Funchal. „Karthago" nach Brasilien , 12. August 1 Uhr nachm
in Lissabon. „La Plata ", von Mexiko kommend, 12. August
nachm, von Havanna über Santa Cruz, Las Palmas , Teneriffa,
Vigo und Antwerpen nach Hamburg. „Macedonia" ausgehend,
11. August 5 Uhr nachm, in Rio de Janeiro . „Mecklenburg",
von Westindien kommend, 13. August 10 Uhr morgens von
Havre. „Nadarra " heimkehrend, 11. August 11 Uhr nachts in
Montevideo. „Odenwald" 12. August in Pto . Colombia.
.Salamanca ", von Mittelbrasilien kommend, 12. August
morgens in Rotterdam . „Sardinia " nach Westindien, 13. Äug.
3 Uhr morgens in Antwerpen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 819
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Prinz Friedrich

Wilhelm" nach New Uork, 18. August von Cherbourg. „George
Washingron" nach New Vork, 14. August in New Jork . „Frank¬
furt " nach Galveston, 12. August von Philadelphia . „Germani-
:us" nach Cuba, 18. August in Antwerpen. „Würzburg " nach
Brasilien, 13. August in Rio de Janeiro . „Scharnhorst" Nach
Australien, 14 August in Genua . „Derfflinger " nach Ost¬
asien. 11. August in Antwerpen. „Gneisenau" nach Ostasien.
12. August von Neapü . „Bülow" nach Ostasien, 12. August
in Colombo. „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 11. August in
schanghai . „Kaiser Wilhelm IU" nach Bremen , 14. August
von Cherbourg. „Berlin " nach Bremen, 13. August von Cher¬
bourg. „Cassel" nach Bremen . 13. August Lizard passiert.
..Erlangen " nach Bremen, 14. August in Antwerpen. „Bonn"
nach Bremen, 14. August in Antwerpen „Roon" nach Bremen,
13. August in Aden. „Hessen" nach Bremen, 13. August von
Malta . „Prinzeß Alice" nach Bremen , 13 August in Aden.
„Friedrich der Große" nach Genua , 12. August in Genua.
DevtfÄr Ostefrika-Lini«. Bureau : Weltreilebureau L. Reiten.

maycr, Lauggaffe 48. F 317
Reichsvostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg, 14. August an Neapel. „Prinzessin " von Südafrika nach
Hamburg, 13. August ab Beira . „Admiral " von Harnburg nach
Südafrika , 14. August an Neapel. „Feldmarschall" von Ham¬
burg nach Südafrika , 1. August ab Las PalmaS . „Prinz¬
regent" zurzeit in Hamburg . „Bürgermeister " von Südafrika
nach Hamburg, 10. August ab Teneriffe . „Kronprinz" von
Hamburg nach Südafrika , 12 August ab Tanga . „Swakop-
mund" von Ostafrika nach Hamburg, 5. August ab Daressalam.
.Adolph Woermamr" von Südafrika nach Hamburg , g. Aug.
ab Durban . „Windhuk" von Hamburg noch Südafrika , 11 Aug.
an Antwerpen. „Kommodore" von Südafrika nach Hamburg,
24. Juli ab Beira . „Tanis " von Hamburg nach Südafrika,
g. August, an Mähe. „Emir " von Hamburg nach Südafrika,
12. August an Lourenpo Maroucs . „llsambara " von Hamburg
nach Südafrika , 14. August Dover passiert: „Rhenania " zur¬
zeit in Hamburg. „Answald" von Hamburg nach Ostafrika,
12. August an Aden. ___

SchiffsWs für üMgo prüfe
nach den Verein. Staaten oon Amerika

(10 W. für ie 20 g) :
Kaiserin Auguste Victoria" . ab Hamburg 17. August

„Kaiser Wilhelm II ."
„Cleveland" .
„Berlin " .
„Kronprinz Wilhelm" . . .
„George Washington" . . .
„KronprinzessinC+ilic" . .
„Cincinnati" .
„Kais r Wilhelm der Grote"
„Kaiserin Au .uste Victor a" .

Alle diese Schiff? außer

S5
Bremen 21.  August
Hamburg 24. August
Bremen 26. August
Bremen 29. August
Bremen 2. L-estenber
Bremen 5. Sipiember
Hamburg 7. September
Bremen 12. September
Hamburg 14. September
Cleveland" und „Cincinnati

fff

ii
<%)£ •
1 -2

sind Schnelldampfer oder solche, die für eine bestimmte Zeit
vor dem Abgang die schnellste Beförderungsgeleg.mheit biewn.
ES empfiehlt sich, die Briese mit einem Lcitvermrrk, wie
„direkter Weg" oder „über Bremen oder Hamburg" zu ver¬
sehen. Die Portoermätzigung erstreckt sich nur auf Briefe,
nicht auch auf Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für
Briefe nach den Bereinigten Staaten von Amerika, nicht auch
nach anderen Gebieten Amerikas, z. B. Kanada.

Telegraphischer Witterungsbericht
vor,  d *r deut «chen Seewarte zu Hamburg

vom 16 * 8 Ulir vormittags«
' 8ê r  l «icht , 2 ==. leicht , 3 == schwach , 4 — raässig , 5 = frisch 6 =

* — steif , 8 == stürmisch , 9 Sturm , tO = starker Sturm. : «tark,

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitnm.
Hambnrg .
Swincmunde . .
Nenfahrwasser-
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Brombere . . . .
Metz . . .
FrankfnrtlMainY
Karlsrahe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze
Stornoway . . .
Maiin Head . . .
Valencia.
Sciliy.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead . . . . .
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vli . singen . . . .
Helder.
Bodb.
Uhristiansnnd .
Skudeneg.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda - . . .
Wisby . . . . . . .
Karls 'tad . . . . .
Archasgei . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagiiari.
Thbrshavn . . . .
Sej disfjord .

Barom.

« a* ®

| ! bs
Wetter.

Tfcerra.Cel».

760,2 NNW 6 wolkig fl6757,6 NO 5 -15
756,5 NW 6 halbbed. -16
753,3 W 1 bedeckt f-15750,3 W 3 -12
746,3 NW 6 halbbed. -14
763,1 WNW 2 bedeckt -15
758,5 W 6 wolkig -15
755,0 NW 6
757,2 WNW 3 bedeckt f-15
755,0 W 4 -13
751,6 NW 4 wolkig -1)
763,5 NO 3 -15
761,9 NW 3 M7
762,7 WNW 1 halbbed. f-17
761,6 SWS bedeckt -16
531,3 N5 Nebel - 2
768,1 02 bedeckt +12
765,8 so 1 Dunst 4 -16
765.0 0 1 Dunst +18
767,1 NW 2 halhbed. +12
767,3 SW 2 bedeckt +12

765,3 N4 halbbed. +17
764,6 NW 2 wolkig +17
762,8 NNW 5 +16,
761,0 NO 4 halbbed. 4- 9
763,5 NI • wolkig +11
761,0 NNW 6 wolkenl. +12
761,9 N4 Regen + 4
758,0 NNO 5 wolkig +14
754,5 N4 halbbed. +13748 3 N 6 +12
754,2 NW 6 halbbed. +12
755,2 NOS + 8
745,7 N 8 Regen +11
754,5 NS halbbed. +10
752,2 OSO 2 bedeckt +12
741,5 SSW 2 wolk g +14742,7 WSW 2 halbbed. +13
746,9 SW 2 bedeckt +12

749,7 wswi wolkig +17
758,8 WNW 2 17
756,2 N 3 bedeckt H-16
757,6 NO 3 wolkenl. H-20
757,3 82 bedeckt -j--22
759,7 NW 3 wolkenl. H-24
76“>,8 WKW 5 halbbed. 4-12
766,1 ONO 1 heiter + 9 l

Aenderung I -\ ;«<ler-
des Barom .l schlag in
v. 5—8 Uhr (24 Stunden

morgens , j mm
0,0—0,4
0,5- 1,i

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
—0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0 0,4-0,6- 1,4
—0,0—0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,5- 1,4

0,0 4),4
—0,5—1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5—1.4

-0,0 0,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4

0,1- 0,40
0

6,5- 12,4
31.5- 444
2.5- 6,40

0
0,5- 2,4
2.5- 6,40
2.5- 6,40

0
0,1- 0,40

0
0

0,1- 0,4
0,1- 0,40

0
0,5- 240
2,5- 640

0
2.5- 6,*
2.5- 6,4
0,5- 2,4
2,5- 6,4

12.5- 20,40
2,5- 6,4
2,5- 6,4

12.5- 20-4

0,1- 0,4
2,5- 6,400

0
0

12,5- 20,4
1 31,5 - 44,4

Wettervoraussage für Donnerstag, 17. August
m  uer Meteorologischen Abteilung des thysikal . Vereins zu Frankfurt a .tf.

Aufheiterung , höchstens vereinzelte Regenschauer,
etwas wärmer.

Witterungslieobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

15. A gust 7 U hr
momoa%

2 Uh»
nachm.

9 Uhr
ftlmnd*.

Barometer auf 0° xmd Normalschwor*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

750.3
760,2

17,7

751,0
760,9
19.7
1.1.7
69

N W3

7511
761,0

115
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wiud -Richtung und -Stärk « . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . .

NW3
72
NW2

Mittel.

7503
760,7
18,6
m
72.3

Höchste Temperatur (Celsius) 22.5. Niedrigste Temperatur 17,9.
Wassecstand des Rheins

am 16. August:
Biebrich . Pegel : 1,14 m gegen 1,14 m am gestrigen Vormittag.
Mainz.
Caub.

03t,
1,38 ,

0.41 ,
1,44

Geschäftliches.

Kindermeh!
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc,’

Tsuflntk werden jährlich
ausgabt durch teures V.nnonrieren in xwrifrlhtlfken
ferhemsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Geunnnes sich
des Inserats wirkungvstoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft austauchenden Angebote von publikatiousmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags xudrrlssstge
Auskunft über folgende beachtenswerteHauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich dis Verbreitung ? j) st die Verbreitung ganz oder
teilweise NÄchiveisbnr ? Was spricht für das Gelvsenwerden
des flnferats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Könnet*
pffermäffigr Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorggns gemacht werden? wenn nicht, tuarmn nicht?
Wie ist die typograplzische Ausflsktung des angebotenen
ssnblikationsmittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgclegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch rrfolflreichen veröffentlichungs-
mitteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für . den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht Zweifel«
hast sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L ZUM Fenster dinsusge«orfe«U

Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
m» die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei @ewäl)t.
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für Feuilleton: B. v. Nauencioif : für S >adt und Land . I B-: F . Günther:
für Gcrichts'aa!, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. LoSacker : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wresdaden.
Druck und Berlag der L. Schellendergjchen Hof-Büchdruckerei in Eöresbadr«.
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Absudsmon, HsiLg— Pension Windsor
Abkin, Frau , m. Kind. New York

Hotel Warschau
Von Agafonoff, Oberst, m. TocBt., St.

Petersburg — Nassauer Hof
Agne, Renta-mtmann, Kusel

Europäischer Hof
Algermissen, Dr., Oberlehrer, Mör-

chingen — Prinz Nikolas
Von Andriascheff, Frau Rent ., Kiew
,, Privathaus Oettiing
■AftKe, Ing., Charlerie — C-enitralkotel
■Argaez, Minister, in. Fr ., Columbien
. Hotel Rose

Arndt , Er . Direktor, Berlin
. . Tauniuisihotel
Auerhein, Kün ., m. Sohn, Lohr a. M.

Reichshof
15

Baohmann, m.: Frau, Blankenburg
„ Villa Emilie
Bager, Fabrikant , m. Fr ., Ernstehruck
„ Taunushotel
galdauf, Kfm., Wiesbaden, Gr. Wald
galland, Fabrik., Hüsten , Reichshof
gangert , Cöln —. Hotel Weins
Barnes, m. Fra.u, New York
t,  Viktoria -Hotel
Bartels, Kfm., m. Fr ., Mititelberkbach

DambacHfcal 10
garthel , Kiedrich, Hospiz z. h. Geist
gauch, Kfm., Freiburg, Hotel Happel
Becker, Malmeneich, Hospiz z. h, Geist
van Beever, Amsterdam — Minerva
gehr , Fr ., London — Dambiachtal 8
gellebaum, Hanau — Hotel Mehler
Bedtz, Eent -, m. Frau , Rostock
t,  Evatigef . Hospiz
Benavente, m. Frau, Amsterdam
T, Minerva
gender, Kfm.. Aulberg — Centralhotel
gerlm , Frau , Lodz — Taurm-str . 36
Bernhard, Kfm-, m. Frau , Trier
— Zuni neuert Adler
geyer, Paris — Viktoriahotel:
Bia' cr, Kfm., m. Frau , Warschau
p . Dambachttal 12
Bichels, Kfm., m. Frau , Hamburg

Einhorn
Bick, cand. med., Wahren
t>. Köderstrasse 40
Binder, Mohilew — Wjeieses Ross
Binder, Direktor, Ea pp oltsweil er

Hansahotel
Bingemi, Prof., m. Lohn, Eoerroond
T,. Frankfurter Hof
Bingen, Fr ., m. Lohn-, Eoermlond
... Frankfurter Hof
gmnes. Fr ., Krefeld — Hotel KrugBischof, Kfm-, Köln. — Nonnenhof
g™ts, Fr ., Amsterdam — Minerva
glum, Saarbrücken — Schuiiberg6
gock, Fr ., Düsseldorf — Reichspost
goeckling, Fr ., Essen, Neuer Adler
goedels. Amsterdam — Hot. Minerva,
golke, Fr ., m. T., Dessau, Paris. Hof
Bogert,, Chicago — Sendigs Edenliotel
v°n Borck, Frl. Eent ., Voorstonden
P Hotel Balmoralornemann, Arolsen — Hotel Weine
Boston, Fr ., Caneas, Viktoniahote!
Brämer, Militär-Intend .-Regdatraitor,
P Cassel — Goldigasse2
graumi, Eckersweiler — Augenheilanst.
grawskssky . Fr ., Odessa, Nerotal 37

reide, in. Fr ., Wrisch — Eeichspost
remscheid, m. Sohn, Eittershausen

P . Hotel KarishofBrenig-, Kftm, m. Frau . Bonn
T> . Hotel Braubach

reuinmg. Scheveningen — Eeichspost
Bnnese, Fr ., m. Sohn u. Tocht., Cre-fald — Reicbshof
gme Eent ., Pan, — Viktoriahotel
pfohl, Kfm., Reil ■— Hotel Erbprinz°rokkenstiikker, Amsterdam,

_ Holte! Minerva
Bruner, m. Fr ., Eent ., Chicago

Nassauer Hof

Bube, Kfm., Bochum, Vater Rhein
Bünny, Frau, Neu-Seeland

Villa Hertha
Burg, Kfm., Eeil. Hotel Erbprinz
Busse, Rentner, Diepholz, Taunushotel
Buteux, Frau, m. Tocht., Middallburg

Viktoriahohe!
Buxbaium, Kfm., ABendorf, Nonnenhof

€
Gable, Fr ., Corrington. Viktoriahotel
Cerf, Kfm., St. Avold, Savoyhotel
Chaie», Dr. Arzt , Czernowitz

Zum Spiegel
.Chambree, Fl’., laich — Spiegelgasse1
Cheiubrügge, Marine-Ingen., mj. Frau,

Kiel — Prinz Nikolas
Chlebowski, Kfm., Berlin

Nassauer Hof
Chonipe, Paris — Hotel Quisisana
Cohen, Amsterdam — Hotel Minerva
Cohen, Fr ., Haag — Hotel Kronprinz
Cohen van Dam, m. Fr ., Haag

Hotel Kronprinz
Cohen van Dam, Student , Haag

Hotel, Kronprinz
Cordes, Kfm., Köln — Metropole
Cremer, in. Familie, Groningen

Centralhotel
.Crentzfeld, Frl , Hamburg, Nerotal 37
Csuka, Budapest — Hotel Rose,
de Curil, Pari« — Villa Esplanade

D
Davids, Er., Rotterdam . Viktoriahotel
Damm, Hotelier, Heidelberg

Wiesbadener Hof
Dämels, Kfm., Zons-Köln

Hotel Epple
Dan keim unn, Leut ., Saarbrücken

Hotel Wastminster
von der Deeken, Oberleut., Oschatz

Hotel Quifedsama
Dulfimann, Rechtsanwalt, Limburg

Hansa.hot.el
Ditrmann, Rent ., rin Fr .. PeterswaMau

Europäischer Hof
Dörr, Oberlehrer a. D., Neustadt a. H.

Bärenstrasse 1
Dörrlamm,, Frau , m. Sohn, Neustadt;

a. d. H. — Bären strasse 1
Dreier, Kfm., Langenhagen

Grüner Wald
Droge, Kcfizertsänger, Elberfeld

Frankfurter Hof
Durbach, Zalenze — Hotel Wenns

Fi
van Ealdery, m. Frau , Rotterdam,

Taunushotel
van Echsen, m. Frau , Amsterdam

Hainsahotel
Egerkrans, Direktor, m. Fr ., Lübeck

Taunushotel
Ehrefatraut, Posen — Hotel' B,eng
Eiäkser. Kfm;., Aarschus — Centralhoit.
Eitel, Kfm., Offenbach — Grün. Wald
Elr.ot Frl ., New York — Viktoriahot.
Enigeihard, Cöln — Hotel Weins
Flügelmann, Kfm., Limburg

Hotel Karlshof
Erlenbeek, Kfm., m. Frau , Cölh.

Hotel Einhorn.
Etzler . Ivfm.,., Crefeld — Eeichshof
Ewerrien, Limburg, Christ. Hospiz II

F
Fel sch, Frau , Cöln-Lindenthal

Hotel Burghof
Fetter , Kfm., Crefeld

Wiesbadener Hof
Finekelstein, Fr ., m. Kind und Bed.,

Petersburg — Zum Spiegel
Fischer, Bankier, Zürich

Hotel Imperial
Fischer, Kfm.. Dortmund, Rheinhotel
Fleischmann, Student, München

Tauniu-shotel
Flender, tu. Kindern , Düsseldorf

Han sühnte!
Fleuron, Fräul . Sängerin, K.issmgen

Erbprinz
Flörsheim. Kfm., London, Nor.menihof

Flöter, Kfm., Cöln — Grüner Wald
Vogel, Dr. med., m. Fr ., Russland

Villa Schaare
Forde, m. Fr ., Parkstow , Viktorahotel
de Forest, m. Frau , New York.

Metropole u. Monopol
Brey. Frl,., Frankenthai — gehw. Bock
Friedländer , Kfm., Berlin, Eeichspbet
Friedrich, Hannover -— Hansahotel

Graf Galen, Erbkämmerer, m. Familie,
Haus Ass-en-Lippborg — Rose

Fürstin Galitzin, Ihre Durchlaucht,
Petersburg — Hotel Astoria

Gallus, Rittmeister , m. Frau, Saar¬
brücken — Nerostrasse 5

Geming, rn. Frau , Wadison
Nassauer Hof

Germann, Riga — Zum gold. Kreuz .
Gerstmann, K. Oherbahnhofsvorstäh.,

m. Fr .. Breslau — Zum, gold. Ross
Gesche, in. Fr ., Berlin, Stadt Biebrich
vom Geufsom, Frl ., Baross

Goldener Brunnen
O-iMard, Fr . Londom, — Villa Stilllfried
Gilles, Aachen — Christi. Hos.piz 1!
Giriech, Referendar, München

Wiesbadener Hof
Goebel, Kfm., Altena — Grün. Wald
Goldmain, Frl ., Chicago, Nass. Hof
de Groot, m. Frau , Amsterdam

Minerva
Grosebrink, m. Frau , Mors

Centra’hotel
Grossmann, Ivfm., m. Fr ., Elberich!

Frankfurter Hof
Grote, Fr . Pfarrer , Uetplien

Fürste nhof
Grüter , Dr.. Werden, Weisses Ross
Grüner, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Guilmann, Frau , München

Rheinhotel
Gutleber, Frl ., Glogau, Viktoriahotel .

I®
Haar , Hoorlun — Taunushotel
Haarkamp, Kfn»., n>. Fr ., Bochum

Hotel Vogel
Hageanann, Pol.-Serg , m. Fr ., Solingen

Zur Stadt Biebrich
Hahn, Kfm., Frankfurt a. M.

Grüner Wold
Ha.lfmanni, Kfm., Crefeld. Grün. W.u’d
Hartog, m.  Frau , Amsterdam

Hotel Vogel
Haychen, Frau, Chicago

Sendigs Eden-Hotel
Heinem., Ivfm., im Frau . Lüneburg

Hotel Erbprinz
Heinen, Fabrikant , in. Frau , Sieigen,

Reiclnspost
Heinhoild. Ger.-Sekretär , m. Tochter,

Düsseldorf — Zur guten Quelle
Hei.tz , Ingen., Elberfeld, Grüner Wald
Ilel-sper, Olingen — Hospiz z. h. Geist
Henserger, Haag — Centralhotel
Herrn, roi Frau , Duisburg, Hotei Krug
Herold, Fr .. Berlin, Villa Esipp.na.de
Herrmann, Kfm., m, Fra.u, Benlin

Hotel Erbprinz
von Hertberg, Stad ., Barmen

Reichshof
Herz, Berlin — Metropole
Herzick, Rentner , m. Frau , Moskau

Taumussitrasse 36. I
van de Heuvel van de Koessel, Fabrik ..

Geldrop — Taunushotel
Heyming, Frau, m. Tocht., Haag

Pension Windsor
Hibbert Ware, Fräulein, Rouen

Pension International
Hildegard, Fräulein, Glogau

Viktoria-Hotel
Hill, Frl ., New ^ ork — Viktoriahoitei
Hoeatcrey, m. Tocht., Lennep

Villa. StiBfried
Hoff wann, Architekt . Dresden

Wiesbadener Hof
Hpffmanw, Kfm., Duisburg, Karlshof
Hofmeister, Jena — Häfnergasse 5. 31
Holst, Frl ., Hamburg — Pens. Pustau

v. Holltzendorff, Oberleut., Hannover
Wiihelunfiheilanstalfc

Hoogetoorn, Amsterdam
Hotel ^Enerva

Hubbard, Frau , London — Hamsahotel
Huhil, Dr. med., m. Frau , Wien

Hotel Reichspöst
Hunold, Amitsgerichtsrait, Asehensleben

Prinz Nikolas

Isaacsobn, Rittergutsbes .,, m. Frau,
Berlin — Hotel, Westminster

v. Ittersum , Frl . Baronesse, Utrecht
Pension. Balmorai

Jaake , Cöln — Hotel Weins
Jackmuss. Fr ., Friedenau, Pariser Hof
Job’skv, Rechnumgsrat, Saarbrücken

Hotel Epple
Jones. Frl ., New York, Viktoriahotel
de Jong , Frau, Amsterdam

Hotel Minerva
Jughardt , Kfm., Strassburg, Eeichshof

K
Kaiser, m. Fr ., Siegen, Stadt Biebrich
Kaontnerdeckev, Frau , Detmold

Reichspost
Kammerbach, Mannheim — Falken
Kelly, Frau , mit Bed.. Dublin

Pension Fortuna
Kempers, Amsterdam — Minerva
Kempers, Rent ., Amsterdam, Alleesaal
Kleinmann, Frankfurt — Sonne
Kleinse’er, Ivfm., Krefeld. Centralhotel
Kley, Pfarrer , in. Sohn, Sparrel

Centralhotel
Klink, Fr ., Koblenz, Eräug . Hospiz
Koch, Frankfurt — Sonne
König, Frau , Hirschberg. Hansahotel
Ivoenig, Reclinunggraf. Uhni

Wilhelm sh eiIan alt
Körner , Kfm., Freibnrg, Hotel Happel
Korber, Baumeister, Zaleuze

Hotel Weins
Ivoltoni, rn. Frau , Elisabetgreat

Vilia Esplanade
Koriyr, Amsterdam — Hotel Vogel:
Konitzkyy, Oberstleutnant , m.  Frau,

Landsberg. — Villa Esplanade
Kort , Ludwigshafen■— Zum Falken
de Körte , m„ Frau, Rotterdam

Viktoriah ottil
Kolany, m Fam., Wien, Centralhotel
Kramer, Frau Rent ., Bonn.

Hotel Westminster
Kramer , Frl .. Bonn, Hot . Westminster
Kranzmann, Rentner , m. Fr ., Watten¬

scheid — Evangel. Hosipiz
Krause, Frau , in. Tocht., Wittenberge

Lessingstrasse 4
Krieche, m. Frau , London

Weisse Lilien
Krues, Frl . Lehrerin , Amsterdam

Hotel Vogel
Külienberg, Frau , Essen, Metropole
Küster , Kfm., Bielefeld, Hotel Weins
Kum.pt, Mannheim — Hotel Berg
Kuntz, Kfm., Weipert — Posthorn
Kurz, Auigsbacli— Christi. Hospiz II
Kuxke, Kfm., Polen — Hotel Berg

Lammers, Amsterdam; — Reichspost
Langenau, m. Fr ., Cleveland

Hotel Nassau u. Cecilie
Lead, Frl ., Chicago

bendig, Eden-Botel
Leberkem, Frl ., Hamburg

Christi. Hospiz II
Lechler, Walsdorf — Wiesbaden. Hof
Lehmann, Kfm., Magdeburg

Hotel Nonnanhof
Leinen, Rentn ., m. Farn., Utrecht

Hotel Reichspost
Lemmermann, Ivfm., Bruchsal

Hotel Grüner Weid
Lersur, mc Fam., Paris , Centr.-Hotel
Leuffen, Gerichtsrat , Düsseldorf

Hotel Wilhelm,i

Leussen, Chemiker, m. Fr ., Amster¬
dam — Schützenhof

Levacker, m.  Fr ., Saarlouis
Europäischer Hof

Lewin, Berlin — Hotel Reichspost
Lion, Kfm., St. Avold

Savoy-Hotel
Loewenberg, Jzemberg

Elngliseher Hof
Lorsen, Kfrir., Arehus — Centr.-Hotel
Lory, Kfm., Paris — Gr. Wald
Losken, Kfm., Duisburg

Darmstädter Hof
Luck, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Lucke, Frl -, Stargard

Eltviller Strasse 21
Lücke, Pfarrer , m. Fr ., Weimar

Hotel Grüner Wald
II

Märklin, Kommerzienrat, m. Fr .,
Borsigwerk — Hotel Imperial

Machol, Kfm., Berlin — Wiesb. Hof
Mader, Rentn ., m. Tocht., Berg

Hotei Mehler
Mahla, Fabrikant , Heidelberg

Schwarzer Bock
Mahla, Hofrat , Frankentha]

Schwarzer Bock
Majerozik, Fr ., Berlin

Dambachtal 8, 1
Math es, Fr .. Berlin —- Kleists« . 11
Marx, Rentner , Amsterdam

Taunus-Hotel
Mayen, Notar , m. Fr -, Paris

Viktoria-Hotel
Melihalsen, Stad ., Vamdrey

Zum neuen Adler
Mendelssohn, Frl .. Berlin

Kuranstalt, Dr. Schloss
Menzel, Wandsbek — Hotel Vogel
v. Meyer, Ivfm., Frankfurt

Hotell Union
Meyer, Kfm., Strassburg

Hotel Kronprinz
de Meyere, Fr ., m. Fam., Haag

Hotel Reichspost
Minderöp, m. Fam., Rotterdam;

Vier Jahreszeiten
Mirre, m. Fr ., Celle — ehr . Hospiz II
Möller, Ivfm,, Lauterburg — Eeieb-hof
Möller, Kfm., m. Fr ., Bonn

Central Hotel
Moll, Kfm., Cöln — Normenbof
Mormarin, V\’:eden bruc.11

lYiesba.dener Hof
Moos, Coblenz — Central-Hotei
Müller, m. Fr ., Dortmund

AViiesbadener Hof
Müller, ! ,<,»>!: , Kfm., Marburg

Hotel Reicha
Müller, Fr ., m. Tocht., Breslau

Europäischer Hof
Müller, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Vater Rhein

Neeter, nu Fr ., Amsterdam
Hotel Minerva

van Ne» 2 Hm ., Amsterdam
Hotel Minerva

Nestler , Kfm., m. Fr ., Erfurt
Zur neuen Post

Nendel, Hauptlehrer , Reichelsdorf
Zu den zwei Böcken

Neumann. Fr!., Bremen — Neue Post
Nicht , Ivfm., m. Fr ., Cöln

Central-Hotei
Nieoliaas, m. Fr . u. Sehwäg., Amster¬

dam — Hotel Reichspöst,
Niemann, Lehrer, Hamiburg

Zum neuen Adler
Neiden, Cöln — Zur Sonne

O
Ohrt, Kfm., m. Fr ., Berlin

Wiesbadener Hof
Opitz. Frl . Diakon., Berlin

Ev angeb Hosipiz
Opitz, Frl .,' Buchhalt.. Cleve

Evahgel. Hospiz

In Trauerfällen

Sehnarzfärben!
von Damen-, Herren-
u. Kinder-Garderoben

auf schnellstemWege. 669

Tärberei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

®egr. 1865. Telephon 265.
Berrdigungs-Ailflalieil

„ftitlie “».Jietät"
Firma

Adolf Amdarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Hröhtes^ager in aike» Arte«
Holr¬

und Metall färgen
zu reellen Preisen.

Eigene Teichenwagr« und
Kranzwagen.
Lieferant des

Mereinsfür Jieueröestattnsls,
Lieferant des

Meamtennereins. ..700

Todes-Auxerge.
, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, da» mein
mnigstgeliebterMann, unser guter Bruder, Schwager und Snkel,

Herr G §org Kneuprr,
gestern nacht nach krirtem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Tie trauernden Hinicrbtiebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 8'/, Rbr von der

Leichenhalle des SüdsricdhofS aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Itachrrcht, dast unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester,
«chwagenn und Taut -,

grau Regme petermam.
Witwe des Schniimacherrnersters Friedrich Petermann.

heute nachmittag5°/« Uhr tmrt, schwerem Leiden im 55. Lebensjahre
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mathilde Vetermarra.
Arrdwig Vetermaan.

Miesbaden , den 15. August 1911.

Die Beerdigung findet Freitag, den 18. August, nachmittags
5 Uhr, auf dem Südfriedhofc statt.

V

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 8 Ulir entschlief sanft an Herzlähmung

mein lieber , guter Mann , unser treuer Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , der

Kgl . Kanzleirat a . D.

Carl Liebenam,
im Alter von fast 82 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten tiefbetrübt
Lina Liebenam , geb . Olmetzer,
Familie Dr. Alwin Victor.

Wiesbaden , den 15. August 1911.
Kapellenstraße 28.

Die Beerdigung findet Freitag , den 18. August , 10 Uhr
vormittags , vom Leichenhause des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhofe statt.

Danksagung.
Es ist uns nicht möglich, für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines geliebten Mannes, unseres un-
vergeilichen Vaters, jedem einzelnen zu danken. Wir sprechen allen,
besondeis Herrn Stadtpfarrer Gruber sür seine herzliche Teilnahme,
seinen werten Kollegen, sowie den teilnehmenden Vereinen unseren
innigsten Dank aus.

Die trauernden HinierbLebenen:
Frau Aloise Uaff und Kittdee.
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P l ' iCiBB»
Geschäftsstunden: 9- 1 und 3- 6 Uhr;

Sonnabend 9—1 Uhr. Langgasse 16. Fernsprecher 51 und 706.

Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenständen
empfehlen wir unser neues , von 8. I . Arnheim in Berlin,
im, Kellergeschoss erbautes , nach Ansicht bewährter Fach-
leirte einbruch - und feuersicheres. Stattlmr-Mlbe. In diesem Gewölbe vermieten wir , unter Selbst-

verschluss der Mieter stehende, Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet¬
preis pro Jahr : Mt . 15.—, 10.—, 8.— und 4.—),

Restaurant Ritter,
Unter den Eichen.

HEente Mittwocftafeend:

Grosses Sxtra-Konzert.
„Unter den Stehen",

Cafe-Restaurant E. Ritter.
Endstation der Elektrischen Bahn.

Täglich v. 7—11 Uhr abends , Dienstag u. Donnerstag v. 4 Uhr ab:

Künstler-Konzert
bet freiem Eintritt.

Diners von 12 Uhr ab Soupers von6 Uhr ab
von 1.50, 2 und 3 Mark. von 1.50, 2 und 3 Mark.

Meichlmltige Abendkarte.
Höhenluft . — Möblierte Zimmer . 1041

Rsftanr. „Alte ÄdölfshShHh
Morgen DonncrStns , den 17. August . bei gutem Wetter:

Großes Militär -Konzert
(Malzer -Slbendk,

ausgeführt von der Kap «ke des Füs .-RegtS . v . Gersdorff unter Leitung
ihres ObcrmufikmeiftcrS Herrn ^ nU <Hin !k.

Anfang 8 Uhr. — Eintritt 20 Pf.
Es ladet höflichst ein joliann Pauly,
Nächsten DiettStag bei gutem Wett er: Grobes Mliitär -Konfert.

HstUshÄsKeßlimii!WestsaligFoiei 8lteV»Uss-s.Liiisei!ftr.
Anerkamtt vorzügliche Küche.

MittagStisch Mk 0.80 , 1.40 und höher . 962
Naturreine Weine ! Gut gepflegt « Biere!

Alleinausschank dcs vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

U Hingt MS ein Mlfd sit,
dass man Silber nicht  mehr zu pufzen braucht!

Durch einfaches Berühren ::
mit der MoIiIer -I ”l » tte ist

Silber- u. OoUlsrcrät wie neu.
Bitte ve.suchen Sie! K81

s
Siieh Stephan,

Kirchgasse 76,1.

Kleine Burgstrasse
Ecke lläfncrgasse.

Telephon 1549.JL » STägele»
fSp-  Damenschneider.

Den verehrten Damen zur gefälligen Kenntnisnahme, daß die neue Kerbst
Korrektion soeben eingetroifen ist und bietet dieselbe in diesen ; Herbst ganz
besonders hervorragende Rcuveite » aus nur ersten englische :! Häusern,
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Man verlange Muster zur Anstcht.

I m Monat A ug ust ertra  billi ge P rei se, - y j_
*1* rt f t r von 1.50 an.

A W | lH -"Apparatev . 1.50an.
Schleifen gut und billig.

Philipp Krämer,
Lauggasfe 2«. Telephon 2078 . Metzgergaffe 27.

8e,t-§sfa„Doma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts : Deguemes Dettl

Ottomanen, Alapp-Sessel, SchSlerpnlte.
Friedrichstr . 40 . GlEaV Moüttthl , friedrichstr . 46.

MMs« ! MUk ZmeS'Allttkr.
ganz nen » modern , billig zu v rkanftn.
Offerten u. I\ 562 an den Tagb !.°Verl.

Besichtigung gerne gestattet.

IBimer

Heddesheimer,
leichter weisser Tisch- u. Bowlenwein,
bei 12 Flaschen h Mk. 1.— oh. Gl.,
bei 100 Flaschen a Mk. —.80 oh. (tl.

A.  Meier , 1l2l
W einhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1876.

Foranzeigc . %

Räumungs-
Ausverkauf

mit

Jetzt sind die Kohlen trocken!
Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,

da ohne Kasse!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen.

grosser Preiscrniiissigung«

wegen Umzugsf
nacli dem 1%'ehenlio .useFriedrichstr.N,I.

*5eUe Xengauie.
Endo August bis September.

Straussfedern - :
Manufaktur !

!O Blanck HI
| Friedrichstr. 37,2, |
» gegenüber dem hl. Geisthospiz. H
4> O

?H«nde-.,F !öhe'G
(©ehe u. Pulver ) iiebert (Schloß)
QOOQOOOOOOOOOOOOO' flL.Mll M-  ”

! «
L Rfini?Königlicher Hofspediteur

ettcnmayßp;
UJi<25baöcn=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc-;- 851m H . ei U5ii»ten
q  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
S Bureau:
§ äikoSasstav Z-
CO O EE  OOQ LSNQE CO < __

Kartoffeln, neue
gelbe gelbfleischige, sowie Kaiserkronen
(Wellfleisch.) liefertzentturweisc frei Haus
Ott «» l :a !ie !barlt , Schwalb. Skr.öl.siteltii.Wiü !"'

Waschanstalt Ganhnred.
PJ “ Gardinen -Svairnerei.
C. MoIter . Oranunstr . 35. Tel. 4510.
GkM„Httildc-FiKe"
__ Avoth . ^ -« l-« rt , Lcirlotz. 9)78
„Der Altbuchhorstex Mark -Sprndel

Starkguelle (Job - Eisen - Mangan-
Kochsalzquelle) hat mir . bei ein . alten

Frauenleiden
u. chron. Wasestbatarrh sehr wevtv.
Dienste g-elciftei u . die Schmerzen u.
Schärfen vollständ. genommen. Von
moinen Men struaironSboschwerdcn, die
mich, sahrelang in der schrecklichsten
Weise quälten , bin sch seht völlig be¬
freit . Frau L." ÄevzKch warm
omlpsohlen. Fl . 95 Pf . in der Adler-,
Schühenhof- und Viktoria -Apotheke,
in den Drogerien von Bruno
Backe, F . H. Müller . Wilh. Machen-
hrimer , Rob. Sanier , C. Porbehl , Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhall« . Hans Kräh, ' in den Drog.
Htzgiea, Alex, u. Morbus . F160

Prima Qnaiitiiten . Billige Preise.

Vorzügliche Bezugsquelle
für sämtliche Brennmaterialien.

Kohlen "Konsuln
€iIttckauf 99

Inh. : Carl Ernst 1036
Telephon 2353.

*>*>

Am Römertor2.

Von der Reise
zurück. 1123

Dr. Böhmer.
Wer eine Strickmalchme
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, beoor er
(Mb ausgibt, erst bei der
M »schi»«nstrick. Hellmundstr . 43.

Lebender Fuchs,
ca. 4 Monate alt , zu verkaufen
Ruhlvergst  raffe 7.__

Die Ernte von mehreren ttbst-
hKumcn ist zu verk. Offerten an
■c. M . SCafcry, Bhcinstr. 64, Part ._
Schöne Pflück- und Falläpfel billig

zu verk. Walramstraße 37„ Vdh. P.
Kelteräpfel

kauft in großen Menge»
F. Henrich, BIÜcherstr._2A_

B 16396
T l. 1914.

Zwei Klavierstühlc,
2 Regulatoren , 1 Gvbd-Drmneau,
echte Oeilbilder. Salonttsch , 2 Gcbett
Betten ' fpottbillig zu verk. AWrech-t-
stvaße  21 . 2 St ._

lull liiui WM , Killtzg. 53
Fenster , Türen , Treppen zn verk.
Näheres daselbst beim Parlier.

4H'« l>k?r :it,
Bausescbäsf.

Reichs-Adreßbuch 1911,
gut erhalten , gesucht. Off . nt.. Preis-
aniga'be u. SB. 561 a.  d . Tag lbl.-Verl.

4008  Mk.
gcgm hohe Zinsen und 3fache Sicherheit
auf einige Zeit zu leiben gesucht. Off.
unter .9 . 562 an Fe: Taabl .-Verlag.

15—20,000 Mark
sind ß. gute 2. Stelle zum 1. Oktober
anisizü'leihen' durch Lud. Winkler,
MoriWrahe 16.

Rentabl. Haus
in Bierstadt,

für ickden Gchchästsvetri-elb g«eigindir>
zu % der ortsaerichÄ . Taxe av
zalhlunMfähige Käufer abzugeben-
Nähsve-s im T aM .-Verlag ._ F?

Arzt
sucht zur Bedienung kiuderlbofes Ghc-
paar vd. nicht zu kinderreiche Faan.
Off , u. B. 562 an den Tagibil.-Berl.

BerstKZrg.und'.gittiwU
Lebenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg und Ang. b. GeburLsdatm»
k̂ r. charli, Baljuhofftr. 3,1  l.

Zn sprecb. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr. _
Pottsense

in dauernde Stelle sofort
Kl. Buvafftraße 5.

Dienstagabend eine Brosche,
Äoae Nil liehen ISerleii

verloren . Gegen gute Belohn, ab-
zugoben, Kaiier -Frledr .-Ring 47,

Eine Granatbrosche
auf dekn Wege Bismarckring , Merctz»
straffe, Kivchgasse ufw. u. zurück vc« .
Gmeu Bekommst abzugebeu Kars«»
Ari cd rich-Rintz 18,^ -far t._ _ _

Ein sr.chertres
Zigaretten«Etui

mit Wappen
in der Taunusstraffe verloren . GeN
Beloihnung abgugeosn! Hotel Cccliee,
Wilhebmst iraffe 60._

Gilerye Hand
Kinlder-Lvden-Cape verloren . Gegen
gute Belohnung abzugcben Karl-
straff 37, 1 rechts. _

Dchnsing . aibcmbö th7 Uhr 2V-z M>
alte englische
Zwergbulle-HüNÄitt,

roiaelbibraun gezeichnet, abhvnIde'N
gekommen. Gegen Belohn. äbzug>
Ühlandstr. 20. Bor Sink. w. gewarnt

Kanarienvogel entflogen . ,
Geg. Bdl. abzug . Goethesbraße 11.
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